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Europaͤſcher 
Da Lantzley 
Viertzigſter Theil / 


orinnen 





Die Blanicher / Wild - und 
Rhein⸗Graͤfliche /Wolffſt einiſche 


Lißbergiſche / Pfaltz⸗Veldentz ⸗Lauterecki⸗ 
ſche / auch Glan ⸗Muͤnchweileriſche Religions- 


Beſchwerden / ſamt dem weitern Vorgang 
deßhalben in der Pfaltz / wie auch des Corpor. 
Evangel. dargegen ferners continuirfe Con- 


certen; Ingleichen das Cameral-Augmentas 
Vons⸗ und juſti⸗ We⸗ | 
——— fen / 


In Specie aber 


Die / bey dem Hellmundiſchen Pro- 
. ceßs, mehrers vorgekommene Quæſtion: 


An Summis Imperii Tribunalibus, competat Cognoſce- 


re in Caufis Evangelic. Recleſiaſt, mit der / zwiſchen dem 


Reichs⸗Erb⸗Marſchall⸗Ambt und dem Stadt⸗Magiſtrat 
zu Regenſpurg / dann denen Comitial- Geſandtſchaff⸗ 
ten und demſelben / ſich ereignete Dis pute, puncto Juris 
Legatorum Exemptionis ab Acciſa &c. Item. Ihro 
Kayſerlichen Majeſtaͤt und anderer Reiche- Stände Vers 
ordnung wider die Contagion &c. ausführlich 
eommuniciret werden. ne 


| Durch 
ANTONIUM FABRUM, 


Anno MDCCXXII. 


> 


I: 


— — 


— 


.. 


n 





* 
Bi 
. si R > 
| | 
— 


4178 
Fortſetzung des IL Eapitels XXI. 
Theils / von des Evangelifchen Kirch: 
fpiels Blanichrüber die Chur⸗Pfaͤltziſche Beamte / 
und Herrn Praͤlaten aufm Jacobs Berg zu 
— Mahyntz / annoch führend en Religions 
Beſchwehrde, 


um. | Pag, 
I. Species Facti, des Evangelifhen Kirchfpiels 
Blanich / famt feinen Filialen, Bibelsheim und 
Jopesheim / Die von denen Chur » Pfälgifhen 
Beamten und Heren’Prälaten aufm Jacobs 
"Berg zu Mayntz erdultende groffe Religions- 
Beemträchtigungenvorftelend.  - 1 
Kurser Bericht von dem Zuftande unterfchieds 
licher Evangelifcher Kırchen und Gemeinden 
in dem Fleinen Bezirck / * und um den hræ-⸗ 
2 Alle 


: 
hod * 
um. lan . Pa 
tacifchen Ort Blanich gelegen / wie es Anno 
1713. M ſolcher Gegend geſtanden. 11 
II. Addirtamentum ad Num, XII. Gravams, 
Relig. Des Evangeliſchen Kiechſpiels Blanich 
und feiner F nialen Bedruckung don obgedach⸗ 
ten Perſohnen / mit Beylagen ſub Lit. A. biß 
E, inclufive. | 15 
Beylagen. 
Lit. — | 
A. Unterthänigfte King und Bitt⸗ Schrifft / 
pen dem Hoch Preiglichen Kanferlichen und 
Reichs · Cammer⸗ Gericht zu Wetzlar / von 
dem fämtlichen Evangeliſchen Kirchſpiel zu 
Blanich / und deſſen Pfarrer Johann Jacob 
Rodrian / contra den Chur⸗ Pfaͤltziſchen 
Regierungs⸗Rath und Truchſeſſen zu Ereuß ⸗ 
nach / Herrn Ehriſtian Rittmayern / wie auch 
den Herrn Pralaten aufS. Jacobs Berg zu 
Rahntz Anno 1713. übergeben. cum Adjun- 
&is a, Lit. a. biß f- incluf. | 


c. Poenal:Mandat des Heren Prxlatend/ daß 
fo wohl die Evangeliſche zu Blanich / — 
— or au 





En )oc 
' Lie. | Pag« 


auch die von Biebelsheim und Ippesheim / ſich 
des Laͤutens vom Gruͤnen Donnerſtag an / biß 
den Darauf folgenden Samſttag enthalten ſol⸗ 
len. de dato 21. Martii 1712. 40 
d. Caſſations·Decret den Evangeliſchen Pfar⸗ 
rer zu Blanich Rodrian betreffend. 40 
e. Inſtrumentum Notariatus loco Atteſtati 
betreffend die von dem Pfarrer Rodrian 
wegen obigen Caflations - Decrets , ad Ca- 
meram & Comitia befchehene Appellation , 
nebft des Blanicher Kirchfpiels Ausfagen,daß 
fie mit Ide Herrn Pfarrers Rodrian Lehr / 
Leben und Conduite allerdingszufrieden. 4o 
*f, Ehur » Pfälgifcher Regierungs + Befehl at 
das Dber-Amt Creutzenach wegen Dimit- 
‚ tirung der Blanicher Gefangenen cr. ergan- - 


Ri · | 143 
B. Dehortatorium des gefamten Hochgräflis 
chen Falckenfteinifchen Minilterii anden Stu- 
diofum Engel. | | Ä 45 
C. Antwort s Schreiben und Bebenden dis 
Franckfurtiſchen Minifterii-, auf des Kals 
ckenſteiniſchen Minilterii, wegen des zu Bla: 
nich obtrudirtenStudiofi Engels und deſſen 

- Vocation befchehene Anfrage. f 
D. Copia deg Dber » Ambts Ereußenach —* 
gnation der Amts⸗Gebuͤhr und Expenlen / 
den arreſtirten und nach Alzey ausgeliefferten 
Pfarrherrn Rodrian betreffend / benebſt der 


Quittung. | 49 
pie 3 E Dolls | 


| 


S )oc * 
Pag, 


Lit. 
E. Dolmacht und Quittung / wegen der vom 


Herren Pfarrer Rodriam — 
800. 


Num | 
ul UnterthänigfieöMemoriale an das Hochloͤbl. 


Evangeliſ. Corpus zu Regenſpurg von Dem in 
die rg. Jahr zu Blanich gewefenen / und nun 


. exulirenden Prediger Rodriam / um Inter- 

- cedirung an Chur Mayng und Chur⸗Pfaltz / 
uu deſſen Friedens⸗Schluß⸗ maͤſſigen ar 

tion, mit Beylag fub Num. ı. | 






en 


Quittung über die von denen Die 
' 54 


b loheim 
bezahlte 43 5. fs — 


| IV. Ad Mum. XII. Additamentum aum das 


Kirchſpiel Planich / ſamt Filialen und deren 

Pfarrer / Johann Jacob Rodrian betref⸗ 

fend / cum Adjuncto ſub Lit. A. 55 
Beyhlag. Lit. A, 


Autwort » Schreiben des Herrn Prælatens 


aufm St. Jacobs⸗Berg von Mapnk /an den 
Evangeliſchen ‘Pfarrer Kodrian / auf deflen 
angefuchte Reftiturion, 19 


V. Ad. Num. XII. Addit. ztium die Wieder⸗ 


Einſetzung des Pfarrer Rodrians in die Pla 


nicher Piliaen Biebelsheim und Sppesheim 


betreffend. 


- Atteflat derer mehreften Evangelichen Ein 


mwohnern zu Biebelsheim / daß Herren Pfarrer 
Rodrian som lieb und angenehmfene. 63 


CAPUT 


EEKCH 
CAPUT IL 


Continvatio Capitis VL Partis 


XXXVIII. morinnen die weitere Wild⸗ 
und Mhein » &räflihe Gravamina contra 
Chur⸗Mayntz / Set, m. und Salz, 
begriffen 
Num Pa ag. 
I, Additamentum u Num, XXI. — 
Relig. die Wild-und Rhein⸗Graͤfliche Res. 
. ligiong. Klagen über Chur; Mayntz Ehure 
Trier und almı betreffend, 13 
 Defignatio der Singen Religions - — 
minum &c. 

II, AdNum. XXIH. Additam, 2duw das Kirche 
ſpiel Kirchen⸗Bollenbach i im — | 
den betreffend. - ge 


CArur III. 


Meitere Sortfegung der im I. Ca- 
picul XXXVII. Theils enthaltenen Hoch; 
Graͤflichen MWolfffteinifhen gegen: die Chur⸗ 
Pfaltz Neuburgiſche Regierung noch obwal⸗ 
senden Gravaminum, = 


I. Relktion des Chur⸗Saͤchſiſchen Legations- 
Secretarli, vonder bey dem Chur Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Heren Gefandten / wegen infinvir- 
ter Religions: - Gravaminum > in. fpecie 

4 des 


BR )ol | 
| Pag- 


Num. 
des Hoch» Graͤflichen Wolffſteiniſchen Pfar⸗ 
vers zu Ebenried / volljogenen Commiſ- 
ſion und erfolgter Erklaͤrung. 126 

ii. Ad Num. VII. Grav. Relig, . Additam. 
zeum fernere Anzeig und Verlauff in der 
Ebenriedifchen Kirch » Pfarr und Schub 
Stritt: Sacher. cum Adjunctis lub Lit.a. 

biß G. ineluſive. | 129. 
Lit, 


A. Invitstions - Schreiben des Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Pfleg⸗Ambts Hilpoleftein, an das Hoch⸗ 
Graͤflich⸗Wolffſteiniſche Pfleg⸗ Ambt Pyr⸗ 
baum / zur Rechnungs-Aufnahm und Ders 
pachtung der Heiligen Suter. 134 

B. Antwort Schreiben des Hoch ⸗Graͤfflich⸗ 


Wolffſteiniſchen Pfleg⸗ Ambts Pytrbaum / an 


das Ehur » Pfälgifche Pfleg⸗ Ambt Hilpolt: 
ftein / Daß dergleichen. Einladung nicht ftatt 
habe / fondern die Reſtitution der entzoges 
nen Pfarr⸗Schul/ und Heiligen Güter zu bes 
würdenfve 0136 
C. Schreiben an Chur: Pfaltz von bem Herrn 
Grafen von Wolffftein / um die su verfügen» 
de Reftiturion dero Ebenriedifhen Pfar⸗ 
vers / benebft der entzogenen Evangeliſchen 
Pfarr / Schule und Heiling/Guͤter 2c. abge: 
laſſen. — 140 


D, Antwort Schreiben son Chur-Pfalg an den 
x Deren 


— 


* )ol 
Lit. 


Pag. 
Herrn⸗Grafen von Wolffſtein in Materĩa di- 
cta. . J 141 
E. Unterthaͤniges Memoriale an das Hochloͤb⸗ 
licheCorpus Evangelicorum zu Regenſpurg / 
von dem Hoch⸗Graͤflich⸗ Wolffſteiniſchen exu- 
lirenden Evangeliſchen ‘Pfarrer zu Ebenried , 
Ink Beck / um fernere Interceflion an 
hro Kapſerliche Majeftät und Chur» Pfalg 
pundo Reftitutionis feiner Perſon und 
Pfarr-Competenz &c. 141 
F. Allerunterthaͤnigſtes Schreiben an Ihro 
Kayſerliche Majeſtaͤt von dem Herrn Grafen 
von Wolffſtein ze. in Der Ebenriedifchen Re- 
- Jigions-und Kirchen⸗Sache / abgelaffen. 146 
G. Schreiben an Das Evangelifche Corpus des 
Herrn Srafens von Wolffſtein in Eadem 
Materia. — 147 


CAPUT. IV. 


Religions-Neuerung / betreffend 

die in denen Orten / Volxheim / Woͤllſtein 

und Sieffersheim / welche an Chur ⸗Maqyntz / 

dann Igelheim und Schiefferſtadt / welche an 
das Biſtthum Spayer / von Chur⸗Pfaltz 

aobgetretten worden. 

NMum. | 

1. Facti Species hiervon. 147 
| | | I 5 Num, 


ur 


Num. | | Pag. 
1. Wahrhaffte Geſchichts⸗Erzehlung von dem / 
was in der Pfarrey Igelheim und Schieffer⸗ 
ſtadt / von denen Catholiſchen gegen Die De- 
claration geſchehen. 158 
III. Additamentum ad Num. XCI. Neue Gra- 
vamina des Evangeliſchen Pfarrers zu St. 
Lamprecht / wieder den Bifchöfflich « Speve⸗ 
rifchen Fauth zu Erefenhaufen und Dechant 
zu Haubach. 165 


Ccaxrur v. 


Die / gegen den, Hochfuͤrſtlich⸗ 
Wuͤrtzburgiſchen Geheimen Rath Herrn 
von Münfter / von deſſen Evangeliſchen Unter⸗ 
thanen zu Lißberg geklagte kKelig ions-⸗Beein⸗ 
traͤchtigungen vorſtellend. 
um, . 
1, Fadi Species von dem fehr harten Gewiſſens⸗ 


Zwang und andern höchft » beſchwehrlichen 


% “ - 
-  Xhärlichkeiten,fo von dem Hochfürfi. Wuͤrtz⸗ 
burgif. Geheimen Rath Heren vonMünfter / 
in deßen Reichs⸗ Ritter Gut Lißberg / zu voͤl⸗ 
liger Unterdruckung der Evangeliſchen und 
- Stabilitung der Sathelifchen / gang wider⸗ 
rechtlich unternommen worden / cum Adjun- 
&istubLi.A.B.C.&D, 169 
N Beylagen f 


Lit. u | 
A. Dehortatorium von der unmittelbahren 
“ | Reich 


’ 


— — — — nn nn — 


z Te u 
Lir. 


— — — 
Reichs⸗Ritterſchafft in Francken / Orts 
Steigerwald / Hauptmann Rath / und Aus⸗ 
ſhhuß Evangeliſchen Theils / an den Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſchen Geheimen Rath / 
Herrn Baron von Muͤnſter / wegen abzuſtel⸗ 
lender in dem Ritter⸗Gut Lißberg unternom⸗ 
mener Religions »- Innovationen &c. erlaſ⸗ 
17 
B. Extra&-Schreibeng vom ır. Junii 171 . 
Die Religions-Weuerungen zu Lißberg betref⸗ 


fend. — — 
C. Fernere Information, von den Hoͤchſt⸗an⸗ 
gefochtenen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirchen⸗ 
Weſen zu Lißbergec. | 179 
D. Extradi - Schreibens von dem Freyherrli⸗ 
chen Srayigheimifchen Pfarrer zu Walsdorff / 
Herin Magiftet Köfer - de dato Walsdorff 
den 4. September ı720. in Radem Mate- 
ria, 184 
Num | | | 
II. Additamentum ad Num. LXV, betref 
fen) den vondem Hochfuͤrſtl. Wurtzburgi⸗ 
ſchen Geheimen Rath Herrnvon Münfterz 
gegen deſſen Evangelifche Linterthanen zu Liß⸗ 
berg je länger je härter verübenden Religioos- 


edruck. 1899 

II. Ad Num, LXV. Gravam. Relig, Addi- 
tam zTum. Ferner zuverlaͤſſge Nachricht / 
welchergeſtalt der Hochfuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſche 
geheime Rath / Herr von Muͤnſter das 

| vans 


Du Ze 


um. 

Evangeliſche Religions- Exereitium in ſei⸗ 

nem Ritter- Gut Lisberg / fchlechterdings aus⸗ 

surotten behartlich intendire. 193 
Extra& Schreibens aus Nürnberg den 17. 

Dec. ı721. in Materia diæa. | 


195 
Memoriale der Evangeliſchen Gemeinde zu Lis⸗ 
| nn Neuhanfen an Den Freyherrn von 


ſter. | | 202 
 CAPUTVL 
Worinnen der Pfaltz⸗ Velden: 


undLautereckiſch⸗Evangeliſchen / und zwar 


alſo genannten Lutherifchen/Special Grava- 


mina begriffen. 


1, Species Fa&ti hiervon. 2c, | “ 3207 
II. Additamentum ad Num. XLI. Bang neue 
und poft Effluxum Terminum Cxfareum 
deg 1 4.Martii 1721. vorgefallene Religions- 


Beſchwerden in der Graffſchafft Veldentz 


und Herrſchafft Lautereck betreffend / cum 
Adjunäls ſub Num. 1. usque ad 7. inclu- 


five. 224 


: Beylagen 


1. Supplication an das Chur⸗Pfaͤltziſche Dbers 
Ambt zu Veldentz vondafig TR 5 
| ti⸗ 


— ———— — — 


Pag. - 


R )0l 
Num, 


—— Pag. 
theriſchen Unterthanen eingegeben den 7. 
April 1721: | 230 
2. Antwort und SBefcheid. des Veldentziſchen 

Dber » Ambts auf vorherftehende Supplique 


| 232 
3. Proteitations - Schreiben des Eatholifchen 


Pfarrers zu Lauterecken wieder dag Laͤuten 


am Grünen » Donnerflag und Char » Freps 


tag. Ä N 233. 
4, Befehl des Ober Ambts Weldens an Zar 
cob Wannenmacher / um deſſen Knaben zur 
green Information abzufchicken. 244 
7 . Unterthänigelmploration an Das Velden⸗ 
gilche Ober⸗Ambt derer Wannenmacheri⸗ 
ſchen Eheleute, um fie und deren Kinder bey 
ruhiger Senieffung der Evangeliſchen Lehre zu 


aflen. MEERE : | 
. 6. Weiteres Decrer des Ober⸗Ambts Veldentz / 
in Materia dicta. 236 
7. Religions-Gravamina, welche beym Ober⸗ 
Ambt Veldentz unterm 17. Martii uͤberreichet / 
ſamt denen unterm 22. ejusdem erfolgten 
Refolutis, | 237 
CAPUT VII, 

Contimuatio Cap, VII Partis XXXVL 
von denen Glan » Münichweilerifchen 

Covangeliſchen Pfarr » und Kirchen » Diffe- 

i ' rentien. | 


T. Ad Num. III, Gravam. Relig. Evang. Ad- 
ar dita- 


/ Bar Zu f 2 
\ 


Ep | 
Num. Pag. 


ditamentum gtum die Epangelifche Kirche 
und Gemeinde zu Ölan » Münichmweiler/ uns 
ter dem HerrnGrafen von der Leyen imZwey. 
bruͤckiſchen betreffend, 273 | 
Relation deſſen / was zu Glan⸗Muͤnichweiler 
ben annoch mährenden Pfarr⸗ und Religions- 
.  Differentien ferner vorgegangen x. 255 
Specification desjenigen / was Dem jüngft-ver= 
fiorbenen Pfarrer zu lan » Münichweiler 
M. Rapp von feiner Pfare» Competenz 
in Anno 1716. & 1720. von denen Catholis 
ſchen entzogen worden. 262 
I. Ad Num, Ill. Addltamentum 6tum die 
 continuirende Bedruck und "Verfolgung bes 
treffend / fo die Evangelifihe Gemeinde zu 
Glan⸗Muͤnichweiler unter dem Heren Gra⸗ 
fen von der Leyen noch immer erdulten muß. 





| niet | 264 

_ Relatio I, aus Slan- Münichweiler vom 17. Ju- 

nilı722z,.inMateriadida, - 266 
Seylagen \ 


Uit. BE 
A. Memorialean-$hro Hochfürftliche Durch⸗ 
leucht zu Zweybruͤcken / von dem Pfarr⸗Adjun- 
&o Krufft zu Glan⸗Müuͤnchweiler / um alles 


in Statu quo zu laſſen. 270 
Adjuncta ad Lit. A. 
Num. =. | 
1. Hochfuͤrſtlich⸗3weybrũckiſches Decretum in 


der Religions-Sache. 272 
a | 2. An⸗ 


v 





REICHE 
Num. un Pag: 
2. Anderweites Hochfürftl. Decretin-Eadem 


u 
Materia. 272 


Lit; — — 

B. Hochfuͤrſtl. Zweybruͤckiſches Decretum auf 
obiges des Pfarr» Adjundi Ktufft zu Glan⸗ 

WMuͤnchweiler Memoriale, 2,0278. 

C. Copia der von dem Pfarr-Adjundto Kruff 

ten zu Glan Münchmeiler / famt der daſigen 

.- Gemeinde Deputisten/dem Hochlöb. Con-- 

ſiſtorio zu Zweybruͤcken übergebenen Prote- 
ftation wider die Kxamination und Einſe⸗ 
tzung des Candidati Kollermanng, 274 

Relatio II, aus Glan⸗Muͤnchweiler vom ı ı. Ju- 

li 1721 dafige Pfarr » Differenz betreffend; 

' | 2275 


CaApPUT VIIL- 


Verfolg des / in vorhergehenden 
Theils VII. Capitul enthaltenen Pfaͤltzi⸗ 
fehen Religions Weſens / und was Deshalb bey 
nme enheit des Evangeliſchen Corporis Ge⸗ 
dollmaͤchtigten Herrn von Reck / ferner zum Vor, 
- ein gebracht / und einiger maſſen remedi. 
J ret worden. | | 
Num. * 
1, Verzeichnus und umſtaͤndliche Nachri 
über ‚die von Ihro Churfuͤrſt. Be 
| ale / nad und nach ꝛc. abgethane Reli- 
Bions-Beichmwerden. | nn 277 
"40. Theil, ICH Ihro 


| Jo 
Num. | 


| — 
u. Nochmalig unterthaͤnigſtes Memoriele an 
Ihro Ehurfürfti. Durchl. zu Pfaltz / von Des 
"29 Reformirten Kirchen, Rath d. d. Hendels 
bergden 12. April. 1721: wegen gnaͤdigſt abe 
sufielender Deränderungim Kirchen » Lies 
ſen / und in fpecie permittirenden beftändis 
gen Aufenthalt des Reformirten Kirchene 
Raths in Hepdelberg abgelafin 302 
111. Extra& Vorſtellung des Evangeliſch⸗Re⸗ 
fermirten Kirchen⸗Raths an die Ehur-Pfälr 
&ılche Religions-Commiflion de dato 27. 
Martii 1721. in Eadem Materia, 306 
IV. Extra&t Ihrer Ehurfürftlichen Durchleucht 
an die im Religions: Weſen / die Reflituen- 
da betreffend, gnädigft angeordnete Com- 
miffion, erlaffenen Refcripts. wegen Der zum 
Kirchen⸗ Ambt gehörigen Dicalterien anges 
fuchten Translocation de dato 24. April 
172 Io 303 
V. Chur Pfälsikbes Refcript an den Refor⸗ 
mieten Kirchen⸗Rath / den wegen annod) uns 
erörteter Religions - Beſchwerden einzufens 
denden Bericht betreffend mit Beylag fub 
Signo ©, 310 
Mit Benlage Sign. © 


- Chur Pfälsifche Verordnung an die Religi. 
- ons Commiflion zu Heydelbergrin Eadem 
Materia, alſo abgangen. a 2° 
um: 


EICH 

Num, J | | Pag, 
VI. Bericht an das Corpus Evangelicorum, 
von Defien Gevollmächtigten Herrn Rath von 
Reck / die noch unentledigte und aufsneuenk 
ſtandene Religions - Beſchwehrden in der 
ı : Pfalg concernirend.cum Adjuncto ſubLit. 

| | g' 
BeylageLit. A, a 
: Atteltatum des@hur » Pfaͤltziſch⸗ Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Confiltorii ‚daß von Shren ans 
gebrachten Religions-SBefchtwehrden noch nit 
Dasmindefteabgeftellet worden. - 314 
VI. Extra&t weitern Schreibens des von Recks 
aus Heydelberg vom 3. May 1721. in der 
Pfälsifchen Religions - Angelegenheit abges 
: daflen/cum Adjundto fubLir, B, 319 


Behlage Lit. B. 


Churfuͤrſtl. Reſcript an den Chur⸗Pfaͤltziſchen 

geheimen Rath und Regierungs Vice. Cantz⸗ 
‚ dern von Metzgern / wie auch Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
- Shen Reformirten Kirchen » Rath Dodt. 
WMiebeg, den erforderten Bericht in pundto 
Gravaminum Religionis betreffend. cum 
Adjundisfub Num. 1.2.3.8. 321 


Beylagen. 


1. Chur + Pfälsifcher Befehl an Dero General 
Feld» Zeugs Meiſtern / Freyherrn von Iſſel⸗ 
bach / wie auch wut. mutand, an die Uni- 

| (2 verfis 


| 8 )ol- | 
Num, * Pag⸗ 
. verhitätzu Heydelberg / wegen des Vener⸗ 
bilis 2c abgangen. 328 
3; Churfürftlicher Erläuterungs + Pefehl/ an 
"die Religiions- Commiflion , wegen Der / 
".Reformatis, an Gatholifhen Fenertägen 
gewiſſer Maaß erlaubten , flilen Arbeit“ 
2 ® . 3 29 
. Schreiben von Chur» Pfalt an den Herrn 
Bifchoff zu Speyer / wegen der Rel'gions- 
Gravam, zu Seebach und Schleethal abge⸗ 
laſſen. | ö 330 
4, Ehur Fuͤrſtliche Pfaͤltziſche Verordnung an 
die-Religions- Commiflion zu Heydelberg / 
megen des Ave Maria- und Wetterlaͤutens 
&: :erlaflen.- .· 338 
Vm. Unterthänigfter Bericht Vorftelung und 
irre an Ihro Churfürftlihe Durchleucht zu 
falgy von Dero Reformirten Kirchen⸗ 
Kathy wegen annoch abzuſtellender Reli- 
ions. Gravaminum abgelaſſie. 332 
‚IR. Chur⸗Pfaͤltziſche Verordnung / auf des Re⸗ 
foxwirten Kirchen⸗Raths vorherige Des 
(hverungss Puncten wegen der Gewiſſens⸗ 
Freyheit. u 77877343 
X. Relation an das Corpus Evangelicorum 
vondem Herrn Rath von Reck d.d. Heydel⸗ 
berg den 6. May 1721. mit Einſendung des 
Chuͤr⸗Pfaͤltziſchen Reformirten hr 
| * 


"Dee 


Nun. Pag: 
Raths Bericht zc, abgelaſſen / cum Adjun- 
 &isfubLic. A, | 348 


Beylag Lit, A. 


Vorlaͤuffiger Bericht des Chur » Pfälkifchen 
Kirchen » Rathsvandemjenigen / fo auf die 
Erſte Claſſe der gedrudten Gravaminum 
wegen dee Gewiſſens⸗Frepheit von Ihro 
Ehur » Fürftlichen Durchieucht gnaͤdigſt de- 
, erezirti publicigf/ und reipective exequitt 
worden. ER 349 
XIL. Weitere Relation an das Evangeluche 
Corpus ‚, von dem von Reck d. d. Hendelberg 
den 13. May 1721. in der Pfaͤtziſchen Re- 
ligions- Sache abgelaffen, eum Adjuncto 
lub Num.ı. ” 370 


Beylag Num ı, 5 


Memorisle an Chur⸗Pfaltz / von dem Refor⸗ 
mirten Kirchen-Rath d. d. Heydelberg den 
2. May 1721. die erſtattete Danckfagung* 
vor die gnädigfte Erflärung / wegen der Ge⸗ 
wiſſens Freyheit ec. betreffend. 371 
XII. Relation an dag Evangeliſche Corpus 
von dem Rath von Reck de dato Heydelberg 
den 17.May 1721. die ron Ihrer Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durchl. zu Pfaltz andie Ober⸗Aemter 
wegen der Gewiſſens⸗Freyheit bewilligte Ge- 
neralla concernitend / mit Beylag Lit. A.375 


IIC3 Bey 


de . 

Num, —— Pag 

| Beylag Lit. A. 

Chur s Fürftliches Refcripranden Chur Pfäls 
tziſch⸗ Refor mirten Kirchen: Kath in Materia 
dicta erlaffeiv cumAdjundto (ubNum. 1,376 

Adjundtum Num. 1.adLit, A, 


Chur: Pfälgifcher Befehl an die Religions- 
Commiflion gu Heydelberg d. 12. May 
1721. inEademMateria ergangen. 377 

All. Proponenda in Contferentia Evangeli. 
corumden 17. May 3721, das Religions- 
Weſen in des Pfalg zc, und anderes bes 
treffend. FR 378 

XIV. Refolutiones auf vorftehende Punta, 

XV. Conclufum in Conferentia Evangelico= 
rum am 17. May 1721. die von dem Herrn 
Rath von Reck / ben dem Evangeliſch⸗ Res 
formirten Kicchen » Nath/ ratione der Re⸗ 
ligions s Beſchwerden weiters einzu ziehende 
Nachricht betreffend. 384 

XVI. Schreiben von dem Herrn Chur. Sächs 
fifchen Geſandten andeg Corporis Evange- 
licorum Gevollmaͤchtigten / von Reck /d. d, 
Megen’purg den 19. May 1721. deſſen fer⸗ 
nerweite Inftru@tion coneernirend. 386 

XVII. Bericht⸗Schreiben an dag Corpus Evan 
gelicorum von dem von Reck / d. 24. Mah 
1721. ratione die Pfaͤltziſchen Keligions· Be⸗ 

—W Achwer⸗ 


Jo 

Num, | —F Pag. 
fchwerden abgelaſſen / mit Beylage fubLir. A, 
388 

u Beylage Lit. A, — 

. Exeradtus Kirchen⸗Raths⸗Protocolliĩ de dato 
23. May 1721. in Materia dia cum Ad- 
jundto iuh Signo ©, 390 
Adjunftum, Sign, © 


Churfürftliches Reſt ript, anden Chur⸗Pfal⸗ 
‚ich Reformirten Kirchen Rath / auf deſſel⸗ 
ben Bericht vom 9. May die Reſtitution bes 
treffend mit Beylag ſub Num. 1. 3914 

Beylag Num. 1. = 

Ehurfürftlichee Befehl an die gu Hendelberg 
anädigft verordnete Religions- Commiflion 
in Eadem Materia abgegangen.  . . 394 

XVII, Weitere Relation an das Evangeliſche 

Corpus von dem von Reck dedato 17. May 

1721. ratione des Status Religionis in Der 

falg erlaffen mit Beylag Sign. ). 397 

Ä Behylage Sign.) Bu 

Chur⸗Pfaͤltzi ches Regierungs-Decret an Das 

Ober⸗Ambt Heydelberg den 6. April 272 1, 

Daß das erlaffene Generale wegen Der Ge⸗ 

voiffeng:Srepheit oder Religions - Exercitü 

auf die —— Lutheriſche ſowohl als auf 
die Chur⸗Pfaͤltziſch⸗ Reformitte Untertha nen 
gu verſtehen. 


1 


| 398 
X 4 Num, 


Ge u 
"Pag, 


Num, . Rn: i 
xıX. Ehur s Pfälsifches Refcripe an die Re- 
ligions-Commiflion zu Heydelberg / Diein- 
quifltion gegen die Kirchen = und Confifto- 
rial Raͤthe Mieg und Schlofjer / wegen der / 
mit des Evangeliſchen Corporis Gevollmaͤch⸗ 
tigten Herrn von R: ch/ gepflogenen Commu- 
nıcation &c. erlaſſen. 400 
XX. Extractus Kirchen⸗Raths⸗Protocolli do 
dato 27. May 1721. betreffend die vomChur⸗ 
Pfaͤltziſchen Confiftorial - Rath Dodtor 
° Mieg,; Der Religions-Commiflion in vor⸗ 
berbemelbter Materie ad Protocollum er> 
theilte Verantwortung. 402 
| CAPUT. IX. 
Don des Evangelifchen Corporis, 
wegen der zu remedivenden ſaͤmtlichen Re- 
. Jigions-Gravaminum, fo wohl unter fich errich⸗ 
- teten weiteren Conclufis, als auch in ſpeeie mit 
deſſen Gatholifchen Herren Mit-Standen/ Dede 
halb gepflogener Handlung / und an Ihro 
Rapſerl. Majeftät ferner erlaſſenen allerun⸗ 
terthaͤnigſten Repræſenta⸗· 
“ten WO. J 


I. Srläuterte Inftrudtions-Pundta deren Kay⸗ 
ferlichen Höchftanfehnfichen Miniftrorum zu 
Regenfpurg in Materia Religionis. r 404 


— 
X 


; ı ED LE 5 
AMum. | *4 5 | DE te Pag, 
]I, Votum Commune Evangelicorum de da- 
tqo 14. Martii1 72 17. bey dem in Comitis re- 
proponirt = und in Deliberation: gefteliten . 
Kapferlichen Commiflions-Decrer; inpun- 
»&oRemediorum derer: Religions - Grava- 

minumabgelegt- 406 
M. Relation von der / durch des: Kanferlichen 
Hoͤchſtonſehnlichen Principal -Commiſſa- 
ril &c. Ducchleuchtlgſten Eminenz , dem 
Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandten mündtich befches 
henen vertraulich Gnaͤdigſten Eröffnung: der 
letzt eingelangten Kayſerlichen allergnaͤdigſten 
fermen Refolution in puncto abzuſtellender 
 , Religions- Gravaminum mit Beylag Lit. 
410 
 Beylagli. A. 


- Copia der von Ihro Durchleuchtigften Emi- 
nenz,dem Chur⸗Saͤchſiſchen Deren Geſand⸗ 
ten in Materia didta muͤndlich communi- 

„eiten Fracheiebt. - '.: "ir — 4 
IV. Extra&us Protocolli in Conferentia 

„, Evangelicorumd, 25;May.ı 721. Die wegen 
Der / von dem Chur-Mapngifchen Legations- 

‚Secretario Sonnemann / dem Chur: Gächs 

ſiſchen Deren Gelandien zu übergeben vers 

mieinten / aber nicht angenommenen Sefiähs 
rung derer Herren Eatholiſchen / auf das den 

14. Martiiad Protocollum abgelegte Vo- 
IOCH tum 


„u = 
‚Num. —.P 


| - Pag, 
tum Commune Evangelicorum ſich — 
te Dispute betreffend. 416 


V. Relatio, welche dem Hochloͤblichen Corpo- 
ri Evangelicorum in der / am 28. May 1721- 
gehaltenen Gonferenz , à Deputatis, von 
des Rayferlichen Deren Priacipal-GCommil- 
ſarii Darchleuchtigſten Eminenz, auf erfolgte 
mündliche Benachrichtigung und Iofinuation _ 
vorherftehenden Piece, ertheilten gnädigften 
Antwort erftattet worden, 420 


VI. Reiche: Fürften Raths⸗ Protocoll , Freue 
tags den 10, May 1721. deren Catholico- 
rum Antwort / auf das Vorum Commune 
Evangelicorum 90m 14; Martil 1721. bes 


- Vf, Fernerer Exeradtus Reihe, Fürften Raths 
Protocolli , betreffend Das ex parte Deret 
Herren A. C. Verwandten / auf Die / von 
deren Herrn Catholicis d. 30, May ad Pro- 
tocollum gegebene Declaration ; Dahin weis 
terseröffnete Votum Commune &c, 436 


VIII. Concluſum inder am 10, Sept. 1721« 
inter Evangelicos gehaltenen Conferenz , 
nach welcher ein jeder Evangeliicher Geſand⸗ 

‚ ter gelegentlich denen Catholiſchen in pun. 
&to der unrichtigenPrineipiorum Quoad Si. 
multaneum, antworten und Sie disabufiren 


ſolle. u 44a 
! Gr | Num, 


LO = 

Num. ‚ | > | pP 28. 
1x. Anderweiter Extractus Reiche: s Fuͤrſten 
Raths⸗Protocolli, derer Herren Gacholi- 

corum Gegen⸗Auzeig / auf das letztere Vo- 
tum Commune Evangelicorum votſtelend 
d.d. 3. Octobr. 1728. ae 444 
&. Conclufum in Conferentia Evangeli- 
corum d. ıı. Ofobris 1721. auf deren 
Hetrren Catholiſchen eröffnete Gegen + Aus 


zeig | 449 
XI. Gemeinfame Relation derer in Comitıis 
ſich befindenden Evangelifhen Geſandtſchaff⸗ 

. sen anderen famtlihen Hohe Herren Prin- 
cipales, erlaffen/ / worinnen dasjenige / was 
‚auf die Catholiſche Gegen + Anzeige / er 
hebliches einzumendenz geziemend vorgeftels 
let wird. — ML 450 
AU. Andermeites allerunterthänigftes Schrei: 
ben an Ihro Römifche Kayferlibe Majeftät 
von dem Corpore Evangelicorum puncto 
der Religions-Gravaminum abgelaffen den 
30.May 172 1. cum AdjundisaLiu A,w- 


que Y. Inclulive. 462 
Bexylagen 
Lit. 
A. & R. 


Kurtzer Auszug derer nach dem Baadiſchen 
Frieden denen Evangeliſchen zugeſuͤgten Re⸗ 
ligions Beſchwehrden / erfireund andre Ver⸗ 

eichnus. „soo 

C. Dritte Derzeichnus en Ekrafl. digen 

| * 


2 ae 2 
‚Pag. 


Lit, | . 
: nachdem Baadifchen Frieden / denen Eoan⸗ 
geliſchen zugefügten / und feit ben 13. Febr, 
- 1722. jugefommene Religions - Beſchwer⸗ 
den. 501 
D. Additamentum zdum ad Gravam, Rell- 
gionis(ub Num. XIi-das Kirchipiel Blanich 
= betreffend: W sol 
E, Additamentum 2dum ad Num, XXI, 
Gravam, Religionisdag Kirchſpiel Kirchen⸗ 
Bollendach im Rhein⸗ Gräfflichen brtref⸗ 
fend. 0i 
-E, Additamentum ad Num. LXV. Cravam, 
Rehgionis, betreffend den von Dem Hoch⸗ 
fürftlihen Würgburgifchen Geheimen Rath 
Heren von Münfter / gegen deflen Untertha⸗ 
nen zu Lisberg / je länger je härter verübenden 
Religions-Bedrud, — 02 
G. Fuͤrſtlich-Soeyeriſches Patent vom 20,Febr, 
1721. nebft dem Kapferlichen allergnädigften 
:»Referiptsom 14. Nov. 1720. soz 
-H, Additamentum ad.Num. XCI. Gravam. 
. »Relig. die neue Gravamina des Evangeli⸗ 
fchen Pfarrers zu St. Lamprecht / wieder Den 
Bifchäfflihen Speverifchen Faulh zu Gre⸗ 
fenbaufen und Dechant zu Haubach / vor⸗ 
ſtellend. J f06 
], Additamentum 4tum ad Num, V. Der Re- 
ligions Gravaminum „Die noch nicht völlig 
‚ erfolgte Abftellung der Kelitzions-Beſchwer⸗ 
den zu Badenheim betreffend. * 


mr . 
Lie. J | ‚Pag. 
K. Additamentum stum ad Num. HI, Gra: . 
vram. Relig. die Evangelifche Kirch und Ges 
mweinde zu Glan s Münchmeiler/ unter dem 
Herrn Srafen vonder Leyen im Zwepbrüchts 
ſchen betreffend. | 707 
L. Abdruck der jenigen Sachen / welche wegen 
Verlegnng des Evangeliſch⸗ Reformirten 
Kirchen⸗Raths von Heydelberg auf Manns 
heim ergangen. | 707 
M.Des Chur⸗Pfaͤltziſch⸗Evbangeliſch⸗ Lutheriſ. 
Coqſiſtorii atteftatum vom 22.April ız21, 
daß von ihnen habenden Meligiong s Be, 
ſchwehrden noch nichts abgeſtellet 09 
N. Additamentum atum adNum. XL. Gra- 
...yam Relig. der Evangliſchen zum Unterſchied 
der Reformirten alfonenannten Futherifchen 
in der Pfaltz weitere Religions - Gravami« 
na, welche ſich fonderlich von Zeit des Baa⸗ 
difchen Friedens zugetragen. 509 
O. Additamentum ad Num, XLI. Gravam), 
Relig. Diegang neu und poft Efiuxum Ter- 
minumCelareum Dig 14, Martii 172 1. vor⸗ 
gefallene Religions: Beſchwehrden in der 
Graffſchafft Veldentz und Herrſchafft Lau⸗ 
tereck betreffend. —11 


P, Ad, 


MR) 

P. Additamentum. adum ad Num. XV, 
Gravam. Relig. die Ruchheimifche Reli⸗ 
gions⸗Beſchwerde betreffend. 510 
Q, Additamentum 3tium ad Num. XL.Gra- 
vam. Relig. der zum Unterſchied der Refor⸗ 
ten / alſo genannten Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Einwohnern zu Lohnsheim wiederrechtlich 
weggenommene Kirchen Gefälle betreffend. 
| 510 
R. Additamentum ad Num. LII. Gravam. 
Relig. des Frey⸗Herrn von Gemmingen zu 
Horpnberg / in deſſen Dorff Daudenzell von 
der Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierung des Ober⸗ 
Amts Heydelberg noch concinuirenden 
ſchwehren Bedrudconcernirend. sa 
$. Additamentum ztum ad Num, VII. 
Gravam. Relig. Fernere Anzeig des Ver⸗ 
lauffs der Sachen zwiſchen Ihrer! Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfaltz und dem 
‘ Herrn Graffen von Wolffſtein / in der 

Ebenriediſchen Kirch: Pfarr » und Schule 
Sache. — Jill. 
7T. Vollmacht vor des Evangelifhe Corporis 
Gevollmaͤchtigten an den Chur» Pfälgifchen 
Hof / Herin Rathvon Red. . 712 
U. Inftru&ions - Punta yon denfelben. sız 

W. Des Evangelifchen Corporis Vorſtel⸗ 
[una oder Pro Memoria, gegen das Ehurs 
- Pfälsifche Decrer, vom 19, BRAUNE 
| ie 


we 


Lie _ pas. 
die Verbietung aller ſchrifft und mündlichen 
"Communication betteffend. j12 


X. Chur, Pfälgifches Refcript andieReligions- 

Commiſſion gu Heydelberg / die Inguifition 

egen die Kirchen «und Confiftorial - Käthe 

ieg und Schloffer betreffend. 113 

X. Zwey Conclufa Corporis Evangelicorum, 

deſſen Genollmächtigten Herren Räth von 

Reck / und von Demfelben bey dem Evangeliſch⸗ 

Reformirten Kirchen Rath gu Heydelberg 

* einzuziehende Nachricht betreffend. 113 
um. u; 


XI, Literz Ferdinandi Ill. ad Moguntinum 
die Lirerale Execution des Weſiphaͤliſchen 
Sriedens betreffend de dato 4. Martii 165 r. 
alseine Beylag fub Lit. Q. Zudes Evans 
geliſchen Corporis Erſtern Borftellung. -. 

s14 


68 
Al 


CA- 


IM dol J 
. CAPUT. x. _ 


Fortfegungdes I, Capituls XXVII, 
Theils / betreffend den in Camera weiters 
gedauerten  Hellemundifchen Procels, Contra , 
den Wetzlariſchen Stadt» Magiftrar, mit dee 
dabey in fpecie vornefommen - und erörterten 
Stage : Dbdenen Hoͤchſten Reichs : Gerichten 
in Caufis Evangelicorum ’Ecclesaflicis &c. 
einige Jurisdidtion competire 
Ä | oder nicht? 
Num. is 2: Pag. 
I. Extra& Refponfi von der Theologifchen 
‚ Facultät zu Straßburg / worinnen der Pfars 
: rer Hellmund vor inhabil und der Caffation 
wuͤrdig erfannt worden. 731 
11. Drey Theologiſche Bedencken / woraus 
erhellet / daß Herr Pfarrer Hellemund eines 
+ gegen den Grund Des Glaubens ſtreitenden 
Jerthums mit Recht nicht Fönne befchuldigee 
merden. gt | 534 
III. Memoriale.an das Corpus Evangelico- 
rum zu Regenſpurg vonden Herrn Pfarrer 
Hellmund zu Wetzlar ꝛc. abgelaſſen. 639 
IV. Meworiale einiger Evangelichen Herren 
Cameral æ Aſſeſſoren zu Wetziar an dag 
Corpus Eyangelicorum zu Regenſpurg der 
A Hell⸗ 


a di 





en 
- 


BR 


Num; Pagi 
Hellmundiſchen Stritt⸗Sache gethane Vor⸗ 
ſchlaͤge betreffend. 547 


V, Concluſum in Conferentia Evangelico- 
rum, Die nomine Corporis Evangelicorum 
andie Dochfürftliche Heffen-Darmftädtifche 
Geſandtſchafft in der Hellmundifhen Sa⸗ 
(he beſchehene Requifition concernirend, 


| 556 
VI. Copia Reſcripti von Ihro Hochfuͤrſtlichen 
Durchl. zu Heſſen⸗Darmſiadt / an Dero Ge⸗ 
ſandtſchafft zu Regenſpurg. d. d. 8. April 
1720. in.Materia dicta, cum Adjunctis füb 
Num. 1. & æ2. | $57 


Beylagen. 


1. Schreiben von dee Hochfuͤrſtlichen Heſſen / 
Darmſtaͤdtiſchen Regierung / an den Magi- 
ſtrat zu Wetzlar abgangen/ um mit Execu- 
tion des Straßburgiſchen Refponfi, und 
Caflatipn dee — Hellmunds einfeitig 
und allein nicht fürzueilen. 559 

2. Unterthänigftes Memoriale an $hro Hoch 
fuͤrſtl. Durchl. zu Heſſen Darmſtadt von einis® - 
gen Evangeliſchen Herren Aflefloren Des Kap⸗ 
ferl.und Reichs ; Cammer » Berichts wegen 
der Dellmundifchen Differentien ehgelaffen, 

| | ja2 

VII. Kurge Relation deſſen / mas son dem 
Stadt » Magiftrat zu Wetzlar dem Pfarrer 

d 


40. Theil. ICH Hell⸗ 





. ol. * u 
Num. | Pag’ | 
Hellmund für ein Decretuminfinuiret/ und 
v yon Ihme refervando excipiret worden. 

6 


VIII, Extra&t Ardtioris Iohibitionis von Dem 
Kayſerlichen Sammer » Gericht zu Wetzlar / 
an den daſigen Magiftrat, in Der Hellmundis 
ſchen Pfarr: Stritt » Sache ergangen d 
© 10. April1720. | 
IX. Conclufumin Conferentia Evangelico-_ 
rum Regenſpurg den ı 7. April, 1720. Die 
an des Herrn Landgrafen zu Heffen Darm 
‚ftadt Hochfücktlihe Durchleucht in Der 
Hellmundiſchen Sache erſtattete Danckſa⸗ 
gung / und weiters befchehene Requiſition 
betreffend. $70 
X. Copia Refcripti Ihro Hochfuͤrſtlichen 
Durchleucht zu Heſſen⸗ Darmſtadt an Dero 
Geſandten zu Regenſpurg d. d. Darwſtadt 
den 31. May 1720. in Materia dicta abgan⸗ 
gen / cum Adjunctis ſub Lit. A. usque D. 
inclufive. 573 


| Beylagen. 
Lit. | 


A. Pro Memoria oder weitere Declaration und 
Revocation des Pfarrer Hellmunds zu 
Wetzlar. 582 

B.Erklaͤrung ex parte des Wetzlariſchen Stadt⸗ 
Magiſtrats, daß Sie den Pfarrer Hellmund 
9— | Be wei⸗ 


.d. 
568 


Er 8 
Lie Pag; 
weiters nicht dulten oder in Dienften behalten 
Eönnen. | 


583 
C. Erinnerimgd » Schreiben von Ihro Hochs 
Fuͤrſtliche Durchlencht zu Heffen -Darmitadt/ 
an den Magiltrac zu Wetzlar abgangen / 
um in der Hellmuͤndiſchen Sache behutfam zu 
verfahren. „87 
D, Weiteres Erimer⸗und reſpectiveBeſchweh⸗ 
rungs⸗Schreiben / von Der Hochfuͤrſil. Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſchen Regierung / anden Magi- 
giſtat zu Wetzlar / in Materia dicta abgan⸗ 
gen. a 587 
Num, | 
XI. Memoriale an das Evangeliſche Corpus zu 
Megenfpurg/von der Evangelifchen Gemein: 
de der Stadt ABeklar aus allen zwoͤlff Zünff; 
“ten sugethanen Burgern / gröften Theils 
| En Pfarrerin Hellmunds abgelaf 
en. I 89 
XU. Memoriale von Burgermeiftern und 
. Rath des Heil. Reichs: Stadt Wetzlar an 
Das Corpus Evangelicorum , daf Sie den 
Pfarrer Hellmund ohnmoͤglich länger behals 
ten und vor einen Geelforger. erfennen 
konnten / x. mit Beylag Num. ı! & 2. 
| F 59% 


IOOC2 Bey: 


J 
Num. 
—W 
* * 


Kl F 
— Pag: 


Beylagen. — 


1. Meworiale an den Magiſtrat der Stadt 
Wetzlar / vom daſig fämtlicher Burgerſchafft / 
worinnen um die Vocatlon Herrn Hell⸗ 
munds zu einen Seelſorger in Wetzlar in- 
tercediret wordend.d. 30. May 1711. mit 
dem darauferfolgten Befhed.. 596 

2. Anderweites Memoriale an ben Wetzlari⸗ 
fden Stadt : Magiftrat von dafiger *Burgere 
ſchafft übergeben ‚ worinnen conteſtiret wird / 
Daß wann der Pfarrer Hellmund / der irrigen 
Lehre / angegebener maflen überführet were 
den ſolte / Se ihnnimmermehr für einen Seel⸗ 
forger erfennen wollten... ‚93: 

XI. Conclufum in Conferentia Evangeli- 
corum den 12. Augufti 1720. daß der Pfars 
rer Hellmund / nach der / dem Magiſtrat zu 
Wetzlar / vorgängig zu thuenden Abbitte / 
uch Revocation, der Ihme aus dem 
Steafburgifchen Refponfo fpecifice vor⸗ 
gelegten Pundten von irriger Lehre 2c. bey 
feinem Priefterlichen Amt zu laffen. 601 

XIV, Abermahlig-Anterthänigfieg Memoriale 
an das Corpus Evangel. von dem Pfarrer 
Hellmund / contra den Wetzlariſchen Stadt⸗ 
Magiftrat gbgelaffen. 602 

XV. Concluſum Corporis — 
en 


— 


zu 


Nom, Da g. 
den 9. Septembr. 1720. des Pfarrer Hell⸗ 
munds Reverſirung betreffend. == | 
CAPUT XL 


Continuatio Capitis X. Vorherge⸗ 

henden Theils / des Kayſerlichen und 

Meihs « Cammier + Gerichts, Alfeflor - und 
Beſoldungs Erhöhung concer- 
nifend, | 


1,Memoralevon dee Chur-Bayerifchen Afleffo- 
ris bey Dem Sammer » Gericht zu Wetzlar/ 
. von Hueber hinterlaſſenen Erben, an den 
Reichs⸗Convent zu Megenfpurg/ die ans 
; geiuchte Erhebung / der / Krafft der vom Reich 
- placidirten Befoldungs ; Augmentation & 
4000. fl. von wieder Eröffnung des Cams 
. mer: Berichts an usque ad diem Obitus 
ihres Vatters auf fie verfallenen Nachtrag 
- betreffend. 610 
11. Memorisale an die Reichs⸗ Derfamms 

lung zu Regenſpurg / von des verfiorbenen 
: Sammer » Aflefloris Zernemanns hinters 

laffenen Erben / pundto des Nadıtrags 

derer/ denen Afleforibus gugelegten 2000, 
: fl. abgelaffen. 614 


%ÖOLG ul.Me- 


ji 


ol & 
Num, | 


| Pag: 
III. Memoriale des Kayferlihen und Reiches 
Sammer = Gerihts zu Wetzlar / an dem 
SReich8-Convent zu Regenſpurg / mworinnen 
nicht allein vor den begeugten Euffer und ges 
mächten Schluß zu Aufrechthaltung der Ju- 
ftiz im Reich / gegiemender Danck erftattet 7 
+ fondern-auch zugleich Diefed Werck zu unver⸗ 
ruckter Befolgung beſagten Reihe: Schlufe 
fe8 zu recommendiren/ angefuchet oe 
| "se 


IV. Schreiben an Ihro Kanferlihe Majeſtaͤt 

von Dero und des Reihe Cammer-Gericht / 

. "wegen deflen Unterhalt, und in: Ipecie des⸗ 

halb zu pre kongirendenTerminiguDocirung 

derer Sammer Matricular-Disproportien. 

| | PR 621 

V. Kayſerliches Dehortatorium an den Kay⸗ 
ſerlichen Cammer⸗Richter und Gericht zu 
Wetzlar abgangen / Die wegen einiger unter 

ni denen alten und neu-ad Collegium Camera- 
W le introducirten Aſſeſſoren / in puncto Di- 
ſtributionis deren Salariorum, entſtandene 
Zwiſtigkeiten betreffend. de dato Wien den 2. 


Nov. 1720, 625 
VE Gemeinſame Relation deren Evangeliſchen 
Geſandtſchafften Die Cammer⸗Gerichts⸗ 
Cantzley / und das Deswegen abgefaſte Vo- 
tum Commune betreffend /. verglichen in 
CGonferentia Evangelicorum den 14. De. 

| in cembrs 





RI I 
Num. bag. 
cembris 1720. cum Adjundo ſub Lit. A. 


Z 629 
| Beylag Lit. A, 


Votum Commune Evangelicorum in der 
Cameral-Sache / undiin (pecie die Cantzley 
betreffend. 639 
VII. Memoriale des Kayſerlichen Cammers 
Gerichts zu Wetzlar an den Reichs » Con- 
vent, ratione des Cammer » Richters und 
Præ ſidenten gefuchten weiterer Befoldungss 
Erhöhung über das alterum tantum , erlaſ⸗ 

| 642% 
VIIL Anderweiteg Memoriale deg Kayſerli⸗ 
chen und Reichs Cammer⸗Gerichts / an den 
Reichs⸗Convent, die angeſuchte Prolonga- 
tion des zu Eroͤrterung des Matricular- 
Moderations Gefhäffts im legtern Reichs⸗ 
Schluß anbenannten Termini Pr&judicialis 
der zwey Jaher betreffen.6 14 
IX. Memoriale derer Kayferlichen und Reiches 
Cammer⸗Gerichts Oficianten an die Reichs⸗ 
Verſammlung su Regenſpurg erlaffen die 
mit denen Affefloren / angefuchte gleichmäffis 
ge ad Duplum ſich betragende Beſoldungs⸗ 
Erhoͤhung / und deshalb forderfamfteg Reichs⸗ 
Gutachten betreffend. 6:8 
&, Pro Memnria oder Borftellung ſamt anne- 
Art » unterthänigften Bitte, fo an Xhro 
Kapferliche Majeflät die A. C. Verwandten 
4 by 


u 
Num | Pag. 
bey Refignation des Harn Sammer + Rıchs 
ters Fürften zu Fürftenberg Durchleucht in- 
finuirt. | 652% 
XI, Kapferliches Refcript an das Cammer⸗Ge⸗ 
richt zu Wetzlar d. 31. May 1721. dahin ers 
gangen / daß alle dafelbft anhängige Reli- 
—— unverzüglich eroͤrtert wer⸗ 


en tollen. | 654 
XII. Zufalige Gedancken und Projedtüber die 
Cameral- Angelegenheit. _ 656 
Ohnmaßgebliches Project über die zufällige 
Gedancken ic. 660 


CaAPUT. XI. 


Die zwifchen dem Reichs » Erb- 
Marſchall⸗Ambt zu Regenſpurg / und 
dem dafigen Stadt⸗Magiſtrat, wegen Inhaff- 
tirung der Geſandtſchaffilichen Bedienten und 
anderen ꝛc. a + Dispute vor⸗ 
ellend. 


I, Pro Memoria, die vom dem Reichsſs⸗Erb⸗ 
Marfchall » Amt wieder des Regenſpurgi⸗ 
ichen Stadt » Magiftrars angemaſte Cogni- 
tion über Sefandtfchäfftliche Bediente einge⸗ 
wendete Proteftation betreffend, 667 

11. Antwort und Gegen » Pro Memoria des 
Regenſpurgiſchen Stadt Magiftrars an Das 

Loͤbliche Erb » Marfchall » Ambt / die e 
all» 


* P 
N A‘ 


Num. Pag. | 
_ hafftieung der Geſandtſchafftlichen Bedien⸗ 
ten betreffend, | 670 
Il, Extract Königlich » Pohlnifch- und Chur⸗ 
fuͤrſtlich Saͤchſiſchen Reſcripts an den Gehei⸗ 
men Rath und Geſandten von Gersdorff zu 
Regenſpurg / den Juden Falk Marckbreiter 
betreffend. de dato Dreßden den ıg. Juli 
1721, | | 67% 


CAPUT. XL, 


DeJuribusLegatorum puncto Exem- 
eionis von denen Impoften , und in fpe- 
cie, mas wegen bes Fleiſch⸗ und Biers Acci- 
Ses zroifchen denen Hochanfehnlichen Comitial. 
Sefandtichafften zu Regenſpurg / und dem da⸗ 
figen Stadt⸗Mogiſtrat vor Differentien 
fich ereignet. 


1, Pro Memoria oder Conclufum beeder Höhen 
ren ReihsCollegiorum , fü zu Beybehal⸗ 
tung der Sefandtfchafftlichen Privilegien und 
Immunitzten &c. pundto des Accifes und 
Umgeldes / ſowohl wor fich als deren Angehoͤ⸗ 
rige und Schugvertwandte 2c. Dem Regenſpur⸗ 
gifchen Stadt » Magiftrat infinuiret / und 
ratione deren bißherigen Kraͤnckung zulaͤng⸗ 
liche Satisfa&tion verlanget worden. 674 


—WM Nom. 


B )ol 8 
Num. 


Pag. 
U. Antwort und Gegen + Pro Memoria de 
“ Megenfpurgifchen Stadt « Magiftrats auf 
vorherſtehend Geſandtſchafftliches Pro Me- 
:  Moria... : .678 


_ CAPUT XIV. 


Ihro Römifch-Kanferlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt und anderer Reichs⸗Staͤnde / ſo⸗ 
wohl gegen die Contagion in Franckreich Z 
veranftaltete Precautiones ; als auch gegen 
das Herren +» lofe Diebs⸗ und Bettel⸗ 
2Geſind publicirte Verord⸗ 


J. Kavferliched Refcripe an Dero Kayſerliche 
Commiflion zu Regenſpurg de dato Wien 
den 20. Novembr. ı721. die fernere Ders 
ordnung / Wegen der in Franckreich annoch 
graſſirenden Peſtilentziſchen Seuche / con- 
eurrirend / cum Adiundto ſub Lit, A, 

697 





5 Beylag Lit. A. 


Fernere Erinner : und Verordnung an die 

ausfchreibende Fürften derer Schwäbifchen / 

- BDber » Rheinifchen 7 Chur » Rheinifchen / 
 Weftphälifchen und Nieder + Sächfiichen 
Crayſen / wegen der Peft in Grandrihr 
Be Bien 


R 2*038 
Num. wer 


| ‚Pag, 

Wienden 20. Nov. 1721. Hem ins beſon⸗ 
dere an die Reichs⸗Hannſee Städte, Nbeck 
Brehmen und Hamburg. 698 
N. Copia Erſuch Schreſbens von der Stadt 
Mürnbergyan Die löbliche Reichs Stadt Kes 
genſpurg / daß die von dortaus dahin reiſende 

| Merlonen und verfendete Waaren mit au- 
ehentifhen Päffen möchten verfehen ters 
den. 700. 


II. Conclufum des Hochloͤblichen Schwaͤbi⸗ 
ſchen Crayß⸗Convents vom 14. May 1721. 
wegen Der Contagion in. Franckreich. 702 

IN. Schreiben der Stadt Bern an Ihro Hoch/ 

fuͤrſtliche Gnaden dem Herrn Biſchoffen zu 
Baſel wegen des von Venedig mit Marfeile 
"wieder eröffneten Commercii abgelaflen. 

| * ee 704 

V. Ordnung und Reglement mag bey noch 
fürwährender Gefahr der leidigen Conta.. 
gion, zu Pr&caution und Abwendung defs 
felben, in dem Löblihen Ober «Mheinifchen 
Crayß zu obferviren und. zu beobachten. 

2 — 706 

Verzeichnus derjenigen Waaren / welche theils 
gegen die leidige Seuch ſelbſten oder doch in 
der Medicin dienen und alſo pafiren Ein, 
nen. | a 722 
Verjeichnus derjenigen Waaren / welche keine 
Contagion an ſich nehmen. 723 

| Num. 


E JR 
Pag. 


Num. 
VI. Sefchärffte Poenal-San&tion und Verord⸗ 
nung des Föblichen Dber » Miheinifcben Crays 
ſes / wieder das fchädliche Diebs Raub und 
Zigeuner / ſo dann Herren⸗loß Fauner- Wild⸗ 
Schuͤtzen / auch muͤſſig und liederliche Bet⸗ 
tel⸗Geſind. 726 





Corrigenda. 

Pag. 33. lin.6. leg.deswwegen. Item. lin, 26.1, das. p. :7. 1.24 
das. p- 40.lin. 15.1. die p.43.1. 8. ). Heydelberg. p. 45.1. 2. leg® 
» Dehortatorii.p, 55. lin. 8.1. Num.XII. pag g4.1 20, leg. Cafua’ia* 

. 130. lin, ı6,lege Hilpoltſtein. p.230. 1. 17, leg.Supplicarion an 

Chur-Pfälgifare Ober⸗Anit. p 266. lin. 8:leg. Hochfuͤrſtl. 
Item 267. LiI. p. 280. 1. 23, leg. unbefonnener p. 301. lin. 14 
kg. Catholicorum, p. 2° 1.7. poft verb. Ritte. pon. wegen. p- 
343.lin. 1. pon. Num, IX. p.345.1.10. leg. Officio. p. 348,1. 24-1. 
Paftoir.p, 364.1.1. poſt antepen pro bif leg.bey. p.397- Jin. T6.'eg. 
ratione. p. 427. lin. 17. pro enthalten lege entfallen. p. 428. lin. 
12.1.Negotiis. ibid 27.1]. primordial.p. 43 2.1.4. 1, Conclulorum p. 
485.1, 5. leg. reprefentativump: 512, lin. 15. leg. Verbietung. 
p. 516. lin. 17. leg. Confufiones. p. $34- lin. 20. 1. $ymbolicis p. 
ars Frangenti. p. 556. lin. 7.leg. ————— p- 557. 
in. 18. deleatur. jun. p. 563. lin. 7, lege Vorkehrung p. 576. in. 
232. leg. pofitive. p. 587-1. 15. leg. Teftibus, p. 603. Iın. — 
Magiftratui p. 604. lin. 22.Syncretiftifche. p. 649.1. 23. leg. Oflie 
ciantett. p. 673. lin. 22. lege Exemptionis. p. 687. ]. 29. leg. Con» 
famption. psg. 697.12. 3. leg. Hanſee. 
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ECEuxuropaͤiſcher 
Staats- Vantzleh 
Viertzigſter 
Theil / 
= CAPUTIL. .: 
Fortſetzung des II. ‚Kapitels 
xx1. Theils / von des Evangelii 
ſchen Kirchſpiels Blanich 2c.über die Chur⸗ 
Pfaͤltziſche Beamte / und Herrn Prælaten 
aufn Jaeobs⸗Berg zu Mayntz / annoch 
1 führenden Religions Be · 
0 fhmehrde 


Num. I. | : 
ecies Facti, des Evangeliſchen 
irchſpiels Planich / oder Blanich / ſamt 
ſeinen Filſalen Bibelsheim und Ippesheim / 
von denen Chur⸗Pfaͤltziſchen Beamten und Herrn 
Prælaten aufm Jacobs⸗Berg zu Mapntz / erduls 

tende groſſe Religions - Beeinträchtigungen / 
vorſtellend. —J 
NB. Wie ſolche unter dieſem Rubro, des Hoch⸗ 

loͤbl. Ebangeliſchen Corporis publicirten Re- . 
ligions Gravawinibus ſub Num. XI.& 
„RI einverleibe zu finden. Be 
440. Cheil. | A Es 





Sp 





' 
a RK)oc - 
ES beftchet das Kirchſpiel Blanich 
aus Oreyen Oertern / als Blanich 
relbften dem Herrn Prelaten auf 
"Sr. 


ne u Derge zu Mayntz / 

Ä ee rdens / Biebelsheim denen 
erren Grafen von GalcEenftein: Löwens 
Haupt und Manderſcheid / und Ippesheim / 
theils hochgenannten Herren Grafen / theils 
aber der Ober⸗Rheiniſchen Ritterſchafft an⸗ 
gebhoͤrig / allerſeits bey Creutzenach gelegen / 
Darunter dann in Blanich die Mutter⸗-Kir⸗ 
che ſich befindet und um dieſelbe zu recognoſci- 
ren / muͤſſen dieFilialiften vom Biebelsheim und 
ppesheim des Jahrs viermahl —/ als 
‚Öftern/ Pfingſten 7 Weyhnachten und 
Charfreytag / daſelbſt den Gottes⸗Dienſt beſu⸗ 
chen / Die Kirche bauen und in Eſſe erhalten / die 
Glocken / und was davon dependirt/ mit ans 


ſchaffen / gleichwie folches zwifchen Prelaten 


und Convent und Denen dreyen Gemeinen in 


Eine ı510.Herglichen/ aud) darinn ferner / daß 
Feine Parthey / ohne Confens der andern, dag 


eringite zu ändern Macht haben ſolle beduns 
je worden. Es gehoͤret das Exercicium Re- 


igionis zu Blanich,und die bemfelben anhans - 


ende Jura und Kirchen: Gefälle, denen Evange⸗ 
Jifcben vom erften Januarii 1624. / vermoͤg des 
Weſtphaͤliſchen $riedens:Schluffes/ uns 
Yoideriprechlich alleinund privative zu, | 
-> Anno 165. haben die Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
iſche daſelbſt zwar die Kirche auffihlagen / des 
a er, — | Ir 


- 


' 


Men Evaͤngeliſchen eine: groffe Sumtna'Geldes 


ingen iaſſen / und alſo violent er die Pof- 
fefion ergriffen auch ſich darinn bis ad An⸗ 
num 1674. maintenirt7:boch dieſelbe Kirche 
bernach von felbft verlaffen. Anno 1685. aber / 
hat die unglückfelige fogenannte grantz oͤſiſche 


Reunion, dem Herrn Pralaten Öeldgenheit und - 


Anlaß gegeben ı durch Huͤlffe der Feindlichen 


Pr=potenz das Simultäneum allda einzufuͤh⸗ 
sen/und dem Evangeliſchen Pfarrer / einen groſſen 


heil feiner Beſtallung zu entziehen; Ja als zu 
ſelbiger Zeit Der Pfarrer Apiarius geflorben / 
bat: der Her: Prælat denen Evangehſchen nicht 
eher wieder einen neuen Pfarrer geben: wollen / 
Bis einigevon Blanich Cdenn der gröffefte Theil 
daſelbſt / wie auch die beede Dötffer Bibeis⸗ 


Hheim und Ippesheim nicht Datinn getilliget) 


burch Furcht und Gewalt gezwungen / den von 
dem Derrn Prælaten projectirten Vergleich / 
Frafft deſſen nicht nur das Simultanenum ra: 
tĩone des hohen Altars / daß ſelbiger bis an das 
Cammunicanten ⸗Baͤncklein denen Catholi⸗ 
ſchen privativè zukommen ſolte / ſondern auch 
ein Theil der Kirchen⸗Guͤter denen Catholiſchen 
Geiſilichen uͤberlaſſen / doch dabey ausdrücklich 
bedungen worden / daß die uͤbrige Pfatr⸗Be 
ſoldung / ſo der Pfatrer Apiarius befeffen / 
eĩnem zeitlichen Pfarrer / die Evangeliſche 
Schul⸗Beſoldung abet / gaͤntzlich ohne ei 





nige Abkuͤrtzung einem Evangeliſchen 


Schul⸗Diener / wie auch die üͤbrige Rc- 
— Aa ditus 


\ 


— 


a 2 Ze: — 
ditus und das Exercitium Religiönisinsumd 
auſſer der, Rirchen frey und ungehindert 
bleiben ſolle. a, en 
+2 Mach dem Ryßwickiſchen Frieden / hat 
‚man Catholiſcher Seits / unter dem Vorwandt 
des Articuligti nicht. nur dag vorige Simulta- 
neumcontinuiref / ſondern auch den Pfarrer 
contra expreſſam difpofitionem Art. 46:Da® 
von feiner Befoldung entzogene nicht reftituirtg /4 
und überdiß alles den Kirchen-Ehor Anno 1700, 
aufPhilippi Jacobi gäntlich verfperrt und eingen 
nommen / und:ihre Gewalt je länger je weiter 
ausgebreitet / die Evangeliſchen gezwun⸗ 
gen / die Catholiſchen Feyertaͤge zu halten / 
die Helffte der Beſoldung des Evangeli⸗ 
fchen Schuimeifters einem Catholiſchen 
zugelegt / und ihnen gar feinen Evangelifchen 
Schulmeilter eher: zulaſſen wollen / bis jeder 
Evangeliſcher in Blanich 4.fl.. fo zuſammen bey⸗ 
nahe 100. fl. ausgemacht) dargelegt bat auch 
noch darzu dem Pfarrer Rodrſan bey so, Rthi. 
Steaff und Caſſation feines Minilterii-anbes 
fohlen / ſich mit dem Catholiſchen Pfarrer we⸗ 
gen der Pfgrr⸗ Competenz zu berechnen und 
dieſem die Helffte zu geben ; und als dieler ſich dar⸗ 
zunicht verlieben / und von der vorhin ſchon ges 
ſchmaͤhlerten Beſoldung weiter nichts weggeben 
wollen / hat man ihm s. Jahr feinen Compe- 
tenz- Wein aus dem groſſen Zehenden vorent⸗ 
halten / daß alſo der ſelbe genäshige worden / quĩd 
“rd 4. Meiter 
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Weiter iſt der Herr Prælat forlgeſahren / und 
hat durch ein ſcharffes Peenal . Mandat Annol 
1712. befohlen / daß die Luthetiſche von 
Sruͤnen⸗Donnerſtag an: bis folgen⸗ 
den Samſiag / nach: Der. Catholiſchen 
Brauch / ſich des Glocken - Läutens ent⸗ 
BHälzen ſolten; Und als die Evangeliſche Gemein⸗ 
Bedeme nicht gleich Parition geleiftet / find nicht‘ 
aAein / nebfb dem Prælatiſchen Amtmann / 2; 
Chur/ Pfölgifche;Öber » Amis» Anechid | 
mit ihrem Gewehr. in die Kirche kom⸗ 
men / deren einer ſich mit einem bloſſen 
Schwerdt bey dem Chor / der andere mit ei⸗ 
nes Flinten und aufgezogenen Hahn / auf 
die zur Glocke fuͤhrende Treppe geſtellt / und mit 
Medermachen und Todtſchieſſen gedro⸗ 
Ber; ſondern man iſt den Oſter ⸗Dienſtag mi 
noch mehrer Mannſchafft / und zwar zu solges. 
waffneter theils Soldaten theils Ausſchuß uns 
Releinem Lieutenant nach Blanich kommen 4 
u wäbrendem Bortes ⸗Dienſt Die 
iechen: Thür beſetzt / und hernach den Pfar⸗ 

















rer / Schulmeiſter und alle darinn befindliche Zus 


er mannlichen Geſchlechts von 15. bis 70, _ 
ahven gefaͤnglich weggefuͤhret / waͤhren⸗ 
ee Zeit die von allen Männern entledigte Haͤu⸗ 
feerformaiiter gepluͤndert Das Vieh aus 
denen. Ställen. weggetrieben / und Die 
Befangenefämtlich nach Ereugenach ges 
ſchleppt / den Pfarrer ducch Soldaten dafebt_ 
bewachen / und Bieibeige in harte, Sefängnäff 
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werffen / ihr: Vieh immitteiſt öffentlich feil und 
loßſchlagen / und alſo ſolche Leute in groſſen 
Schaden ſtuͤrtzen laſſen. Nun iſt zwar ſolche 
That⸗Hand lung von der Hochloͤbl. Churfuͤrſt⸗ 
lichen Pfälgifchen Regierung nicht gut ges 
beiffen / und die Relaxatio & Keftiturio abla- 
worum anbefohlen/ jene auch zwar / nicht aber‘ 
Diefe/ erfolgt,doch es bald darauf dahin gebracht / 
Daß nicht nur der ‘Pfarrer Rodrian von dem 
Prelatengar caflirt / fondern auch ſolche Caſſa- 
tion vonder Chur⸗pPfaͤltziſchen —— 
eonfirmirt/und ihme das Pfarr⸗Haus neb 
dem Dorffe verbotten worden. Woruͤber 
zwar der Pfarrer zu Wetzlar und Mayntz 
geklagt / aber nichts ausgerichtet / Da immittels 
ein anderer berüchtigter Scudiofus , Enge / / dee 
Gemeine aufgedrungen werden wollen. Und 
als die Evangelifche Unterthanen ihn anzuneh⸗ 
men / undin feine Predigt / wo Die&atholifhe 
ſich häuffig eingefunden / nicht gehen wollen / ha⸗ 
ben Herr Prior , Ammann, der Catholifhe 
Paſtor und andere ermeldtenStudiofum Engel 
mit Gewalt in das Evangeliſche Pfarr; 
Haus einquartirt / und Des Rodrians Frau 
mie ihren Eranchen Rindern unbarmher⸗ 
gig binausgerrieben / ihren Haug - Ges 
ah hinausgeworffen / und den völligen Zehen» 
den dem Catholifchen Pfarrer zugewandt: Der 
Pfarrer Rodrian hat ſich zwar nach feiner Ruck⸗ 
kunfft von Wetzlar wieder in.die Pofleflion des 
Pfarr: Daufes geſetzt / es iſt ihm aber. ſolches 
J— — | von 
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Bor dem Heren Prælaten fehr übelgedeutet/ un 
errauf Churfürftlichen Pfälgifäyen Befehl 
gus dem Pfatt = Haus zum zweytenmahl 
Betrieben. E 5 ent | | 
"And 0b wohl im Nahmen des geſamten 
Evangeliſchen Corporis wegen ſolcher eb 
Dem: tden fü wohl an Ihre Ehurfürfiliche 
Durchl. zu Pfalg / als auch an Ihro Ebd 
fürſtliche Gnaden zu Mlayng um Abſtel⸗ 
lung derſelben ſchon Anno 1713: beweglich geb’ 
ſchrieben worden / foift Doch diefeibe nicht allein 
wicht erfolget / fondern esfind noch neue und 
mebrere hinzu gekommen ; Geſtalten hoch⸗ 
ermeldter Prelar dem Blaniſchen Pfarrer 
Rodrian , welcher mit feiner Familia in Exilie 
febt / ſein Deſervitum, ale Wein Heu 
Sttöhrzc. vorenthalten, und feinen Antheil des. 
ehenden und anderer Frucht verfaufft/ ja gagr 
en berüchtigtenStudiolum Theologix, Nah⸗ 
mens Engel / von Friedberg / wider alle bes 
ſchehene Proteftationes, aufs nette 318 einem 
Pfarrer und Seelforger auforingen wols 
len / dieſer auch wuͤrcklich allda geperediget/ und’ 
denen Unterthanen vondem Herrn Præſaten je} 
Den ben s.fl. Srevel gebotten / in defien Predigt 
zu gehen / nach deren Endigung die Unterthaͤ⸗ 
nen / in Gegenwart des Herrns Priors und 
zweyer Satholifchen Seiftlichen  famt dein Pre: 
Yarifchen Amtmann ermeldtem Engel die Hand⸗ 
Treue zu geben / und ihn fuͤr ihren Pfarrer zu ers 
kennen / gezwungen — Ja es ſind sm. 
. j 4 IC 


⸗ —A u 
lieĩ in ſo gewaltſamen Proceduren fo weit gegan⸗ 
gen / daß ſie denen Evangeliſchen zu Blanich / 
wie bishero geſchehen / nicht mehr zugeben / wol ⸗ 
len an einen benachbarten Ort ihren oͤffentli⸗ 
chen Gottes⸗Dienſt zu halten / fondern / ob man 
iwar dieſelbe indie Kirche daſelbſt weiter nicht ges 
zwungen / Dennoch bey einer nahmhafften Straff 
vᷣerboiten / anderwaͤrts hinzugehen/danenhero Die 
beaͤngſtigte und arme Leute / weil ſie den ver⸗ 
meyntenPfarrer Engel / als hrenSeelſorget / 
nicht agnofciren koͤnnen oder wollen / we⸗ 
Der Sonn «noch Feyertaͤg zu keinen offent⸗ 
lichen Gottes⸗Dienſt gekommen / noch ih⸗ 
ge Kind er tauffen laffen Eönnen / und da ei⸗ 
nige ihre Kinder auf Biebelsheim zu ihrem 
drdentlichen Pfarrer Rodrian gu tauffen ger 
bracht / find fie um deswillen nad) Creutzenach 
citiri / ihnen Dafelbften extra Territorum des⸗ 
wegen 100. Rthlr. Straff andidtiret / welche 
jedoch auf 30, fl. moderirt / auf den Verwei⸗ 
gerungs »Fall aber auf die Haupt » WBacheges . 
bracht / mwofeloft fie in die 14. Tages ohnerachtet 
alles Bittehs und Flehens / wie auch verſproche⸗ 
Caution , fcharff verwahrt worden ; Wie man 
denn ihren Pfarrer Rodrian grauſam ver« 
folge, auf das paflirtegenauinquiriret/ ihn 
in. allen sum Urheber machen / und fich an allen 
ihm ſchon zugefügten Schimpff und Schaden 
nicht vergnügen laſſen wollen fündern ihn 
weumahlarreftirt / und nicht eher wieder loß ges 
laflen,bis das Rirchſpiel Blanich in —— 
m 


% 
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wit Hab und But vor ihn cavirt. Dann als 
die Graͤfliche Herrſchafft von oͤwenhaupꝛ⸗ 
Falckenſtein aus Mileiden für den Pfarrer 

‚odrianden in Dero Graffſchafft faͤligen Bie⸗ 
belsheimer⸗zehend zum Nahrungs⸗Behuff 
zuruck gehalten / fo hat ſich ein (ubornirter 
mMuͤnch vom Jacobs⸗Berge zu Mayntz/ 


Amandus Schell, in ſolcher Gegend eingefuns ⸗ 


den und ausgefprengt + wie man: Pralarifcher 
Seits geneigt feyes Die Strittigkeiten / mir des 
nen Evangeliſchen zu Blañich / und abfons 
derlich dem. Pfarrer / guͤtlich beyzulegen; 
Geſtalten er Darüber mit dieſem in loco tertio zu 
conferigen hätte’ und als: ermeldter Pfarrer 
Rodtian ſich bewegen laffen / ihme nach. Creutz⸗ 
nach zu folgen / iſt er kaum in deg Prelarifchen 
Amtmanns Dümlinge Haug getretten ı als 
gleidydie dDafige Amts » Anechee nebit andern 
Burger⸗Wachten mit Gewehr in das Hang ges 
kommen / ihn angebacke / und auf die fo ge⸗ 
nannte Schlag; Pforte bey frolockenden 
Sohn und Spott » Belächter/ in ein ab; 
| ſcheuliches Maleſ canten Gefaͤngnuß gefuͤh⸗ 
ret / von da er endlich in der Nacht nacher Alzey 
gebracht und aufgegebeneParole in einem Stadt⸗ 
Arreitgehalten worden / womit man Pralati- 
ſcher Seits noch nicht zufrieden geweſen / fons 
bern Durch den Amtmann Duͤmling und einen 
Münch begehret / ihn haͤrter zu ſetzen Doch ende 
lich die Wahl gelaſſen worden /,ob ec in die ſoge⸗ 
nannte EEE ein gleichfalls bar» 
| | MT: 25 tes 
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‚res Gefaͤngnuß / gehen / oder eine Wacht von 
zwey Mann auffeine Koften haben wolte / Daek 
dann das legte und zwar täglich vor x, fl. da man 
es fonitumeinen !. fl. haben koͤnnen erwehler 7 
alltvo ihme dann zugemuthet worden’ auf den 
berührten Zehenden pro pr&fenti & fururo zu 
renunciiren. Denarmen Kirchſpielen hat man 
ſab pretextu ihrer vor dem Pfarrer geſchehenen 
Caution bey 3 oo. fl. abgefordert / und auf Ver⸗ 
weigerung ihnen das Vieh weggetrieben. In 
Summa / es ſind die Evangeliſchen daſelbſt 
in ſo jaͤmmerlichen Zuſtand geſetzt / und wi⸗ 
Der Die theuer erworbene Religons- Vertraͤge / 
Friedens ⸗Schluͤſſe / ja den hoch verpdenten | 
Profan - Frieden faſt ale feindlich überfallen 
und dergeſtalt verfolget / daß fienichte als 
den Hertel» Stab vor Augen / und ſich mie 
ibren armen Weib und Kindern Des Ih⸗ 
tigen ſchon groͤſtentheils entſetzet ſehen / ja 
änglich beraubt bleiben müſſen / daferne⸗ 
Nicht bald Rettung erfolget / als warum fie des 
müthigft bitten. Alles nach Inhalt der bey Des 
= nen Adtis befindlichen authentifchen 
Beyhlagen. rn. 


El) 


‘Num. 


| * —B E er 
Kurtzer Bericht von dem Zuftande 
unterſchiedlicher Evangeliſchen Kirchen 
und Bemeinden in dem kleinen Bezirck nahe und 
um Den in Num. XII, gedachten Prælatiſchen 


Dit Blanich gelegen, / wie es Anno ı713.i1n fol - _ 
Der SGegend geftanden/ ohne zu miffeny / was 


ſeiter der Zeit vor weitere Eingriffe ge - 
0 SB |) |) re 
. ——— Grav, Rel. 


@3Adenbeim., eine Stunde von Blanich / 
Ndavon nachzuſehen um. - - 
1. Bretzenheim und Weigenbeim’1.Stuns 
de von Blanich / ehemahls zur Grafſchafft 
KVFalckenſtein gehoͤrig / nun aber Sr. Excel- 
enz Herrn Brafen von Vehlen zuſtaͤndig / 
bat von der Beſoldung zu Bretzenheim / 
als der Mutter⸗Kirch / nichts de fixo. mehr / 
and muͤſſen die Evangeliſchen daſelbſt ex oro⸗ 
priis den Pfarrer unterhalten / und zu Win⸗ 
g8genheim im kilial, da er jetzo wohnet / hat 
== annoch Die Helffte der Befoldung zu 
\ -genieflen. | | / | 
I, Hilbersheim ander Buldenbach / zwey 
Stundvon Blanichı Sr. Excellenz Herrn 
Cammer;Prefidenten von Ingelheim und 


Herrn Baron von Greiffenklauzugehörig/ / 


¶iſt faſt gantz Evangeliſch gewefen / nun 


aber voͤllig um Das Evangeliſche Reli-· 


gions-Exercitium und deren Daran bangen, | 
| | en 


“ 


— 
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den —— — und mit einem 

apiſtiſchen Paſtor und Schuldiener be⸗ 

etzet worden / ohngeachtet noch unterſchiedliche 
allda wohnen. 


1V. Weinesheim an der Guldenbach / ein 


Fuͤrſtlich⸗ Salmiſcher Det / daſelbſt thut 


man auch nunmehro das Simultaneum exe 


ciren. 


V. Schwebbenhbaufen an der Buldens 


a 


bacb / 3. Stund von Blanich Sr. Excel- 


lenz von Ingelhetm allein zugehoͤrig / und 


ein Eilial von der Waldlaubers heimer⸗ 


Mutter⸗Kirch / woruͤber Hochgraͤflich Naſ⸗ 


— — 


ſau Weilburgiſche Herrſchafft das Jus 


Epiſcopale, der Ort aber dem Duc de 


gelifch/ hat num in Die 14. "Jahr Beinen 
* eliſchen Pfarrer mehr / und muͤſ⸗ 
ſen die Evangeliſchen daſelbſt / nachdem fie 


Schomburg zuſandig⸗ und Sa Evans 


den aufgedrungenen Pfarrer nicht erfennen 


wollen / zur Mutter; Kirchen nacher. Wald⸗ 


: Jaubersheim gehen / und ben Evangelifchen 
Schulmeiſter gu Schwebbenbaufen ineis - 


nem Bauren- Haus wohnhafft  unterhalten/ 


weil der Eatholifche in der Schul» Compe- 
 tenzfißt. ; Solchergeſtalt exerciren die Ca⸗ 
choliſchen das angeführte Simu'taneum 


nunmehr gang allein in fothaner Filial- Kirs 


chen / inmaffen Der Papiſtiſche Geiſtliche 


jedesmahl von Schoͤnenberg / feinen Got⸗ 


tes⸗Dienſt zu verrichten Dabin abfoummt. 


EB e 2; 
MW. Dötrenbach- und naeh. ‚vier 


Stund von Blanich / ehemahls dem Herrn 


von Sponheim / nunmehr aber St. Excel- 
lenz Herrn Cammer Præſidenten von In⸗ 
— ehoͤrig / hat anjetzo auch nur vie 


zu genieſſen / und im übrigen gleiche Fara mit 


elffte ber Evangelifchen Pfarr » Yefoldung 


dem Simultaneo, 


vu, Rimmelsbeim / zwey Stund von Pla⸗ 


nich / unterſchiedenen Herren Baronen zu⸗ 
ſtaͤndig / und derer letzterer Pfarrer Herr 


Baͤrtner / wie man berichtet / zu Enſch⸗ 


— 


born bey Franckfurt anjetzo ſtehend gewe⸗ 
fen / iſt nun auch völlig um das Exercitiom 


KReligionis gebracht⸗ ungeachtet vielkvan ⸗ 


» gelifche da ſind z Ilt alſo die Beſoldung 


des —— —— Geiſtlichen dahin / 
und denen Leuten werden die Roͤmiſch⸗ Car 


tholiſchen Cafualia aufgedrungen,  . 2. 
vu Norheim / zwey Stund pen Planich / 
dem errn Baron von: Sickingen zu 


we — zuſtaͤndig / hat ſo gleich nach dem 
Byßwick iſchen Friedens⸗Schluß / indem 


das Danck⸗Feſt nad) von einem Evangels 
ſchen Geiſtlichen daſelbſt in der Kirchen gehal⸗ 
> ‚ten worden / das Excreitium Religionis 


verlohren / und ftehernoch in folchen betruͤbe 


4 


7 — Stand / ohne Pfatrer und Sculmeis 
ur Lberoburg 15. Stund bon Planich / dem | 


— Ban von. Bickingen er 


u) 
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gehöiig S hat zwar feine Reffitution eines 


farrerd / nach) langen und harten Wider⸗ 
ſiand dor ı3- Fahr, mit Zurucklaſſung ei⸗ 
niger Pfarr⸗Beſoldung / aber nod) feinen 
Schuimeiſter oder deſſen Befoldung wieder 
empfangen. | 
x. Hüffelsheimıdem Freyherrn von Boas 
geßoͤrig/ dafelbft hat man nad) dem Ayße 
wickiſchen Friedens⸗ Schluß Catholi⸗ 
Kr Seits das Simultaneum auch einge⸗ 
führet. : 
XI, Schörnsbeim, denen Bahn s Erben 
©. Ritterfchafftl. Herrſchafften zuftändig / 
- = dahin hat der Herr Pralar von St. Jacobs⸗ 
Bergeinen Geiſtlichen in des Cloſters Hof 
geſetzet/ der Das Simultaneum desgleichen 
‚ inder Evangeliſch Lutheriſchen Kirchen exer- 
ceiren muß. — a. 
XI. Fenersheim / 25. &tund von Blanich / 
\ dem „ern Baron Fauſft vom Strom» 
verg jugebörig / Dafelbft it zwar den Evans 
geliſchen das Exercitium Religionis noch er⸗ 
: Jaubet / aber der Roͤmiſch⸗Catholiche Paltor 
hat alle Redirus Ecclefiafticos zu fich gezo⸗ 


gen. | | 
XII. Neuen⸗Baumberg  iftdie Helffte dem 
+ Epangelifchen: Pfarrer entzogen ‘7 und dem 
; ——— Catholiſchen Paltor zugeleget 


XIV, Nieder⸗Saulheim / den Gahn · Es⸗ 


ben zuflänbige daſelbſt iſt nicht nur.da8.$i- 


multa- 
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anultaneum introdueciret worden / ſondem 
der Roͤmiſch⸗Catholiſche Paſtor hat quch 
die Delfft Der Befoldungzugenieffen. Haubts - 
fachlich aber find nachgefegte Orte fehr. gra- _ 

viret. Be x 

Inder Graffſchafft Falckenſtein. 

XV. Harheimander Steig bey Mayntz cum 

Simultaneo Ordinario. 9 

XVI. Aoben:Sulgen/cum Simultaneo und 
. mit der Partage.der Befoldung. P 

XV. Winweiler ingleichen ; Unddieandern - 
Orte allefamt/cum Extraordinafio & Vo. 

- - löntario, wann es ihm beliebt. — 
XVII. In der Frevherrſchafft Reybols⸗Kir⸗ 
chen iſt den Ebangeliſchen die Kir gar ver⸗ 

ſchloſſen; Man hat zwar Cathohſcher Seiten 

Verſicherung gethan, ſich hesfalis in Con- 

ference einzulaſſen / den Erfolg aber wird die 
u Num. II. Es Beer 

Additamentum Ad Num XI. Des. 

gedangelifchen Kirchſpiels Manich und 

— ilialen Bedruckung von denen Herren 
Prelaten aufm St. Jacobs⸗Berg ben Mayntz/ 

und Denen Thur⸗ Raͤuſchen Beamb⸗ 
| en. 


Mit Beplagen / ſub Lit. A, B. biß E. incluſ 
Elchergeſtalt dieſe Evangeliſche bloß ad 
diſtinctionem der Reformipten alſo ger 

ie nannte 


und alſo per'torum annum :Decreroriüm 
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nannte Cutheriſche Bemeinden’ welche von 


1624. in alleiniger ruhiger Poſſeſſion ihres 
Evangeliſchen Gottes⸗Dienſtes unſtrittig 
geweſen / von denen Herren Prælaten aufm 
St. Jacobs⸗Berg bey Mayntz wider alle 
Reichs⸗Geſetze und errichtete Speoial⸗ Verglei⸗ 
che und Concordata, Friedbrũcbiger hoͤchſt⸗ 
ſtraffbarer Weiſe ſolcher ihrer Poſſeſſion ent⸗ 
fetzet / das Simultaneum gewaltthaͤtig und ma⸗ 
nu militari: eingeführt / die Rirchen⸗ und 
Schul-Befoldungen denen Evangeliſchen 
entzogen / iht treuer Prediger Rodrian höchfte 


aͤrgerlich handthiert / endlich gaͤntzlich abgeſetzt / 


und vertrieben / ein übel berüchtigter anderer / 


wider der Gemeinde Willen und mit Gewalt ein⸗ 


geſetzt / und groſſe Geld Summen von den ar⸗ 


men Gemeinden erpreſſet worden? das iſt in 


Num, XII. zwar kuͤrtzlich erzehlt / auch in Num, 
XLV. unter denen Falckenſteiniſchen Grava- 


ininibus mit beruͤhret worden. Nachdemah⸗ 


fen aber die Förmliche Klage mie fie, Pe 
1712. (als zu welcher Zeit ſolche Gewaltthaͤ⸗ 
tiggeeiten vorgegangen ) bey dem Hochpreiß⸗ 
lieben Cammer⸗Gericht zwar. angebracht ? 
aber wegen damahligen diefes Gerichts unglücks 
feeligen Zuftandeg Feine Huͤlffe erfolgt als ein 


Documentum publicum zu Handen gefome 


inen / wie Lie. A zeiget/ und von: ein-und and 


ven Umſtande noch ein un verwerfflicher B 
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weiß ingeloffen. ; So hat man zu Beſtaͤrck⸗ 


und Beſtaͤttigung forhaner Warheiten fsiche 


hiermit hinzuthun / und Die Enormität des auf 
Roͤmiſch⸗Catholiſcher Seite verübten Facti 


damit deſto klaͤrer machen wollen. x 


Was vor ein fauberer Theologus- und 


Seelfdrger esfey / welcher ſich von gank uns 
berechtigten: Romano - Catholicis Diefen Ges 
meinden auf-eine ſcandaloſe Weiſe aufgedrun- 


gen / und ohne rechtliche Ordination ins AmbE 
fegen laflen / das ift aus dem Dehortatorio 


vder Abmahnungs⸗ Schreiben des Graͤf⸗ 
Lich KalcEenfteinifchen Minifterii fub Lit. B, 
inmehrerm zu erkennen ;.Und was von feiner 
Vocation zu halten / Da er einer. nicht vaciren⸗ 
Den Pfarre wider ihren Willen von einen 34» 


Oringlichen Catholiſchen Obrigkeit gang _ 
widerreihtlich obtrudirt werden follen Das zeigt 


eines Hoch⸗ Ehrwuͤrdigen Minifterii Der 
Rapyferl, Freyen Meichs Stadr Franck⸗ 
furt / auf dieſerhalb bey ihm geichehene Anfrage 
damahls ertheilte Antwort füb Lit. C. Es 
hat auch dieſer Engel gleich bey feiner Inftalla- 
tion erwieſen / daß er nur den bloſſen Nah⸗ 
men nach Evangeliſch ſeyn müfle/ indem ee 


fich mit des Pfarrers Rodrians Ppfarr⸗Beſol⸗ 


dung nit begnügt / fondern Diefes Mannes 
Guͤter / Weine / und mas er bey einigen Evans 
gelifchen an Gelde ausftehen gehabt anfich ge 
nommen / und Darüber Bewiffen:lofer Weife 
als über fein Eigenthum ae Rebenege» 


‚40.Che ſſa, quit- 


g ee | 
ſta quittiret. Und obmohl der Herr Prelat 
fich fchrifftlich pro rata,Die vom ‘Pfarrer Rodrian 

vorgefchoffene Bau⸗Koſten / Mobilienzund was 

ihm an der Befoldung gebührt, zu vergnügen er» 

klaͤrt fo ift dennoch nichts erfolgt. 

© MWie mehrbefagter Pfarrer Rodrian zu 
Treugenach mir ſchmaͤhliger Gefangen» 
ſchafft unfcbuldig belegt worden / Das iſt in 
'Num XII, auch ſchon enthalten, Daß er aber 
fein Befängnuß mit 22. fl. ſelbſt bezablen 
möffen / Das bemweifet des wegen anderer Häns 
del in der Unteren > Pfalg bekannten Ritt⸗ 
meyers / Quittung fub Lit. D. Und alser in der 

pierdten Nacht aus diefem Gefängnus erlaffen 

zumerdenvermeinet/ ifter als ein Maleficant 
in der Dunefeln Nacht zwifchen 11. und 
12, Übren mic verfchiedenen Ambre’ 
Anechten  undin Begleitung eines Ausfchufr 
ſes / nacher Alzeygeführtı bey 7. Wochen all⸗ 
da arreſtirt / und nicht eher entlaſſen worden / 
bis er vor den verarreſtirten Zehenden 800. 
fl. / wie aus Beylage (ubLir. E. zu ſehen / ne 
benſt oc. fl. verurfachten Unkoſten / wovor / 
weil die Mittel nicht aufzubringen geweſen / ihm 
von ſeinem zu Furfeld bisher mit Arreſt beſchla⸗ 
genen Gut einige Stuck Felder per publicam 
Subhaſtationem, nur um mehrere Unkoſten zu 
verurſachen / verkaufft / baar erlegt. Womit 
man ſich doch nicht begnuͤgt / ſondern es wurde 
(zugeſchweigen / daß man von denen Gemein: 
Dei baid Diefen bald jenen arreltirt mit Geld» 
— | S.teraf—⸗ 
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ſich verbunden / vor ihrer Kirche eg 


‚se vorihien Pfarrer u e ia bey nachdrück, 
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Streffen /fonderlih diejenigen / welche ihre 
‚Kinder beym Pfarrer Rodrian tauffen laß 


‘fen , ane Sup - Eifen geſtellt  undden Mar⸗ 
tin Schneider ausdem Dirt relegirt‘) das ſaͤmt⸗ 


liche Kırchfpiel / deren Anzahl 7°. Mann / die 


ftehen / jeglicher gugmenenmablen 10. Thlr. {u 
"erlegen con Emnitet / davon den Zvangelis 
ſchen zu Biebelsheim vor ihr Theil ss: fl. 
zugewachſen / welches dieſelbe / als fienicht. im 
Siand / auf eigenen Mitteln zu zchlen’ auch 
'Fuum einige Töge Dilation erhalten Fönnen / ane 
dermätts mıt ihren gröften Schaden aufzuneh⸗ 
‚men bemüßiget worden. Wie Dannaud durch - 
“Anftıfftung einiger Roͤmiſche⸗Catholiſchen 


"der Krangöfifibe Obriſte Rieinbolg bey ches 


wmahliger Wegnehmung der Kirchen mit feinen 


. Trouppen in Biebelsheim eingeruckt und 


‚Der Gemeinde bey 75. fl." Unkoſten gemacht. 
Nicht beſſer giengs denen Evangeliſchen zu 
- und Ippesheim / da jeglicher 10. 
Tolr. zu erlegen angehalten wurde, daß ohne als 


I: Unfoften die Summa an ausgepreßten Gelde 
ſich über mehr als ı 000. fl. belieff. Durch weiche 


ungemeine und unabläßige hatte: ocedu- 
ren nachdem der Gemeinde Prianich / welche 
zum Theil einige fahre andermärts den Goͤt⸗ 


tes⸗Dienſt verrichtet / den Studiofum Engel, 


aller ıhrer Fer Norasium & Tefles gegen ihn 
befchehenen Proteflarion ohngeachtet / abfolu- 


licher 
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uicher Straffe auferlegt worden / der Pfarrer Kor 
drian endlich auch das Filial Biebelsheim zu 
verlaffen; und in dag bittere Exilium,, morinn er 
ſich bis dato mit acht / mehrentheild noch Eleinen 
Kindern in der gröffeften Miferie befindet/ zu ge⸗ 
hen genoͤthiget worden. - ee a 

Weilnun denen bey der Sache intereflir- 
ten Roͤmiſch⸗Catholiſchen folcher. Freyel ſo 
gluͤcklich gelungen und frey ausgegangen ſo faͤhret 
der per Simultaneum. neueingedrungene Eas 
tholifcheSeiftliche mehrere. Attentara augsuüben 
immer fort geftalten derfelbe den Pfarr» Gars 
ten vor ſich mit einer Mauer umfaflen und bes 
faamen laflen. Dazu ſchweiget der vor. einen 
Evangeliſchen Pfarrer ſich  auffübrende 
Engel til und erweifet-fich wie bey der Inftal- 
- Jation , alfo auch bey Fortführung deg zu fich ges 
riffenen Amts mehr einen Öffentlichen Ders 
 folger/ als getreuen Hirten und Pfarrer / 

Dem die Conlervation der Evangeliſchen Kirs 
chen: Gefälle oblieget. Diefe Evangelijche 
Gemeindem doͤrffen zwar ihr Eiend durch ein 

foͤrmliches Memorial jetzo nicht klagen / ſie heffen 
aber, / Ihre Aayfer!. Majeſtaͤt und Das 
«Reich werden aufdiewarbaffte Eızehlung den 
: Herin Pr&laten dahin anweiſen / ‚Damit Der 
obcrudirte Prediger Engel weggeſchaffet / der 
exulirende Pfarrer Rodrian wieder in fein 

Amt geſetzet / alle entzogene Beloldung und dem 
Kirchſpiel abgendthinte groffe Geld: Summen 

reſtituet / Wuhin dieſes Kirchſpiel in Confor- 
| J — mitat 
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mität ‚der bereits von Ihro Rayſerlichen 
Majeſtaͤt aneinige Ritterfchafftliche in dortigen 
NMachbarfchafft ergangenen allergnädigften Kay⸗ 
ferlicyen Refcripten ad Statum anni 1624. moͤge 
bergeitellt werden. ns | 
" Beylagen 

. Lit. A. J 

Unterthaͤnigſte Klag⸗ und Bitt⸗ 
Schrifft bey dem Hochpreißlichen Kay⸗ 
ſerlichen und Reichs⸗Cammer⸗Gericht zu Wetz⸗ 
lar / von dem ſaͤmlichen Evangeliſchen Kirch⸗ 
Wwiel zu Planich / und deſſen Pfarrer Johann 
Jacob Rodrian, Contraden Chur ⸗Pfaͤltziſchen 
Regierungs Rath / Truchſeſſen gu Creutze⸗ 


nach, Herrn Chriſtian Rittmeyern / wie auch 


den Herrn Prælaten auf St, Jacobs- Berg zu 
Mayntz ꝛc. in Anno 1712. übers 
cum Adjundisa. Lir.a. usquef, incluf, 
Hoch Wohlgebohrner Freyherꝛ, 
Hoͤchſtderot dneter 
Cammer Richter⸗Amts Verweſer / 
| BGhuaͤdiger Herr. 
SSiſt alltereits Das gewaltfame. und 
Emebr als feindlich ron Ihrer 
Chur: Färftlichen Durchl. zupfalg 
Regierungs-Rath und Truchfeß 
zu Cteutznach / „ern Chriftian Mites 
meyern / um feinen gegen die Kvangeliſch⸗ 
Aucheriſche Religion, deren er hiebivor auch 
| 3 | auge; 
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- zugethan geweſen / tragenden unerbirtlichen 
Daß / mie auch des Predarifchen Ammann 
Dümlinge zu Planich / wider uns ausgeübs 
te Be: fahren hin und wieder erichollen ‚ jedens 
noch aber zu beſſerer Einſehung vorgangener 
Geſchicht / wollen wie der Sachen Beſchaffen⸗ 
- beit’ famt derer dahin gehörigen Umſtaͤnden / 
'Ew. Hoch ; Kreyberrlichen Ex<elierz mit 
zum » Grund hiermit unterthänigit bes 
richten. | 
Es beitehet das Kirchſdiel Planich aus 
Oreyen Orten / als Planich, dem Herrn Pr=- 
Jaten aufm Sc, Jacobs » Berg zu Mayntz / 
Benedictiner⸗Ordens zur Obet⸗Rheiniſchen 
Ritterſchafft gehoͤrig / Biebelbheim dem 
Herrn Grafen von Falckenſtein / Loͤwen⸗ 
haupt und Manderſchied / und Ippes⸗ 
beim / theils auch hochgenannten Grafen / theils 
aber desgleichen der Ober⸗Rheiniſchen Rit⸗ 
terſchafft bothmaͤſſig / allerſeits ben Creutznach 
gelegen / darunter dann zu Planich die Mut⸗ 
ter⸗Rirch / und um dieſelbe zu recognolcirem / 
muͤſſen die Filialiſten von Biebelsheim und 
"jppeebeim des Jahrs viermahl / als Oſtern / 
pfingſten / Weyhnachten und Char Sreys 
tag / daſelbſten den Gottes-Dienſt beſuchen / 
auch die Kirche bauen / und im Efle erhalten / die 
Glocken / und mag darvon dependiret mit ans 
ſchaffen heiffen / gleichwie folcheg zwifchen Pra Ia- 
ten / Convent und Den dreyen Gemeinden An. 
2510. 1512. 1513. verglichen und verfiögelt } 
| au 
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auch darinnen ferner / daß Feine Pärtie, ohne 


C onfens der andern das geringfte zu ändern ' 


Macht habe, ausbedungen worden / welche 
Concordatendie Evangelifhde Gemeinden 
annoch in Originalibus befißen. 


Es gehört das Exercicium gu Planich ven 


Evangeliſch⸗ Lutheriſchen / vermöge des 
Weſtphaͤliſchen $rieden » Schlufles primo 
Januarii de Anno 1624. unwiderfprechlich 


und privative gu / obfehon 1655. Die Gatholis 


fchedafeldft , die Kirche militari manu aufge 
ſchlagen / den Eoangelifchen eine groſſe Geld» 
Summe abswingen laffen/ und alfo violenter 
die Pofleilion ergriffen / auch in derfelben fich 


bis ad Annum 1671. widerrechtlich manuteni⸗ 


ret fo hat doch foldhes Chur» Pralg und 
Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Baaden »Baaden/ 
als Schug: Herrn zu Planich / nicht länger 
gedultet/ fondern auf unferthänigfte Borftellung 
das Exercitium Simultaneum mieder aufge& 
hoben / mithin die Evangeliſche in vorige 
Freyheit und Jura immictiret / auch da ein: 
und andermahl dargegen attentiref werden wol 
len / bis zu dem vorigen Frantzoͤſiſchen Arieg 
Präfftigft protegicet und gefchüget / allein Die ſo⸗ 


genannte unglückfelige Reunion hat dem Serrn 


Przlaren Gelegenheit und Anlaß gelenv / 


Durch Hülff Der feindlichen Pr&epotenz, zu Be⸗ 
haff der Catholiſchen / das Simultaneum einzus 
fuͤhren / und zugleich dem Evangeliſchen Pfarrer 


ein groſſes Theil ſeiner un su entgebenv 
— Mo 


4 
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zudem Ende / dann da wir dieſen und andern-/ 
Den Friedens Schluͤſſen entgegen ſtehenden Zus 
nöthigungen gebührende Oppofition gethan / 
Die Kirch zu Planich durch Frantzoͤſiſche 


Execution mie Aexten aufgehauen /: dur 


⸗ 


Männer von der Evangeliſch⸗Lutheriſchen Ste 


meinde nach Sandeberg’geführet / und da felbft in 


die. haͤrteſte Gefaͤngnus gerorffen worden / 
auch da nachmahle unfer Pfarrer Apiarius An. 
168 5. verftorben / hat der Herr Prælat, allen 
behödrigen Vorſtellung ungeachtet / ung. einen 


Eoangeliſchen Pfarrer zu geben geweigert / es 
fen dann / daß die Kirchen⸗Guͤter wovon ein 


Evangeliſcher Pfarrer zum Theil feine Bes 
foldung gezogen / wie auch fonft ein mehrer& 
von der’Befoldung einen Tarholifchen Geiſt⸗ 
lichen überlaffen würden ; Weilen wir nun 


“ Diefe vorhabende Gewalt zu hintertreiben nicht 


vermocht / ſo haben endlich einige Evangeliſche 
von Planich / dann der groͤſſeſte Theil daſelbſt + 


wie aͤuch die beyden Doͤrffer Bibelsheim und 


Ippes heim darein niemahls conſentiret / viel⸗ 


‚ weniger den Accord ratificiret / in ein wider⸗ 


rechtlichen Accord im Jahr 1685. den 26: 


Sept, gemilliget / darinn darin nicht nur wegen 
des Simulcanei ‚ hohen Altars / Daßfelbiger bie 


and Communicantens Bäncklein denen Ca⸗ 


tholiſchen privarive zukommen folte / und gewiſ⸗ 


fen Antheil der Beſoldung / ſo gleichfalls 
denenſelben zugewendet worden / ſondern 
auch ausdrücklich denen Evangeliſchen = 


| 
| 


end 
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SBehuff verliehen worden /. daß die übtige 
Pfarr: Befoldung / ſo unfer Pfarrer Apia- 
zius befeffen / ein zeitlicher Pfarrer z die 
Evangeliſche Schul +» Beſoldung aber 
gänglid) ohne einige Abfürgung einem Evan⸗ 
gelifcben Schul⸗Diener wie auch Die übrige 

editus und das Exercitium Relikionis in und 
auſſer der Kirch frey und ohngehindert der 
Evangeliſchen Bemeindezuewigen Tagen 
fo dann ferner das Kicchen-Ehorz den hohen 
Altar ausgenommen zu unferm Gebrauch bleiben 
ſolle daher dann der Herz Prælat auch felbft 4 
vermöge Accords/ und einen befondern Als 
gar in Das Chor bauen und befleiden müffen. 
vid.lit. a. 9.3. Ob wir nun ſchon der Hoffnung 
gelebet / daß dieſe des Weſiphaͤliſchen Frie⸗ 
den⸗Schluſſes Infradion laͤnger nicht / als die. 
feindliche Reunion, wodurch jene. verurſachet 


worden / fuͤrwehren / und nach ceſſirter Reu- 


nion ſothane lafraction hinwiederum auch cel 
firen würde ; fo haben wir doch nach geſchloſſe⸗ 
nem Ryßwickifchen Stiedenein weit anders 


erfahren muͤſſen Dadannunterdem Yorwand 


‚Art. 4. das Simultaneum continuiret/ 


Dem Pfarrer Das von feiner Beſoldung entzoger - 
ne nicht reſtituiret undüber diß allesauckung 


Der Kirchen » Chor,’ ohngeachtet wir DANlel, 
ben nicht allein toto Reunionis, fondern auch 
iplo Conclufz Paris Rysvvicenfis tempöre, 
bis adannum 1700, ohneeinige Contradi&tibn 


{ 
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cumulativeeingehabt/ des Art. 4, ausdruͤckli⸗ 
chem Tenor, als deſſen Elaren Inhalt nah / 
quoad Ecclefiaftica alles in Dem tempo- 
te concluf® Pacis vorgeweſenen Stand ges 
laſſen werden follen / ſchnurſtracks zuwi⸗ 
der / durch ein zwiſchen demſelben und Navi 
Eccleiiz hingeſtelltes Geraͤms verſchloſſen 7 
mithin alle unſere dargegen eingewandte Prote- 
ſtationes keinesweges attendiret worden / ſon⸗ 
dern man vielmehr die einmahl angefangene 7 
und bishero ausgeübte Gewalt zu profequi - 
ten fich eyffrigſt angelegen feyn laflen ; 
Dann nicht zu gedencken Daß der Herz Pralar 
Anno ı 700. uns die Catholiſche Feyer⸗Cage 
zu feyren gezwungen / ſondern auch damah⸗ 
len einen Catholiſchen Schulmeiſter an wol⸗ 
len diingen/ und zudem Ende durch militariſche 
Execution belegen laffen ;. weilen aber auf be> 
fchehene Remonftration bey Chur: Pfalg und 
Hochfuͤrſtlichen Durchleucht zu Baaden⸗ 
Banden Hochlöbliches Dber - Ambt Ereuges 
nach / die Soldaten zurück geruffen / und. die 
Sache nicht angehen wollen / die Helffte der 
Bvangelifchen Schul: Befoldung einen 
Catholiſchen Schulmeilter / fomohl gegen 
dieFrieden⸗Schloͤſſe / als auch felbft vom Herrn 
Præſaten aufgerichtete Vertraͤge zu wenden’ und 
nicht eher einen Schulmeiſter geben wollen / bis 
jeder Evangeliſcher in Planich 4. fl. fo zuſam⸗ 
men bey nahe 100 fl. ausmacht / dargelegt hat / 
auch noch wohl die Evangeliſche Pfarr⸗ — 
= Ä Ol⸗ 
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—5 daß wir dem Pfarrer von dem Unſri⸗ 
jen zu feiner Subſiſtence einiges zulegen müffen / 
( vid.lit. b.) ſchmaͤhlern / und den Jaͤhrlich fal⸗ 
lenden Competenz - YBein/ von Anno 1700. 
bis 1706. gänglich enthalten’ daß der Pfarrer 
genöthiget worden / quid pro quo zu nehmen / 
und endlich gegen die alten Concordaten in Dee 
Kirchen / ohne Confens deg Kirchfpiels / ein:und - 
andersändeinmüffen/ wiedennder Catholiſche 
Paltor annoch den 9. April, lauffenden Jahres 
die — propria authoritate abbrechen und 
anderwaͤnts verfeßenlaffen/ fo aber wieder auf 
vorigen Hrt hat müflen bergeitellet werden. Bey 
‚welchen Attentaris und Friedens» Contrsven- 
tionen e8 dennoch weilen wir amore Pacis eine 
zimliche Zeit / ohne ſolches bey dieſem Hoch⸗ 
preißlichen Corpore der hohen Reichs⸗ 
Strände anzubringen / und daſelbſt um Hülffe 
nachzuſuchen / verftreichen laffen / nicht verblies 
benz indem fich der Herr Prælat weiter gewagt / 
und Fur por Dem vermwichenen Char: dreytag 
ein ſehr hartes, Poenal-Mandat ergehen laflen /. 
Daß wir der Roͤmiſch Catholiſchen Gewohn⸗ 
heit obferviren / und zu unſer Pallions- Predigt 
Fein Zeichen mit der Glocken geben folten. ( vid: 
lie.c.) Wiewohl wir nun hierauf in-Delibera- 
sion geftanden / Daß mir dieſem Præcepto zu 
Bezeiqung der von ung dem Deren Prxlaten zus 
tragender deferenz , unter behöriger Protelta- 
tionde non pr&judicando gariren folten und 
wolten; fo hat doch der Pralatifche Amber 
u mann 
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mann / und Chur, DPfälgifche Zink ’ ef 
ſter zu Creugenach/ Duͤmling / den Erfolg 
nicht ermwärtet / fondern obgedachten Herrn 
Rittmeyer um Hülffe angeruffen/ noelcyer ſich 
Dann authoritate propria, ohne bey Chur- 

fälgifcber Regierung anzufragen : und Bes 

ehl einzuholen ‚ die Der Ehurfürftlicher 
Pfaltz zu Planich competirende Schugs 
Gerechtſame zum Pr&texenehmend / und ders 
felben enormirter abutirendfich erlauben Dürfs 
fen’ nicht nur ein ſolches Verbot, wie von Seis 
tendes Deren Prxlaten befchehen / anzulegen/ 
| Ber auch zwey Chur-Pfälgifche Ambts⸗ 
nechte mit Gewehr um Das Glocken⸗Gelaͤute 

mit Macht und armata manu verhindern 7 
nad) Planich absufchichen welche Dann dem 
von gedachtem Herrn Rittmeyer aufgehabters 
Befehl getreulich nachgelebet / dann dem ſich eis 
nervonibnen in der Kirchen mit bloffen 

+ Degen der andere aber aufdie zudem Glocken⸗ 
Thurn führende Treppen mit feiner Futil und 
aufgezogenen Hanen gefteller / der Prelati- 
ſche Ambtmann aber NB, tapfer zugeruffen 7 
Daß fie Die Hunde / nemlich uns/ die Evans 
geſchen / niedermachen und todtſchieſſen 
ſolten / welches Ungluͤck dannoch Durch unters 
Pfarrers Johann Jacob Rodrian fürfichtige 
Conduite, indem er ung ermahnet / daß wir 
ung aller Gegen, Thaͤtlichkeiten / unerachtet Dee 
eine Ambts⸗Knecht nach einem unter ung’ und 
ſelbigem durch Den: Rock geftochen / m. 
Be , ſolten 
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ſolten / (dem Höchften fev. Danck) verhinden 
worden / da ſonſten gar leicht / weil wir eben 
ſo ſtarck und ſtaͤrcker als die Catholiſche Parthen 
geweſen/ Mord und Todtſchlag bätte etz 
folgenkönnen. Nachdem nun diefeoffenbas 

ve ermeldtem Deren Regierungs» Math von feis 
ner gnädigften Chur » Serefcbaffe nicht ans 
befohlene Violenzung auch in Harnifch gejagt / 
und verurſacht / Daß wir kilialiſten / die wir uns 
ter des Deren Pr&laten Jurisdiction nicht fiehen/ 
ohngeachtet Diefes Verbots die Glocken felbftane 

gezogen / welches vieleicht nicht gefchehen und 
mohl unterblieben feyn wuͤrde bey dem darob 
entitandenen Tumultdann/ da einer den andern 
hin und tieder gezogen / Cafualiter und ohne 
SBorfar ein weniges andem Chor-Gerämg / das 
von den Diter « Montag mehrender Predigt / - 
noch ein Srüc von felbften eingefallen , einges 
druckt wurde ‚und weilen von dem Herrn Ambts 
mann noch ein mehrerg Unternehmen gedrohet 
fo haben wir Daflelbe/ als ein von dem Herrn 
Pr&lafencontra Art, 4. Inftrum, Pacis Rys- 

vvicenfis, tie auch einige Verträge und u uns 
ſerm Nachtheil angelegtes novum Opus weiter 
geöffnet und eingeriffen / hat ſich obgemeldter 
Serrt Rittmeyer/ welcher hierdurch eine ſtatt⸗ 
liche Gelegenheit / feinen Religions-Haß auszu⸗ 
laſſen / erlangt zu haben vermeint / nebft dem 
Pralarifhen Ambtmann Dämling mit achs 
bewaffneten Creugenacber Taglöhnern/ 
den 26. Martü, als Sampſtags por a 
| AT Zee N 
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wir an.nichts.andersgedacht als an. GOtt / die 
Bekaͤndtnuͤß unferer Sünden in der Beicht vor 
hm abzulegen / ſo aber ſowohl ale dir Ausſpen⸗ 
dung des Heil. Abendmahls auf Das weil. 
Ofier: Kelt Darauf unterbleiben möffen / 
hinaus begeben / einige von ung arreftiren / des 
Pfarrers und einigen von ung ihe Kind Vieh 
hinweg nehmen / der leßtern ıhres nach Ereußes 
nach treiben / dem Pfarrer aber Das feinıge / weil 
er unfchuldig befunden worden, fobaldreftui- 
ren / von ung aber Jo. Rthlr. prætendiren laſſen / 
auch diß Poltularum auf Dfter Montag gegen 
den Pfarrer und einige Gemeinds⸗Leuthe / mit 
zugerhaner Erklaͤrung wiederholet / daß alsdann 
das vergangene cafliret / und das Vieh denen 
Eigenthums⸗Herren wieder zugeſtellet / au 
zu dieſem Ende uns bis den Donnerſtag nach 
Oſtern Zeit gegeben werden ſelte. Nun wer 
haͤtte auf dergleichen S'n-erationen nitttiauen 
wollen / allein mehrgedachter Herr Ritemayer 
hatıe einmahl feſte bey ſich beſchloſſen feinen 
unzeitigen Religiens⸗Eyfer / als wie eine 
wuͤtende Fluth und reiſſenden Strom 
über uns auszugteſſen / Daher er von Der 
Chur PfälgifhenGarnifon zu Caub einen Lieu- 
tenant mit 25. Mann Ausihuß von Ereußs 
nach fommen / und den Oſter Dierſtag / ats 
den 29. Martii , Die Kirche u Planich obſchon 
Die Evangel ſchen dafeltften bey allen am Chars 
Freytag durch die Filialiften von Bibelsberm 
und Ippesheim vorgenommen ſich p-i ar 
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balten/uncer fürwebrenden Gottes⸗Dienſt 
umftellen / den Pfarter/ Schulmeifter / 
wie auch Maͤnner und Söhne gefänglich 
„wegnehmen, das Dieb aus den Strällen 


holen / Die Haͤuſer theils erbrechen und 


die Victualien heraus nehmen / den Wein 
durch die Soldaten ausſauffen / daß man 
etliche auf einem Rarren fuͤhren muͤſſen / 
fo gar die Haͤuſer der Rind; Berterinnen 
nicht verſchonen / und endlich allerfeits 
nach Ereugenach fübren/den Pfarrer auch 
anders nicht als einen groffen Malcfican- 
‚ten / ohne Daß jemand von ung denfelben ſpre⸗ 
en duͤrffen verwachen die. übrigen aber 
aufdie Schlag: Pforte, Rarb: Haus’ und 
in dasfogenannte Butter⸗Haß / welches ein 
ſo hart und eggcbröcklich Gefaͤngnuß uns 
get der Erde iſt wo auch fonft niemand 
als nur die Leib und Leben verwurcket ha⸗ 
ben / hinzukommen pflegen / einlegen/ 
auch ſich hiermit nicht vergnuͤgen laſſen / ſondern 

Den 30. Martii Nachts abermahlen / durch ob⸗ 
gemeldte Cauber Soldaten einen Einfall thun / 
einiges Vieh / auch die geringen fo dem Char⸗ 
Freytag nicht einheimiſch geweſen / und aallem 
fein Theil genommen / nur daß fie ſich erflä:er / 
ihre competirende Kirchen : Jura mit fuchen zu 
helffen hinweg nehmen, zwey Söhne, de: 
ren einer feine fterbende Mutter / ( melche 
auch indiefem Schräcken von allen verlaflen / 
morgens ſtarr⸗iod im Berngefunden / jr 
| in 
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hin in ihrer letzten Noth aller menſchlichen Am⸗ 
Nence beraubet worden) beſuchen wollen / greif⸗ 
fen / und mit Wagen⸗Seilern binden / und 


‚endlich den erften Aprilis dem Pfarrer fein Rind» 


Vieh nochmahls abholen/ und nach Creutze⸗ 
nad) treiben / auch Dann nach vorhergegangez 
nem Trummel + Schlag an felbigem Tage per 
publicam Subbaftationen verganten / und als 
dieſes alles / ob eg fchon big auf 300. fl: fich bes 
lauffen / die von ung vor Unkoſten und Straff 
geforderte groffe Seld »:Summam beyzubringen 
wicht anreichen / wir ung zu derer Erlegung / auf 
Ihrer Churfürftlicden Durchleuche zu 
Pfalg provocirend / nicht bequemen wollen? 
‚vier von denen Sefangenen dem Herrn Gra⸗ 


fen von Falckenſtein und der ®ber - Abeis 


nifchen Ritterſchafft angehärigen Untertha⸗ 
nen / nach Caub ſchleppen / allwo fie dann et⸗ 
liche Wochen in der Haupt⸗Wache elendiglich / 
mit groͤſſerer Verſaumnuß ihrer Haushal⸗ 
sung und Feld⸗Baues / zuzubringen ges 
müfliget worden / und ohne Zweiffel noch alda 


ſitzen wuͤrden wann nicht Ihro Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durchleucht zu Pfaltz hohe Regie⸗ 


rundg zu Heydelberg der armen Leute ich 


erbarmet / und die Erlaſſung befohlen haͤtte / 
wie dann auch uͤber diß alles zu des Kirchſpiels 
dadurch intendirter ewiger Beſchimpffung / und 


dahero beſorglich entſtehend immerwehrender 


Colliſion zwiſchen beyderſeits Religions- 
Verwandten eine Schand⸗Tafel — 


A 


. — 
| 
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Vortgeraͤms mic diefer Einſchrifft / ſo 
Teutſch als Lateiniſch: Tempore pafchali 
effrattum & violatorum fumptibus repara- 
tum, aufrichten fo gar auch zwey Falcken⸗ 
ſteiniſche Unterthanen von Bibels heim / 
ſo daß wegen unſer am Rayſerl. Hochpreißli⸗ 
chen Cammer⸗Gericht / und Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfaltz / geſche⸗ 
henen Appellation, Inſtrumentum Notariatus 
(vid, lit. ©.) obgedachtem Herrn Rittmeyer 
überreichen müffen/ den 8. April abermahl eini⸗ 
ge Tage anhalten laſſen / iedoch find wir / der 
nicht genugſam zu preiſender hoher Chur⸗ 
fuͤrſtlich Pfaͤltziſcher Regierung / zu Dero 
unverwelcklichen Ruhm / nachzurühmen ſchul⸗ 


digı Daßfelbige / den bon offt-ermeldtem Serım 


Rittmeyer gebrauchten unbarmbergig, und 
mehr als feindlichen modum Procedendiniche 
gebilliger/ ſondern zu folg unſerer ad Came« 
ram Imperialem und an Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchleucht unterthaͤngſt beſchehener Appel- _ 
‚lation, und unterthaͤnigſtem Memorialis, d 
Flaren Bericht nad) / höchft » loͤblich befohlen 
daß der Herz Rittmeyer die Befangenen 
obne en binwieder dimittiren / und 
daß unſerm Kirchſpiel Ducch Vergantung des. 
abgenommenen Viehes / und ſonſſen baar abs 
gepreſten Geldes / reſtitulren folle, (vidlir. £) 
welchen Befehl zwar der Her: Rittmeyer in 
ſoweit pariret / daß er die Gefangene von Caub 
revocnet / dieſelbe aber de novo zu Ereuges 
40. Theil. & : nach 
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nach wieder einfegen. und erſt etliche Tage dar⸗ 
nach (nachdem er dieſelbe zuvor als feindliche 
Spionen vifitiret / und ihnen zu verſtehen ge⸗ 
ben / was geſtalt er beſorgte / daß auf Veran⸗ 
laſſung der Catholiſchen zu Planich / die 
Frantzoſen einige von uns hencken / und die auch 
zu unſerm Kirchſpiel mit angehoͤrige Falcken⸗ 
ſteiniſche Doͤrffer Bibelsheim und Ippes⸗ 
heim abbrennen laſſen wuͤrden / welches unſers 
Vermuthens zu dem Ende geſchehen / damit wir 
dadurch intimidiret / und aus Furcht Strang 


und Brandes / die angeſonnene Geld⸗Summam 


erlegen moͤchten) loßgelaſſen / von dem abge⸗ 
nommenem Gelde aber nicht das allergeringſte 
wieder zuruͤck gegeben / ſondern wie wir nicht 
unbillig prætumiren den Herrn Prælaten das 
Hin veranlaſſet daß felbiger unſerm Pfarrer / 
der doch an allem unfchuldig/ und ſowohl von 
dem Herın Rittmeyer / alg Prælatiſchen 
Ambtmann / die ihn / mie fienur gewolt einen 
Schelm und Rebellen. gefibolten / viele 
ſchwere Injurien erlitten/ ein Cafations - De. 
cret, (vid.lit,d.) von welchem er / Pfarrer / 
an Ihro Rayſerliche Majeſtaͤt und des 
. Reichs; Lammer Gerichte zu Weglar gezie⸗ 
mend appelliret/ zugeſchickt und uns dermah⸗ 
len / aller unſerer datwider vorgefehrten Prote- 
ſtation ungeachtet / einen andern jungen leicht⸗ 
ſinnigen Studenten / der ſich zur Danckbar⸗ 
keit in aͤllem nach des Herrn Prælaten Befehl an⸗ 
zuſchicken / mit befoͤrdern zu helffen obligirt ſeyn 

| | — würs 
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würde / obtrudiren will wie dann bey Pfar⸗ 
rers Rodtrians erfter Reife nach Weglar /. 
um diefes dem Hochpreißlichen Lammers 

- Bericht unterthänigft gemüßigter Weiſe vore 
zufteflen / gedachter'Studiotus fich unterſtanden / 
Dominica Jubilare eine Predigt, in Zuſam⸗ 
menlauffungder Eatholifchen und etlicher weni⸗ 
ger Weiber / in der Kirche zu Planich abzulegen/ 
welches aber auf dem Filial Bibelsheim / auf 

- Ordre feiner Excellenz Herrn Grafen von 
2.öwenbaupt und Manderſcheid / ihm nicht 
zugeſtanden worden / und hat er re infecta abe 
ziehen muͤſſen / darauf derſelbe ſich wieder nacher 
Mayntzt lalviret / daſelbſt er eine Zeitlang von 
dem Deren Prelaten unterhalten worden; es 
hat aber Pfarrer nachmahle bey ſeiner Wieder⸗ 
kunfft nach Weslat / jogleich Die Pofleflion ers 
griffen und Damit bie aufs Feſt Sr. Joh. Bap- 
tiftz continuiget / toeil ihm aber de novo die 
Caflation angefagt , und Die Langel zu bes 
ſteigen verborren/ hat Pfarrer Sambſtag 
vor dem 5. Trinitatis, mit einigen Deputirten 
ausdem Kirchſpiel / ſich nacher Mayntz verfüs 
get / konten aber dißmahl ſo wenig als vormahln 

Das Gluͤck haben den Herrn Prælaten zu fpres 
chen / ja ein Deputirfer verlangte und bate uns 
terthänig um Dimiflion feiner Tochter / welche 

naher Bibelsheim zu verheyrathen refolv'ret/ 
undder Leibeigenſchafft gegen der Gebühr 

‚Deswegen loß feyn wolte / erhielte aber Ducch 
einen Seiftlichen Die ur dag Der - 

2% i&- 


EICHE | 
Pralat bis gu Endigung des Proceffes nichts 
‚vornehmen noch dieſes zugeben twolte. Won 
Dar ſich Pfarrer abermablen nacher Wetzlar bee 
geben / worhin wir ihn untern 27. Junii per ex- 
preffum betrübt benachrichtigen muften / daß 
gedachter Studiofus fid) wieder zu Planich eins 
‚gefunden / und den 6. Sonntag Trinitatis, 
in Verſammlung der Carbolifchen / Inder 
Rirche abermahl geptediger weılen aber Die 
Evangelifchen diefer Predigt nicht beygewohnt / ſo 
tourden fie felbigen Sonntag Abends annoch 
aufs Rath» Haus citiret/ und hat Herr Prior 
und Ambtmann ihnen anbefoblen / Daß fie 
gegenwärrigen Studiofum fölten vor ihren 
Dfarrer ertennen / und Hand⸗Treu geben 
wor zu fiefich aber keineswegs billig refolviren 
mwollen/ dahero Montags Darauf dergleichen 
abermahls an fie begehret / und bey Straff anbe⸗ 
föhlen worden / deſſen Predigten beygumohnen. 
Eodem die Vormittag wurde hierauf der Frau 
Dfarterin angefage / eine Aammer im 
ppfarr⸗Hauſe zu taumen/ und dem Stu 
diofo ein Berrzu decken / worzu fie dann ſich 
gantz willig gefunden / muſte aber Jrachmirtag _ 
berrübt erfahren / daß der Herr Prior, Ambt⸗ 
"mann und Paltor , fambtStudiofo, ins Pfarre 
Haus kommen und ihr anbefohlen / fie ſolte 
fogleich das Pfarr · Haus raͤumen / worge⸗ 
gen fie aber proteſtiret / und ſich darzu in Ab⸗ 

weſenheit ihres Mannes nicht relolviren koͤn⸗ 
nen / fo hat man Dann einige KRpangeliſche 
| — | . ges 
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gezwungen / den Anfangzu Machen aus 
zuraͤumen / welche aber “ falviret und vers 
ſteckt / dannenhero muften einige Tarbolijche/ 
welchen man von dieſer Arbeit einen guten Lohn 
verſprochen / alles hinaus werffen/ Die Bert⸗ 


Kaden insgeſambt / auch ſo gar diejeni⸗ 


en / worinnen zwey krancke Rinder a 
den Roͤdeln gelegen / wie auch Schraͤnck 
und Tiſch ausgeſchlagen / und die Rinder 
aufdie Erde gelegt / des Pfarrers Brieffchoffs 
ten hat man unverfchloffen in ein Catholiſch 
Haus getragen ı folche auch su reftituiren recu⸗ 
firet / die Bärten wurden den Catholiſchen 
Aindern preiß gelaſſen giengen ins Pfarr⸗ 


Haus) füngen und ſprungen / worbey ſich 


ungefehr ein Evangeliſch Kind eingefunden z 
welches ein Catholiſcher Mann übel trach⸗ 
ret / mic Fuͤſſen getretten Daß es ſchwartz 
und blau ausſiehet / und muſte endlich die 
Frau Pfarrerin / nach vielen erlittenen Schmaͤh⸗ 
und Laͤſterungen / mit ihrer gantzen Familie; 


doch nicht in das von dem Ambrmann angemiefe, 


ne Juden⸗Haus / fondern zu einem Evangeli⸗ 
ſchen Mann fich reririren ; Daß diefes Fahr ges - 
fallene und dem Pfarrer angehöriges Zehendens 
Heu hat der Cathol ſche Paſtor wegnchmien und 
und in fein Haus führen laſſen / auch Das in det 
Scheuer gelegene Heu ift ebenfalls / ſich deſſen 
nicht anzumaſſen / ohnerachtet es des Pfarrer 
fein Defervicum ift/ befehlen worden / dergleis 
3 en 


EICH 
chen anmaßlicher Gewalt auch mit andern Srüch? 
gen fich gu unterfangen: willens. 


: Mann nun aus fothaner warbafftigen. 
Fa&iSpeciefich deutlich zu Tage legt / wie ſehr 
man von Seiten des Deren Pralaten nicht nuc 
dem Weſiphaͤliſchen und Ryßwickifchen 
Frieden⸗Schluͤſſen  fondern auch Dem eiges 
nen/ den 26. Septempr, 1685. angerichteten 
Vertrag / gefliffentlich und gewaltfam contra- 
veniret / indem man Anno 1700, die ohnedem 
ſchon getheilte Pfarr » Befoldungnoch einmal 
gu partagiren / auch de facto dem Pfarrer feiner 
Competenz - Bein zuenthalten/ die Schuls 
Befoldung zur Helffte zu entziehen Den Evans . 
stelifchen Altar ausdem Chor zu werffen/ 
und Die Evangeliſchen durch ein zuges 
snachtes Beräms daraus zu delogiren die 
Unterlaſſung des Glocken  Geläuts am Char⸗ 
Freytag aufzudringen seinen andern Pfarrer zu 
obtrudiren/ und andere mehrere Thaͤtlich⸗ 
Feitenzu veruͤben / und wir ſolchemnach / wo 
uns nicht / nad) Veranlaſſung der Reichs: Bes 
ſetze / die benoͤthigte Huͤlffe widerfahren ſolte / 
nothwendig ſuccumbiren / und die völlige Uns 
serdrückungdes Evangeliſchen Religions. 
. Exercitii 3u Planicb und Filialien beſorgen 
müflen : Als gelanget an Zw. Kreybetrliche 
Excellenz deg zu Ende unterfchriebenen Pfar⸗ 
rers und Kirchfpield zu Planich unterthänigeg 
Bitten / auffolche vorgebrachte Umftände * 
| — er Ä | on 
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ſchon vorher gefuchte Citation famt dem Man« 
dato nunmehro gnädig förderlich zu erkennen. 
Em. Freyherrl. Excellenz. | 

2 unterebänigfigeborfamffe 

Johann Facob Rodrian, Pfar⸗ 

rer und fämbel.Evangelis 
ſches Kirchſpiel zu Planich. 


Folgen die Beylagen 
Zu vorherſtehenden Memoriali 
Lit. a. | , 
Copia des zwiſchen denen Catholiſchen und einis 
gen Evangelifchen zu Planich Den 26. Sept. 
168 5. aufgerichteten Religions - Vergleichs. 
Nora. Befindet ſich dieſer Staats / Cantzeley XXI, Theil 


Cap. U. als eine Beylag füb Num. 5. pat. 102. & 
ſeq. bereits einverleibt. — J 


Lit.b. 
Copla wiederholten Decreti des Prælatiſchen 
Amtmann Damens, wegen Theilung der 
Pfarr Competenz. de dato ı9; Dec, 1700. 
Nota fl gleichfalls loco citato ſub Num, 9. pag. 108. 

& ſeq. erſichtlich. e 
| — Lit. c. | & 

. Poenal - Mandat des Herin Prälatend/ daß fo 
wohl die Evangelifche zu Blanich / als auch 

die von Biebeldheim und Ippeeheim / fich des 
j 6C4 Laͤu⸗ 


yo. 8hoc* 


xaͤutens vom Grünen. Donnerſtag an / BE | 


den darauf folgenden Samſtgg / gaͤntzlich ent⸗ 
halten ſollen / de dato 21. Martii 1712. 


"Nora, Vide ſimiliter citat partem. XXI. Cap, II, in Ad- 


| jun&is ſab Num. 10. pag. 110. & ſeqq. 
Lit. d. 


'Caffations - Decret, denGvangelifchen Pfarrer 


’ 


zu Blanich Rodrian betreffend: — 


Nõota.Præſentiret ſich ebenfalls allſchon in mehr receafr- 
tenxxi.Theil U. Cap Adjundto. Num- 14. pag.1 16. 
&c. und wird dannenhero auch deren Recapitulatiom 
zu Menagirung des Raums allhier unterlaſſen. 


Lit. e. 


Inftrumentum Notariatus, loco At- 


teſtati, den vom Herrn Pfarrer Rodrian 
wegen obigen Caflations - Decret, ad Came- 


zum & Comitia befchehenen Appellation 


auch fogleihb ad Protocollum annedtirte Des 


rer nomine des Planicher Kirchſpiels Depu- 


‚zirten/ Ausfagen / daß nemlich Die gange Evans 


* 


. ri 


E 


no, 


gelifch + Lutherifche Gemeinde mit obbemelden 
Ihres Herm Pfarrers Rodrians Lehr / Leben 
und a Terran zu frie⸗ 
en. » 


fr Domini 1712.d. 6ta Menf. Mart. In- 
[\di&tione sts Anno Imo Regiminis Impera- 
toris Rom. Domini, Dn. Caroli Vi. Hifpa- 
niarum Hungärie & Bohemiz Regis &c. 

a COM“ 
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tomparirfe vor mir Ends Unterſchreibenen / of⸗ 
fenbaren geſchwohrnen Rayſerl. Notarios 
wie auch vor Herrn Johann Adam Thum / 
Buͤrgern in Bingen) desgleichen Reinhard 
Pos / Buͤrgern daſelbſten der Ehrwuͤrdige 
und Wohlgelehrte Herꝛ Johann Jacob 
Rodrian, Evangeliſch⸗Lutheriſcher Pfar⸗ 
ter des Rirchſpiels Planich / und producir⸗ 
te der Herz Pfarrer einen Dimiſſions-Schein 
in Gegenwart Jacob Schweiß, und jo 
bannes Iler ‚von Bibelsheim und Johan⸗ 
nes Schneider / von Fppesheim/ von Ihro 
Hochwoͤrden / Herrn Pancratio, Abt und Præ- 
Jaten des hohen Elofter » Stiffts St, "Jacobss 
Berg in Maynzg / datirt ſub dato Mannk 
den 2. April. 3712. mie deſſen Copia nachfols 
gends bengefeßt mich zugleich bittlich erfuchend/ 
ich möchte: nicht allein obgemeldter feiner treuer ° 
Pfarr⸗Kinder ( welche im Nahmen fämtlichen, 
Planicher Rirchfpiels deputiret) Ausſage / 
wie auch ſeine und ihre deſſentwegen abgelegte 
Proteftation und adCameram &Comitia,vor 
mir Notario & teftibus wuͤrcklich gefcbebes 
ner Appellation ad notam zunehmen fondern 
auch darüber ein oder mehrers Inftrument ( fü 
es die Wothdurfft erforderte) um die Gebühr zu 
verfertigen / welches dann ratione Ofhcii nicht 
re£fuficen / fondern vielmehr grarificiren wollen; 
als habe denn zu folge der Requifition ich / der 
Notariusnachfolgende Ausfage dieſem Inftru- 
‚ment hiemit einverleibt nemlich / daß obgemeldte 
v—oDDacob 
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Jacob Schweiß iin Iler und Jar 
cob Schneider / Nahmens und :Bevollmäche 
tigt des fämtlichen Ricchfpiels / Flac und deut⸗ 
lich ungeswungen ausgeſagt und befenneten/ 
daß die ganke Luthetiſch Zvangeltiche Bes 
meine mit ihrem Herrn Pfarrer / Johann 
Jacob Rodrian, in Lehr und Leben und 
deſſen Conduite allerdings und wohl zu⸗ 
Frieden / wie auch er Herz Pfarrer / und fie / 
Nahmens des gangen Kirchfpield omni melio- 
rimodo, quo fieri & valere poteft zierlichſter 
maſſen / wegen Dimiflion proteftiren / und hie⸗ 
mit proteſtiret Haben wollen / auch ad Came=» 
ram & Comitia würdlich und exprefe in opti- 
ma formaappellireny zugleich alle diejenige / ſo 
fich in den Plänicher Pfarr-Dienft einfchleichen 7 
pradticiren oder eindringen wollen / fuͤr Mied⸗ 
linge und nicht anders halten wollen/ wie 
‚auch „er? Pfarrer zugleid) rationeExaminis 
fo von hr. Fxcellenz Herrn Regierungs⸗Rath 
unternommen worden / proteftiret/ weil die 
Herren Klägere zugleich mit Richter gemefen / 
aud) an ftatt des ordinarii geſchwohrnen Ober⸗ 
Amt⸗Schreibers / eine unbekannte Perſon zum 
Protocolliften angenommen und fich bedienet. - 
Des Notaris Unterfchrifft und Die Copia in vermeldes 
- tem Dimifhoas- Schein ſtehet hier dieſem vorhere 
Vorſtehende Beylage fub. Lir. e- concordiret 
“mit dem mir vorgelegtem Original,fo der No- 
tarius Herz Burger eigenhändig unterfchries 
ben und befiegelt hat. Ä 1. 
. (US) Johann Beortlieb Muůͤller / 
—— Not. Cæl. Publ, Jurat. 
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Copia Befehls von Churpfaͤltziſch⸗ 
Hochloͤbl. Regierung an das Ober⸗Amt 
Creutzenach abgangen / die Dimittirung der Ges 
fangenen ohne Entgeld / wie auch Refiituirung _ 
des abgenommenen Viehes und Sele 
des betreffend. 

deie dato Heilbronn den 19. April 712. 
Weꝛe die Lutheriſche des Planicher Kirchſpiels / 
vermittelſt Abſchrifft beyperwahrten Me- 


worials und deſſen Neben⸗Lagen / wegen eini⸗ 


ger im Religions-Weſen ihnen zugefuͤgter Neue⸗ 
rung / undinfpecie von euch dem Truchſaſſen 
zu Creutznach vorgenommen / ſehr harten Ver⸗ 
Eu und unjuftificirlih vor-und anbrachtzund 
zu verfügen gebeten / das ergibt fich Darab feineß 
mehrern Inhalts; gleichwie euch nun gegen die⸗ 
fe unfere Schug-und Seibs-angehörige Untertha⸗ 
nen / denen angeführten Umftänden nach und 
zumahlen Da diefelbe unter euer Jurisdidtion 
nicht fteben / Dergeftalt zu verfahren keineswegs / 

fondern diefelbe wider dergleichen Gewalt / in An⸗ 

fehung ihres Jaͤhrlich⸗ zu entrichten habenden 
Schußes halben vielmehr zu protegiren gebuͤh⸗ 
ret ; alfo laffen wir ed nun nicht allein bey der 
vorhin, vermoͤge eud) inzwischen zugefandten Be⸗ 
fehls vom 15. currentis , gnaͤdigſt refolvirten 

Relaxation ‚derer zu hoͤchſter Ungebühr und un⸗ 


ferm nicht geringen Mißfallen 7 nacher Gaub 
gefaͤnglich geführten drey oder vier Männer als 


lerdings bewenden / fondern wollen auch andbigft 
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undernftlich daß ihr. den Eigenthümern das ihr 
nen alfo unbefugtee Weiſe hinweggenommene 
Vieh oder dad Rerum Pretium dafür  benebft 
dem fonft erprefteny fo gleich. ohne mindelte 


Contradidtion reſtituiren / auch fonften fo fortz 


mit allem fernern Berfahren / immaffen wir / in 


fo weit dieje unferellnterthaneneib-Alngehörigev / 


Die Supplicanten famt und fonders vor ſchuldig 
befinden würden / ohndem fchon gegen ſie behoͤri⸗ 
ge Ahndung vorzufehren Mittel genug an Dans 
Den haben werden / einhalten / auch kuͤnfftighin 
dergleichen harte Proceduren/ zumahlen in einer 
fö hecklen Materie, wiedie im Religions - ABes 
fen vorkommende Neuerung bey gegenwärtis 
gen Conjundturen ſeyn vorzunehmen eudy 


nicht gelüften Laffen ſollet. Heydelberg den 19 


April.ızız. | 
Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung: 


von Hillesheim. 
Beckers, 
Früstz, 
von Inzary, 
H. von Berlin, . 
von Niſette. 


| Lit, 
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pia Dehortatoris des gefamten Hochgraͤfl. 
Salckenfteinifhen Minilterii an. den Stu- 
diofum Engel. ic. | | 
‚ra vid. hiervon Part. cit. XXI, Cap, II. Beylag Lit. A, 
pag. 129. & ſeqq. — 7 
— Lit.C. I | 
Antivort » Schreibens und 
Bedenckens des Hoch Ehrwuͤrdigen Mini- 
terii Ber Kapyſerl. Freyen Reichs StadtFranck⸗ 
urth / auf des Hochgraͤffliche Falckenſteiniſche 
Minifterii wegen des zu Planich obtrudirten 
Studiofi Engeld und deſſen Vocation bee 
| fchebene Anfrag. . 
Ey | 
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1% dem / was unſere Hoch und Dielges 
ehrte Herren / vom 7. Julii dieſes 1712. 
Jahrs an ung gelangen laͤſſen / haben wir nicht 
ohne Betruͤbnuß vernommen, was voreis 
ne groffe und ungemeine Verfolgung die 
FE vangelifch » Lucherifche Gemeinden zu 
Planich Biebelsbeim und Ippesheim big 
anhero erlitten / und wieder dere Prælat vom 
St Jacobs: Berg zu Mayntz / als Dominus 
Territorialisgu Planich / und Epifcopus fels 
ne Kirchen fie um die Jura Ecclefaltica 
ganklich zu bringen fchiene / auch allbereit ihren 
bisherigen wohlbeliebten Pfarrer und Seelſor⸗ 
ger / deren Johann Jacob Rodrian, -. | 
ann alle 


— — — 
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alle Rechten und ohne einiges Verſchulden deſ⸗ 
ſelben / unbefugt / einſeitig und nulliter caſſi 
ret; hingegen ihnen wider ihren Willen einen 
"Studiofum von Friedberg/ Wahmens Engel 
| ir obtroditen fuche / welcher auch / ohngeacht 
ie ihm die nachdruüͤcklichſte Vorſtellung ger 
than / mie er dieſen Beruff nicht annehmen koͤn⸗ 
ne / dennoch wider Willen der Gemeinen 
ſich in dieſen Pfarr⸗Dienſt hinein zu drin⸗ 
gen ſich bemüber / auch allbereit die Voca- 
tion angenommen / und zu predigen angefan⸗ 
gen habe. 
Dieſes alles koͤnnen wir gedachter maſſen 
nicht anders als mit groͤſter Betruͤbnus ver⸗ 
nehmen / und bedauern von Hertzen / daß 
die alldorlige Kirche in einen ſo elenden und 
gefaͤhrlichen Zuſtand gerathen. Wir zweiff⸗ 
len aber im gerinſten nicht / Daß / wie dieſes eine 
hochwichtige Sache iſt / fo wider Die fo hoch 
verpoͤnte Friedens⸗Schluͤſſe / Eräfftig und feners 
lich fandtirte Jura Ecclefiaftica ihrer Kirche 
lauffet / ſie die Sache an ihren Orte gebührend 
angebracht haben / und mit Nachdruck treiben 
werden; um deſſen glücklichen Etfolg und Aus⸗ 
‚gang wir zugleich mit ihnen den Gnaden⸗ reichen 
Gott hiermit bittlich erſuchen. | 
Wenn aber unfere Hochgeehrte Herrenung 
hiebey bitten  Daßaufden Fall, wenn gedach⸗ 
ter Scudiofus umdie noch ausfichende Ordina- 
tion bey unferm Miniiterio anhalten ſolte reie 
‚ihn keineswegs admittiren / hingegen aber u 
— | ir ME 
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fer. unpartheyiſches Theologiſches Bedencken 
über deſſelben Unternehmung und vorgeſchuͤtzte 
Vocation ertheilenmöchten 5 fo verfprechen wir 
denſelbigen / was das erſte anbelanget, Daßer von 
unſerm Miniſterio allhier die Ordination nicht 
erhalten werde. | 
Was das andere anbetrifft/ ein Beden⸗ 
cken uͤber deſſelbigen Unternehmen und Voca- 
tion auszuſtellen / ſo haͤtten wir wuͤnſchen moͤ⸗ 
gen / daß uns eine ausfuͤhrliche Nachricht aus 
dem geſambten Acten von dieſer Sache wäre mit⸗ 
getheilet worden: damit wir um fo viel gruͤndliche 
von Diefer Handlung urtheilen Eönten ; In Ente 
ſtehung deſſen aber  Fönnen wir nicht anders als 
‚ezxHypothefi, wenn fich Die Sache oben berichter 
maſſen alfo verhalte unfere Meynung darüber 
von ung geben. | 
Und demnach wenn wir in. der Furcht des 
HEerrn das yorgegangene erwegen / können 
wir die Vocation und Beruff des En⸗ 
gels/ nach GOttes Wort und der Praxi 
unferer Kirchen nicht vor rechtmaͤſſig 
halten. Denn — “en 
1.) iftder Paftor Loci Herr Rodrian, ohne 
rechtmaͤſſige Urfach und unbefugt ab» 
| gefeger morden ; Da Doch gu einer recht⸗ 
maͤſſigen Abfegüung erfordert werde daß 
zuborhero Die Sache gebührend unterfiss 
Ber und Der SBefchuldigte genugfam gehoͤret 
erde. | | 


\ 


CARPZOV, 
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48 )oc 
GARBZOV. .).P.C, Lib. III. Tit. III Defin) 


GERHARD Loc,de Minifter. 4175. | 
2.) Iſt noch lis pendens. und würde dergeftalt 
ai Proceß ab Executione angefangen wer⸗ 


3 , Son Engel feiner Eünfftigen Gemein ob- 
trudiret und aufgezstvungen werden 5 da doch 
es in unferer Kirchen ausgemacht iſt/ daß zu 
einem rechtmaͤßigen Beruff alle drey 
Staͤnde der Kirchen ihren einſtimmi⸗ 
gen Beyfall zu geben / und keiner Kir⸗ 
chen wider ihren Willen ein Rirchen⸗ 
Diener aufzudsingen fey/ wider den die 
Gemeine und Eingepfarrtenfeiner Lehre / Les’ 
ben und Ambtshalber etwas erhebliches ein 
zuwenden. 
" CAaRPZOV. J. P. C Lib, I. Tie. III. Defin. 
XXVII. 
4 ) Laufft ein folches Unternehmen augenſchein⸗ 
lich auf die Unterdruckung der gantzen 
Gemeind und Rirche / weilen die Catho⸗ 
liſche ſolchergeſtalt bey allen Gelegenheiten 
nur wenn es ihnen gefiele / redliche und recht⸗ 
ſchaffene Paſtores abſetzen / und alle Selegen⸗ 
heit darzu ſuchen würden. -- 
5.)Iſt befantem Engel alle Vorſtellung von der 
gantzen Sache geſchehen / Daß ihme alſo / was 
es damit vor eine Bewandnuß hat / nicht kan 
verborgen ſeyn. 
Dieſes iſt uͤber die uns borgebte Frage = 
ve 
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fere übereinſtimmende Meinung / und wüns 
ſchen wir nochmahls / daß dieſe Unruhe in ih⸗ 
rer Kirche foͤrderſamſt beygelegei / ſie ihren wohl⸗ 
verdienten Paſtoren behalten / und in unver⸗ 
ſtoͤhrter Religions „und Gewiſſens⸗Freyheit 
ihren Gottes⸗Dienſt wohlhergebrachter maſſen 7; 
abwarten koͤnnen. Dieſes gebe GOtt durch 

Chriſtum. Ze —J 

Ew . Wohl⸗Ehrwuͤrden und Ehr⸗ 


— WwWuͤrden. 
Franckfurth am Mayn den 


— ao, jqulii 1712. | — 
Zunm Gebet und allen Dien⸗ 
| | fien bereit + milligfte des 
Minitterii zu Franckfurth 
Senior und andere Palto- 
DES, an 

- Lie.D. 


Copia Dber : Ambts Creutzenach 

Defignario der Ambts «Gebühr : und Ex- 

penſen / den arreſtirten und nad) Algen ausgen 
liefferten Pfarrherrn Rodrian betreffend / 


benebſt der Quittung. 


s.) Ober⸗Ambt vor verſchiedene Be⸗ 
richte / Bemuͤhungen und Corre- 

> fpondenz, 10, fl. 

2.) Den beyden Ambts⸗Knechten / wel⸗ 
40. Theil. D 


— en 


8* rn. 8* 
en ben Rodrian arreftiret / . 15. 
PR Noch 4. Perfonen / welche ns 
raeſt mit verrichtet / jedem 5 Alb. 


5 Dem Valentin Keffer / Amber 
‚ Knecht / welcher den. Arreftantum 


u zn 


nacher Alzey gelieffer / / zwey Tag / 


jeden Tag s. Kopffſt. 3. fl. 10. Alb, 
Moch derſelbe nacher Algen geritten/zze 
Tag 3. fl. 10. Alb, 


5) Dem Amanuenfen Neumann 7 
welcher an flatt des Reformirten 
Ambts⸗Schreibers im mundiren ges 

braucht / ver Schreib-Gebühr / und 
Daß er zweymahl mit Briefen nacher 
Panic) gefchicfet worden. : 1. fl. ı5.Alb, 

6. ) Ambtg; Pedelln vor die Cuſtodia - 
täglich aufund zuzuſchlieſſen 1. fl. ro. Alb. 
Die auf Alzey mit. gegebene Baht 
hat der Ambts⸗Knecht baar bezahlet 


Summa 24. fe 15. Alb, 
Seyn auf 22.fl- moderiret / und alſo 
baar von dem Pfarrherrn Rodrian 
bezahlt: Creutznach Dem 3. Mart. 


1714. 
Riimepe 








Lit. 


‚Sup TG BE 7 
len 2 en. 
via Vollmacht und Duittung 
gendervom Herrn Pfarrer Rodtian 
ausbesahlten 8oo.flr s 
Ir Pancratius, Abt / PriorundConvent 
des Gottes. Haus auf St. Jacohs⸗Berg 
Nayntz / geben hiermit unferm Conven- 
Herrn Patri Amandi Schell‘ oolfoms. 
Gewalt» Nahmen unferer / mit Zerrn 
ann "Jacob Rodrian, die wegen unferm 
es⸗Haus entzogene Zehnde zu Biebelss 
tranſigitte 800. fl. zuliquidiren/ zu em⸗ 
zen / und Darüber gehörige Quittung aus⸗ 
digen. Datum auf unferer Abtey auf 
acobs⸗Berg zu Mayntz / den 3. Novemb, 


(L,S.) Pancratius Abbas, 


afft obiger Vollmacht / atteſtire und quic- 
ire ich Ends Unterſchriebener hiemit / daß 
Serrt Rodrian diejenige su Alzey veraccor- 
ſirte 800. fl.vor demdißjährigen Bibels⸗ 
yeimer Zehnden zu Dem St. Jacobs⸗ 
Berger Stifft zu Mayntz gehoͤrig (wo⸗ 
inn Der daſigen Gemeind Anforderung zu 
enen Frantzoͤſiſchen Landauer Kruͤch⸗ 
en nicht mit begriffen ) mir zur Genuͤ⸗ 
enund wohl bezahlet hat / und daß 
egen ſolchem auch denen Dikfalls geſchehe⸗ 

D 2 nen 


nen Unkoſten ; an Seiten des Eloflen 
Stiffts / den Zehenden betreffend ‚nichts 
mehr wird prætendiret werden / mithin 
daß demſelben feine annoch prætendirte 
Unfoften fo er im Planicher Pfarr⸗Paus 
allda folte verbauet oder zu fordern haben / 
in Zeit von 14. Tagen unpartheplich unters 
ſuchet / und was ihme rechtlich gebühren 
möchte, eine völlige Vergnuͤgung gefchehen 


folte. Ä 
P, Amandus Schell / Licent- 
Protefl, auf dem Cloſter⸗ 
Stift Sc. Jacobs⸗Berg zu 
Maynk 


* 


Num. III. 


Unterthaͤnigſtes Memoriale an das 
Hochloͤbliche Corpus zu Regenſpurg / 
von dem in die 18. Jahr zu Planich geweſenen 
und nun exulirenden Prediger Rodrian, um 
Intercedirung an Ehur -« Maynk und Chur⸗ 
Pfaltz / zu deffen Friedens: Schluß-mäßigen 
— mit Sevlage lub 
Bar um, I, 


w,Excell: auch meineHochgeneigtsund Ges 
ehrtefte Herren’ geruhen gnädigft und hoch» 
geneigt / fich zu erinnern / was ich Endes bemeld⸗ 
ter des Kirchſpiels Planich in Die 18. Jahr 
geweſener Prediger’ von dem Cloſter Suifft 
| s 
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Jachbs + Bergin Mayntz / vot entſetz li⸗ 
und ſchwehte Derfolgungen empfinden 
en. Befonders haben Ihro Hochwür⸗ 
der det? Prælat wegen des An. 1712. 
nden Evangelifchen befcbebenen Glo⸗ 
Gelaͤuts am Chats Sreyrameinen Atreſt 
teugenach / mich ohnverhört/ und gleich 
uf Die Caffation infinuiren/ dag Pfarr⸗ 
18. und Dorff verbiethen / alle Beſol⸗ 
gen / thels in Mobilien / und bey einig in Pla⸗ 
ſtehenden Schulden einzieben laffen / 
nicht nachgelaſſen / biß endlich nach aber⸗ 
ligen Arreten und Gefangenſchafft im 
ıyıs, nach dem Baadiſchen Friedens⸗ 
luß das Filal- Biebeisbeim quittiren / 
mit Weib und Rind Das bittere Exi- 
worinn mich noch) befinde / erareiffen muͤſ⸗ 
Vid. Gravam. ſub Num. 12.& Num, 45. 
deme nun Ihro Roͤm. Rayſerl. Ma⸗ 
t allerhoͤchſte Verordnung dahin ergangeny 
alle nach dem Baadiſchen Sriedenss 
Iuß in Religions - Xefen vorgenommene 
rungen follen abgeftellet werben, ” 

118 gelanget Dannenhero an Ew. Excell, 
deres / da Diefelbe mir die hohe Gnade vor ⸗ 
3 erwieſen / und um meine Etablirung fo 
bey Ihro Churfuͤrſtlichen Gnaden zu 
ng und Churfuͤrſtlichen Durchl. zu 
3 / Dero hohe Inrerceflioral- Schreiben 
en laffen ; mein abermahliches unterthäs 
5 Bisten/ guddig und hochgeneigt/ eines 

D 3 une 
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ſcwhalde —— und exoðlirenden 

Predigers ſich nachdruͤcklich anzunehmen / 

durch Dero Hohe Vermittelung es dahin zu ver⸗ 

fügen / Daß vermoͤge der allerhoͤchſten Ray. 
fetlichen Derordönung. | 

3.) 20 nicht fo gleich in Planich / doch pro: 
nunc in Biebelsbeim. in mein Ant wieder 
etablirt / 

2.) die nach dem Baadiſchen Ltiedens⸗ 
Schluß mie entzogene Beſoldung Das 
daſelbſt refticuiret/ und | | 

3.) die ebenfals nach beſagter Frieden dem 

—- Kirchfpiel aufeinmahl abpprefte 1050. fl. 

wieder Möchten refundirt werden. . Woran 

- Der Filial — ertragen 43 5. fl: laut 


evlag 
a jo mich gnädigflerErhörung unbbin Ice 
Emw.Excel.&c&c 


| Diebabhe im den 12. Jan. 1721: 
| unterthänig gehorfamfter 
Joh. Jacob Rodrian Pfarrer Exu!, 


Beylag. Num, 1: 


Quittung überdievondenen Bie: 
| beisheimern bezahlte 435. fl. 
N: er hundert dreyſig fünff Gulden / haben dies 
jenige 29. Mann Biebelsbeimer Unter: 
thanen / jo m Der beflagten Kitchen » Sache 
vor alles zufichen ſich berbũr get / vermittelſt — 
ne 


2. 

Scheine von der Frau Adhenibadhin hier 

8. Tagezu ihren Antheil an den aufgeganges 

Unfoften abgelegt / worüber Ihnen voh 
maiflions wegen dieſen Schein ertheile. 
itzenach den 17. Juliszug.: 000 ni 

Geyer &c. 

ZUBE Num. U. u 

| Num. II. Additamentum 


as Kirchfpiel Planig / famt Fi- 
n und deren Pfarrer’ Johann Facab 
Rodrian / betreffend, - | 
Cum Adjundto fub Lit, A. a 
Meer denen ı weiche von’ der / von Ihro 
Aaykrl. Majeſt. allergerechteft verords 
ı Reflicution, auf den Fuß des Baadi⸗ 
n Friedens / unter alkriey Subterfugiis 
Pretexten ſich loß machen wollen; ſtellet fi 
'er Prælat aufmSt, Jacobs» Berg vor 
yns / welcher an ftatt der vondem Pfar⸗ 
zodrian gank fubmils geſuchten Reſtitu- 
cine lub Lie, A, ——— 
bon captioſen Argumentis gan& volle 
vort ertheilt hat/ die Anfangs fcheinen 
als wenn fie noch ſo gegründ:t ſey / und 
edachter Prelar noch Recht uͤbrig / auch 
in latereſſe noch Nutzen vor ſich und fein 
ent dabey habe. 
D 4 Allein 
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Allein die eingige Gegen: Antwort /baß 
er mit Vorbehalt aller feiner feparatim auszu⸗ 
führenden. Einwendung fchuldig ift/ alles auf 
den Fuß des Baadiſchen Friedens zu fesen / 
iſt gantz allein genug dem Pfarrer Rodttan 
pro Reſtitutĩone ſua in die Filial Biebelsheim 
und Ippesheim das Wort zu reden / und da 
tempore Pacis Badenfis dieſe Filial won der 
Muiter⸗Kirche Planig ſepariret / urd Ro⸗ 
drian zu Biebelsbeim und Ippeshein noch 
Pfarrer ſeyn koͤnnen; So kan es auch nod) bie 
auf die rechte voͤllige Ausmachung der Sachen 
nundbleiben/ da die Reunion der Mutter⸗ 
Kirch mit denen Filialen/ in des Pfarrers Ro⸗ 
drian Perfohn/ bey.denen vor ihn obyaltenden 
fo klaren Berechtfamenzund bey demUnrecht / 
fo ihn geſchehen (tie Additamen:um Inum 
‘mit mehrern befagt /) ohne dem bad erfolgen 
muß / und wenn Prelar und Tonvent zum St. 
Jacobs⸗Betg fo defindereflirt bey der Sache 
nind / als fie ſich ausgeben wollen, fo Fan und muß 
ihnen gleich gelten / ob der vangeli(.Pfarter zu 
Planig / Biebels heim und Ippesheim / Ro⸗ 
drian oder Engel heiſſe / und duͤrffe nur der erſte⸗ 
re ſich die Pfarr⸗Guͤter und Gefaͤlle / ſo wie da letz⸗ 
tere thut nehmen / und ſich wider den Weſtphaͤliſ. 
Frieden allerley aufbürden / und auf Den Hals 
fchieben laffen ; fo würde Rodrian der beftefeyn/ 
welchen gar nicht8angeht / daß feine Segne per 
fub-& obreptiones eine Ordination gi gar 
feblechten Ruhm der Collatoren zu — 
| : berg 
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rg zu erſchleichen gewuftzund nimmt hieſes kei⸗ 
m fein Rechts wenn ein ander ſich hier oder 
ordiniren läffet ; Darin befteht nun die ges 
‚mie Impareialität und Defintereffement;, 
ß man. unter Maintenirung deg unrechtmaͤßig 
rudftten/ und nach Austoeife des Addica- 
‚ati smiad Num. XI], gar übel berüchrias 
und noch übler fich aufführenden Zn 
18 ( der zu dem was manihm megnimmt und 
authet, ſtile ſchweigt /und der Gemeinde Ju: 
ahren läffet, ) das Weggenommene behalten, 
‚feinen folchenpro Juribus fuis & Ecclefiz. 
ıtenden Rodrian wieder haben will / deffen 
efehuldigtes uͤbels Verhaiten und enorme 
:eflen allein darin beftehen / daß er in ibm zu⸗ 
utheten Sachen. nicht pariren wollen , die 
derdie Religions - Kreybeit und Starum 
I regulativi laufen. Wo ift fein Kor 
ans / zu recht beftändiges gültiges Caffations- 
het ? Daß er nicht cart + ſondern nur (deg 
en Prælaten Meynung nach; Caffations. 
dig ſey / das ſagen Ihro Sochwuͤrden 
e in der Antwort vom +. Febr. 1721. ſab 
A. würde auch wohl dag Cäflaroriamcum 
& Confule allegirt feyn / wenn dergleichen 
anden / und wo oder von wem iſt er rechts 
ig caflırt, und wo find die Caffations- 
digen Delicta? dergleichen Caffation fan 
ræelat zu St. Yacobr- Berg nicht thuny 
n-und aller andern Earbolifcber Beiftli: 
Jurisdiftio Eccleſiaſtica ſuſpendirt/ und 

| DS feineg 
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feiner Gewalt weder ex Jure Patrönatus not 
Terricoriali, auch nicht ex Jurisdidtione Dice- 
cefana ift / noch ihm dergleichen zu Planig und 
zugehörigen Orten zugeftanden wird. 

Alfo hat man aufs Nudum factum poſſeſ- 
fionis tempore Pacis Badenfis und gang ohn⸗ 
verzägliche Execution ‚der Rayferlichen allers 
gerechteften Intention nach / um fo mehr zu bes 
fliehen / als dem Evangeliſchen Wefen gar 
zu præjudicirlich / diejenigen / fo pro liber- 
tare conſcientiæ und Juribus Eccleſiarum 
ficb aufführen / Deswegen verdeingen / 
undfoldbe Leute iotrudirenzu laſſen / Die 
andern böchfkitraffbar und Gewiſſen · loß 
nach dem Amı fieben/und fich und ihrer Kir⸗ 
chen / was wider Die fo theuer erworbene Frie⸗ 
ee läufftzaufbürden und weguchmen 

alien. - | | 
Bin Abt und Convent zu St, Jocobs⸗ 
Berg kan die Unvartheylichkeit und unintreſſirte 
Abſicht bey der Sache / welche in der Antwort 
ſub Lit, A. affectirt wird / nicht beſſer als Durch 
Parition der Rayſerlichen allerynaͤdigſten 
Verordnung an den Tag legen / und nach ge⸗ 
ſchehener Reſtitution des Pfatrers Rodrian / 
an die Filiale / fo wie es tempore Pacis Badenſis 
geweſen / alles was wider ihn vorgebracht wer⸗ 
den kan / vor: und anbringen / auch nad) der 
Schärffe gegen den Pfarrer Rodrian procedi- 
‚sen und Verfügung thun laſſen / aber unter al⸗ 
derley jolchen Prætexten ſich gantz ohnwiſſend 
— | anzu⸗ 
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anzuſtellen / als ob ſeither den Baadiſchen ries 
den nichts attentiret oder. geaͤndert / das laͤufſt 
auf eine hoͤchſt Ahndungs⸗wuͤrdige Elufion 
der Rayſerlichen allergerechteſten Befehle 
hinaus / und Fan wegen Der gar zu ſchaͤdlichen 
Confequenz ohnmoͤglich nachgeſehen wer⸗ 


den. * 
| ner Beylage — 
| Lit. A... 


Copia Antworts⸗ Schreibens des 

Herrn Preiacens aufm St. Jacobs⸗ Berg 

von Mayntz an den Evangelüchen Pfarrer 
Rodrian,aufdeffen angeſuchte Keiti-· 


» 


gution &c. 

Monfieur, Te 
>, Uf deſſen unterm 16. Elapfi an mich abge⸗ 

laſſenes Schreiben,ohnver halte, daß mir von 
Veraͤnderung / welche NB. in Religions-Sa- 
chen von Seiten der Catholiſchen gegen 
die Lutheriſche zu Planich und Biebels⸗ 
beim, poſt Pacem Badenſem vorgangen ſeyn 
ſoll / nicht das geringſte / dieſes aber gar wohl 
bewuſt ſeye / gleichwie ich ala Epifcopus & 
Patronus des Kirchſpiels Planig / ihn zu ge⸗ 
he Planig und in bevden Filialen. Bies 


elebeim und Jppesbeim, füreinen Aucbee 


riſchen Pfarrer ehedeffen angenommen has ' 
be; vonmir.auseben dieſer Macht / wegen 
feines in Adtis klar erwieſegen üͤblen Verhal⸗ 

| tens 
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tens und verũbter enormen Exceffen / ob wel⸗ 
cher / wenn fle in den Druck gegeben würden / ee 
fi) vor der gangenehrbaren Welt ſchaͤmen müs 
ſte / hinwiederum / und zwar lang ante Pacem 
Badenſem de jure ſey abgefchaffe, und an 
deſſen Plag ein anderes tüchtiges - von dem 2. 
theriſchen Confiftorio zu Heydelberg exa- 
minirtes und ordiäirtes Subjectum ( womit Die 
Lutheriſche zu Planig ſaͤmtlich / wie aus ih⸗ 
rem von fich geftellten/ und von ihnen fubferibir- 
ten Revers Deutlich zu erfehen ift auch die meh» 
rxiſte Filialiften gu Biebelsheim und Ippes⸗ 
beim dermablen wohl zu frieden feynd ) fo gleich 
wiederum erfeßet worden Ob nun dieſe Abs 
fegung eines untächtigen und caflirenss 
würdigen / und Die alebaldige Wieder 
einfegung eines andern capablen ſich wohl 
auffübrenden Lutheriſchen Pfarrers ‚wie 
Herr Engel ift /eine Religions - Derändes 
rung ꝛc. (toben gieichmohlen die Catholiſchen 
nichts profitiret / noch etwas ander Befoldung 
hinweg gezogen haben /) Fönne genenner 
werden / wird fich hoffentlich Feiner / Die Billige 
Feit liebender /-gu fagen getrauen; Dannenberg 
auch der Here Rodrian in die von der Mutter⸗ 


Rirch Planig infeparable Filial Biebels⸗ 
- bein / woraus er von felbiten. chne Execution 


gegangen /von mic wiederum gefeßt zu werden / 
‚garnicht meritiret. - | I 
Was letzthin derſelbe gegen meinem Ambt⸗ 


mann / in Puncto verlangender Refticution , 
— | eini⸗ 


u Ze er 
Einider ihm vorenthaltener Schulden melderz / 
ſolches beftehet in adtione-privarä , worinnen 
Demfelben / auf gebührendes recht Anfuchen/ die 
Jultiz werdenfole. — | 
Indeſſen jedoch wirder fi ausdem Copia⸗ 
liter hiebey gehenden Artellaro von Seren 
Pfatrer Engel erfehen/ daß diefer und nie 
nein Ambtmann fothane Schulden von deswe⸗ 
gen eingenommmen habe  weiln der Herz ihme 
m der Pfarr⸗Beſoldung zu Planig bey 
bundert Rıhh zuviel hinweg gezogen haͤt⸗ 
tet und ſich zu Feiner Liquidation bequemen 
woltte. Welches Demfelben zu befferer LIbertes 
fl verlangten Wiederantwort / dienen 
f — 


n. Verbleibe indeſſen des Herin 
Mayntz den 5. Febr. 1721. | 
| — gutwilliger | 


Num, V. 

Ad Num. XI, Addit. ztieam. 
Die Wieder⸗Einſetzung des Pfar⸗ 
vers Rodrians in die Planiger Fualen / 

Bibelsheim und Ippesheim betref: 
e 


2 nd. Ä ZU 
Ca‘ Urſachen / warum der Hetr Prælat 
zu St. Jacobs⸗Berg bey Mayntz ver⸗ 
bunden iſt / den Pfarrer Kodrian an Recupe- 
zirung Der tempore Pacis Badenlis zu gr +. 
Ä eim 
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beim und Ippes heim gehabten ohnflreitigen 
Poſſeſſion nicht zu hindern / ſondern warum der⸗ 

ſelbe und alle / ſo bey der Sache Gewalt und Ju⸗ 
risdiction haben in fpecie die Nic: heilha⸗ 
‚beteander Braffcbaffe Salckenftein / ſamt 
oder fonders / fehuldig und gehalten ſeynd / ‚Des 

nen Kayſerlichen Derordnungen mit bloflen 

Regard aufs nudum factum & ſiatum poflef; 

fionis, ohne weiteres Raifonniren und Ein⸗ 

ſtreuen folcher Dinge/ die zur Haupt Sad) ga 
hören, ein Senügen zu leiften/ welches alles iſt 
indem Additamento 210 ad Numerum XI 
klar und deutlich vorgeftellet » ohne daß Dagegen 
mit Beſtande ettvas vorgebracht worden / oder 
vorgebracht werden Fünne. / und ift diefes dee 
A ayferlichen allergerechteften Intention, auch 
Denen Weſiphaͤliſchen Friedens und der 
Executions - Recefie Diſpoſitionen / ohnwi⸗ 
derſprechlich gantz gemaͤß und conform. ja dem 
Pfarrer Rodrian gebuͤhrt ein mehrers als die 
Reſtitution in die bloſſe Filiale, und wann hier 
von der Haupt: Sache die Frage wäre 5’ So 
wuͤſte ee von Rechts wegen in die Mutter⸗Kir⸗ 
che zu Planich alfofart zugleich mit eingeſetzt 
werden / welches derfelbe demnächft zu erwarten 
und indeffen mit dem ſich zu contentiren hat / daß 
der Zuſtand des Badiſchen Friedens vorerſt 
wieder hergeſtellt werde. 
Dapßſolches nun in der That gegruͤndet und 
——— —— daß die Wieder⸗Einſetzung 
eo Pfarters Rodrians indie Filiale Ranzen 
⸗ ig 


« 
u, 


— — — — — “em — m 


By — 


Dig geſchehen muͤſſe/ und ohne hoͤchſt firaffbas 


‚ ten Ungeborfamnicht gehindert werden koͤnne / 
deſſen find Die Begnere des Pfarrers Rodrians 


fo ſehr überzeugt / daß ſie ihn gern durch andere 
ege aus der Sache halten und neue Hinder, 
nüffen machen wolten / um feine Wieder⸗ 
Kinfegung in die Filialen wo nicht gang zu 
bernichten/ Doch wenigſtens zu vergögern. ; Zu 
Dem Ende hatman vorgeben und fo.gar ein Ar- 
teftar zu Papier bringen Dürffen / daß die 
mehreſten von deriEvangelifcbenBemeins 
de zu Bibelshbeim den Pfarrer Rodrian 
sicht wieder verlangtennoch haben wol⸗ 
zen / wieman dann in fol Atteſtat Nahmen 
von Gemeinde » Leuten zu Bibelsbeimn 
faͤlſchlich mit inferirt hat / welche nicht das 
geringſte darum wiffen / und unter denenfels 
ben hat nicht allein Johann Oehler fein Miß⸗ 

ergnuͤgen darüber abſonderlich bezeugt / 
ondern e8 haben ſich auch 24. aus der Ge⸗ 
meinde zu Bibelsheim / und alfo die mehres 
ften Einwohner dafelbft/ unterfchrieben und beı 
Fennet / daß Pfarrer Rodrian ihnen lieb 
and angenehm fey ; Allermaflen folcheg Die 
biebev gleich folgende Arteftata vom 29. Au- 


gulli dieſes 172 1ſten Jahrs mit mehrerem bes 


fügen. | 
Sy AbdemEnds-Unterfchriebene glaubwürs 
dige Nachricht eingesogen / daß man ſich 
nicht eniſehen / Des Hochpreißlichen Evan⸗ 
— geliſchen 


— 
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geliſchen Corporis Bevollmächtigten. 7 
Zerrn von Reck / gegen Die fundbare War⸗ 
heit in einer vorgelegten Unterfcheiffe und 
defien Darüber erftatteten Bericht mweitidufftig 
porgubilden : Als ob wir in denen unferer Ries 
cben Gerechtſame und gegen alle und jede ges 
fchehene Protellation und gejiemende Oppo- 
Gtion uns gewaltthaͤtig aufgedrungenen 
Engel betreffenden Sachen ung gleichfam neu- 
tral zu halten gedaͤchten nicht weniger / dem: 
Vorgeben nach / vonder in 30. Familien beftes. 
benden Lutheriſchen Gemeinde allhier 21. 
auf geroiffe Maſſe fich vor mentionirten Engel 
interefliret hätten ; Sothanes Borgeben aber 
nicht nur der Warheit € diametro entgegen 
tritt fondern uns auch gar zu empfindlich 
touchiret / anerwogen wir in Denjenigen Din⸗ 
gen / founferen fü theuer erworbenen Rirs 
chen: —— / Gewiſſen und Religion, 
zu unferer äufferfien Affliction, bißher ent⸗ 
gegen geſtanden und dieſelbe hoͤchſt em⸗ 
pfindlich bedrucket / nicht zu heuchlen 
und Menſchen zu gefallen unſer Gewiſ⸗ 
ſen zu beflecken / dahero wir in Krafft dieſes 
offentlich declariren / daß wir unſern ehemahlen 
von ſaͤmbtlichem Rirchfpiel Planich per No- 
tarium& Teftes interponirten/ und aßer ab 
Seiten des Herrn Prælaten aufim St. Jacobs⸗ 
Berg zu Mayntz / mit Verfolg⸗ und Ders 
jagung unſers rechtmaͤſſigen Pfarrers / 
Merın Rodriaus, und — 
DW ins 


Ci 
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Einſetzung und Oberudirung vorgemelds 


zen Engels / auth anderen gegen die Friedens⸗ 
Schluͤſſe unfernommenen Gemaltthätigfeiten 
widerfprechenden Proteftation aufdas Fräfftiga 
fie eben fowohlinhzrireh als auch die Mut⸗ 
ter⸗Kirche Planich und die Dafelbft zahlreiche 
Gemeinde mit ung völlig harmoniret / nur dag 
folche aus befandten Urſachen fi) an den Tagzu 


legen nicht getrauet fondern in ſtiler Zuverſicht 


um fo viel mehr der lang erwartenden Hülffe 


fehnlich entgegen fiebet / als manfich bemühet / 


nach Dem befandten divide & impera , eine - 


Trennung ins Werd? zurichtenz auch mit offen« 


barer Unwarheit der Welt ein Glaucoma , 
um Die Execution der Kayſerlichen allerges 
sechteflen Verordnung entweder gar zu perei« 
teln / oder wenigſtens jedoch in die Ferne zu fpies 
len, für_die Augen zu machen und diefelbe ges 
gen befjer Willen und Bewilfen zu perfua- 
diren fich angelegen jeyn läffet : Als wann die 
Evangeliſche Gemeind zu Bibelsbeim 
nur aus 30. Familien beſtuͤnde / davon zur 
Unterſchrifft 21. ſich verleiten laſſen / die uͤbrigen 
Neun aber ſich neutral in einer fo wichtigen 
Sad aufführtenzc. obwohlen dem Engel und 
Conforten nicht unbekandt ſeyn Fan / Daß die 
Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde biß 
an 40. Familien ſteiget / davon / ob man ſchon 
alles und. auch ſolche Leut / die neuerlich den Ort 
bezogen / mithin unfere wichtige Rirchens 


| Berechtſame ignoriren / gamengerafin. 
ich 


40. Cheil. 
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ſich nur 19. und nicht 21. unterfehrieben/ aller⸗ 
maffen man ein Crimen Falfi gu begehen kein 
edencken getragen und zweyer Evangeliſchen 
der gerechten Sach beyſtehenden Männer Nah⸗ 
men / ais Johannes Oehler und Hanh Pe⸗ 
ger Seubert / gegen ihr Wiſſen und Willen zu 
unterzeichnen / auch wir / Die uͤhrige / ſo bald auf 
den vom Herrn Ober⸗Ambtmann Pleickner, 
auf deſſen Ordres man ſich expreſſè bezogen / 
Dom. VI. Trinit, , wo zugleich der Engel 
famt defientreuen Affitenten, dem Catholi⸗ 
fcben Paftor von Planich / einem Jacobis 
ger⸗Muͤnch / allbier zu Bibelsbeim ſich ein⸗ 
gefunden / veranlaßten Vortrag vom Rath⸗ 
haus hinwegbegeben / und mit dieſem wieder⸗ 
rechtlihen Vorhaben uns nicht im geringſten 
meöliren / fondern vielmehr auf unfere bey Ei⸗ 
nem Aochpreißlichen Corpore Evangelico- 
rum zu Regenfpurg unanimi Conlenfu tam 
Ecclefarum Matricis quam Filiarum ehe⸗ 
mahls eingebrachte Alage und der dahero 
verhöftender nachdrücklichen Remedur beziehen / 
als mit dem hieſigen ehemahlg in Anno 1712. 
wegen unferer Religions- Affaire nacher Laub 
gefchleppten und daſelbſt bey 4. Wochen lang in 
Arreft detinirten / nunmehro aber intimidits 
ten und gänglich pr&occupirten Schultheiß / 
Hanf Jacob Walldoff / welchen der des 
Nahmens eines EvangelifcbenPredigers 
böchfi unwürdige Engel vor einiger Zeit / 
sum deito mehr feiner ungerechten Sache m. 
u 


h) 
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kleben zu Gevattern gebeten/ in weitläufftige 
MWortwechfel einzulaffen und deſſen importune 
Morftelungen anzuhören / anerwogen derfelbe 
bey aller Gelegenheit Den Sliedern der Gemein⸗ 
de / die etwan feiner Meinung nach bey ferneree 
Pouflictung unferer rechtmäfligen Sache beforg# 
lich erfolgende Unfoften und Straffe aus bis 
fer Abſicht und Zweiffels ohne vorhergegangen 
ner Engliſcher⸗zum völligen Umfiurg una 
ferer Rirchen » Sreybeiten abzweckenden 
Einblaſungen / vorzuftelengewuft/ und dies 
jenige wohl gar / welche fich feiner und anderer / 
fo bißhero alles gu unferm Verderben angefpons 
nen und aufdiefen Fuß gefiedert / darunter fühs 
renden widrigen Intention bey Gelegenheit mis 
derſetzet für Rebellen / auch wohl bey of⸗ 
fentlicher Bemeinde zu fchelten / und auss 
zuruffen / wie annoch lauffenden Sahrs den ı. 
Juniigefcheheny verwegentlicher Weiß ſich uns 
terfangen hat; Wodurch dann einige / wie leicht 
gu erachten / intimidiret / andere aber durch 
Verwandſchafft / womit fie ihm zugethan /oder 
auch Durd) Die von Dick ; benantem Engel bey 

ewiſſen Begebenheiten ihnen erwieſene Diens 

e ſowohl als auch Schmeicheleyen / die meh⸗ 
reſte aber aus der Sache nicht genugſam haben⸗ 
Der Einſicht und daher refultirender Confe- 
queoꝛ zur Infcription induciret worden / fon» 
ften aber eines wegs zu zweiffeln / daß fie’ fo 
bald nur einige Hülff anfcheinen ſolte / den ohne. 


. 


Beyjeyn Evangeliſcher Prediger durch 
| E 23 Las 


es * o *— 

Catholiſche Geiſtliche zur Cantzel und Al⸗ 
tar geführten / und unter Frantzoͤſich⸗ 
ARleinbolgifchem Schitm in unfere Rirs 


cbe/ wo ihm die Catholiſche eingedruns 


gene Populace die Paflion, aus Mangel 
Evangeliſcher Zuhörer / Eräfftiglich fine 
gen beilffen/ zum erfienmabl, wiewohl 
ohne einige Fortdaurung / eingedeunges 
nen Engel völlig abandonniten ı und hin⸗ 
gegen ihren treuen und von fämbrlichem 
Kirchſpiel / nacb alter Gewonbeit / or⸗ 
dentlich beruffenen und biß zu End des 
"Jabes 1715. / mit Ziehung aller und Jeder 
bier fallenden Beſoldung / bey uns Lite 
pendente geftandenen Seelen » Aitten / 
Hetrn Rodrian, mit $reuden aufund an» 
nehmen werdep / um deſſen Friedensmaͤſſige 
Refticution w'r nochmahls demüthigft und ins 


ftändigft anzuflehen gedrungen werden’ damit - 


wir endlich einmahlder bißberigen Angſt ⸗ vol⸗ 
len Gewiſſens⸗⸗Beſchwerung abkommen / 
und nicht ferner Das Heil. Abendmahl von 
einem ſolchen Mann empfangen mögen 
welcher bekandter maffen keinen ordentli⸗ 
chen Beruff hat zum Ptedig⸗Ambt gehabt / 
und folglich nach der Lehr und Praxi der erſten 
Apoſtoliſchen und Evangeliſchen Kirchen für eis 
nen Prediger nicht Fan geactet werden / dahero 
unſeres Davorachtens der groͤſte und ſuͤndli⸗ 
che Abulus in den Augen des Allſehenden 
GOttes hoͤchſt verdammlich und — 
rl 
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riſch iſt wennfelbigerbey Verleſung der 
Abfölution ſich einen ordentlich beruffe⸗ 
nen Prediger / nicht ohne Aergernuß der 
Zuhörer und Widerſpruch feines eigenen 


- Gewiffens / wenn felbiges nicht voͤllig caute⸗ 


rifiret/ unverſchaͤmter Weiß zu nennen pfleget / 
geftalten wegen feiner illegalen und gemaltfamen- 
Vocation und der von allen und jeden Gliedern 
fambtlichen Ritchfpiels deßhalben bezeugten 
rechtmäffigen und auf die Friedens. Schtüffe ſich 

ruͤndenden Renitenz, nicht etwan einige 
— ſondern wohl tauſend Rrbir. / 
und noch poſt Pacem Badenfem Anno 1715., 
unterm Prætext der Unkoſten / 1050. fl. auf 
einmahl dem Rirchſpiel abgepreſſet wor⸗ 
den; Wie Das bedrangte Kirchipiel nach und 
nah bey Einem Hochpreißlichen Corpore 


. Evangelicorum zu Kegenfpurg durch die un: 


N 


terthaͤnig eingefendete aurhentifche Adten derges 
ftalt beglaubiget hat / daß / ohngeachtet dieſes 
durch einen vom Hochgedachten Corpore veran⸗ 
ſtalteten Abdruck der Welt vor Augen gelegt 
worden / ab Seiten unſerer Widerſacher nichts 
rechtliches obmo virt worden / noch auch der 


den Namen eines Evangeliſchen Predis 


gers ulurpitende Engel / zu Beruhigung ſei⸗ 
ner und der Gemeinden Gewiſſen / durd) ein 
Evangelifches Minifterium ‘oder Theologifche 
Facultaͤt gleichwie ihm vondem Hochgraͤff⸗ 
lich: $alcRenfteinifcben Minifterio 1712. in 
einer per Notarium zaggeruigten Dehortato- 
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rio aufgegeben worden, dociren fönnen/ daß 
der Pfarrer Rodrian ex fontica Caufa remo- 
viret / er hingegen legitime.. wie e8 in der Evans 
gelifchen Kirche und bey hiefigem Kirchfpiel von 
Ziſters her gebräuchlich / vociret worden ; An⸗ 
ben glauben wir auch nicht / daß unfere 1712. 
gethane Oppofition , daran Herr Dfarrer 
R odrian damahl Eeinen Theil genommen auch / 
aller wiervohleinfeitigund gar zu partial erfolgs 
ten fehe rigoureufen Inquifition ohngeacht / 
nichts auf ihn bringen koͤnnen für einen Tus 
mult / noch auch die von 70. Männern zurechte 
licher C onfervation unferer Kirchen ; Immuni- 
taͤt / febrifftlich verfaffte Derbindung für eine 
Rotte / von welcher Here Pfarrer Rodrian 
appujirt gewefen/ gleichwie unfer bigiger 
Verfolger der Ambtmann Dümling / fi 
"mit hoͤchſt unverfchämter Stimm unterfangen 
hat / Eönne ausgefchriehen werden, geflal» 
tenvon ung nichts gethan oder verhänget wor⸗ 
den / worzu wir Durch die Kriedens-Schlüffe 
nicht berechtiget geweſen; Jedoch aber iſt eben 
nichts ungewoͤhnliches / daß man die Verſamm⸗ 
iung / Verbindung undOppofition Evangeliſcher 
Prediger und Zuhoͤrer / obfchen Die innocentefie 
Abſicht Dabeyy und zu nichts als Aufrechthaltung 
ihrer aufmit fo vielem Blut erworbenen Frie⸗ 
deng-Schlüffen fun dirende Kirchen; Juriurm abs 
zwecken / für Aufeuhr und Meuͤterey / aus⸗ 
zuruffen pfleget / um unter dieſem ohne deu in 
Die Welt hineingefehriebenen ſcheinbaren aber in 
| rei 
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rei veritate übel gegründeten prætext ſeine ei⸗ 
ene Friedensbrůchige Thaten und. Hands 
bu ungen bedeckenzu Eönnen. 
Bekenne / Peter Oehler / Gerichts⸗Mann 
wie oben ſtehet / alt 70. Jahr | 
Johannes Schumacher / Serichts⸗Mann / 
ai 69. „Jahr. 
Jacob Heinrich Unverzagt, 
Johannes Ihler. 
Johann Nickel Schumacher. 
Hannß Thomas Schumacher. . 
gebann Peter Oehler / der Juͤnger. 
imon Schumacher. | 
Johann Jacob Emrich. 
Hannß Wendel Oehler. 
ohannes Oehler. 
Jacob Schweiß. 
ohannes Schweiß. 
Tonrad Kremer. 
Johann Nicolaus Liſſenbein. 
Wendel Ihler. 
Sannß Thomas Schumacher, 
"Johann Jacob Emrich. 
Johann Nickel Decker. 
Johann Jacob Haintz. 
pᷣhilipp Adam Schneider, 
Wendel Capel. 
Jacob Capel. 
Johannes Schneider. 
Deter tn lich. 
Mendel Decker, 
E 4 Ich 
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AR Johannes Bebler / Einwohner un® 

Kieffer zu Biebelsheim / bekenne Kraffl: - 
meiner eigenen Hand⸗Unterſchrifft daß. in der 
von etlichen Evangeliſ. zu Bibelsheim 
von ſich geſtellten Declaration, worinn man 
mich auch eingeſchrieben / es weder ſelbſten ge⸗ 
than / noch auch jemand deßwegen Commis- 
ſion gegeben / und alſo dadurch / um nur die 
Zahl zu vergroͤſſern / ein offenbares Falſum be⸗ 
gangen worden. Bibelsheim den 29. Aug. 
4721. ey: 


Johannes Oehler / bekenne 
Wwie oben ſtehet. | 


ar Hann Peter Seubert gegen dievon 
einem ohne ſein Wiſſen und Willen m der 
Declaracion, welche einige Evangeliſch⸗Cu⸗ 
tberifche zu Bibelsbeim von fichgefiellt7 ger 
feßte Formalia.: Ich Hanns Peter Seubere 
halt auch bey Heren Pfarrer Engel : in Ges 
genwart Dfarrern Rodrian offentlich protefti- 
vet / weder ſelbſt gefchriebennoch befohlen/ fols 


ches atteftiren wir 2c» 


Bekenn ich / Sohantı Nickel 
Schumacher, als Zeuge. 
Dekenn ich Peter Debler / 
als Zeuge, | 


CA- 
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Continuatio Capitis VI. Par- 
tis XXX VII. worinnen die Meitere 
Wild und Rhein-⸗Graͤfliche Gravamina; 
Contra Chur⸗Mayntz / Ehur, Trier / 
und Salm / umfiändlih bs; 
8 Num. L, 
Additamentumad Num.XXIN, Gra- 
vam, Relig. die Wild⸗und Rhein Graͤfli⸗ 
che Religions - Klagen über Chur⸗Mayntz ; 


Ehurs Trier und Salm / be⸗ | 
| - treffend, | 


u Je feit einem "Tabr allhie zum Dru 
——— Religions — 
den haben bekanntlich ihren Anfang 

mit denen Rhein⸗Graͤflichen ge 
_ nommen, und Numerus XXHi, hat weitlänffs 

tig ergehlt/ was in Denen übrigen gemeinſchafft⸗ 
lichen Orten, wie auch im Ambt Ryrburg von 
Anno 1712. vorgegangen’ welches damahls 
Durch einen befondern Druck an die van; 
gelifche Chur Kürften und Stände gebracht 
“worden. | ’ 

Nachdemmahlen nun fo wohlindem hoben 

— Es Erg⸗ 
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rg: Stiffe Trier / Graͤflich⸗ Dhaunifcher 
Seite zu drey Quart (ausgenommen dasdem 
Herrn Mbein-Brafen Carl privarive zuſte⸗ 
bende Jus Epifcopale ) in Gemeinfchafft befis 
enden fogenannten Hoch⸗ Bericht ähaune / 
als auch in Denen mit dem Kürftlichen Haufe 
Salm in gleiche Theile befigenden gemeinfchaffts 
lichen / weniger nicht indenen Salmiſchen eins 
ſeitigen / jedoch durch befondere Pacta in Diefer 
Materie mit prolpicirten Orten ſolche Bes 
ſchwerden feit Dem nicht allein nicht cefliren/ 
fondern vielmehr felbige mie noch weiten 
Zingeiffen und Bedrängnüffen gehaͤuf⸗ 
fer und vergeöffere worden ; Sohat mar 
fich nicht Fönnen diſpenſiren fothane neue 
Gravamina denenvorigen durch diefes Addita- 
mentum beyzufügen. | 


Defignatio der jüngeren Religions- 
Gravaminum, Melche in dem fub Lir, A. 
bengehenden gedruckten und ehedeffen 1712. alle 
ſchon zu Regenfpurg übergebenen Wild/ und 

Rhein⸗ Gräflihen Memoriali dato noch 
nicht befindlich find. Ä 


Erſtlich wegen Kyrn. 


an ein mitdem Kürften von Salm und 

Ydem Rhein⸗Graͤflichen Haus Dhaun 
emeinſchafftliches Staͤdtlein iſt / woſelb⸗ 

ſien nachfolgende neuerliche Eingeiffe in 
Eccle- 


an Ep GE GE 
Ecclefafticis gegen die $riedens Schlüffe zu 
beobachten: . | 
1.) Wird von Seiten Salm unter Dire&tion 
‚und Proteltion Ihto Churfürftlichen 
GBnaden zu Mayntz / feither dem Sahe 
1712. intentiret zu Ryrn eine gang nene 
Catholiſche Rirche anzulegen auch hier» 
bey gedrohet / fothanes Vorhaben (falls es 
ex parte Dhaunynicht wolte gütlich eingegans 
gen werden) endlihengarmit Gewalt aus⸗ 
zufuͤhren; — | 
8) Hat man Earholifcher Seits aud) allda 
contra tenorem Art. 4. Pacis Ryswicen- 
fis vor etlichen Sfahren einen Caplan dem jes 
Gigen Paſtor auf die Seiten gefegt/ und de 
. facto angenommen / und felbigen fo fort mit 
noͤthiger Subfiftenz verfehen/ da doch vors 
bene niemahlen dergleichen Subjedta da ges 
weſen. | 
3.) Sind dafelbfien gegen das Herfommen des 
Ryßwickifchen: $riedens gan neuerlis 
cbe Fruͤh⸗Meſſen iotroducist und anges 
geleget - mithin der Evangeliſche Vormit⸗ 
taͤgige Gottes⸗Dienſt dardurch gleichſam 
bis auf zwey Stunden gaͤntzlich einges 
ſchraͤnckt worden. 

4-) Wurdeim April, 1717. durch eigenmaͤch⸗ 
tige Authoritär und Verordnung des 

. Pallors zu Ryrn / das Geländer und hölßer, 

. ne Begitter in den Chor von der groſſen Pfarzs 
Kirch vollends umzogen / und alfo an im 

| alten 
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falten ber Catholiſche Altar famt einem, 
groſſen ‘Plag gegen die vorige Obfervanz 
völlig zugefchloffen/ aud) gar occafione 
Deffen verurfachet/daß mannunmehroEvanı 
gelifcher Seits nicht mehr wie vorhin frey 
zu denen alten Herzꝛſchafftlichen oder 
Rheins Gräflichen Grufften und Epi- 
taphiis gelangen Fan. 

5.) Hat man ein befonderes und gan neuerli⸗ 
cbes Schul-Aaus in Kyrn erbauet / ohns 
geachtet die Catholiſchen weder tempore 
Revnionis, noch tempore PacisRyswicen- 
Br defien berechtiget gefehen/ toeniger 
nicht | 

6.) iftfeit furgem auch in Ayen ein beſonde⸗ 
ser Schulmeilter und Blöckner ange⸗ 
nommen, und gleichfam mit Gewalt allda 
eingefeßt worden / auch hat man gu derofelben 
Wohnungen grofle und weitläufftige _ 
Saͤuſer aptiren und zurichten laffen / welches 
alles doch vorhero niemablen gemefen. 

7.) Arrogiret fich unter befondern Manutenenz 
und Connivenz von Chur⸗Maynt und des 
Fürſten vonS3alm der zeitliche altor in Ec- 
clefiafticisgußprngeneralitereinefoiheAu- 
thoritätund eigenmächtige Difpofition, daß 
es faft fcheinen will / ob wolte man überhaupt 

das per Pacem Weltohalicam fundirfe E⸗ 
vangelif. Exercitium Reiigionis abfolutum 
& predominans fürohin nur Jure Pr&cario 
pafliren laffeny geftalten zu Ausführung Ders 

| gleichen 


| Jolie 
gleichen gefährlichen: Deffeins der. Fuͤrſt von 
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= Salm gleihfam bereits gurBravade in menfe 


Majo 1720,eine Compagnie Granadierer in 


das Kyrner Schloß eingebracht / weniger nit 


daſelbſt einen befondern Commandanten era- 
blicet/ ohnerachtet Daß mehr als zu gemiß iſt / 


- : daß befagte Fürftlich» Salmifcbe Soldze 
. .tefca weder vom Craiß ordentlich recipi⸗ 
. ter worden/noch auch ſonſten inReiches 


I 


Pflichten fih dee Gebühr nach genugſam 
qualificirt ſiehet; damit man aber _ 

) allen dergleichen Projecten durch De Rheins 
Graͤfliche Dhaunifche Conjurisdiction 
Fein fonderlicheg Impedimentum mehr vers 


- . urfachen möchte fo hat man vermuthlicy aug 


Feinem andern Abfehen Fuͤrſtlich⸗ Salmis 
ſcher Seits endlichen ſich gar dahin refolvi- 
ret/ bey dem Hochpreißlichen Aarferlis 
lichen Reichs » Hof: Rarb aufeine würcklis 
be Abtheiluug derer Bemeinjcbafftlis 
ben Ayrburgijchen Succeflions - Oerter 


worunter in Ipecie die Helffte von Ayın 
. mitunterbegriffen) zu dringen’ / worzu dann 
verſchiedene wunderliche und in der Thatgang 
ohnerfindliche Motiven pretextirter Weiſe 


dienen muͤſſen nur damit man deſto eher 
moͤchte das Staͤdtlein Kyrn unter die vol⸗ 
kommene Diſpoſition eines Catholiſchen 
2.andes Herrn bringen / welche Supcon 


auch um da mehr Platz gefunden / als noch 
juͤngſthin zu Ausgang des Monaths Jeni 


1720. 
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1720, der Fuͤrſtliche⸗ Salmiſche Rath 
Becker von Ryrn / ſich bey einem gewiſſen 
benachbarten Catholiſchen Beamten hau⸗ 
tement vernehmen laſſen wie daß Kyrn in 
Furgem werde unter feines Kürten Bot⸗ 
maͤßigkeit allein feyn/ mithin wie ed (oc- 

. cafione ihres damahlig geführtenDifcourfes) 

- gleich viel wäre ob der von der Tarbolifchen 
su der Evangelifcben Religion getrettes 
ne Menſch werde feiner fremden Leib⸗ 
eigenſchafft fich erlaffen fehen ober nicht / 
maflen er Rath» Becker / felbigen ex poft 
Doch hinmiederum werde ohne Anftand aus 
Ryen hinaus jagen. Worbey übrigens 

auch su rewarquiren / daß der Kütftlich 
Salmifchbe Rath Becker fich Öffters in 
Difcourfen gegen die Mhein -» Gräflich- 
Dhauniſche Cantzley ⸗Bedienten verneh⸗ 
men laſſen / wie daß es nicht mehr um die Zeit 
des Weſiphaͤliſchen Friedens ſeye / als 
woſelbſten die Schweden und NB. Prote- 
ſtanten de facto denen Catholiſchen Leges 

vorgeſchrieben / ſondern man ſpielete nunmehro 
poſiliminii & per modum Repreflaliarum 
 Diegebührende Revange &c. über welche ges 
fährliche Suiten aber, man insbefondere ei⸗ 
u. nachdrücklichen Afliftenz fid) benöthiget 

9) Sind auch alfchon unter andern in Dem 
legt gedruckt⸗ Rhein» Bräflicb Dhau⸗ 
niſchen yacher Regenſpurg erlafjenen Mc- 

mO- 
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morialde -Anno 1722, verſchiedene Grava- 
wina, als zum Exempel wegen Catholiſcher 

Bewachung des Heil. Grabs / item we⸗ 
gen Der gewaltthaͤtigen Empechirung der 

Evangeliſchen eigenchümlichen Glos 

cken und Deren Gebrauch / ingleichen we⸗ 

gen einfeitiger Zinfühtung frembder Pro- 
ceflionen unter fliebenden Fahnen / in 
die Des fogenannten Sronleichname- geftss 
fo dann wegen folenner Seyerung derer 
extraordinairer Catholiſchen Feſt⸗ Taͤgen 
sc. befindlich / welche Gravamina aber / ohn⸗ 
geachtet / daß ſolche nicht allein notoriè con- 
tra tenorem utriusque Pacis ſtreiten / ſon⸗ 
dern auch Jaͤhrlich in tempore der Gebuͤhr 
nad) proteſtiret worden / gleichwohlen noch 
bis dato ohn redreſſiret ſich befinden, au 
contraire g8 werden dergleichen Attentata 
vielmehr unter gewaffneter Hand immer 
weiter extendirt und profequiger/ Dahero 
man auch ex parte Dhaun / ſich in fothanen 

Occafionen gleichſam oͤffters par force genoͤ⸗ 

thiget geſehen / den Evangeliſchen Gottes⸗ 

Dienſt in feinen geziemenben Terminis De- 

fenfionis zu fecundiren/ und Bewalt mie 

Gewalt abzubalten., 

10.) Iſt auch zu remarquiren/ Daß der zeitli⸗ 
liche Catholiſche Paltor in Ryrn ficy feis 
neswegs entblöder/ Denen Evangeliſchen 
zum ern eine vermeintliche Rircbens 
Straffe anzufegen, bevorab mann etwa 

F einer 


* Ey 


einer von felbigen feine einfeitig celebrirt ges 
wordene Feyer⸗Taͤge nicht nach deſſen fingu- 
laren Phanchafie refpeetiren und beobachten . 


wollen. 

11.) Suchet man von Seifen Salm oder bes 

. rer Catholiquen noch big dato denen Evan⸗ 

geliſchen zu Ayın einen Mittaͤgigen 

vBBottes⸗Dienſt auf den Heil. Gruͤn⸗Don⸗ 
nerſtag und Char⸗greytag diſputable zu 


machen / da doc in vim Pacis Weltpha- 
licz felbige alle ohnumfchränckte Jura & Pri- 


vilegia Ecclefiaftica privative zuſtaͤndig / 
mwithin auffer dem was ber Ryßwickiſche 
Frieden zu Faveur der: Catholiſchen Re- 
- Iigion ſtatuiret / weiters feinen tertio Red 
und Antwort su geben / fich ſchuldig und vers 


4 


bunden erachten. | 
2.) Iſt zu Ayen ein gewiſſes Corpus von 
eiftlichen Renthen und Gefaͤllen / die 
ræſenz genannt / welche zwar absque ulla 


contradictione publica & ſic in vim utrius- 


que Pacis & pactorum fawiliæ ad ulus & 


| difpofitionem Evangelicorum privative 
- fundiret und geftifftet ift / gleichwohlen aber 


pr&tendirendiefem ungeachtet die guͤtſtliche 
Salmiſche Beamte quoad diftributio- 
nem :borum redituum de fa&to ein Votum 


. condecifivum, nur damit diefelbe aud) in hoc 
paſſu die Evangeliſche Aitchen ‚und 


Schulen allenfalls fföhren und hemmen 
mogen. — 
* 13.)Su⸗ 


. ul u | 


CH O9 


13.) Suchet der zeitliche Paftor in Kytn biezu 


‚feiner Commoditaͤt und Plaiſir angelegte : 
Baͤrten/de facto von denen Herrſchafftlichen 
Oneribus als dem jure Decimandi &c, gg - 
eximiren. - J N 


14.) Haben fi ohnlängft die Salmiſche Sol⸗ 


daten nicht entbloͤdet/ die zu denen Kirner 


Glocken abgeſchickte Evangelifche Buben . 
fo zudem gewoͤhmichen Gottes ⸗Dienſt laͤuten 

ſollen / offentlich zu attaquiren / ja ſelbige gar 

in der Evangeliſchen Pfarr⸗Kirche mie 


Schlaͤgen muthwillig zu bewillkoms 


men. 


15.). Dat man auch in verfloſſenen Fahren ber 


#‘ 
. 


* 


zeitliche Paſtor zu KRyrn / gegen die anfänglich 
ſelbſt eigene Salmiſche Inhibitiones auf 
den Evangeliſchen Kirchhof gar Die ges 
rinſte Scheu nicht getragen das darauf ge⸗ 
wachſene Gras ſich de facto zuappropri. 
ren / mithin dardurch den armen Evangeli⸗ 
üben Gloͤckner deſto eher um ſeine ohnedem 
kleine Ylabhrung zu bringen, IE ER 
16.) Will aus der bisherigen Condvite deree 
Salmiſchen / wie aud) übrigen Earbolis 


ſchen faſt klar ethellen / ob ſeye man keines⸗ 


wegs intentionirt / die im Zeil, Roͤm. 
Reiche fundirte libertatemConſcientiæ zu 
toleriren / maſſen in denen einſeitigen und 
gemeinſchafftlichen Evangeliſchen Orren 

- von Ihro Durchl. von Salmıdie nachge⸗ 
ſetzte Beamte dergleichen Cafus mittelft eon=; 
40 Cheil. F ſide⸗ 


LE Zu \:) GE 
“ fideräble Geld + Straffen zu decidiren 
pflegen / ohngeachtet / baß befagte libertas 
Conſcientiæ annoch ex ſupra abondante ſich 
wit einer beſondeern Transaction gegen Salm 
verclauſulitet und befeſtiget ſehe. 
17.) Pra&tendirt Der offt⸗ermeldie Paſtor zu 
Kyrn / daß der ſ. v. Ruͤhe⸗HSirt / Sonnand 
Feyer⸗TTags mit Dem gemeinen Viehe nicht 
ausfahren ſolle / bis er der Paſtor, aus der 
Kirch ſeye / und es alsdann nach ı 2. Uhr wies 
der erlaube / welches Procedere nicht allein 
eine völlige Neuerung / ſo unter der Bur⸗ 
gerſchafft viele Incommodität verurſachet / 
ſondern es ift felbiges auch höchfteng bes 
ſchwehrlich / moflen eben um die Zeit der 
Epyvandgeliſche Gottes⸗Dienſt fogleich wies 
: der feinen Anfang gewinner, DENE: 
28.) Attriboirendie Salmifcbefich ins beſon⸗ 
Dere eine a parte Gewalt in die Des fogenanns 
ten Fronleichnams⸗Keſtes / indeme dieſel⸗ 
be auch von denen Evangeliſchen eine ab⸗ 
ſolute Veneration prætendiren wollen / ja 
wofern ſich jemand darwider opponitet / tra⸗ 
gen ſie keine Scheu ſolchen gar durch Solda⸗ 
taten und Amts⸗Bothen mit gewaffne⸗ 
ter Hand nach ihrem Belieben zu tra- - 
diren / oder in Ermanglung deſſen auch mit 
Steinen zu beſtürmen. 
19.) Hat im Jahr 1718. der offtgedachte Pa- 
ſtor zu Ryrn / an die daſige groſſe Kirch pro- 
pria authoritate ein ſelbſt eigenes geiſt⸗ 
— J liches 


a lichee Dlacat angefchlagen und darinn 


ne — 
R dec 3* 
e 


unterm Prætext eines vollfommenen Ablafı 


+ fesdenen Evangeliſchen hoͤchſi pr&judi-. 
- cirlihe unddeipedirlihe/ ja gar gegen die 
— Reichs: Befege lauffende Exprefliones eins 


fieften laſſen / Ohngeschtet man ex parte 


„ondöminii von Dhaun aus. fich gleich. an⸗ 
fänglich Dargegen obmowiretz und. mit Be 


 fheibenheitumforhaneRedreflisungexprefle 


‘ 
2 
je 


Meldung gethan: | 


6:) Aftmehe ald zu aotsrie bek andt / daß nie⸗ 


mahlen weder in Dhaun ſelbſten / noch ſon⸗ 
ſten in denen einſeitigen Dhauniſchen Dorff⸗ 


ſchafften / ſo an der Nohe genannt / gelegen / 
' ätemporeReformationis an bis auf den heu⸗ 


tigen Tag wäre ein Catholiſcher Paftor ineis 
he von Dergleichen Kirchen gekommen / noch 
vielweniger / DaB die TCathölifcheeinige vers 


meintliche Jura Diaecefäna Darüber erhalten 5 
gleichwohln hat ſich einige geraume Zeit her. der 


yrner Paſtor de facto dergleichen Jura äns 
maſſen wollen, geſtalten er nit allein clandefti- 


 hemenk afle die in ſoſchen Orten ſeh eiwabe⸗ 


fundene Eacholif unter ſchaͤrffen Eburs 


© MTaynzifcben Bedrohungen in feineRyes 


her: Pfart angezogen / fondern auch gar die 


andere Earhölifche Beiftlichen / in ipecie 
aber den zu Marrtinſtein gefuchet / bey dem 
Chur⸗Mayntzʒiſchen Vicariat in das ards 


ftellnglück zu ſtuͤrtzen / und zwar nur aus der 
Urſache / weilen dieſer ihme in feine Serpyihe 
53 — iche 
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liche Beiftliche Mönarchie und: Utilitaͤt 
zu weit eingegriffen / ohngeachtet’ boch 
gleichfalls denen Catholifchen zur Genuͤgen 
beruft / wie daß fo wohlentempore Reunio- 
nis , als auch zu Zeiten Des Ryßwickiſchen 
Srieden-Schiuffes alle dergleichen Las 
sbolifhe Perſohnen ordentlich nacher 
Martinflein gegangen, auch allda. ıhre 
Catualia verrichten laffen, mit nichten aber / daß 
felbige ſich zu Ayın emfinden muͤſſen vabero 
man auch bey fogeftalten Sachen und denen 
contra Tenorem Pacis & diametro zuwider 
gelauffenen Contraventionen ſich von Sei⸗ 
ten. Dhaun aufler aller pr&judicirlichen 
Verantwortung fegen muͤſſen / zumahlen da 
durch dergleichen unter erfi benannten Catho⸗ 
lichen Paftoren obfchwebendenDificultäten 
fich zu nicht geringen Scandalihrer Conduite . 
ver ſchiedene a lus geaͤuſſert / daß gar einige Ca⸗ 
tholiſche Cafalia haben müffen ad petitio⸗ 
‚nem partisvon den Evangeliſchen Geiſt⸗ 
lichen ( ob-periculumin mora) verrichtet 
werden / welche. Avanturen gleichwohl nad) 
der Hand zu Bemaͤntlung der Carholte - 
ſchen vorgeroefenen Defordre als paflionir- 
te Dhaunifche facta mal à propös, find 
ausgeſprenget worden / ohne vorher in egard _ 
: gegogen zubaben / wiedaß das Hochgräflis 
che Haus Dhaun niemahlenfeinen Satho> 
liſchen Domeſtiquen noch ſonſtigen Untertha⸗ 
nen gewehret / ſich ſeines Religions -Exerci- 
| Ä ae BE 


— ⸗ 


⸗ 


tu gu bedienen / dafern nemlich ein ſolcher 
Maeanſch ſich in denen terminis terminantibus 
des Oßnabruͤckiſchen und Ryßwicki. 
ſcen FSrieden⸗Schluſſes gebuͤhrend aufge⸗ 
fuͤhret / mithin hat Ohaun auch bey dieſem 
Cafu feine beſſere Conſideration ergreiffen 
koͤnnen 'als Daß man in Conformitäf dee 
" $rangöfifchen Zeiten denen biefig-einfeitis 
gen Catcholiſchen Domeltiquen und Unter⸗ 
thanen anbefohlen / fuͤrohin nicht mehr na⸗ 
cher Kyrn / ſondern nacher Martinſtein 
‚zu gehen’ und daſelbſten ihr es Gottes⸗Dien⸗ 
fies ruhig zu pflegen / welches dieſelbe dann 
auch nunmehro ſeither dem lauffenden Jahr 
1720, hinwiederum gerne und willig geihan / 
ob ſchon er / der Ryrner Paſtor, ſich big da- 
to dagegen hefftig formalifiret / und hie⸗ 
ſigem Hochgraͤflichen Haus Dhaun con⸗ 
tra clara Privilegia Patis Weftphalicz 
noch immerfort mit der Chur⸗Mayntziſchen 
und Salmiſchen würcklich aufgehetz⸗ 
ten Aſſiſtenz zum oͤfftern drohen laß 


21.) Hat man bereits fupra ad gravamen feconn- 
dum anzeiget/ wie daß Catholici in Kyrn 
' contra Art, 4. Pacis Rysvvicenfis ganß 
neuerlich einen Caplan introduciret/bey wel⸗ 
cher Contravention aber es nicht allein wers 
blieben? fondern als im Fahr 1715. Diefer geits 
liche Caplan ohnverſehens in feiner eigenen 
Wohnung fohnellen en — 
— | 3 hat 
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man von Seiten Salmund des Dafigen Pa- 
-Rors ſich eben wohl unterfangen / den Eds 
per indas Rirchen⸗ Chor (als woſelbſten 
Doch Das uralte und jüngere Rheingraͤfliche 
ErbBegräbnuß ift) de facio zu legen / ja 
man istendırte gar anfänglich / nach Ausfag -. 
Des Maurers / ein gltes immediatè daran 
ſtehendes Rhein: Gräfliches Epitaphium 
ſamt deren Darunter etwa fich befindlichen Ge⸗ 
einen zu removiren / und in föthane Herr⸗ 
cbafftlich - Kyrburgiſche Grufft und 
Kuheſtaͤtt denjungen mit ‚Tod abgeganges 
nen Diacpnum zu verſencken / da Doch Ders 
gleichen exeraordinaires honores auch nie⸗ 
mablen einem böchfien Beantten voies 
derfahren Ob man nun zwar / gleich fub ini- 
tio ſich hierüber gravirt befunden / und denen 
Salmiſchen alle pr&judicirlide Confe- 
quenzien ſattſam vor Augen gelegt ; So bat 
jedennoch die geringfte Remonftration nicht 
anfchtagen wollen / fintemahln vielmehr im 
Segentheilunter deterfelben Protection ynd 
-  felbfteigenen gethanen fehrifftlichen Declara- 
- tion ſich derPaftor von Kyrn aus in einem bes 
. fondern Particular - Briefan Die Dhauni⸗ 
ſche Cangley dergellalten in ungeziemens 
den brutalen Terminis. explicirer/ daß 
inan billig einen Anftand genommen / ihme 
hierauf der Gebühr nach gu antworten/ bes 

porab Daer indem Herrſchafftlichen Chor 
ohne deme von feinen andern Neben — 

| a 


J 
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als nur allein. von fich felbſten was ftatuiren 
wolte / gu geſchweigen der annoch übrigenRo- 
domondaden / welche derfelbe de Splendore 
-Sacerdotii gang finiftre ex Hiftoria Sacra 
‚allegiret zu haben vermeinefe, i 
22.) Haben die Sulmiſche Bediente bis auf 
den heutigen Tag nicht nachlaffen wollen /ihe. 
: ‚fogenanntes Heiligen Brab wehren, - 
den Char + Freytag mit gewafines 

- zen Soldaten bewacben zu laffen / und. 
dieſes ohne Egard des jederzeit darzwiſchen 
eingefallenen Evangeliſchen Gottes; 
Dienſtes / auch daß niemahlen jemanden ſich 

ex parte Lurheranorum erkuͤhnet haͤtte ge⸗ 

gen deroſelben Ceremonien etwas verfaͤng⸗ 
lich es zu unternehmen / dahero dieſes um da⸗ 
mehr hieraus zu præſumiren / daß es nur zur 
ſchroͤckhafftigen Bravoure gegen die 
Evangeliſche angeſehen iſt / als ohnedem 
der Eoangelifche Infpe&tor- bereits zum oͤff⸗ 
tern im Eingang zur Sacriſteh gehindert/ auch 
fonften unter waͤhrender Predigt die Zuhörer 
wegen allzu fchnellee Ablöfung der Schilds 
wachten in ihrer Andacht geftöhret worden / 

. weniger nicht Übrigens / Daßfothaneg Proce- 

. dere au allſchon in Anno 1718, per Au 
ſtregas Conventionalesdem Kürften von 
Salm felbiten miederrathen und verbotten 
. worden „ee | 
23.) Hatder Kyrnet Paltor auch zu Ausgang 
des verfloſſenen Jahrs 1719. feine ihme gleiche 

0.94 ſam 


ı 
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ſam angebohrne Turbationes nicht laſſen Fön 
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nen indeme felbiger nicht allein in Der groffen 
Kirch einen aparıen Gang de facto zu feiner 


‚ Commodität durchbrochen / fondern es hat 


ſolcher auch noch fo gar ohne Herrſchafftli⸗ 
ches Vorwiſſen / die im Ehor zum Ges 


daͤchtnuß dere: alten,und im Rrieg wohl meri- 


- tirten Serren Rhein: Grafen aufgeftect 
geweſene Fahnen völlig herunter genoms 


—f 


" 


men, und ielbige in einen verborgenen Wins 


‚del folang liegen laflen / bismanendlihenex 


juftoDolore folche wiederum hervor gefucht/ 
und mit Lebens: Gefahr de novo an ihren 
Plag gebracht. — | 


Zweytens wegen Meddersheim cum ax- 


HEXU, 


.) So ein gemeinfcbafftlicher Flecken mie 


Salm Dhaun / ohnfern Nohe iſt / allda 


prætendirt der Catholiſche Paſtor zu Kom 


noch immer unter Faveur des Vicatriats von 
Chur⸗Mayntz Dos Exercitium Simulta- 
neum, una cum Juribus Dicecelanis iu ers 
fehleichen / ohngeachtet daß weder der Oßnas | 
brückifche / noch auch Ryßwickiſche Kein 
dens⸗Schluß ihme das geringſte Funda⸗ 


ment hierzu an Hand giebt / weßhalben 


dann auch erſtgedachter Paſtor bey denen ſich 


etwa ereigenden Caldai· Fällen (als weiche 
aus Chriſtlicher Conuderation bisher®- 
Freund⸗Nachbarlich ohne a 


&, 





Ber 


ſche Contradiction gelitten worden ) Feines, - 


wegs faul finden laſſen / fein innerliches Pro- 
. je&t darmahlen in Elfect zu fegen / wofern 
nicht jevesmahlen ex parte Lucheranorum 


immermehrende Vigilance aber. befagten 
GSoangeliſchen eine nichr geringe Bes 


ſchwernuß verurfachet ; Indeſſen hat ies 
; Dennoch unter andern Turbationen / fo bes - 
reits in Dem diſſeitig⸗ gebruckten Memoriali 


zur. Genügen enthalten / offt-ernannter Paſtor 


ſub Protedtione Salmenfi ſich ferner de facto 


angemaffet / im Jahr 1711. einen ganız 


‚ftembden Patervon Spechbrückennas - 


cher Meddersheim ohnwiſſend einzuladen / 
und in daſiger Evangeliſchen Pfarr⸗Kirch 
einen neuerlichen Actum mit Conſecri- 


gegeñ welchen Eingriff zwar bey dem damah⸗ 


ligen Salmiſchen OberAmtmannHerrn 


. v»onRysvvick nachdruckliche Remonſtra- 


tion geſchehen / hingegen man bis dato dieſer 


und anderer Sache wegen nicht die gering⸗ 


€ 


koͤnnen. | 
2.) Statuiren füwohlen Die Salmifche Ber 


ambre / als auch mit ihnen der Paſtor zu 


fte RedrefiirungundsSatisfadtion erhalten 


— 


u ihrer Circumfj ection dergleichen Eatrepri -· 
es in Zeiten waͤren zernichtiget worden / welche 


* 


rung des Weyh⸗Waſſers zu vollziehen / 


irn (ſo einſeitig Salmiſch iſt) daß per 


Adtus Ecclefiafticos nimmermehr koͤnte eine 


violatio communis —— geſchehen / 


dahe⸗ 
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dahero auch er / erſt gedachter Paſtor inAn, 
1718. ohne groſſe Complimenten zugefah⸗ 
ren / ſich noch mit einer andern Societaͤt ver⸗ 
geſellſchafftet und in Form einer ‚folennen 
_ Proceflion anfden Himmelfahrts⸗CTag 
das gemeinſchafftliche Meddersheimer 
Territorium, ſamt Yen ade bin und 
ber betretten. Da nun Rheingeäfliche ⸗ 
Dbannifcher Seite fi) gegen ſothane de> 
ſpectirliche und neuere Eingriffe beſchwehrt 
wurde / ertheilete man Salmiſcher Seits 
nach der alten Gewohnheit unterm 18, Julii 
ejusdem Anni folgende Declaration s. tie 
daß esderPaftor aus feiner Andacht gethan/ 
auch Daß diefes nichts neues wäre, mithin 
hätte Darwider niemand was zu fagen / 
desgleichen müfle man Dhauniſcher Seits 
- {emelpro ſemper wiſſen / daß die Catholiſche 
Paſtores nirgends anders als zu Mayntz 
über ihre Actiones koͤnnen belanget werden / 
maſſen dieſelbe ſonſten das geringſte Forum 
Civile nicht reſpectiiten. 
3.) Hat man indem Monath Octobris 1704, 
unter Direction des Salmiſchen Ober⸗ 
Ambimanns von Ufflingen ing beſondere 
tentiret / durch den Ryrnet Paſtor in Med⸗ 
dersheim / das Meßleſen mit Gewalt zu 
introduciren / weswegen man Rheingraͤf⸗ 
lich Dhauniſcher Seits groſſe Muͤhe und 
WVerdruß gehabt / dergleichen Artteutatz zu 
hindertreiben. Be * 
| F } . 4. Be⸗ 


az 





42 Begabfiähden 3. April, 1714,,daßber uns 


| 
9 / 
ruhige Aytner Paftor abermahlen mit bies 


: Jen auf dergangen Nachbarfchafft zuſammen 


gerafften Befindel indiefe Meddershei⸗ 


mer Evangeliſche Kirche eingedrungen / 


m * 


auch an die grofle Thür ein Biſchoͤffliches De- 


— eret von Metz aus affigirte / und: dabenebſt 
 abfolure an ben Ober⸗Schultheiſſen begehr / 


ihme die Orgel ohne Anſtand zu eröff; 
nen / Der eg aber nicht gethan / ſondern Dens 
felben vielmehr mit feinem Petico an die Lan⸗ 
des⸗Herrſchafften vertwiefen / da dann hierauf - 
Der raſende Pöbel felbften aller. Orten in 


der Kirch herum geftiegen und wun⸗ 
 Verlicbelnfolenzien ausgeüber/wegen ib; 


u 


Schwarm: doc) endlichen: ohne fonderfiche 
Freude abziehen. e IH 


9— Lieſſe ermeldter Paſtor von Ayen einen - 


guch in der That ſehr curiofen Brief an " 


den Jegigen gemeinfchaffelichen Ober 
Schultheiß Ereuger nacher Medoere⸗ 


‚beim abgehen torinnennemlichenfelbiger 


ihme und feinen Cenſoren in Kyrn einzufin. 


Denen Unterihanen ein drittes Öberbaupt 
darftellen wolte / inmaſſen foicher jeder Der 
fon von der gantzen Epangeliſchen Ge: 
meinde fechs Pfund Wachs zur Kirchen 
Straffe de fatto angefeget/ weniger nicht 
ben anmaßtichen Befehl adjungirdt/ fich bey 


den/ 
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den / woruͤber Dann auch er / der Ober⸗Schult⸗ 
heiß / um da mehr die nachdruͤckliche Hand zu 
bieten hätte / als ohnedeme ihme annoch in 
frtiſchem Andencken ſeyn wird / was maſſen ers 
der Paſtor, bereits vor. etlichen Fahren auch 
jeden von. dergleichen Verbrecher mit zwey 
Gulden Frevelbeleget / indeflenfeye vor diß⸗ 
mablen die Urſache fothaner Beſtraffung dies 
ſe / daß die ra an Untetchanen 
das ſogenannte Feitum St.Laurentii nicht 
mitgefeyret / ſondern auf ſolchem Tage ge⸗ 
gen feine Intention ſ. v. Miſt ausgefuͤhret / 
auch noch ſonſten andere dergleichen Feld⸗Ar⸗ 
beiten verrichtet. Indeme nun dieſes exor- 
bicante Verfahren nicht “allein denen Frie⸗ 
dens⸗Schluͤſſen / ſondern auch aller vorigen 
Obſervanz diametraliter entgegen ſtreitet: 
alſo findet man ſich ſowohlen ex patte der Lan⸗ 
des⸗Herrſchafft / als auch derer Unterthanen 
ſelbſten hieruͤber hoͤchſtens graviret. 
6.) Hat auch vor etlichen Jahren ſich ein junger 
unſchuldiger Caplan von Ryrn aus zu 
Medersheim eingefunden / um daſelb⸗ 
ſten in Caſualibus die Beerdigung von ei⸗ 
nem armen verſtorbenen Menſchen vor⸗ 
zunehmen: als nun ſelbigem die Evange⸗ 
liſche nicht ſogleich nach feiner Phanrafie wol⸗ 
ten Thor und Thür von der Evangeliſchen 
Kirchen eröffnen / fienge dieſer ſchwache 
Held an / ſich aufeine andere Art zu Tevan- 
giren / weswegen er bey wuͤrcklicher Beerdig⸗ 
a 3 x, ni ä ung 


X 






u 
" —— des Coͤrpers auf dem 
Kärrchhof ohnfern dem Grab / gleichſam eine 
Sermon gehalten / und darinnen ad imita- 


Aonem feines älteren Kyrner College und . 


Praceptoris, die Evangeliſche Religion 


derge ſtalten ſchimpfflich durchgezogen / 
waͤre ſelbige aus der Hölle herauffer 


geholet / da doch die Rachs⸗Cobliſtu— 

dopes wie au Der Reſpect vor die Lan⸗ 
des ⸗Herrſchafften / ihn billig von dieſen 

—— gegebenen Scandal hätten ſollen abs 
N r en. | 


Drittens wegen Simmern, 


So Rhein⸗ Graͤflich⸗Dhauniſcher 
Jurisdi&tion privative unterworffen / auch da⸗ 


liſch Zucherifchen Religion zugethan find ; 


Ob nun gleich von der Zeit der Reformation 


an / mithin bis dato durch alle Friedens: Schlüfs 
fe binaus.in befagtem Ort die Catholiſche nies 
mahlen die geringfte Jura Dicecefanaprdenti- 


ae} Wu 
Eoangelifcem 


. vet / noch vielmeniger fonften einiges Religions- / 


Exercitium wuͤrcklich ingehabt; fo hat jedennoch 
diefem allem ohngeachtet Der jetzige Paltor zug 


Ayen ſich ohnmöglich diipenäiren koͤnnen fos \ 


thanen Drtohnangefochten zu laſſen inmaffen 
‚auch felbiger in dieſem Dorff feine vermeintlich 
ihme andertraute dicecelanifche Auchoritäf 


‚ contra tenorem utriusque Pacis gu introduci- 


sen geſacht / beſonders was Die eiwaige Wire 


rich⸗ 


— 


felbiten Die Unterthanen überhanpt Evange⸗ 


* 


ruichtung derer Cafualien über das daſige Catho / 

liſche Haus⸗ Geſind anbelanget; da doch / 
wie allbereits in Gontrarium gemeldet worden / 
fein Lebetag kein Paſtor aus Kyrn allda was zu 
verſehen gehabt / ſondern daß vielmehr in ralica- 
für einzeitlicher Paftor zu Martin ſie in (wei⸗ 
cher ohnedeme kaum einen Buͤchſen⸗Schuß 
weit von dem Ort logiret) jederzeit dergleichen 
Actus und zwar nicht in loeo, ſondern NB. ʒu 
Marrinfein ſelbſten verrichtet / indeſſen aber‘ 

iſt zu Verificirungobiger des Kyrner Paſtors ſei⸗ 
ner Conduite unter andern nur nachfolgendes 
Exempel in Betrachtung zu ziehen / nemlichen / 
als im Jahr 1719. den 24. Augufti ſein / der Ca⸗ 
tholiſchen Religion zugethaner "Armee 
Dienſt⸗Jung ungtüchliche eife in einem klei⸗ 
hen Simmesifcben Weyer fein Leben bes 
feblofien und kurtz Daraufdeflen Coͤrper mies 

er sum Vorſchein kommen / mithin felbigen: for 
gleich herauſſer gebracht undihmedem Paflor 
vdon Martinſtein aus freundlicher Nachbar⸗ 
— gewoͤhnlicher maſſen zur Catholiſchen 
eerdigung offentlich angetragen worden; ſo 
hat ſich damahls begeben, Daß ermeldrer Paltor 
Olche Beerdigung hoͤfflich abgeſchlagen/ 
unter Vermeldung: daß forhanerAbein:Bräfe 
licher Ort Simmern ſich fürchin würde par 
Oꝛdre des Loͤbl. Chur » Filayngifchen Vica« 
riats von Rien aus in Cafualibus bedienef ſe⸗ 

F au müffen / weßhalben er auch hierinnen fein 
Atmbt nicht verrichten doͤrffte gumahlen — 
ra ⸗ 
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über das zu beforgen ſtuͤnde / Daß es ihm "zu 
Maqyntz koͤnnte nicht allein 20. Rihlr. Straff/ 
ſondern auch wohl gar feinen Dienſt koſten; 
indeſſen aber hatte ſich der Kyrner Paſtor bereits 
in Simmern heimlich eingeſchlichen und in - 
Compagoie feines Schulmeifters de fato ins _ 
tentitet / das Brab auf dem Evangeliſchen 
Kirchhof ſelbſten zu verfertigen ; worauf 
dann der Rhein⸗Graͤfliche Schuitheiß⸗ 
vachdeme er defjen benachrichtiget worden for ' 
‚gleich hinzu getreften / und ihme Dem Paftor‘, 
fothanen eigenmächtigen Eingriff ju verſte⸗ 
hen gegeben / und Da benebſt beditten / daß dies 
fe perfönliche. und. neuerliche Violation 
nicht allein ſchnurſiracks gegen die Frie⸗ 
®ens:Schlüffe gereiche / fondern Daß auch er 
ex Olfieio es hicht einmahl zulaſſen doͤrffte daß 
man Catholiſcher Seits dergleichen publique 
Attentata ohne Vorwiſſen oder Erlaubnuß der 
hohen Landes⸗Herrſchafft / ausübte ; Da 
fun übrigens er / Schultheiß / vermeynet/ eg 
wuͤrde ſich der Paſtor begreifen und bon derglei⸗ 
chen præjudicirlichen Thaͤtlichkeiten gaͤntzlich ab⸗ 
ſtrahiren; ſo hat er / Schultheiſſe doch gieich⸗ 
wohlen und im Gegentheil erfahren mͤſſen daß 
ihme der Paſtor mit hoᷣchſiſchimpfflichen Ex: 
reſſionen angefallen / ja es unterſtunde ſich gar 
er Catholiſche aſſocirte Schulmeifter / ih⸗ 
me / Schultheiſſen zweymahien die zur Ders 
fertigung des Grabs bey fich gebabteHach 
hber Den Kopff zu hauen / und darmit er | 
* | | ne toͤde 


6. 8 2 GE VE 
nerödrliche Rache auszuͤben / too nicht zu 
allem Stück ers Schultheiß / fich felbften zus 
Sönügen fecundiret hätte ; inmittelft aber und 
eheer / Paftor , völlig abgewichen 7 fienge er 
Be ro von neuem any gutourniren und 
hefftig zu drohen protefticte auch anbey auf ei⸗ 
Ne gantz incompetente und hoͤchſt verantwort⸗ 
fiheArt/ / Nahmens der Cron Franckreich / 
unter ferneren Bedeuten / daß ihn fein Ertz⸗ Bi⸗ 
ſchoff / wie auch der uͤrſt von Salm / ſchon 
zu feiner Zeit werden wiſſen nachdrücklich u pro- 
tegiren/ als mit welchen Menacener dann auch 
endlichen von Simmern völig abgetreten / 
und folchergeftalten mal propos verurfachet 7 
daß man den queliionirten Coͤrper von Seiten 
der gangen Gemeinde auf eine Chriſtliche und 
ehrliche Art felbften sur Erden beſtaͤttiget. 


Vierdtens wegen Oberhochftätten, 


So gleichfalls Dhaun allein zuſtaͤndig und: 
alſo ein Filial zur Evangeliſchen Rirche nase 
cher Johannesberg gehörig it. Allda ſtehet 
zwar eine kleine Kirche / allein man hat ebenfalls 
_ &tempore Reformationis an big dato nichE 
das geringfte in Erfahrung bracht, daß ehemahls 
darinn einige Exercitium Catholicum ſolte 
iotroduciret worden feyn 5; -Dierfelbiten nun 
fuchte der Ryrner Paftor ebenwöhl feine vers 
meintliche geiftliche Eleine Monarchie zu 
stabliren/ und unter Chur Elayngifibee 

May ee —— - »p6« 
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$pecial-Protedion ſothane in hoc loco ohn⸗ 
atthaffte jura Dioscefana zu befefligen ;ges 
falten er / der Korner Paltor, im Jahr 1715. 
in daſige Filial-Kirche de facto eingeftürtmer 7 
und dem Kheingräflichen Hof: Prediger / 
(als welcher eben einem Benfaflen oder Catho⸗ 
lifihen Zimmermann auf fein des ermeldten | 
Zimmers Sefellen felbft eigenes Verlangen ein 
Kind tauffen follen) auf eine recht imperti- 
nente Art mit der Cron Franckreich und ara 
deren hohenStaͤnden des Heil Roͤmiſchen 
Reichs gedrohet / ne eres aber gleichwoh⸗ 
ten noch nicht allein beßeriden laſſen / fondern eg. 
erfühnete fi) folcher. ( öhngeachtet der von dem 
Hof⸗Prediger gegen ihmerfolgten hoͤfflichen Re- 
monſtration) gar den yangen Zeil, Adum 
(welcher bereits feinen Anfang gewonnen) zu 
. turbiren/ und das unſchuldige Rindfeibe 
fien nach dem Catholiſchen Blauben zu 
Tauffen/ welches hoͤchſt pr&judicirliche Atten- 
tatumer Dann auch in folcher Befchwindigs 
keit volgogen/ dag man damahls nicht pene- 
erirenfonte/ ob Diefes Unterfangen würcklichen 
Yoltevor eine vollkommene Tauffe pafliren 
oder nicht. 


Fuͤnfftens wegen Nechfihochftätten. 

Nechſthochſtaͤtten fo ohnfern dem vorbe⸗ 
rührten Drt gelegen’ und der Dhauniſchen 
Jurisdictida gleichfalls privativè zuſtaͤndig / wo⸗ 
ſelbſten ermeldter Catholiſcher Paltor yon KRyrn 


40. Theil. — auch 
| AYgiuddke 
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auch die nemliche Jura Dioecefana de fadto zu 
introduciren fuchet  al8 mie in denen anderen 
vorbenannten Dorffſchafften auch ohngeachtet 
daß bey denen Roͤmiſch⸗Catholiſchen ſelbſten 
Landfündig / Daß bey Menſchen Gedencken / 
und noch weiter hinaus, niemahlen der geringfte 
Adtus von denen Carholicis allda exerciret 
worden / fondern eg ſeynd Die etwaige Catho⸗ 
liſche Rnechte und Maͤgde jederzeit nas 
cher Matrtinſiein <foohnfern darvon gelegen) 
egangen / und fich des alldafigen Gottes Dien⸗ 
e8 bedienet 5 worgegen auch dißfeitsihnen kei⸗ 
ne Hindernus inden Weg geleget worden / au 
contraire man hat ſolchen ‘Perfonen vielmehr. 
erlaubet / die etwa fürgefallene Cafuala in erſt⸗ 
gedachten Martinſtein gleichfalls verrichten 
zu laffen ; Diejer bisherigen Obfervanz aber 
gang entgegen/ hat der Kyrner Paltor nicht al 
lein allen dergleichen Perfonen / den Martin⸗ 
feiner Rirchengang offentlich verbotten / 
fondern erhat auch noch weiter (wie bereits füp- 
ra gemeldet worden) gegen den daſigen Mar⸗ 
tinſteiner Paltor von Mayntz aug gar eine 
Inhibition ausgewuͤrcket / Erafft welcher er / dee 
Ayener Paſtor, allein conſtituirt und bes 
rechtiget feyn ſolte die in denen Evans 
geliſch⸗Dhauniſchen nahen Orten / ja gar 
im Thal Dhaun felbfien erwa vorfallende 
Cafualia zu expediren / gegen welche ohnges 
gründete und contra die Friebdens⸗Schluͤſſe und 
Deren Oblervanz € diametro recht zuwider * 
— ende 
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Tende-Jura Vicariartus Moguntinenfis, man. 
von Seiten Dhaun fogleic) opponenda op=" 
ponitet / wiewohlen ohne fonderlichen Darauf 
serfpührten Effect, maffen ſub initio anni 1719, 
ein gewiſſer armer Tarholifcher Knecht / fo 
in einer dafigen Muͤhlen obnvermurbend 
geſtorben / gleichfalls aus obigem Fundament 
bat müflen Durch die Evangeliſche daſelbſti⸗ 
gie Hochſtaͤtter Bemeinde ehrlich zur Er⸗ 
den gebracht werden/ ohngeachtet Daß man 
zum zweytenmahl etlihe Hochftätter Gerichts 
Leute nacher Martinftein: abgeſchickt / um allda 
den Coͤrper dem Paſtor nicht allein anzubieten / 
ſondern auch ſelbigen auf Catholiſche Art 
wuͤrcklichen begraben zu laſſen ; welches Offer⸗ 
tum aber / wie gemeldet / wegen des Kyrner 
Paftors feiner bekandten ſchaͤdiichen Caprice 
ben ihme den geringften lagreſs nicht finden 
mollen. | 


Sechſtens wegen Flonheim / Uffhoyen und 
Bornheim. 


So ſaͤmbtlichen auf Dem Bau gelegen, und 
gleihfals privativ&, Dem Rheingraͤflichen 
Haus Dhaun zuſtaͤndig / allda nun feynd vers 
ſchiedene höchft prejudicirliche innovariones, 
3a Ecclefialticis porgenommen worden/ melche 
allerdings gegen Den Flaven Innhalt Des Weſt⸗ 
pbälifchensund Rykwickifchen : Stiedens 
gireiten / in Ipecie aber hat man ficb contra 
Salm bis dato gravirt befunden/ Daß durch 

| E 3 ſel⸗ 
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ſelbige Bediente und ihret bey Adminiftrirung 
der Joſtiz geführten Conduife tempore jacen- 
tisHzredicatisKirburgenfis diellfſhover geifts 
liche Zebenden:Befälle denen Evangeli⸗ 
finden direftt & indireit ausdenen Händen 
eſpielet und im Gegentheil dem Catholi⸗ 
ſchen Paftorzuglonbeim de fato ad uſus zu⸗ 
gewendet worden. — 


Siebendens regen einge Äfifch Beyer 
ach. 


= Und aller folgender dgs Ambts Ayrburg 
Oerter / fo dem Fuͤrſten von Salm in Der 
Agnatifchen Landen Theilung de Anno 1701, 
zwar allein zugefallen 7 jedoch mit der expreflen 
ftipulirten Condition, daßer allda in Eccle- 
fiaficis nicht dag geringfte contra tenorem 
utriusque pacis & obfervantiam vornehme / 
fondern vielmehr alles ohne Prajudiz derer 
Kvangelifcben Herren Agnaten und des 
gefambten Evangelifchen Landes in ſtatu 
ordinario beenden lafle / worgegen aber viels 
fältig von Seiten Salm und deflen Catholi⸗ 
(eben Beambten / wie auch übrigen Anhang / 
fehe nachdrücklich contraveniret worden, ins 
maffen ing befondere an Diefem Ort zu Weyer⸗ 
bach der Fürft von Salm/ (mie allſchon in 
dem lub Lit, A. beugelegten und ı 712. gedruck⸗ 
ten Rbeingräflid: Dbannijchen Memorial 
zur Gnuͤgen dargethan worden / bi8 dato wit 
Gewalt verhindert / daß die Evangeliſche "= 
| en 
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Ken ihr vermuthlich Durch -den 30. Jaͤhrigen 
Krieg ruinirtes Evangeliſches Pfarr⸗Gaͤus nicht 
wieder hat koͤnnen durch Collecten oder felbfteis 
gene Gelder aufgebauet und zum Stand ges 
racht werden / ohngeachtet Daß (1) niemaͤh⸗ 
len usquead annum 1707. die geringfte Caiua- 
lia von denen Catholiſchen in daſiger Evans 
ggelifcben Kirchen exerciret worden auch (2.) 
notori& befandt/ daß der Art. IV. PacisRys- 
vvicenfis denen Proteftanten quoad Privile- 
giaPacis Osnabruggenfisdie geringfle Limites 
nicht vorfchreibet/ zumahln wo erſt befagten Art. 
IV, PacisRysvvicenfis im geringften nicht de- 
rogiret wird / weniger nicht (3.) der. Fuͤrſt von 
Salm annoch letzthin 1713. von Dhaun und 
andern Diten aus de novo nachdrücklich requi- 
riret und erfuchet worden z fich hierinnen: der 
 fundirten Billigfeit nach Juftiz - mäffiggude- 
clariren / wiewohlen vergebeng / geftalten auf for 
thane von Dhaun aus befchehene überflüffige In- 
terceflion der Fürft vonSalm nicht allein den 
9. Augufti 1713. das gantze Werck aufeine fen- 
fihle Art abgefchlagen / fondern auch bis daro 
verurſachet / daß der Evangeliſche Pfarrer 
alda roch immer aufferhalb in freembder Spon⸗ 
Heimifcber Herrſchafft fambt feiner Familie 
wohnen müffen. | 


Achtens wegen Kirchen Bollenbach. - 
Wofelbften Durch die Salmifcbe Bewalt 


1708. zum erſtenmahl das Catholiſche Exer- 
: G 3 citium 
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'ercitium Religionis introduciret worden / wie 
Hieräber allſchon in den gedruckten und ſub Lir. 


A. offt⸗ mentionirten Rheingräflichen Me- 
morial bereits einige Meldung gefchehen 5 Das 
mit man aber noch ferner die Salmiſche Unter⸗ 
druckungen derer Evangelifchen Inwoh⸗ 
neen und ihres Exercitii Religionis gu. ermelds 
ten Kirchen⸗Bollenbach wahrnehmen möge; 
ſo mil man Dahier noch einige gantz neuere 
Turbationes und Drangſaalen an Das 
Licht legen / melchegemißlich mehr als gu viel 
dem ganken Umſtand befandt find, und dahero 


billig als contraventionesPacis publicæ & Re- 


ligiof zuredrefliren ftehen : 


m) Mar Diefes nicht genug / daß man 1708. 


Das Exercitium Religionis & Scholz de 
facto eingeführet 7 und die vermifchte Ehes 
leute famt ihren Kindern in libertate con- 
fcientie geftöhret / fondern man hat gar 
1716. einen befondern Catholiſchen Pa- 
ftor dahin gefeßt / welcher auch ordentlich das 
Exercitium Religionis biöher continuiret. 

2.) Wurde auch 17 17. vorfothanem Paftor ein 
appartes Earholifches Pfare : Haus ers 
bauet / ob gleich Tempore Pacis Ryswi- 
cends daran nicht einmahl gedacht worden. 

3.) Dat eodem anno diefer Catholiſche Pa- 

‘ Tor die befle Steine aus der Evangeli⸗ 
feben KRirchen ausbrechen / und felbige 


an fein Hans employten und verbauen 


laſſen | 
42 


an GE WEB" 
4.) Wurden in der Evangelifchen Rircben 
Da:elbiten /719. gleichfalld Die Stühle aus 
Dem Thor Durch Den Paftor heraus ges 
nommen /und die Sacryſtey eingefchloflen/ 
und nachdeme der dafige Evangeliſche 
Pfarr ⸗ Herr felbige wieder hervor gefucht / 
und in ihren.vorigen Platz geflellet / wurde er 
fogleich von dem Salmiſchen Amt Kyrburg 
umas.fl. geſtrafft welcheer auch / ohne weis 
tere Complimenten / par force erlegen muͤſ⸗ 


fen, 
5) Dat man eodem anno 1719. denen Evan⸗ 
geliſchen endlichen die Sactiftey gar zus 
gefchloffen / dag nunmehrofein Evange⸗ 
lijch + Zurberifäber Pfarrer Derfelben ſich 
mehr bedienen darff. Si; 
6.) Iſt eshierben noch richt genug / ſondern es 
- wurden die Evangeliſche ineben dem Jahr 
folgendes aus dem Chor getrieben’ und ih⸗ 
nender Evangelifcbe Altar genommen / 
ja man hat gar zu mehrerer Bellürgung Das 
Chor verſchloſſen / und die Evangeliſche 
Gemeinde obligiret/ auf einem Tiſch ihre 
heilige Sacramen:a gu adminiftriren / damit 
bey volckreicher Verſammlung nur lauter 
Defordreentfpringenmögen, 


9.) Eodem anno thaten die Salmifche noch 
weitere Eingriffe’ indem fie verbotten / Daß 
die Evange:ifche zu Diedesheim Chat⸗ 

Freytags gar feine von ihren Glocken 

j G 4 ans 


“ 
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anzieben duͤrfften / welches alles vorher. 
nicht geweſen. x 


gelifchen Pfarrer einen gewiſſen Plaw 
ggewaltthätiger WDeife hinweg nahm / 
und darauf ein Tarbolifches Schul Asus 
de facto erbauete. | 

9.) Nahm man gleichfalls der Evangeliſchen 
Rirch den balben Glocken; Zependen 


hinweg / und aflignirte folchen einem eitlihen 


Carbolifcben Schulmeifter. 

- 30.) Begab fi) auch in dieſem ı 7zoften fahr / 
daß der Paftor das im Chor annody befinds 
liche eyferne Gegitter⸗Werck de facto 
abgebrochen und folches in feinen eigenen Pri- 
vat - Wußen verwendet hat. F 


Neundtens wegen Sien. 


Allda ſind auch bereits in dem gedruckten 
Ryhein⸗Graͤflichen Memoriali verſchiedene 
Gravamina enthalten / worzu aber noch inſon⸗ 
derheit nachfolgende jüngere Turbationes und 
Kingeiffegefommen: 

1.) Kam in dem fahr 1712. ein gewiſſer Las 
sholifcber Bedienter zu dem dafelbft woh⸗ 
nenden Evangeliſchen Pfarrer bey naͤcht⸗ 
licher Weile, und fuhr diefen mit ſolchen 

garſtigen Worten an/duf.v. Hunds ic. 
warum baft du meine Lutheriſche 

Magd (fo Furgdarauf&atholtich worden) 

in der Ritche eine offentliche Hure ges 

fehle 


8,) Gefchahe ferner 1719. dag man dem Evans 


J 


\ 
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ſcholten etc. wolte ihn hier auf gar mt Stock, 
Schlägen bedroben / ohngeachtet Daß die 
Dafelbflige Evangelifcbe Gemeinde des 
Pfarrers feine Unſchuld klar widerlegen 


_ Eonte, | 
2.) Haben die dafige Catholiſche Inwohnerer 


chenStockſchl 


nebſt noch andern ſich eodem Anno nicht ent 


bloͤdet / denen Evangeliſchen Pfartin 


dern ihren bisherigen fruͤhen Sonntaͤgigen 
Gottes⸗Dierſt gar difpurable u machen / 
Dahero Diefelbe Den 20. Novembris mit ſamt 
dem Paſtor gegen 7. Uhr in die Kirche gedrun⸗ 
gen /und ſich der Cantzel bemächtiger ben 
welcher Occafion dann der obermeldte femb» 
De Bediente auch dem Evangeliſchen Pfar⸗ 
ter / fo eben am Altar in offentlichen Gottess 
Dienft begriffen — NB. mit wuͤrckli⸗ 
gen gedrohet / jedoch wei⸗ 
len die Zahl derer Evangeliſchen ihme in etwag 
zuſtarck vorkam / hat er ſich ſamt dem Gathos 
liſchen Paſtorn wieder abfeirg gemacht / in⸗ 
deſſen war gleichwohlen die Evangeliſche 
Gemeinde dergeſtalten in eine folche Con- 
fternation gefeßtr daß man an ſtatt des 
Chrifilichen Geſangs ein rechtes Jam⸗ 
Met: Geſchrey vernehmen müffen. 


3.) Den 27. Novembr, ejusdem anni 1712. 


wurde Diefer Evangeliſche Pfarrer durch 
Düiffeines Frantzoͤſiſchen Partifans in dag das 
fige Catholiſche Paftors. Zaue wegen ſo⸗ 
thanen Kirchen: Streits gefaͤnglich einge, 

| G7 bracht / 
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0 

ah befagter Partifan bon ihme 
einen cörperlichen Eyd abforderte / um dem 
Paftor den vormittägigen Gottes⸗Dienſt führ 
rohin allein zulaffen, indeme aber er/ des 
FE vangelifcbe Pfarrer / Diefes Sriedenss 
Und Bewiffens : lofe Zumuthen keines⸗ 


wegs eingeſtehen fönte ; Alsmolte hierauf 


4 


er; Partifan, dieſen Geiftlichen gar mie 
dem Degen ermorden, welches aud) ges 
wißlich erfolgt wäre / dafern felbiger fich nicht 
in Zeiten mit der finftern Flucht falviret hätte. 

) Geſchahen voneinem benachbarten Drt aus 
im Jahr 1716. dem ermeldten Evangelifchen 
Pfarrer gewaltthuͤtige Drangfäslen / 
und dieſe unterm Pratext des Sfährlichen zu 
unterhalten ftehenden Evangelifchen Pfarr⸗ 
Haufes/ bey welchen Troublen Dann dem 
Pfarrer anfänglich ein gutes Pferd mit Ges 
walt abgepfändet ı und von denen Evangelis 


m Pfarr : Kindern endlichen unfer grofler 


oth hinwiederum zur Hand gebracht wor⸗ 


den. 
5.) Wurde allda im Jahr 1717. zum erſtenmahl 


denen Evangeliſchen gebotten / auf den 
heiligen Char⸗Freytag ihre Glocken nicht 
mehr zu laͤuten / welches doch vorhero gar 


nicht geweſen. | | 
6) Hat man 1718. dag dafige Chor in Der 


Kirchen den Evangeliſchen gar entzogen 
und felbiges mit einem veränderten Schloß 
gar verfperter. 
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7.) Als die Evangeliſche den 4. Nov.ı7ı9, 
Das Heil, Abendmahl gehalten / und me 
gen vieler Communicantenden dafigen Ca⸗ 
tholiſchen Paltor nad) Gewohnheit freunds 
lich erfuchten / daß er in Anfehung der Zeit 
möchte um eine Viertel» Stunde, mic 
feinem Gottes: Dienftin Gedult ficben / 
hat folcher gorelofe Paftor fich gegen den 
damahls abgefchickten Evangelifchen Kicchen- 
Cenlor alſo in Wiederantwort vernehmen 
laſſen: NB. Wie daß der Evangeliſchen 
ihr heilig Abendmahl nichts werth waͤ⸗ 
re / als daß man es mit N üffen trette / ja 
gar vor die Kunde werffe/ mithin hat fols 
* auch das hoͤfliche Petitum gaͤntzlich abge⸗ 
agen. — 
8.) Hat vor wenig Wochen dieſes lauffenden 
Jahrs 17260. ſich der Catholiſche Paſtor in 
beſagtem Ort nicht entbloͤdet den Evange⸗ 
liſchen Pfarrherrn in ſeinen offentlichen 
Lehren von der Cantzel zu beruffen / und ih⸗ 
me nebſt allen Pfarr⸗Kindern de facto zu 
befehlen / daß ſie ſich ſaaͤmtlichen aus der 
Kirch packen ſolten / weilen die Zeit nun⸗ 
mehro aus ſeye / nachdeme er vorhero die Uhr 
gegen die ordentliche Zeit gewaltthaͤtiger Wei⸗ 
ſe fort lauffen laſſen. J 
9.) Als zu Ausgang des Monaths Junii 1720, 
ber Evangeliſche ‘Pfarrer annochnad) dem 
gewöhnlichen Gottes⸗Dienſt ein Kind sutaufs 
fen hatte, Fonte der unruhige Geiſt u = 
| | atho⸗ 


| 
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Catbholiſchen Paftor nicht ein wenig ge⸗ 
dultig ſeyn / ſondern es flürmete se 
gleich Die Kirch s Thuͤr / lieſſe Dabenebft Die 
Glocken anläutenrund fienge wunderliche Bru- 
talitätenan / bis ihn endlichen der Schulmeis 
fter. ergriff » und deſſen Wuͤttung einigen In⸗ 
halt thate. 
20.) Entreprennirtediefer Catholiſche Paftor 
im Jahr 1719. gegen den Kvangelifchen 
Dafigen ‘Pfarrer recht felgfame und aͤrgerli⸗ 
che Handel’ indem er vorgab / ob hätte er/ 
der Evangeliſche Beiltliche / an ihn feinen 
Hund geheret / ohngeachtet der Hund / feiner’ 
des Catholiſchen Paftors wegen der nahen 
Nachbar ſchafft gang Fundig war / fieng dahero 
an / den Evangeliſchen Pfarrer mit folgenden 
Worten zu laͤſtern / als nemlichen / NB. Du 
Ketzer / du Rirchen⸗Dieb / du Seelen⸗ 
Moͤrder / ja ſo gar / er lebte ſamt allen Lu⸗ 
theriſchen und Calviniſchen Prædicanten 
im Huren⸗Stand / mithin wären ihre Kin⸗ 
der lauter Huren ⸗ Rinder, laͤſterte auch 
den feel. Lutherum auf das erſchroͤck⸗ 


lichite, | 
11.) War diefer Carholifche Paltor ferner fo 
verwegen / Daß er 1720. die. Klöpffel ausden 
Glocken genommen und felbige etliche Tage 
daraus gelaffen / nur um denen. Evangelifchen 
in fothaner Zeit das Läuten zu verbieten. | 
12.) Hat diefer Paftor den ı 5. Martii 1720, Dfs 
nen Evangelifchen ihr ſchwartz Tuch 
| von 


mn a [4 —— — — 
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»on der Cantzel geriffen / und folches zu 
Bedeckung eines Latholifch sverfiorbes 
nen Bettlers employten wollen welches 
aber die Cenfores wieder-mit genauer Noth 
errettethaben. | | 

a3.) Huben die Eatholifche den 28. April. 1720, 

' die Uhr muchvoilliger Weiſe fortlauf⸗ 
fen laſſen / und hierdurch die SEvannelis 
feben in ibrem: Gottes s Dienft aber 

: mablen hefftig turbirer, 


Zehendens wegen Windesheim. 


2.) Alda wurde fogleich / als der Fuͤrſt von 


Salm durch Die Agnarifche Theilung de 
Anno 1701. allein Herr worden / die 
Kvangelifche Kirche mit Salmifcben 
Soldaten aufgefprenger/ und die Dafige 
Gemeinde mit 100. Rihlr. Frevel angeles 


en. | | 
2.) Als den 23. Maii 1712. der jeßige Rath 
Becher in die Salmifcbe Dienfte fom: 
men / tentirten Die Catholiſchen fogleich / 
vor Denen Evangeliſchen in die Kirche su 
gehen / ziehreten auch den Altar gegen die vo⸗ 
tige Zeiten /_ mit neuen LLateinifchen 
Schrifften ohngeachtet vorhero jederzeit der 
Ornat nad geendigten Gottes - Dienft abge» 
— und indie daſige Sacriſtey geleget 
worden. 


3.) Hat ermeldter Nach Becker den 27. Mar- 


U 1714, von Zyen ang denen — 
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heimern [chrifftlich verbotten/ daß biefelbe fü 
rohin auf den Zeil. Char = Kreyrag: niche 
mehr mit denen Blöcken zuſammen läus 
ten ſolten / ſondern nur mit einet Glock ein 
keines Zeichen geben / welcher eigenmaͤchtigen 
Ordre man bis dato, non obſtante der be⸗ 

ſchehenen Supplication, ſtrictè nachleben muͤſ⸗ 

x fans ohngeachtet Daß man fo wohlen vor als 

«nah dem Ryßwickiſchen Friedens⸗ 

Schluß niemablen an dergleichen 
Neuerungen gedacht hat. 

4.) Wann dem Hilbersheimer Catholiſchen 

Paſtor, als welcher den Windesheimer 
Gottes⸗Dienſt verrichtet / Die Zeit in etwas 
zu lange vorkommt / fo iſt ſelbigem bey ſeiner 

Ankunfft nicht zu viel / daß er durch ſeinen 
Catholiſchen Schulmeiſter gar die Glo⸗ 

cken anziehen laͤſſet / ob gleich die Evan⸗ 
geliſche noch mitten in ihrem Gottes⸗ 

Dienſt begriffen waͤren / wie er dann hier⸗ 
innen 1716. eine ſonderliche Probe dißfalls abs 
geleget / ohne zugedencken / daß auch derglei⸗ 
chen Proceduren niemahlen von denen 
Franzoſen ſelbſten unternommen wor⸗ 


en. | 

5.) Was bereits 17 ı1. der Salmifche Ober⸗ 
Ammann von Ryßwick gegen den Fries 

- Denss Schluß nicht getrauet auszuführen ein 
folches hat gleihmohlen Der jehige Rath Be; 
cher / ohne fonderliche Complimentin de fa- 
&o entreprenniret / immajjen felbiger rd 
J— en 


\ 
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‚der Zvangelifchen Rirche ein:groffes 
Creug aufrichten / und foldyeg auch ie 
. Forma folenni einweyhen laflen / nachdeme 
er hierbey (quafiin re bene geſta) perſoͤhn⸗ 
lich præſidiret,. en 
6.) Dat. offt sermeldter Rath Becker auf St. 
Ihomz Xag 1715, denen Evangelifchen 
‚ Ihren früben Borttes : Dienfl unterfaget / 
und felbigen denen Tarbolifchen förmlich eins 
geraumer. 2 


Nora: Was in denen übrigen Bleineren 


u Rheingräflichen AytburgifchenDrten vor 


teitere Attentara und Eingriffe geſchehen / dar⸗ 
über hat man noch zur Zeit Feine eciaſe Wachs 


richt in Danden/ weshalber man ſich übrigeng 


auf Die gedruckte Beylage beziehet; und Danebft 
zum Schluß auch dieſes nochmahlen-anführet / 
wie Daß man Rhein⸗ Bröflicher Seiten im⸗ 
merzu hertzlich gerne geſehen hatte / dag ders | 
gleichen Catholiſche Eingriffe wären in Zeiten 
auf eine amıcable Art componiret / oder ſonſten 
in andere Wege völlig hingeleget worden / allein. 
man hat ſich hierinnen jederzeit fo mohlen gegen. 
ben Fuͤrſten von Salm und deffen Bedientey 
als auch gegen bie Catholiſche Paftores ſelb⸗ 
fien/ nur mit einem gang ohndthigen und 
hoͤchſt fenfiblen Gezänck und Reproteftiren; 
amufıret fehen müffen ; ja man hat in der mif 
Salm :713. zu Mayntz geichloffenen Auftre. 
gal - Commillion gar bandgreifflich wahrge⸗ 
genommen / daß ex parte Der a vo | 
; 6* 
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Bedienten die damals von Dhaun in Pröpo2 
fition gebrachte Religions: Gravamina und 
deren fo fehnlich gehöffte Decidirung nur mit laus 
ter declinatoriſchen Chicanen beantwortet wor⸗ 
den / ohngeachtet daß Se. Churfürftliche 
Bnaden zu Mayntz ( welche von dieſer Com⸗ 
miflion ingenere Notiz hatten ) hohe und gnäs 
digſte Intention damahls garnicht einmahl Das 
Hin gegangen/ Daß man ſothane Differenzien 
auf eine folche Maniere in füfpenfo laſſen folte 7 
welches alles noch big dato ein gewiſſer Evan⸗ 
geliſcher Cavalier des mehreren atteſtiren kan / 
zu geſchweigen übrigens / daß man in der gantzen 
Sache ohnedem contra Salm nichts anders 
prætendiret / als was die Privilegia utriusque 
Pacis Publica denen Evangeliſchen Stans 
den des Reichs per ſe zulegen weshalben bey’ 
fo geftalten Umftänden und fub Salvarione Re- 
Jiguorum, fih das Rhein Bräfliche Haus 
Dhaun um fo mehr neceflitiret fiehet / beyeis 
nem Dochanfehnlichen Corpori Evangelico die: 
nachdräcliche Aſſiſtenz und würckliche Inter- 
poſition zu imploriren / als ohne dem in dieſen 
Drangſaalen faſt alle Hoffnung ver⸗ 
chwunden / daß nemlich inter partes ſelbſten 
othane Contraventiones koͤnnten auf eine guͤt⸗ 
liche Art eroͤrtert werden. 


Zwoͤlff⸗ 
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Smölfftens wegen der neueren Gravami- 
num, welche man ex part e Dhaun mEccleſiaſti. 
cĩs contra das Ertz⸗Stifft Trier | 


Erſtlich ift hauptfächlich zu notiren / daß dies | 

jenige Religions - Eingriffe / welche man con -· 
tra das hohe Ertz⸗Stifft Trier und deſſen nach⸗ 

geſetzte Beamte hat / allſchon bereits in der diſſei⸗ 
tig⸗ gedruckten Beylage ſub Lit. A. aus⸗ 
fuͤhr lich (und zwar ohne die geringſte bisherig 
verſpuͤhrte Redreſſirung) usque ad Annum 
1712. enthalten ſind / befonders was Das von’ 
Chur Pfalg Lehenruͤhrige Rhein: 5 raͤfli⸗ 
che Hoch⸗Gericht Rhaunen cum annexis’ 
ambelanget / als woſelbſten beſagtes hohe Ertz⸗ 
Stifſt Trier ſich ſub Proteſtatione Dhau- 
nenſi zum veirdten Theil in Dem Condominio 
befindet / weshalben man der Kuͤrtze wegen ſich 
lediglich auf ſothane gedruckte Beylage füb 
Lit. A.beziehet und um ſchleunige Inhibition 
und Aflıftenz ( gleichwie ‚bey Denen vorherges 
henden auch 'befchehen ) conıra quoscunque 
inſtaͤndig bittet, / inzwiſchen aber ſeynd gleiche 
wohln ſtatt der vermeintlichen Remedur unter 
ändern feirher dem Sfahr 1712. usque ad an⸗ 
num 1720. annoch nachfolgende Eingriffe ins⸗ 
befondere ( czteristamenadhuc falvis) zure- 
margiren. 

1. An Rhaunen felbften / allda Hat im 
— 1715. der Chur⸗Trieriſche rechlunruhi⸗ 

40. Theil. H ge Be⸗ 


ER. | Bl ——— 
ge Beambte Buͤrggraf Sauetborn 7 
SEvangeliſche Rirche nicht allein gewaltthä⸗ 
tiger Weiſe violiret/ fondern auch Daraus NB.. 
gar die geſamte Pfeiften der Dafigen Örgel 
bin wegnehmen laffen / mithin jelbige niche 
eher reltiruiret/ his es feiner brutalen Phanta- 
fieamconvenableften gefbinen. 
> Hat Io yo — ae Res 
gierung / als aud) der jeßtmahlig nachgeſetzte 
hur⸗Trieriſche Ambtmann im Jahr 1717. 
und 1720, per Expreſſum von Dhagun die De- 
claration begehret / um fish afırmative zu de- 
terminiren/ ob man Dermahleninder Güte zus 
geben wolte, Daß man in ermeldtem Rhaunen 
Dem Dafigen Catholiſchen Paftor ex Princi- 
pio Juris Accefforii , ein eigenthuͤmliche 
Dehnung erbaue. oder nicht/ maffen widrigens. 
falls man von Seiten Chur: Trier. in fernes 
. rer Denegirung deffen ſich werde genöthiget fer. 
hen / feine ſelbſt eigene Meffures (de facto) ju 
ergreifen. Ob nun gleich Rhein Graͤflicher 
Seiten hierwider die gang Flare. Contraven-. 
tion. gegenden Weſtphaͤliſchen⸗ und Ryß⸗ 
wickiſchen $riedens » Schluß vorgeftellee. 
morden , wienemlihtempore utriusque Paris 
niemahlen kein Latholifcb Pferr-Aaus alle, 
da geſtanden / fondern Das befagtes Catholi⸗ 
ſches Religions - Exercitium tempore Gallo- 
rum nur von Bontenbach aus gleich einem 
Filial verfehen worden / confequenter daf man 
ſich Catholiſcher Seite auf das geringite Fun- 
| amien - 








— * CE Zu ng 
jentum ArtzIV Pac. Rysw,niditgelnden 
ne; So Bean ron Diefem-alem ohm 
achtet be wehm thig obferviret daß non 
obitante aller diſſeitig beſchehenen Remonſtra- 






er onen oh gleichwohln ex- 


Parse ber Chuzseierif. Regierung, und.deren 
Subordinirten Bedientẽ nichts anders inzendirey 
alsnurdieim Hoch⸗Gericht Rhaunen fundirge 
Ahein Bräfliche Jura Epilcopaliagu zernich⸗ 
—— Evangeliſchen Unter⸗ 
anen ‚ihr Exercitlum Religionis folgende 
Diebe: und verdrießlich gu: machen / welche, 
Ho@imachtheilige Attentata und Facta fie 4 
hur Trietiſche Bediente / dann auch um ſo⸗ 
petwerben ſuchen anufuͤhren / als ohne dem 
rs Chur guͤrſtliche Durchl. faſt die mei⸗ 
eZeit Ihre pe: Renierung any weit entfer⸗ 
pE. waren? und ſolchergeſtalt fothanen Eingriffen, 
gen Den ohnmächtigeen Theil.die prompts 
Menishtangedenen koͤnnen. | 
Wurden auch feither. dem Jahr 1707, 
Usgue, 1720. in die. des: fogenannten Krohna; =“ 
leichname + Schles gantz neuerliche Pro-. 
Seilionen angeſtellet / welchenichtallein intrz: 
zum ſondern auch.gar über Die ordentliche, 
Landſtraſſen bis aufGemuͤnden hin/exten-. 
diretund.exerciget worden / welches alles ehe nit 
ſo geweſen / ja es hat ſich der Chur⸗ Trierifche 
Plandes Innbaber zu. Schmidburg gar 
nicht entblödet, in Diefem laufenden Fahr 1720. 
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Evangeliſchen Unterthanen - 31. 
Da Rbaus 
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Rhannen bey’ hoher Selb ’ Straffe pröpriä 
authoritate anzubefehlen/-:daß felbige ſich auf 
ſolchem Tag alles Ausfahrens gaͤntzlich 
enthalten ſolten / und als dieſer Neuerung 
wie auch per fe ungültigen Verbot von Seiten’ 
der Evangeliſchen nicht wolte noch konnte nach⸗ 
gelebet werden / hat man die Contravenien- 


tenmit Stock» Schlagen zu bedtoben ges 


fischer / weniger nicht wurde zu Publicirung 
Des obigen Coholiſchen Verbots vorhero in’ 
Rhaunen die gemeine Glock offentlich angezogen / 


amd Diefes ANeg contra claruni'teniorem Pacis 


ütriusque. © | 


Zweytens zu Rhaunen⸗ Sultzbach. 


2. Allda hat: in dem Monath Novembr! 
W715. der Chur⸗Trieriſche Beambte / Nah⸗ 
mens Sauerborn / Däten Evangeliſchen pro⸗ 


pria authoritate verbotten / ihrem Evangeli⸗ 
ſchen Pfarrer von der Mutter⸗Kirch in Rhau⸗ 


nen nicht mehr zu pariren / fondern im Gegen⸗ 


theil einem andern von Lauffersweyler anzus 
hangen / worzu dann ferner kommen / daß die⸗ 
fer Lauffersweiler Pfarrer auf fein’ / des 
Sauerborns eigenmaͤchtigen Befehl in diefene 
Ort mwürcklihen einen Acum Copulationis, 
und zwar ohne Gefäng und Klang verrichtet / 


mithin Dardurch dieſe Jura Epilcopalia Dhau- ' 


nendia gröblich turbiret, 

2. Tentirte oft : ermeldte Chur - Teierifche : 
Beambre in befagtem Ott 1715. auch gar 
einen Evangeliſchen Schulmeiſter de fado 

0 wi  . | iu 


| 
| 
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MRiaReTDven da d6ch dieer AR einshndi- 

potirliches aAaunexum von dem Rhein⸗ Graͤfli⸗ 
chen Jure Epiſcopali iſht. 
Drittens wegen Stiebshauſen. 
A. Alhier hat 1573. der Trieriſche Beam⸗ 
se Sauerborn offentlich eine Copulation 
zwiſchen zweyen Evangeliſchen verbotten / item 
2Ergienge 1280 vbon dem Chur⸗Trieri⸗ 
ſcher Pfanðds⸗ Inhaber zu Schmidblirg / 
ein ſcharffer einſeniger Befehl / gegen Rinderz, 
ſo zit Stiebs hauſen in einer. vermiſchten Che 
erzeuget worden vermoͤg deſſen / ſelbige ſich fuͤrohin 
der Catholiſchen und nicht der Evangeliſchen 
Education unterwerffen / welches eigenmaͤch⸗ 
tige Procedere eine vollkonmene Probe des 
verborgenen Vorhabens iſt / daß man Fünfftig« 
Hin; gegen Dhaunkeine libertatem conſcien⸗ 
tie mehr ſtatuiren wiſ. 1, 
3 Hat.sodem Anno fich begeben ı dag der 
Ebangeliſche Geiſtiiche von der Mutters 
Kirch su Rhaunen eine Catholiſche Frau / 
auf ihr inſtaͤndiges Flehen und Bitten / zu 
Stiepshauſen in unferen Glauben und deſſen 
Cohfefion- angenommen / bey welchem Caſu 
ſich ex partederer daſigen Catholiſchen In⸗ 
vwohner ſolche infolente Exceſſen geäuffert / 
daß man gar vermeinete / es werde darauẽ eine 
völlige Bauren Revolte entſtehen / bevor⸗ 
ab da man das quæſtionirte Weibs bild wol⸗ 
ge mit aller Gewalt aus der Evangeliſchen 
Kitche berauszieben. - = i 
SE 4.Sta- 


ns GE u 
- 4. Statviren aunmehr die Churt⸗ Tri J 
Beambte / daß / wo in einer Evangeliſche 
Mutter⸗Kirch Das Exercitinm Simuſta- 
neum introduciref ſeye / daß allda auch in allen | 
darzu gehörigen Filiaten Dad nemliche,gelten müfs 
fe / ohngeachtet auch tempore canclufg Pacis 
die geringfte Pofleflion - in dergleichen Filial- 
cKirchen nicht Fundiret geweſen und dieſes auß 
der UÜrſache / weilen ſothanes Exercitium ein 
Acceflorium Religionis ſeye; zuſolg deſſen hat 
auch der Catholiſche Paſtor, auf Oxdre des 
Chur ⸗ Crieriſchen Ambtmanns / die Stiebs⸗ 
haͤuſer Kirche 1720. förmlich beftürmert 

und ſelbige / unter Zuziehung einiger ohn⸗ 
geſchliſſener Catholiſchen / mie 2 nõbelen 
und Pflug: Eyſen offentlich erbrochen + 
und alſo foichergeftalten fich den Eingang vom 
dieſer Kirch felbften eröffnet -ohngeachtet prxtee 
Cafualia miemahlen allda einige Meſſe gele⸗ 
fen noch fonflen in andere Wegẽ ein ordentlicher 

Sottes⸗Dienſt exerciret worden, A 


Dr 





Ad Num XXIII, Addit, um 

Das Kirchſpiel Kirchen + Bollene 

Nbach im hi betref⸗ 

a ' N; --: ': - a 

| Dyaaftehende und gleich folgender Tachrichti 
iſt / einen Innhalt nach / and einer — 


BE 06 VERA. 
en und gar einfältiger Feder gefloffen. Weil 
. Diefelbe aber die Waͤrheit gang trocken zu Tage 
legt / fo hat man felbige ſo / wie fie verfaflt / 
communiciren wollen / und wird Dadurch nicht 
allein Die bereite hoch fich belauffende Ans 
zahl unruhiger Roͤmiſch⸗Catholiſcher 
Geiſtlicher / und. was das leidige Simultg- 
‚neum vor Unwefen und Verwirrung Ars 
xichtet / weiters vermehrt / ſondern eg giebet auch 
ein neues Beyfpiel/ wie felbit nach Publica- 
tion der Rayſerlichen allergerechteften 
Dersrdnung wegen Abflellung der Reli- 
gions-Befchwerden nach dein Baadifchen 
Frieden nicht nachgelaflen / vielmehr im Ge⸗ ⸗ 
gentheil recht gefliffentlich Darwider geften 
pelr/ und nichts wenigers als Die alleruntets, 
5 gebührende Parition geleiſtet werde. 
Welches Ihro Rayſerliche Majeſtaͤt zu Auf 
rechter haſſung Dero allerhoͤchſten Authoritaͤt / 
und su allergnaͤdigſter Verfuͤgung der GOtt 
ohlgefaͤlligen Gerechtigkeit und Daher fliſſenden 
Reichs⸗Ruhe / den allergiorwurdigſt⸗ bezeiglen 
Eyfer vermehren wird, 2 | 


Warhaffte Nachricht aus Kirchen Bols 
er: lenbach: — 


Es ſeyn zwar die Gravamina des Kirch⸗ 
— fpiels Kirchen; Bollenbach ı Hochfuͤrſt⸗ 
lich⸗Salmiſcher Herrichafft des Ambis Ayts 
burg / unter dem Titul Rhbeingräflicher Re- 
ligions-Befchwerden/ durch den Druck zus 

= 94 7 Z 
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Gnüge befandt worden, ee 
faotes- Kirchfpiel bishero in Der gröften H 


off⸗ 
m 
e 






nung / es wuͤrde einige Linderung geſcheh 
zumahlen da befandt / daß Ihto Kayſerlich 
Majeitaͤt ernſtlich befehlen / was nach dem 


Baadiſchen Frieden vor Neuerungen in 


Der Religion entſtanden / wieder gaͤntzlich 
abzuthun / und alles / wie es im Baadiſchen 
— geſtanden / herzuſtellen / wie aus dem 

ayſetlichen Mandat, ſowohl an Chur⸗ 
Pfaltz / als auch an Chur⸗Mayntz / klar zu 
efehen. Es hat aber beſagtes Kirchſpiel Kir⸗ 
chen⸗Bollenbach mit ſamt ihrem daſelbſt ſte⸗ 
henden Pfarrer Rremer,feitdemBaadifcben 
Frieden die ſchaͤdlichſte Erneuerungen er⸗ 
Dulten wuͤſſen und an ſtatt / daß / vermoͤg Rays 
ſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Befehls / die 


RKeſtiturion geſchehen ſolte / haͤuffet der unruhi⸗ 


ge ſeit Anno 17 6, alſo nach dem Baadiſchen 
Frieden hier wohnende Römifch:Tarholifibe 


pᷣaſtor Lindig vielmehr die Gravamina, wie. 


‚aus dem Paflirten am Char⸗Freytage und 
Sonntag Quafimodogeniti, und alfo noch vor 
8. Tagen vom Paftor Lindig ift practicirt 
‘worden. Man willaber die Gravaminadiefeß 
Ritchfpiels Kirchen⸗Bollenbach / die [bon 


pe durch den offenen Druck zur Gnüge bes 


kandt ſeynd / fernerrepetiret/ und abfonderlich 
nur diejenige berührt haben’ fo erſt nach dem 
Baadiſchen Frieden ſich hervor gethan / wel⸗ 
ehe wohl Die ſchwehreſten ſeynd / fo der = 

ehe 





en. Fine — 


mehro bier wohnende Paltor Lindig non Jahr 
‚su Jahr cauſiret / darbey auch gedencken / daß / 
wann man bey dem böfen Unterfangen beſag⸗ 
‚ten unruhigenPaftors bey dem Hochfuͤrſtliche t 
Ober, Ambizu Ryen proteflando eingekom⸗ 
‚men/ allemahl aber erfahren muͤſſen "daß de& 
Paſtors Unternehmen Approbation gefunden ’r 
und wann wan Danndem Paftor Lindig das / 
was er in der KEvangeliſchen Kirchen verrüs 
cket / bey dem Evangeliſchen Gottes⸗Dienſt 
aber wieder an feinen Ort geſtellet / fo hat der 
Ober⸗Ambts Verweſer zu, Rirn / Herr 
Bath Becker / dem Evangeliſchen pfarrer 

. Aremer mit Drohung zu caffiren / non demſel⸗ 
ben / bey der ohnedem geringen Pfarr: Bes 
foldung groffe und ihme gar zu empfind⸗ 
lich anfommende Beld ; Straffe ausge⸗ 
‚preffer/ unter. welcher Laft dann vorsermehnteg 
Kirchſpiel Rirchen » Bollenbach bishero ver⸗ 
gebens geſeufftzet / und noch ſeufftzet daß beydem 
unrubigen Paftor fomohl der Evangeliſche 
Gottes⸗Dienſt als auch Die Communion dien 
mahlen kan ruhig verrichtet werden’ alſo daß 
Frembde fich nicht genug über die groffe Unruhe 
bes Paftorg verwundern Fönnen. Beſagtes 
Kirchſpiel Rirchen : Bollenbach lebt noch 
Dee guten Hoffnung / GOtt werde Demiels 
ben Das Kuhstiebende Abfehen Ihro Rayferl. 
Majeſtaͤt auch genieffen laffen / welches Dann 

GOdtt geben wolle, i | 

Nachfolgende feyn Die gröfteGravamina 
- Ta — 
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SReitläufftigfeif zu vermenden / und die Fleinere_ 
unberührt zu laſſen / worüber fi die Evange⸗ 
lſch⸗Lutheriſche des Rirchfpiel Kirchen⸗ 
Bollenbach keit dem Baadiſchen Ftieden im 
hoͤchſten Grad ſich gravirt befinden: _ | 
‚Anno 1716. , alfo nad) dem Baadifcben Frie⸗ 
‚den / ilt ein unruhiger Paftor , Nahmens 
Lindig / in dieſes Kicch'piel’ und zwar ing 
Dorff Kirchen⸗Bollenbach / eingezogen / 
weicher dann erfttich fich in ein Privar - Haug 
geſetzet / und wurde alfo von dieſem Paltor am. 
erſten Das ordentliche Exercitium Religionis 
“ Catholic eingeführet 7 und bisher conti. 
nuiret / da doch vorhero fomohl vor als auch 
nach dem Baadiſchen Lrieden bis ad ann. 
“3716. in hieſiger Kirch DieCafualia von Kkyrn 
aus ſind verſehen worden. BEE 
Anno 17 17. wurde befagten Paftor zer | 
- Paftorg- Haug neu erbauet / zu welchem Bau 
dann beſagter Paftor Lindig die ſchoͤne ges 
hauene Steine aus dem Boden der Evan⸗ 
geliſchen Rirchen ausgebrochen / und zum 
— — Paors. Haug employret. 
Als beſagter Paſtor Lindig ſich ſolcher Art feſt 
geſetzet / hat er gleich Angefangen: in der 
 Bvangelifcben Ritchen zu rumoren, hat 
die Evangelifche Stühle aus dem Chot 
heraus genommen ı und foldye in die Sa⸗ 
criſtey oder fögenannte Preiß : Cammer 
eingeſchloſſen / und nachdeme der Evan⸗ 
geliſch⸗Lutheriſche Pfarrer Rremetr * 


er 


EEE, 
he wieder eröffnet, / und etwas am Schloß læe 


adiret / welches doch zu repariren nur 1. Albus 


gekoſtet / wutde von demſelben Evangeliſch⸗ 


Luchetiſchen Pfarrer bey Androhung der 


. Caflation: 35. fl.vom Herrn Rach Becker 


zu. Kyrn herausgepreſſet / Doch muften die 


: Stühle aus dem Ehorbleiben / unddie Sa- 


giſten den Eoangelifchen zugefchloffen werden / 
darauf hat der Paftor Lindig weiter zugefah⸗ 


— 


. 


‘ 


sen’ und 


- Auno.1719, den Evangeliſchen Alcae ein⸗ 


enommen Das Chorzumgemacher/daf | 
alfo Die Euangelifch-Lutherifche mit einen 
Tiſch an ſtatt des Alrare indem Eingang des 


Chors beheiffen müffen, 


Eben diefes Habe: ift. ein gewiſſer Platz / dee 


Evangeliſchen Pfarr suftehend  ünd nahe 
am Kvangelifchen Pfarr⸗ Haus gelegen / 


ber Pfarr genommen / und darauf ein Car. 


tholiſches Schule Haus erbauer wor⸗ 


den. s 
Eben diefes Fahr ift ſowohl der Glock · Zehen⸗ 


den’ Als auch Die Begraſung des Ritche 


: Hofe getheilet / und darvon Die Selffte de 
Carbolifchen Schulmeifter Seife > 


! ‚Oder durch den Evangeliſchen Schulmele | 


den / Da doch vorhero der Evangeliſche 


J Pfarrer beydes allein zu genieſſen hatte / wel⸗ 


eher entweder ſelbſten Durch die Seinigen / 


wmeiſter das Glocken⸗Ambt verfehen lieſſe / 


a daror befagten Glock⸗ Zehenden Demiels 


1 
- 
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- ben zukommen laffen ; Es wurde auch umäben 


: ‚Diefe.Zeit das Ave Maria in der Evangeli⸗ 


fcben Kirchen zu laͤuten vom Catholi⸗ 


en Schulmeiſter angefangen / und 


- bisher continuiret-; Darbey bliebe ed noıh 
nicht / fondern der: Paſtor Lindig brachte es 
dahin / daß Herr Rath Becker zu Kyrn das 

Char⸗Freytags⸗CLaͤuten verbotten; auch 


iſt vor ⸗ erwehnter Paltor fortgefahren / und 


hat 


Anno. 72eirgtöfles in der Evangeliſchen 


>. Rirch auhier geſtandenes eyſernes Gegit⸗ 


ter ausbrechen laſſen / ſolches verkaufft / 
und ſolches bey Nacht aus der Kirchen hin⸗ 


* 
A 
“ 

* 


wegtragenlaflen / e8 Fonte aber Damit der uns 


xuhige Palor noch nicht ruhen / ſondern / nach⸗ 


DE. ee 
nno 1721. das allergnädigfte: Aayferliche 


- Mandat, die Keſtitution nach dem Baa⸗ 


diſchen Frieden betteffende / aller Orten 


Fund ware / lieſſe er / Paſtor Lindig / am 10. 


Dag dieſes lauffenden Monaths Aprilis wel⸗ 


ches da ware der Gruͤne⸗Donnerſtag / mit 


einem Wagen ein groſſes hoͤltzernes Creutz 
auf den Evangelifchen Kirchhof führen / 
und ließ daſſelbe den Char⸗Freytag / als auf 
unſern Zuß⸗ und Faſt⸗Tag mit groſſem Ges 
praͤng aufrichten; damit konte nun der untu⸗ 
hige Paftor noch nicht. ſich vergnügen laſſen / 

ſondern / als auf den Sonntag Quafimodo- 
Zeniti der Evangeliſche Pfarrer. has D 


Abend⸗ 


ü 
) 
ı 
- 


‘ 
] 
j 


Abendmahl hielte / lieſſe befagter Pafto 
Lindig nicht allein wehrender gantzer Zeit / 
da das Heil. Abendmahl difpenfiret wurde / 
ob es gleichwohl noch nicht viel über 9. Uhr 
ware / zuſammen laͤuten / ſondern auch der 


s;; Communicanten hindurch / præparirte dem 


Altarz ur Meß / item der unruhige Paltor, 


kame auch. felbften. in dem Ausgehen der’ 
Evangeliſchen in die Kirch / und machte alfo 
bey der andaͤchtigen Communioneine recht 
betruͤbte Verſtoͤhrung / alſo daß die arme 
Evangeliſche von gegenwaͤrtigen unruhigen 


Palſtor Lindig bey ihrem GotiesDienſi 


wie. bisher / als auch ins Fünfftige / weiter 
“nichts als Verſtͤhrung und Beunrubis 
” gung zu gewarten haben werden / wo nicht 
$ / Ott 


Ihro Kayſerlichen MajeſtaͤrFeed⸗ 


liehendes Abſehen denſelben genieſſen laffen ; 


Es iſt nichts mehr uͤbrig / als daß die Evan 


geliſch⸗ Tutheriſche des Rirchfpiels Kir⸗ 
chen Bollenbach in die Ruhe geſetzt und’ 


von dieſem nimmer Ruh habenden Paltor eye 


oͤſt zu werden innigft wünfchen, ARiks : 
chen⸗Bollenbach den 25. April 
| 1721. zu 


CAr 


\ 


Jo Bi 


— 


TCatholiſcheSchulmeiſter drange durch die 


m. | IM SEE . 
Ccabꝛur III. 


Weitere Fortſetzung der im II. 
Capitul XXX VI, Theils enthalte, 
nen Hoch: Gräfflich + Wolffſteiniſchen⸗ 
gegen die Chur: Pfalz Neuburgiiche Re⸗ 
gierung noch obmaltenden Gravami- 
num, 2 
Num, I, 


Relation des Chur⸗ Saͤchſiſchen 
Legations-Secrerarii,gon der/bey des Chur⸗ 
— 5 — Geſandtens Excellenz in puncto 
infinuirter Religions-Gravaminum, in ſpecie 
wegen des Hoch + Graͤfflich⸗Wolffſteiniſchen 
Pfarrers zu Ebenried volljogenen Com- 
milſion und erfolgter Erklaͤ⸗ 

z rung. 

Dean Aß des Chur⸗ Sächfifchen Herten 
Beſandtens Excelienz mir Endesbes 
nahmten heuteden 23. Octobris 1719. 
- Aufgegeben mich zu des Chur: Pfälgis 
fiben Geſandtens Exceilenz zu verfügen / 
und — nachſtehendes auszurich⸗ 
zen / wie ſaͤmtliche Evangeliſche Herren Ges 
ſandte bedauerten/ daß des Chur-Pfälgifchen 
Herren BefandtensExcellenz wegen annoch 


- anhaltender Unpaͤßlichkeit nicht zu Rathe — 
3 | DL re 
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Ben Bönnten / hätten aber nicht länge anſtehen 
nnen / die wider Seiner Chur; uͤrſtlichen 
Durchleucht zu Pfalg bervorgefommeneRe- _ 
ligions-Gravamina’nebft einen Extradi Con. 
clufi in Conferentia Evangelicorum pom 10, 
Odobris 1719. Derofelben Durch mich einbäns _ 
digen zu laffen / und folten die ermanglenden 
Beylagen eheftens folgen / mit gebührenden 
Erſuchen ſolches alles- feinen gnaͤdigſt en 
Herrn / von welchen ſie gleich Dero Herten vor⸗ 
fahren / als wenland Derofelben Herren Bru⸗ 
der8 und Herrn Vafters Churfuͤrſtlichen 
Durchl. Durchl. ruͤhmlichſten Zquanimität: - 
ſſch verſichert hielten / daß Diefelbe dem Inftru- 
mento Pacis \Weftphalic® und andern erriche 
teten Derträtgen zu Folge, die baldige reale 
Abſtellung ſolcher Religions = Gravaminum 
verfügen würden / unterthänigft einzufchicken 
und zu einer baldig gewierigen Refolution 
. bieraufbeförderlich zu feyn ; iedrigen Falle: 
man von Seiten Corporis Evangelicorum 
nicht zu verdencken ſeyn würde, / wann dagegen 
billigmaͤſſige Meſſure⸗ zunehmen / nicht ange⸗ 
ſtandten werden koͤnnte ec. ꝛc &o haben des- 
Chur⸗pfaͤltziſchen Herrn Geſandtens Fx- 
cellenzdarauf geantwottet / tie ſie ſich ge⸗ 
gen allerſeits Herren Geſandte wegen der bezeug⸗ 
ten Condolenz und deß in Sie gefeßten Ders 
trauens bedancken / wolten alles nach meie 
nen mündlichen Anbringen Seiner Chur⸗ 


Fuͤrſtlichen Dusch, Fleiffig einfbieten: | 
| | | und 


4 Sperre a 


und berichten’ auch die ‚hierauf erfolgende; 
Refolution hinwiederum eröffnen ; hro Ex: 
cellenz dem Herrn Chur » Pfälgifchen Ge: 
pipe wäre von DiefenGravaminibusnichts . 
bekannt / auffer daß fie beflagten ı daß die: 
Herren Öefandten von den Ebenriediſchen 
- Pfarrer fo fehr incommodiret würden / es waͤ⸗ 
ve feine Caufa Religionis, man difputirte Se, 
Ehurfürftlicden Durchleucht das JusIndal-. 
Iatioris gu Ebenried / Er: der ‘Pfarrer wäre. 
Ibft nicht inftalliget /.hättte als man verlans: 
get / Er folte wegen der Princeflin von Sultz⸗ 
Bach Schwangerfcbafftin der Rirche bit⸗ 
sen foldes nicht thun wollen’ / deßwegen Er in 
Arreſt gekommen / und auch wieder Daraus ent⸗ 
laſſen worden und da Er vermurhet / man wuͤr⸗ 
De itzo bey ſich wieder ereigneten Schwangers 
ſchafft obbemelder Princeßin dergleichen Ge⸗ 
ber fernerweit prætendiren wäre Er entwie 
‚ben und hätte man an feine Stelle eineit:, 
. Studenten gefeger/. wolte auch niemand von 
einiger Inftallation eines Pfarrers 3u bene 
ried etwashören ; Wann man fagen wolte / 
es wäre niemahls verlanger worden/ dere 
gtleichen Beberin der Rirche zu Ebentied . 
zu verrichten, fo Fönnten Seiner Eburfürfts 
licben Durcbleuche fih ihr Recht / ob ed 
gleich feitherg unterlaffen worden nicht nebs 
men noch. dilputiren laffen / und wuͤrde fich 
am Ende zeigen / daß fein gnaͤdigſter ae 
- We 


az 


X — 


EN - 1 
hiebev nichts preetendirte /aldwogufieomniju 


| weberechtiget waͤen. 


® 


cions Secretarius. 


Joh. Chriſtian Frentz 
So. Ch * ae er Lega- & 


0 N n. 
Ad Num. VI Addit-gelum 
Sernere Anzeig des Verlauffs der 
Sachen zwiſchen Ihro Churfuͤrſtlichen 
Durchleucht su Pfaltz und Herrn Grafen von 
Wolff iein die Ebenriediſche Kirch⸗ 
Pfarr» und Schul ⸗Guͤter / dann det vertrie⸗ 
Vvenen und noch nicht reſtituirten Evangeliſchen 
je Sn Mfarrer betreffend. | ' 





+ Cumadjundis fab Lit.a.biß G. Inclufive, 


SE Ihro Rayſerl. Majeſtaͤt Dero 
ekandte allergerechtefte Intention fo wohl 
in dem Refcript vom 14. Novembr. a. c. als 
auch foriften gnugfam überhaupt dieGravamina 
nad dem Baadiſchen Frieden abgeſtellt gu 
zu wiſſen / allergnaͤdigſt declariret ; Als iſt nicht 
wenig zu verwundern / daß / da die Ebentie⸗ 
diſche Pfarr⸗ und Kirchen⸗ Sachen in der 


Erſten Derzeichnuß der auf den Fuß des Baa⸗ 


Difchen Friedens abzuchum fenenden Grava- 
minum, mie nicht weniger in dem allererſten 
Pro. Memoria ibid, Lit, A. dee Rayfrrlichen 

"40. Theil +. JNHochſte 


| 330 | m Jo 8 ER: 
Höchftänfehnf: Principat - Commiffion vol 
Dem Corpore Evangelicorum gegiemend vor 
und angebracht / auch Überreichet worden / das 
Chur⸗Pfaͤltziſche Pfleg:Ambr Hilpoleftein 
Feinegweges darauf reflectitet und den behöris 
gen Effect verfpühren : vielmehr im Begentbeil 
die Bräflich: Wolffiteinifcher Seits je und 
allewege unftreitig wohlbergebrachte Dber » In- 
ſpection und Adminiftration der Pfarr⸗ 
Schul: und Heiligen» Büter anmaßlich 
Bang neuerlich zu prxtendisen/ und Damit 


Die Anno 1717. gemwaltthätig vorgenommene : 


Wegnehmung obgedachter Güter gu coloriren / 
laut Beylag Lir. A. in Sinn ſich kommen laffen. 
Wogegen der Her: Graff von Wolffſtein 
dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Pfleg⸗ Ambt⸗Hol⸗ 
ſtein / nicht nur den Unfug und Ungrund die⸗ 
ſer Neuerung durch ſeinen Pfleger in Pyr⸗ 
‚baum. ſub Uit. B_gegeigt ; ſondern auch zu Ih⸗ 
ro Churfuͤrſtlichen Durchl. zu Pfaltz hohen 
Equanimitaͤt das zuverſichtliche Dertrauen 
geſetzet / Sie wuͤrden dergleichen unbillige Zu⸗ 
muthungen und Neuerungen nicht appro- 
biren / ſondern nach Ihro Rayſerlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt Befehl die behoͤrige Reftitution bewuͤr⸗ 
cken und beſchleunigen laſſen / als worum Er 
auch Dieſelbe in dem beygehenden ſub Lit. C. 


hoͤflich erſuchte. Nachdem aber Ihro Chur⸗ 


Fuͤrſtliche Durchl. ohne Zweiffel duch des 
Catholiſchen Pfarrers zu Morßdorff 
Wigniole , Geſuch/ eine gantz widrige mit Ih⸗ 

Be — cto Ray⸗ 


MICH Kr 
eoRayferlichenETlajeftär allergnäbigften Yes 
fehl, und mit denen Bräflich +: Wolffiteints 
- eben beft-hergebrachten. Juribus, vid. Add, 
adum Nam, VI, gang flreitende Mepnungund 
Refolution beybringen laſſen / wie Beylag Litz 
D. zeiget : Sintemahl der Rayſerlich⸗ allerges 


rechteſten Intention nad) / bier nicht die Seo _ 
ge iſt / noch ex fana ratione Des Weſtphaͤl. 


sehen $tiedens-Schluß feynfan: wer Domi- - 

mus Terricorii feye? fondern wie der Status Re- 

JigionistemporePacisBadenfis geweſen: Wer 

die Pfarr. Schulund Heiligen⸗ Büser pof- 
fidirer/ ‚und in Ober⸗Ioſpection privativ& 

ebabe 7. auch vor wem damahls in offentls 

n Kitchen» Beber gebetet worden ? Nun ift 


in ‚facto richtig / daß Die Evangelifche zu. 


Ebenried bis 1717. die Pfarcs Schulsund 
Heiligen Güter befeffen / vor den Seren Brar 
fen von Wolffſtein alleinig ald Domino Ter- 
ricoriali & Epifcopo gebetet worden’ und felbis 
ger,über bie Pfarr⸗Schul / und Heiligen 
Güter Die Dber » Infpeftion und Adminiftra. 
tion in Ebenried privative& gehabt; Dahero 
was feit dem Baadiſchen Frieden innoviret 
und verhänget worden, reſpective auch wieder 
ab und vorerft in den Stand, wie es Anno 
3714. geweſen / gefeger werden folle ; Als 
hat nicht allein der bereits überzwey Jaht co- 
ram facielmperii zu Regenſpurg exzulirendes 
und Durch die ihm 1717. gewaltchätig von 
feiner ohnedem Bümmerlichen und durch 
Were 





IE: DE N GE — 
| widettechtliche ‚nach dem Inftrum. Pac, 
Weltphal.. allerdingr ungültige Yorent⸗ 
haltung der zweyen Fılialen ı Mörßdorff 
und Goͤckelsbuch / auch welffte des Ze⸗ 
hendens / des Catholiſchen Pfarrers Vig- 
niole , eigenen Erkannt⸗ und Bekannte 
niuß nach / unzulänglichen Pfärrs Compe= 
a tenzentzogenen fünff Tauwerck Wieſen/ 
% 13, Tagwerck Felds / in die äufferfte Ar⸗ 
— gefezte Pfarrer / um die billigmäßigs 
baldige Refticurion feiner Perſon und Güter | 
bewuͤrcken su helffen bey Einem Corpore 
Evangelicorum den 22. Febr, dieſes 172 fen 
Jahrs füb. Lit, E. unterthänig angefucher 5 
fondern es hat fih auch der Herz Graf von 
Woolffſtein bemüßiget befunden / Ihro Rays 

ferliche Majeſtaͤt Dber-Richterliches Execu- 
‚ tions - Ambt in dem ſub Lic. F. beyliegenden 
Schreiben alerunterthängft anzuflehen, und 
Dag Corpus Evangelicorum zu erfuchen / fele 
biges taut Beylag Lie. G. Ihrer Rayfers 
- lichen Majeſtaͤt zu fihern Handen ſtellen gu 
laffen / welches auch nomine Corporis von der 
vortrefflichen Chur, Sächfifchen Geſandt⸗ 
ſchafft Den 29. Martii dieſes 172 ſten —* 
Ihro Durchleuchtigſten Eminenz Herm 
Brioncipal· Commiſſario gebührend behaͤndiget 
worden. | Be | | 
Nun wird zwar an Ihro ARayferliben. . 
Maje ſtaͤt allergerecbteften und gnädigiien Ju» 
Mie nicht der geringfte Zweiffel geſetzet / vielmehr 
nz * erwar⸗ 


\ 





EIER 18 
rwartet man in allertieffiieeSubmiflionmiteher  . 
fiem den erwuͤnſchten EfFEA, daß (1 .)det Evan⸗ 

elifcbe Pfarrer wieder ficher zu feiner 
- feuffzenden Gemein (welche ſchon oͤber zwey 
Jahr ihres Pfarrers beraubet leben müffen, und 

nicht ein geringes Gravamen Religionis iſt / eis 
nen unſchuldigen Pfarrer um weltlich⸗ pre texir- 
ter Urſach willen / ſo lang zu vertreiben) kehren: 
Die ihme / den Schulmeiſter und Evange⸗ 
liſchen Unterthanen / abgenommene Pfarr⸗ 
Schul: and Heiligen Bürer / ohne welche 
weder Pfarrer, Schulmeiſter und Kirche ſer⸗ 
ner ſtehen /noc erhalten werden Fönnensbehds 
rig / wie fie 1717. gemwaltthätig weggenommeg 
worden / cumperceptis & percipiendis wie⸗ 
Der refticuiret/ die übeige L’Teuernugen abs 
eſtellet / und fo mit Ihto Rayſer lichen 

Tajettär allergnädigfie Verordnung ein 
Benügengefcbebenmöge. Jedoch hat man 
hiemit dieſes in Druck communiciren wolen / 
um zu zeigen / wie hart es hergehe / wann man 

Catholiſcher Seits was reſtituiren ſolle / und 
wie unter allerley Pr&rext. obgleich das letzte 
Memorial fubLitE. von Corporis wegen Dee 
vorttefflichen Chur Pfälgifchen Geſandi⸗ 

chafft abermahl, wie auch dag unterthänigfte 
Memorial. Lit F, der Rayſerlichen Hoͤchſt in⸗ 
ſehnlichen Principal - Commiflion nachdruͤck⸗ 
iich recommendiret worden, mar Div Kar: 

ferliche Mandata zu eludiren fuche / weiches 
| — J3 das 


184 AR Net 

Das Ichon mehr als zu viel, leyder! erweckte 

mMißtrauen / keinesweges verringern kan. 

Soo kan man endlich auch mit Stillſchwei⸗ 

gen bier niche vorbey geben welcher maſſen 
er Eschfiädeifche Herr Weyh⸗Biſchoff 

im Durchreyfen nach Dundorff/ ex pr=- 


Ä tenfo ‚fedin Pace Religiola & Weftphalica_ 


penitusfulpenf> Jure"Diesceiano &Ordinaria- 
eus fich ünterftanden / den 22. Octobr. a. c. Die 
Evangeliſche Su Matien⸗Kirche zu Eben⸗ 
ried zu viſitiren / und die Glocken ſich laͤuten zu 
laſſen / und zwar ohne Præſcitu der ordentlichen 
Evangeliſchen Gtaͤflich⸗ Wolffileinis 
ſchen Kirchen⸗Herrſchafft / welches um ſo 
empfindlicher / je vielfältiger ſolches Jus zu jetziger 
Zeit hervor zu ſuchen aflectiret wird. - | 


Beylagen 

Lit. A. a 

Copia Invitations - Schreibens von 

dem Chur-Pfälgifchen Pfleg⸗Ambt Hils 

poltftein an Das Hochgraͤfliche Wolffſteiniſche 

yfleg⸗Ambt Pyrbaum zu Rechnungs Aufnahn 

und Berpachtung der Heiligen: 

Guͤter ꝛtc. — 

Wohl⸗Edel Geſtreng und Hochgelehrter / 

Hochgeehrter Herr Nachbar! 

> haben bey jegigem Pfleg » Ambr die 

Earbolifche Heiling⸗ Pfleger zu m. | 
Be | tie 


ER J 
tied bie Anzeig gethan / daß ſelbe zu Abie⸗ 
gung ihrer Rechnung / wegen eingehobenen 
Pacht⸗Gelder deren Heiligen⸗Stuͤcken/ 
bereit ſeyn / mit dem bittlichen Anſuchen / daß ſel⸗ 
be moͤchte aufgenommen werden: Dannenhe⸗ 
ro habe meinem Hochgeehrten Herrn Nach⸗ 
barn hiervon mit dem Gefinnen Nachricht 
geben wollen / dieſe und jenfeifige/ weilenohne 
Dem ſchon lang feige mehr abgehört worden / in 
Beyſeyn beeden Herren Pfarrer / beforders 
jam aufzunehmen und daß man nicht widrigen 
Falls von Landesfuͤrſtlicher Obrigkeits wer 
- genbemäfligetwerde / vorzugreiffen· Der v 
übrigens unter Goͤttlichem Obhut verharre. Hil⸗ 
poltitein denz. Oftobr. 1720. h 


J. M. Thomas, 


yadden Die Verpachtung der Heilings 
XvMStück an Wieſen und Leckern berens 
um Ende geloffen / mithin Die Nothdurfft ers 
fordern will Die anderweitige Verpachtung 
demnechſt vorgunehmenzals habe hievon nicht als 
lein Nachricht geben,fondern auch zuConteſti- 
rung Nachbarlicher Verſtaͤndinuß deſſe bi⸗ 
gen ohnfuͤrgreifflichen Beywohnung zu Be⸗ 
lieben ſtellen wollen / obgleich dergleichen Dpo- 
ſitiones über geiſtliche Guͤter ohndiſputir⸗ 
lich von der Tandsfuͤrſtlichen Jurisdiction 
dependiten / und ER "2 
| 4 Hr 


R . 


Eu m. 
fi: Dahero ſo werde hierzu den 725 Sielen 
m.nn anders beruͤhrten Tags dero Ambts/ Se 


ſchaͤfft die Erſcheinung dabey zu laſſen / anſetzen / 


erwarte alſo Nachbarliche Antwort. Ver⸗ 
bleibende unter Goͤttlicher Obhut verharre. ni 
poltfleindenz. Octobr. 1720, Be 


Meinesx. 
| | JM. Thomas 


Li. B. 


Copia Antwort » Schreibens des 


Hocharäflichen Wolfffteinifchen Pfleg⸗ 
2. an / an das ni 3 
Ambt Hilpoltſtein / daß dergleichen Einladung 
nicht ſtatt habe / ſondern vielmehr es um die 


Reichs Geſetz⸗maͤßige Reſtĩtution der zur Helft 


entzogenen Pfarr⸗Schul / und. Heiling⸗ 
Güter zu thun ſeye. 


Hoch⸗Edel / Geſtreng und Hochgelehrtet4 


Hochgeehrteſter Her: Nachbar! 


AA EinesDocgeehrteften Heren Nachbars | 


beede unter einemdaco vom 3. Odtobris 


auggefertigte⸗ und auch zugleich allhier einge 


lauffene Ambts⸗Schreiben haben mir nach⸗ 
richtlich eröffnet / eines theils / Daß die Eben⸗ 
tieder Catholiſche Heiligen⸗Pfleger zu 
Ablegung ihrer Rechnung / wegen eingeho⸗ 
bener * ands Gelder von "denen Heili "Eh 


tuͤ⸗ 





* 


Stücken / bereit wären: Und anders theils/_ a 
weil die Beſtand +» Jahre zu End gangen/ / 
und wieder eine neue Verpachtung vorzuneh⸗ 
men ſeye: ob ich deme aufeiner von Hilpolte 
ſtein ans zu erwarten habender Cagſatzung / 
mit beyzuwohnen / auch Die Rechnung in Bey⸗ 
feyn beeder Pfarrer aufzunehmen und abzu⸗ 
hoͤren mir wolle gefallen laffen. Gleichwie 
‘ober Das bishero febr gekränckte Evanges - 
liſche Ebentiedifche Kirchen » Wefen ders 
mahlen alfo ſituirt iſt Daß / gu folge Der untes 
dem.3. Augufti ausgefallenen allergnädigften 
ARäyferlichen Refolution , Ihro Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durcbleuche zu Pfals den Religions- 
Statum in der Maaß wieder herjuftellen / wie 
Diefelbe bey Beginn Ders Churfürfiliben 
Regierung angetroffen / die ältern Gravami- 
na aber ebenfalls auf eine Reichs⸗Conſtitutions⸗ 
mäßige Weiß abgethan werden follen : Und 
hingegen unlaugbar iſt Daß neben andern ver 
bängten Religions - Neuerungen auch die“ 
Helffte der Pfarr: Schul : und Heiligen« 
&Böüter erft Menfe Junii 1717.denen Evans 
geltfchen Gottes⸗ Haͤuſern de facto abge⸗ 
nommen worden ; Als fan mein Hochgee hr⸗ 
teſter Her: Nachbar aus dieſer kurtzen Vor⸗ 
ſtellung von ſelbſten vernünfftig erachten / Daß 
die Einladung des allhieſigen Pfleg⸗ 
Ambts zu einer vermeintlichen Simuktanei- 
je em Rechnungs Aufnabm und Güter⸗ 
Verpachtung nicht un habe / — 


- 


I 


138 i. up. 1GE SEE 
es jo weit noch niche gelommen/. daß 
Wolffſtein feiner Pfarrlichen Jurium ficy 
begeben/ noch vermirtelft Des via facti im ro- 
ducieten/ und bißhero in Retigem Contradicto- 
rio fortgewälsten Simultanei Catholicz Re» 
ligionis , Daran dag geringfte de jure hat dero- 
girt werden koͤnnen fondern gegenwärtig um 
den Pundt der Reichs «Befeg / mäßıgen Re- 
ſtitaution es hauptſaͤchlich zu thun iſt / wel⸗ 
che / waun ſolche erfolgt / wie hierunter zu Ihro 
Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfaltz 
auch das zuverſichtliche unterthaͤnigſte Ver⸗ 
trauen geſetzt wird / Catholici ſich nicht werden 
zu bekuͤmmern Urſach haben / weicher geſtallen 
die Evangeliſche Rirchen⸗ Güter verwal⸗ 
ger / und mithin des Hochgraͤfliche Haus 
Wolfſſtein / der ihme / von Seculis ber / alleine 
competirenden Infpedtion und Adminiftra- 
tion derfelben fich ferners gebrauchen will / wie 
es danndem DominoEcclefiz ohne dem fehr uns 
gewohnt vorkommen würde wann derfelbe von 
rinem Catholiſchen Imcompetenten » Amnbt - 
dieſerwegen eine Tagſatzung fich vorfchreis 
ben / und neben » und miteinem Tarholifchen 
‚ Pfarrer (welcher eben fo wenig dabey zu fchaffen 
hat ale wann der Evangelifche Pfarrer auf 
fer Ebenried zueiner Tarholifchen Rech⸗ 
nungs:Abhör fich eindringen wolte) die Rech⸗ 
“nungen aufnehmen’ und abhören laffen muͤſte. 
Beil aber mein HochgeehrteſterHerr Nach⸗ 
hart die —————— 
Eu welche 


— 


RE 01 
¶welche ſhre Fundion.an einem andern Ort ha⸗ 
ben muͤſſen / indeme Wolffſtein keine andere⸗ 
als die Evangeliſche zwey Maͤnner / 
Hannß Adam Engelharden / und Seba⸗ 
ſtian Petzen / davor erkennet) dahin ans 

weiſen / daß fie in Der Ehre die / wider⸗ 
rechtlich nur vier Jahr eingezogene und 
auf etlich hundert Sulden ſich erſtrecken⸗ 
de Evangeliſche Heiligen⸗Stuͤck⸗Beſtaͤnde 
unzergaͤntzt behoͤrig auslieffern ſollen / wird 
man es von Kirchen ⸗Herrſchafft wegen allezeit 
annehmen, und ſie Darüber befiheinen / welches 
zumahlen das / durch Abnahm obberührter Kir⸗ 
chen⸗ Guͤter / ſehr depauperirte Gottes⸗ 
Haus hoch noͤthig haͤtte. In dem uͤbrigen aber 
u meinem. Hochgeehrteſten Herrn mich 
Nacbhbarlich verſehe / es werde derſelbe bey 
dieſem Ebenriediſchen Evangeliſchen Hei⸗ 
ligen⸗Geſchaͤfft / die Hände ferners einzus 
ſchlagen / und ſo mit in ein frembdes Ambt zu 
greiffen / folglich Die neun = bey beſſen Ambtie⸗ 
zung ſich erhobene Gravamina mit noch meh⸗ 
rern zu cumuliren/ und Dadurch zu noch weis 
teen Klagen Urſach zu geben, nicht ge⸗ 
meine ſeyn / ſondern vielnehr Ambts wegen 
7— daran ſeyn / damit dem Ebenriedi⸗ 
chen Reftiturions- Werck / nach’ der von 
Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz fich bes 
reits vorläufig geäuffereen gnaͤdigſten 
Intention, der Unterthaͤnigſte Dolzug gea 
leiftes werden möge. Welches in Fan, 
— | barli⸗ 


Ze 


— 
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barlicher Wieder⸗Antwort auf Eingangs 

benannte zwer Schreiben, ich dienſtlich nicht 

verhalten / und benebenſt unter GOttes Schutz 

Erlaſſung beſtaͤndig verhairen ſollen 

Vyrbaum den 1:Novembris 
Anno 1720. 


/ 


9 %. 
E | | ©. Prieghel: 
— Inferipr. | 
Dem Hoch⸗Edein / Sefrengen . 
umdHochgelehrten Herrn Jo⸗ 
hann Michael Thomas J.V. - > 
Lt; der Churfuͤrſtl. Durchl. 
su. Pfaltz beeder Städt und 
diembter Hilpoltſtein und Hey⸗ 
deck Hochverordneten Pflegs⸗ 
Commiſſario &c. Meinem 
Hochgeehrteſten Herrn Nach⸗ 
barn ꝛxc. | 
| | Lir. C. | | 
Copia Schreibens an Ihro Chur⸗ 
Sürftliche Durchleucht zu Pfalg / von 
dem Herrn Grafen von Wolffſtein zum die zu 
verfuͤgende Reftitution Dero Ebenriedikhen 
Pfarrers / benebft der entiogenen Evangeliſchen 
Pfarr-Schulsund Heiling⸗Guͤter etc. 
abgelaſſeenn. 
‚Nora findet ſich bereits, ia dieler Staats⸗ Cantzley 
XXXVII. Theils Cap. II. Adjuneto Lit, A Pag.402. 
de ſeq. inferirt, ee 
: [ Lie,D, 


» 


STRICH Bw 
| — Lit! D. ZEN it 
Copia Antwort» Schreibens von 
Ihro Ehurfürftlichen Durchleucht zu 
Pfaltz / an den Deren Grafen von Wolffſtein 4 
worinnen nicht allein Die gegen Die Neuburgiſche 
Regierun — Vertreibung des Ebenrie⸗ 
diſchen Pfarrer Beckens / wie auch Entziehung 


Der daſigen heiligen Güter / contradiciret fon ⸗ 


dern auch zugleich aller fernern Anmaſſungen ſich 
zu entſchlagen und Die Untergebene zur Gebuͤhr 
mit Nachdruck anzuweiſen / angeſuchet 
worden. DB | 
Nota. vid.citat« part. XXVII.Cap. II. Lit. B. pagegog, 
“&legg. | ! 2 
| .Lit. E. | 
Unterthaͤnigſtes Memoriale an das 
Hochloͤbliche Corpus. Evangelicorum zu 
Regenſpurg / von dem daſelbſt ſich befindenden 
* Graͤfflich⸗ Wolffſteiniſch⸗ exulirenden 
vangelifchen Pfarrer su Ebentied / Johann 
Beck / um fernermeit hochgeneigte Intercedi 
rung / an Ihro Kayferliche Majeſtaͤt und Chur⸗ 
fuͤr ſtlichen Durchleucht zu Pfaltz / ratione zu be⸗ 
wuͤrckender Reſtitution feiner Perſon und 
| Pfarr-Conpetenz&d. 
D8 Heil Römilchen Reichs Evangelis 
ſcher Churfuͤrſten / Fürften und Stände zu ge⸗ 
genwaͤrtigen Reichs⸗Tag gevomächtigte vors 
treffliche Raͤthe ——— Ge⸗ 
za A ſandte. nz ⸗ 


Hoch⸗ 


Hochwuͤrdige / Hoch⸗ und Wohlgebohr⸗ 
ne / Hoch⸗Edelgebohrne / Hoch⸗Ed⸗ 
le / Geſtrenge / Veſt⸗und Hochge⸗ 
lehrte / Gnaͤdige und Hochgeneigte 
Herren. ee 
Hyzichdeme hro Rayferliche Majeſtaͤt / 

als des Roͤm. Reiche höchſtes Ober⸗ 
Aaupe, aus Reichs⸗Vaͤtterlicher Vorſorge 
die allergnaͤdigſte und gerechteſte Berordnung 
an Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht 34 
Pfalg unter dem 14. Novembr. a. c. ergehen 
laſſen alle feitdem Baadiſchen Frieden in 
Religions-und Rirchens Sachen vorgenom⸗ 
mene Aenderungen innerhalb 4. Monath ab» 
und gllerdings bis zu Der Sum s Unterfuchung 
oder Dergleich von allerfeirs Religions-Ders 
wandten invorigen Stand / wieeg bey Dero 
angetrettener Regierung und Baadiſchen Frie⸗ 
Den geweſen / wieder herſtelley / auch Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchleucht ſelbſt ſolche Verord⸗ 
‚ nung vor getecht erkannt / und an ein und ans 
Der Ober, Amber in der Untern»Pfalg vom 1. 
Febr, dieſes Jahrs den Befehl nach dem Fuß 
des Baadiſchen Friedens zu reſtituren / er» 
gehen laſſen; Da nun / wie Ew. Excellenzien/ 
BGnaden und hochgeneigten Herren mehr 
als zu viel bekannt / ich mich unter denenjenigen 
befinde / welche ſeit dem Baadiſchen Frieden 
groſſen Bedruck / ſowohl an Leib als Guͤ⸗ 
Tern / von dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Hertzog⸗ 
lich⸗ Neuburgiſchen Ober⸗Ambt — 
ſtein 


flein erlitten / indeme daſſelbe / alles Proteni- 
rens ungeachtet’ nicht allein die Helfſte dee 
Pfare-Schulsund Zeiligen-Büter ( welche 
bis 1717. das Hochgräffliche Zaus Wolff⸗ 
ſtein in Adminiftration und ſontariſcher Oben⸗ 
inſpection gehabt ) gewaltchätig genom⸗ 
men / und dieſe 4. Fahr vorenthalten fondern 
auch wegen einer gang neuerlich prætendirten/ 
von Doc) ⸗ Graͤflicher meiner Herrſchafft mie 
ſcharffverbotenen Neuburgiſcher Seite weder 
ante noch poſt Pacem Badenſem vel eriam 
Weſtphalicam njemahls (wie es die Eacholis 
che ſelbſt / wann ſie die GOtt gefaͤlige War⸗ 
eit reden wollen / eydlich ausſagen müffen )bey 
denen Evangeliſchen Pfarrern zu Eben, 
ried hergebrachten Gebets oder Vorbitt mich 
28. Wochen lang incarceriret y und jetzo nun⸗ 
mehro wuͤrcklich zwey gantzer Jahr von mei⸗ | 
ner Pfarr und den !Tleinigen ſolcherge⸗ 
ſtalt abgetrieben / daß ich bis dieſe Stunde 
nicht ohne Gefahr dahin zu kehren mich getraue/ 


und damit in einen ſolchen deploradien Stand . 


geſſtzet / daß ich fuͤrohin bey fernern 2 nbalten 
mich weder leiden / noch ſonſt nöthiges 
mehr mir anſchaffen kan / fondern den be⸗ 
trübten Bertel » Stab ergteiffen / und m 
Jederm anns Verwunderung obne Aülffeim 
Röm. Reiche / jacoram facie Imperi und 
bey publicirten Kayſerlichen Mandaten herum 
gehenmug. Und ob zwar Cbur-Pfälgifchee 
Seits eingewendet wird / man habe Dernleichen 

| Geber 
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GSebet und Verordnung vijuris Terrkorias 
Js Rechtens zu prætendiren; fo iſt aber Em, 
Excellenzien / Önaden und Hochgeneigten 
Herren von ſelbſt bekannt / daß Hoch⸗ Bea 
lich⸗Wolffſteiniſcher Seits (1.) ſolches Jus 
in⸗ und über Ders Reichs⸗Graͤfliche Immediars 
Erb⸗gehuldigte Unterthanen in Ebenried nicht 
eingeſtanden wird / und uͤber das bey dem Cam⸗ 
mer · Gericht der Proceſs anhaͤngig / woruͤber 
Der Ausſpruch erwartet / und durante lite 
nach allen Reiche : Befegen nichtd innoviret 
werden mühe“ (2.) Daß mir die verlangte Vers 
richtung des Gebets bey Caflation und ana 
bern Straffen von Joch + Bräflich meinee 
gnaͤdigſten Herrſchafft / deren ich Pflibe 
 geleiftet / verboten worden fo daß ich Feinaue ⸗ 
der Medium gefunden alg mich gu reteriren / 
und Ew. Excellenzien Gnadenund Hoch⸗ 
geneigten Herren hohe und nachdruͤckliche 
Aſſiſtenz auszubitten; 3,3 
Als gelanget ansEw. Excellenzien Enas | 
denund Hochgeneigte Herten mein untere 
thänig demüthig Bitten / bey Ihro Chur 
fuͤrſtl. Durchleucht nochmahlen eine Dora 
ſtellung zu thun / Damit Diefelbe/ zu folg Dee 
Rayſerlichen allergnaͤdigſten Verordnung f 
ebenfalls an Deto Ober⸗ Amt Hilpoltſtein 
den Befehl ergehen / und mich nebſt Denen Pfarre 
Schul: und Heiligen ; Güter reſtituiren 4 
auch die feit dem Baadilchen Frieden einges 
ſchlichene Reuerungen in ———— 
SE n 
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und fo mit das Kirchen Wefen / wie es tempo 
re Pacis Badenfis gemwefen / feßen laffen moͤch⸗ 
ten 5; Da aber/ wider Vermuthen / bis auf’ 
den von Ihro Rayſerliche Majeſtaͤt allergnde ' 
digſt geſetzten Termin, Die Reftitucion nicht / / 
wie es doch die Billigkeit erfordert verfolgen fols 


te; erſuche hiemit Ew. Excellentien / Gna⸗ 


den und HochgeneigteHerren / bey Ihto 


Rayſerlichen Majeſtaͤt / vermittelftdes Rays 


ſerlichen hoͤchſtanſehnlichen Deren Priricipals . 
Commiffarii Durchleuchtigften Eminenz, ' 
Die Sache indie Wege zu richten damit unter 


Ihro Rayferlichen Majeſtaͤt allergnädigs 
fien Schug und Schirm zu meiner Pforte 
ficber kehren mein Ambtruhig / bis zu Aus⸗ 
trag der Sache / weilen mich indie Controvers 
de jure Territoriali feuRedecidenda nicht me- 


liren / noch Darüber leiden kan / verrichten und . 


mein bey dem Baadiſchen Frieden gehabte 


Pfarr⸗Schul⸗und Heiligen Güter nebſt 
dem Schulmeifter uno Evangelifchei Ber ‘ 
meine ungehindert wieder befommen /und cum » 

perceptis & percipiendis gemieflen moͤge. Wie 


nun dieſes mein Petitum denen Keichs— 


Grund⸗Geſetzen / Friedens Schlüffenund _ 
hoͤchſter Billigkeit gemaͤß / als zweiffle an der 
gnaͤdigen Erhoͤrung um ſo weniger + je mehr mei⸗ 


ne Unſchuld und die Nothwendigkeit zu 


Hochpreißlichen Reichs⸗ Verſammlung 
durch dieſes mein zwey⸗ jaͤhriges kxilium bekannt. 
40, Theil, | . K Der 
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_ meiner Pfare zu kehren / einer gangen. 


a6 We )ol- 

Der ich denn in dieſer Hoffnung EWw. Excellen- 
zien/ Gnaden und. Hochgeneigte Herren der 
Soͤttlichen Gnaden Beſchirmung überlaffe/ und , 
in tiefffter Submiflion tzud Venerarion Lebende . 


lang ſeyn werde ee 
Em. Sohtuund: / Excellenzien. / 
-  Gnadenund Hochgeneigten 

Herren ae 
Megenfpurg den 22. Febr. 


unterthaͤnig gehörfamfter Diener / 
I HochBräfflich-WWolffkeis . 
niſcher Pfarrer zu Eben⸗ 


ried / 
Jodhannes Beck / Exul. 

Lin E, Fe: 

Copiaallerunterthaͤnigſten Schrei⸗ 


bens / an Ihro Kayferliche Majeſtaͤt/ 


von dem Herrn Grafen von Wolffſtein 2c in der 
Ebenriedikchen Religions-und Kirchen Sa⸗ 
che ec. abgelaſſen. 
Nora, vide in ſæpius citat. part- XXXVII. Cap. IL ad. 
ANium . Il. Adjunct. Sign, O. Pag. 399. leg. 


Lie, 


j iR Bi: ee (7, 

Be Lit. G. — 
Copia Schreibens an das Evange⸗ 
bche Corpus, Heren Grafeus von Woiff "ı 

ſtein de dato Dber » Sulgberg den 17, 
| Martii 1721, in Baden? Mare- | 
Ä — ria, | 


Nata Iſt imgleichen allſchon vor her bemeldten 37,2Heild. 
II. Cap. ſub Num II, einverleibet zu finden, 


CAPUT. IV. 


Religions Neuerungen / betref⸗ 
fend die in denen Orten / Volxheim 


Woͤllſtein und Sieffersheim / welche 


an Chur⸗Mayntz / dann Igelheim und 

Schiefferſtadt / welche andas Biſtthum 

Speher / von Chur⸗Pfaltz abgetre 

an nme. >: 
> Num. L, 


Facti Species hiervon I 


Wie ſolche unter obigen Rubro von dem: 


Hochloͤblichen Evangelifhen Corpore inGra- 
vam, Relig, ſab Num. XC.&XCl, pub-: |; 
liciret worden. = 
u Je in obigem Rubro benannte Oerter 
liegen zwar ſaͤmbtlich in der Untern 
Pfalgy es iſt auch des einen / nemlich 
= 82 Volx⸗ 


5. 
Volxheim / indenen Pfälgifchen Reformir? 
ter Seits geklagt.und gedruckten Gravaminir, 
buspag. 24, Num. 43., — nur genera- 
Uiter und ohrie Benennung der eigentlichen Zeit / 
wann das dortige Gravamen entflanden / auch 
ohne Umſtaͤnde / und was weiter daraus erfo⸗ 
get / Erwehnung geſchehen. Weilen aber Die 
fe Gravamina nicht ſowohl gegen die Chur⸗ 
Pfaͤltziſche Regierung / als vielmehr gegen‘ 
Die Chur » WMWiayngifhe und Kürftlich- 
Spexyeriſche / auch meiſtens gang. neue, De: 
RKayſerlichen allergnaͤdigſten Intention nay 
alſofort abzuſtellende Facta ſeit dem Baadi⸗ 
(eben Stieden betreffeniwelche nicht vonChui⸗ 
Dfalg / fordern von Chur - Miayng und 
Hochftiffe Speyer gefchehen / und alfo Chur» 
—— 6 und Fuͤrſtlich⸗Speyeriſcher 
Seits abzuſtellen feyn werden ; So hat man 
Daher. / obgleich an dem / daß in: Diefem ver⸗ 
taufchten und abgetrettenen Derfern eben dag / 
was indem Chur, Pfälgifcben ſelbſten Rech» 
tens noch obtinirt , und Ihro Chburfückliche . 
Durchl. zu Pfalg befugt ſind / vor fich ſelbſt auf 
den Reichs⸗Satzungs- maͤſſigen Zuſtand 
und Wiederherſtellung zu dringen / zwey 
abſonderliche Numeros gegen Chur⸗Maynt; 
und Hoch ſtifft Speyer zumachen vor gut be⸗ 
funden. — en 
"(BY Zu Volxheim. 
Welches porhin unter das Chur - Pass 
ie Pete | I - cbe 
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ſche Ober⸗Ambt Algeygehöret/ Anno 1715. 
aber an CHur⸗Maynt don St. Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durchleucht zuPfaltz vertauſchet wor⸗ 
Den’ iſt der Status Religionis Evangelicæ wis 
Der alles beſſere Verſprechen nur noch wenigZeit 
geblieben / indem | “re 
1.) noch felbiges Fahr am Kronleichnamss 
Tag die Kirche zu Volxheim / Chur⸗Mayn⸗ 
ziſcher Seits de fado eingenommen, die 
Catholiſchen ſich mit denen Reformitten in 
die Kirche eingedrungen / und das Simulta-- 

neum eingeführet / fonoch bie Diefe Stunde 

darinn geblieben. WR 8 | 
2.) Det Reformirte Schulmeifker hiefelbiE 
ift rider den bisherigen Gebrauch angehalten 

worden / des Morgeng die Tag: Glocke ans _ 
zulaͤuten 7 und darbey wie auch fonften diebey 
den Catholiſchen gewoͤhnliche 3. Zeichen zus 
geben / woraufdemfelben ferner zugemuthet 
worden / bey entitandenen Gewitter zu 
laͤuten / undalder fich hierzu nicht verſtehen 
wollen / iſt ihm die würckliche Execution eins 
gelegt / wie ausnachfolgendem Ambts⸗Be⸗ 
fehl, darinn aber die Urſach verſchwiegen 

- wirds erhellet. eg 

Zandreuchern wird hiemit bedeutet, von 

der Execution auf des Reformirten 
Schulmeifters angefegter Airchens 
Straff abzumeichen / bis diefe Sach 

dem Ambt durch den Herrn Patrem beſ⸗ 

fer erläutert ſeyn wird / quf die Spieler‘ 
aa 83 aber 
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aber kan derfelbe liegen bleiben / big 
fie Die andiirte Straff abgetragen. 

Neuen⸗Bamberg den 30.Augufti1719. 


Irttner. 


Darduf dann der Reformirte Schulmeiſter ſich 
enoͤthiget geſehen / um allen Befchwernüfs 
fen abzukommen / welche ihm immerzu tes 
gen des Catholiſchen Beläuts gemacht 
worden : den Catholiſchen Schulmeifier 
daſigen Orts ı. Malter Kornund 1. Molter 
Gerften / wie auch die Blocken:Brod und 
Garben von den Catholiſchen Einwoh ⸗ 
nern jährlich gu ͤbergeben Das Gelaͤut vot 
die Catholiſche zu verrichten / jedoch daß 
der Reformirte Schulmeiſter bey dem Mor⸗ 
gen⸗Mittag und Abend⸗Gelaͤut noch allezeit 
Dad Ave Maria laͤuten muß. = 
8.) Hatder Catholiſche Paltor ein Eeucifte 
auf die Langelgeftellee/ (welches doch zu 
Woͤllſtein und Schieffersbeim nicht gefches 
ben ) fo daß der Reformirte Pfarrer fih kaum 
frey regen oder ein Buch neben ſich legen Fan / 
ohne Gefahr daffelbe herunter zu ftoffen / wel⸗ 
ches jego fo viel unbequemer iſt / da der Ca⸗ 
ctholiſche Palter das Pult aufider Cangel 
nicht mebr leider. . | 


(2) Wölfen. 

So vor dem zu dem Ober⸗Ambt Creutze⸗ 

nach gehoͤrt und gleichfalls wie ar an 
PasE 3: ER hur⸗ 





9 ME IE ME. Nor 
Chur Mayntʒ vertauſcht worden? hat auch 
gantz abgetheilte Raſſauiſche Reformirte Un⸗ 
terthanen. Dieſe beklagen ſich — 
=> Daß / obwohl ihnen die Kirch zu Woll⸗ 
Rein nebſt denen Kirchen ⸗ Befällen allein 
gehoͤre / dieweil ſie ſolche ſowohl ante als 
pᷣoſt motus Bohemicos privative beſeſſen / 
und erſt durch Gewalt der Lrantzoſen 
Anno 1628. die Kirche von Catholicis ein- 
nommen / javom Catholiſchen Päftore den 
17.April 169. das Chor Der Kirchen gar vers 
(hioffen worden / ſie doch bey dem Simultaneo 
.  fibfeitdembehelffenmöflen. 

2.) Daß ſie auch gegen die Chur Pfälgilche 
Declaration von 1705, pag. 5, wegen dee 


fiilen Arbeit an Catholiſchen Seyer:-Tär 


gen von Dem Paftore Thoma, Carmelit⸗ 
ter: Ördens von Creutznach / vielfaͤltig un 
Geld geſtrafft worden. Wie dann Anno 
1716. der Chut⸗Mayntziſche Land⸗Reu⸗ 
ter mit bey ſich habenden Chur⸗Mayntzi⸗ 
en Catholiſchen Unterthanen / aus Bes 
ehl des Chur⸗ Nayngiſchen Ambts⸗ Ver⸗ 
weſers Ittners und Paſtor Thomæ, auf 
einen Catholiſchen Feyertag die Naſſauiſche 
Reformirte Unterthanen / fo Graß holen wol⸗ 
len / im Felde angegriffen / viele derſelben 
bare geſchlagen und getretten / ander 
ihre Graß⸗Sichel abgenommen / auch hat der 
Paltor Thomæ letzt⸗verwichenen Allerheiling⸗ 
Tag 1720. einen Naſſauiſchen Unterthanen / 
n | 84 Jo⸗ 
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76 
Johann Heinrich Schwenck / :mit-&eä 
walt zwingen wollen / ſein Pferd auszuſpan⸗ 


den /als welcher in Derefehafftlichen Flohn⸗ 


dienſt beſchaͤfftiget geweſen. Ja es wird ſo 
weit extendirt/daß man auch denen Rindern 


nicht einmahl erlaubt / an Catholiſchen 


Feyer-Taͤgen in die Reformirte Schul zu 
gehen / geſtalten ſolcher der Paſtor Thomæ 
noch den 7. Jan, 1719. dem Schul = Diener 
Ammann dafelbft ausdrücklich verbotten. Als 
man auch Catholiſcher Seite die Haͤuſer 
der Evangıliichen Anno 1719, vifitiret/ und 
den Reformirten Schulter Wendelklein 
über der Machung eines Draths in der Stile 
angetroffen / haf ihn der Paltor Thomäs 2. 
Kopffſtück Straffe abgepreffet. 


3) Daß fiezu dem Rückftand/ welcher we⸗ 


nen des Haus⸗Zinſes für das Reformirte 
Schul: Wefen zu Wollſtein noch zu sablen 
iſt und was ihnen fonft zum Gebrauch.des 
Abendmahls ausſtehet / ‚nicht gelangen Fön» 


onen. | 
> 4.) Pretendiren fie, vermög des Ryßwicki⸗ 


ſchen Frieden / das Schul⸗Haus / ſo aus ben 


Relorwirten Kirchen⸗Gefaͤllen erbauet / und 


ihnen ſeit dem 29, Jan. 1699. Durch eine Exe- 
cution entzogen. | 


5.) Beſchweren fi Reformati, daß ihnen der 


gaͤntzliche Glocken⸗DDienſt und Glo⸗ 

cken⸗Beſoldung entzogen / und dem Roͤ⸗ 

miſch Catholiſchen Schul; Diener — 
| | — nirt 
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nirt worden / welcher diefelbe bis aufgegens 
waͤrtigen Tag allein genieſteee. 

: 6.) Beſchwehrt der Woͤllſteiner Pfarrer fir 
daß der Colledor Dümling e8 bey der 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Adminiftration dahin 
gebracht / Daß er Die Pfarrer und Schuls | 
Diener / Dieindenenan Chur⸗Mayntz ab⸗ 
getrettenen Orten Wöllftein und Sieffers⸗ 
beim an die Collectur zu fordern haben / an 
die Cenſiten darff anweiſen / und dann dieſel⸗ 
be / wann fie ihre afligeirte Salaria haben wol⸗ 
len zu erſt voraus müften quittiren / daß ſie von 
ibm bezahlt / ehe fie einen Pfenning befoms 
men / bernacher bekommen fiedie Anweiſung 
an die Cenfiten/ für deren Thüren fie von 
- Dauszu Haus / offt nicht ohne Beſchimpf⸗ 
fung und harten Worten der Bauren / 
eben als wann fie Collectores · Jungen wär 
ren / herum gehen / und ihre fauer verdiente Sa- 
laria fammlen müflen/ welchesdoch des Col- 
lectoris Ambt iſt / der deswegen feine Beſol/ 
dung hat / auch von ſeinen Antecefloren an 
denen Orten / wo die Gefaͤlle fallen / gehoben 
worden. * | — 
C(3.) Sieffersheimer Religions - Grava- 
— mina. 
1.) Db man gleich bey der Huldigung zu 
Lienen » Bamberg den.29. April, ızı5, 
von Seiten der Churfürfil, Mayngifchen 
Serren „uldigungs-Deputatis denen von 
Ei Rs 0 Eh 


(ES wird den Catholiſchen Aeren Paſtorĩ 


— )oc a | 
Chur / Pfaltz an Ihro Churfürfll. Gnad. 


LE 


zu Mayntz übergebenen Reformirten ‚Uns 
terthanen guddigfte Werficherung gethanv 28 
werde in Anfehung der Religion, alles in fta- 
tu quo verbleiben / wie e8bor der Übergebung 


geweſen / und wie es auch nachgehends indes 


€ 


nen Reiche ; $riedens ı Schlüffen würde 
feftgeftelet werden ; So hat Doch mieder 
Verhoffen bald darauf-der Catholiſche 
Hert Paltor Thomas dem Reformirten 
Schulmeiſter auf Carholifche Feyer⸗Caͤge 
Schulzu halten verboten und ob man gleich 
bey dem Awbt behoͤrige Anfuchung Desmegen 


gethany iftboch die Schulverbotten blieben. . 


Wie dann auch auf Catholiſche Feyer / Taͤ⸗ 
ge den Reformirten Unterthanen Die ſtille 

(rbeit in ihren Häufern verbotten iſt / und 
dannzu dem Ende der Chur⸗Mayntziſche 
* s Keuter oͤffters Haus⸗Viſitation 


ält. | 
shat auch Here Aimbrs > Verwefer Ittner 
Eheleute / und zwar ein Reformirtes Pfarr⸗ 


Kind / Peter von der Auen / mit Maria 

Barbara Krelingen / Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
ſcher Religion , von dem Reformirten Pfar? 
rer nicht copuliren laſſen wie aus hiebeyge⸗ 


fügten Copulations.Schein zu erſehen. 
Co.opia. 


4 
1} 
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FM Sieffersheim hiermit erlaubet / Vorzei⸗ 


BE m 5 Ir 
gern dieſes Peter von der Auen! Des weh⸗ 
land Ebrfamen Johannes von der Auen’, 
Sponheimifchen Jaͤgers und Einwohners zu 
Sieffersheim / und Maria Barbara, def 


fen eheleiblichen Hausfrauen eheleiblicher Sohn, 


mit Anna Maria Krelingin / des Ehrfamen 
Conrad Arelings / Einwohners zu Sulys 
beim und Anna Eva Rtelingin / deſſen ches 
lichen Hansfrauen eheleibliche Tochter als Ver⸗ 
lobte zuproclamirenund zu copuliten / ſi non 
obſter impedimentum Canonicum. Neuen⸗ 
Bambergdens. April 12112J. 


3.8. Ittner / Ambts Ver⸗ 
weſer. = 


Und ob gleich die ſaͤmbtliche Reformirre 
J———— Ambtis in einem Memoriale dag _ 
mbt gehorſambſt gebethen / den dißfalls ers 
gangenen Befehl hochgeneigt zu ändern / ware 
Doch Feine andere als mündliche Antwort 
zu erhalten / Peter vonder Auen folte fich nirs 


gends als von dem Tarholifcben Paftor zip 


Woͤllſteim oder zu Sulgbeim copuliten 
laflen / bey ı0.Rthir. Straff / und der Re- 
formirte Pfarrer zu Sieffersheim folte ihr 


nicht copuliren ben ĩ0. fl. Straff / darauf dann 


gedachte Eheleuthe in des Catholiſchen Herrn 
aſtoris Behauſung zu Woͤllſtein copuret 
worden. | $ 
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Fexner den 4. Junii 1715. hat der Chur⸗ 
Mayntziſche Schultheiß / Sebaſtian 
Freund / einen ſchrifftlichen Befehl vom Ambt 
erhalten / und dem Refermirten Schul» Dies 
ner befohlen / das Ave Maria zu laͤuten / bey 
Verluſt des Glocken⸗Ambts / wie aus folgenden. 
Ambis⸗Defehl zu erſehen. 
| Copia, F Ä 
Syyaden bey hiefigem Ambt angezeigt wor⸗ 
% dden? daß der Reformirte Schulmeiſter zu 
Sieffersheim / bey dem beſchehenden Mor⸗ 
en⸗Mittag⸗ und Abends⸗Laͤuten / die ſon⸗ 
—— Glocken⸗Zeichen nicht 
geben / noch vor denen Sonn- und Feyer⸗ 
Tags Abends die Anlaͤutung thun wolte: Und 
aber die Churfuͤrſtliche Ertz⸗Biſchoͤffliche 
Verordnung ausdruͤcklich in ſich enthaͤlt daß‘ 
nicht. allein beh ſolchen Morgen Mittag + und 
Abend⸗Laͤuten Die gewoͤhnliche drey Zeichen zum 
Gebet ordentlich gegeben / fondern aud) alle 
Abend vor denen Sonn⸗und Feyers Tägen die 
Anlaͤutung gefchehen folle ; Als hätte Schules 
heiß zu Sieffersbeim dem Reformirten 
Schulmeifter nachdrücklich zu bedeuten / ſol⸗ 
cheshinführo Der Gebühr nach zu beobachten / 
oder aber gemwartig zu ſeyn / daß ihme das Glo⸗ 
cken Ambt abgenommen und dem Catholi⸗ 
ſchen Schulmeiſter gegeben werde. Signatum 
Neuen⸗Bamberg den 2. Junli 1715. | 
| I: ©, Ittner / Ambts/ Verweſer⸗ 
| Ze 2.) Die⸗ 


\ 
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8:7 "Dieweiln zuBiefjersbeim die Reformirte 
: Schul « Jugend die flärcfie zu dem Ende‘. 
des gröften Gewmaches benöthiget / auch ſol⸗ 
ches jederzeit in Poffeflion gehabt / hat dens: 
ı noch Herr Ambts⸗Verweſer Ittner dem Re-' 
torwirten Schul, Diener depoffediren laſ⸗ 
ſen / wie ausfolgendem Ambts⸗Befehl zu er⸗ 

Copia. 
Lieboer Here Schultheiß! A 

Woen es ein⸗ vor allemahl dabey fein Ver⸗ 
MWBypleibens / daß der. Reformitte Schul⸗ 
meiſter dem Catholiſchen das groſſe Jim⸗ 
mer raumen ſoll / als wollet ihr folches ale 
bewerckſtelligen / und dem andern des Catho⸗ 
liſchen Wohnung einraumen / und nach: 
dem ſich Die Reformirte beſchwehren / daß in dies: 
fer Eleinen Wohnung ihre Jugend nicht beyſam⸗ 

- men fepn koͤnte / dahero die Erweiterung der Zime; - 
mer verlangen / als wollet ihr veranftalten’ daß 
ohne mweitern Anftand folche nach ihrer Anwei⸗ 

fung ing Werck gerichtet werde. Neuen Bamı' 
berg den 21.Augulli 1717, a Tr 

— Ittner. 
Ferner / um den, Reformirten Tort zu be⸗ 
weiſen / hat der Catholiſche Hert Paſtor Tho- 
mas die in der Kirchen gute brauchbare Nanns⸗ 

Stuͤhle abbrechen / und an deren ſtatt / neue 
— gegen 


— 


BE RITC 


gegen das Chor und den Altar gerichtet / machen 


lafien/ ſo dann unter dem Prætext, es wären 
die forderften Berichts» Stuͤhle den Refor- 
mirten/ ben Straff 1. Pfund Wachſes / zwey 
Stühle verbotten / welche bey. Dem Reformire 
ten Gottes: Dienft annoch leer bleiben müflen / 

obnangefehen die Reforwirte Gerichts⸗Leute als 
leverftorben / und der Zeitvon Catholiſchen / 


ob fie gleich weder lefen noch fchreiben koͤnnen bes 


feßt wordenfind,. | | 
Kerner haben neubekehrte Catholiſche / 
famt dem&and Reuter/embölgernesCreug 
vor das Pfarr⸗Haus geſetzt / da doch zu kei⸗ 
nen Zeiten dergleichen geſtanden / und wie der 
dermahlige Catholiſche Schul⸗Diener Muͤller 
ausgeſagt hats iſt es dem Reformirten Pfar⸗ 


rer zum Tort gefchehen / welches auch Daraus ab⸗ 


zunehmen war / weiln viele von der Catholiſchen 
Gemeind darwider proteſtirt haben / als welche 
ſolches vor das Dorff auf behoͤrigen Platz geſetzt 
wiſſen wolten. | 

en Num. IE 


Warhaffte Gefchichts-Erzehlung, 
von dem / was in der Pfarren Igelheim 
und Schiefferftatt von denen Catholiſchen gegen 
Die Declaration gefchehen. (inter Gravam. - 
| Relig. Num.XClh, | 
Schiefferftatt uf der Wieſen. 
| Evrnem von Ebun-Preig an das Bißthum⸗ 
* Speyer 


Da 


Be )ol- Be Y 
Speyer. außgetaufchten Ort / als dem 
vertrauten Filial , ſeynd Rirch und Schulin 
der Rirchen ; Theilung den Reformirten 
zugefallen. Wie dann auch die Gemeinde in 
Verrichtung des ottes⸗Dienſts und ihre Ali⸗ 
moſens Ein kunfften Adminiſtir⸗ und ũribai 


rung ſowohl / als der daſelbſten ſtehende Schul⸗ 


a 
me . 


Diener in dem von Mochlöbl. Adminiftration. _ 


ihm zur Wohnung angemiefenen Limburgi⸗ 
ſchen ſogenannten Rirchen⸗Haus von Churs 
VYfaltz bis zu des Orks Austauſch ruhig belaſſen / 
auch in dieſem / wäs das Reformirte Kicchens 
und Schul« Weſen betrifft / der atus quops.. 
Liſciret worden. Deme zugegen ber (end durch 
Das Bißthum Speyer / und nahmentlich Durch 
den Ober⸗gauth zu Broß-Schifferftarr,die 
Reformirte feithero fehr gravirt worden / dan 
3.) hatmanden Unter gauth des Orts / einen 
alten grauen Dann /. fo Reformirt war, 
nun aber nicht mehr im Leben / mit alleriey 
bey ihme gebrauchten Beredungen dahin ge⸗ 
bracht / daß er / ohne gnugſame Überle 
‚gung /einmableinee Catholiſchen Pro. 
ceflion beygewohner / welches fo wohl ai⸗ 
bie Beywohnung bey einer Jaͤhrlichen beſon⸗ 
bern Meß / von denen nicht - in Klein, fone 
dern Groß⸗Schiefferſtatt / etwa fich aufhals 
tenden Refermirten Familien, wenigſtens eis 
ner Perſohn / auch feithero sugemuthet wer⸗ 
Den wollen. 


2. Hat man die von der Wirthſchaft Beate, Ä 
= | | dem 
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dem Almoſen gebührende, und PRRME — 


vorher gereichte Deifftedes auf 18. bis 20. fi. 


ſich jährlich belauffenden Ungeldes / ſeither 
dem Austauſch / denen Reformirten Allmoſen⸗ 
Pflegern auf ihr Mahnen nicht mehr gelieffert / 


ſondern an Seiten des Bißthums an ſich 
gezogen. F 
3.)Hat man Anno ı 715. da ein Kind einem Re⸗ 


formirten Mann zwar ins Haus geleget / von 


dem Catholiſchen Pfarrer aber getaufft wor⸗ 
den / zu Alimentirung deſſelben aus dem 


Klingel⸗Beutel derer Reformirten / fo. nur 6. 


‚bi Kr. wochentlich ausmacht» die Woche 


75. Kr. gu reichen anbefohlen / auch darauf 
"oüreklich die Allmofen : Pfleger exequiret/ 
‘und / aller vorgeftellten Unbillig-und Uns 


möglichfeit ohngeächtet / nicht eher Die Exe- - 


cution aufgehoben bis man den Verpfleger 
des Kindes / ſeine von 20. fl. Capitalins Refor⸗ 


: mirte Allmofen fallende Penfion auf einige 


—⸗ 


| Ich: naculafl en, aus Noth fich relolviren 


3. * Hat manden Reformirten Schul⸗Diener / 
gleich andern Einwohnern / bey Einforder⸗ 
ung der fogenannten Rauch = Aüner mehr» 
mahlen mit anziehen tollen und ihm den 
Buͤtrel deswegen ins Haus gefchickt. 

5 Mat man befagten Schul Diener wegen 


Bewohnung des dem Sriffe Limburg ur⸗ 


Fundlid) gehörigen Kirchen » Haufes / 


‚weine Die Biſchoͤffliche als ein Der Here⸗ 
ſchafft 


j \ 


| u: TE: u 
ſchafft heimgefallene Privar - Haus Wollen 
angeſehen haben / einen Haus⸗Zins zu ı2.fl. ' 
„angefeist viel Fahre hintereinander her abger 
fördert 7 ohngeachtet alle Begen: Dors 
ſtellungen / auch Vorſchreidens / zu mehr⸗ 
mahlen exe quiret / ihm das Haus aufgefüns 
det / und einem Catholiſchen Mann de 
sadto verlehnet / dem Schul Diener aber bald 
eine Kiſte / worinn unter andern fo wohl deg 
Pfarrers / als feine zum Bortes» Dienft ger 
brauchende Kleider befindlich / aus dem Haug 
‘ getragen / und über Sonntag behatten: bald 
Kin Rind⸗Vieh und 1. v. Schwein auf der 
Waffe aufgefangen, und einige Tage inbehal⸗ 
ten / bald feinen erbauten Tobac/ in die 7. 
Centner ausmachend / angehaͤnget / wegge⸗ 
ſcleppet / und etliche Monathe zu groffem 
Schaden aufm Rath⸗Haus verarreſtiret ge⸗ 
habt / auch inzwiſchen einem Gemeinsmann / 
welcher / biß zu Austrag Der Sache / vor den 
Schulz Diener Anno 1716. ſchrifftlich ſich 
verbuͤrget hatte / einen Acker zu 27. fl, verfteis 
get, den derſelbe bey Aufhebung der Due 
Schafft mit baarem Geld gwar wieder eingeids 
fet aber feine von fich gegebene Handfchrifft 
00 nicht wieder zuruck hat bekommen Füne 
nen. — Gemeinde / wegen 
verurſachten oͤfftern Klagen / ohne die Execu- 
tiones, groſſen Unkoſten gemacht. 
G6.) Dat man neulich / da die Weyd⸗Buben 
nicht nur vor der Rirchen⸗VChuͤr unter 
49, Theil. s waͤh⸗ 


TEE Er GE Ze J 
| - währendem Reformirten Gottes⸗Dienſt / 
| wie mehrmahls / groffen Miucbwillenge 
trieben / ſondern gar aufder Wieſen hinten 
an bee Kirche zu 5. big 6. auf einmahl mit ihren 
Geiſſeln vorſetzlicher Weiſe unter wehren 
dem Predigen / Bethen / Singen und Aus⸗ 
ſprechen des Segens / faſt ohnausgeſetzt / ein 
ſolches Geraͤuſch gemacht / daß jederman in 
Der Andacht völlig geſtoͤhr et wurde / und folg⸗ 
lich ſolches dem Ober⸗Fauth geklagt wor⸗ 
den / die Thaͤter nicht nur nicht abgeſtraf⸗ 
fet / ſondern ins Angeſicht noch defendiret / 
da es geheiſſen: Sie ſolten nur hingehen 
und kleppen / wann oder wo ſie wolten / 
dann dazu haͤtten ſie die Geiſſeln in 
Haͤnden / ſo daß man alle Sonntaͤge der⸗ 
gleichen Stöhrune ſich wieder beſorgen muß. 
Da nun bey fo bewandten Sachen weder⸗ 
dee Schul⸗Diener ei er rubfgen Woh⸗ 
nung/noch Die Gemeinde eines unges 
ſtoͤhrten Gottes⸗Dienſtes fich verfehen darff; 
als wird Die Abthuung vorgedachter Gravam j- 
vum ſo viel nothwendiger zu ſeyn erachtet und 
um dieſelbe deſto inſtaͤndiger angeſucht. 
Igelheim ben 14. Decembr. 17 19. 


Eni Cheiieph BeitePfarten 


Fr 
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brν Nam. iIlI. Tas 
Additamentum ad Num. XCI. 
Neue Gravamina des Evangeli⸗ 


ſchen Pfarrers zu Sc. Lamprecht / wider 
“den Biſchoͤfflich Speverifhen Fauth zu 
| Grefenhauſen und Dechant zu 
— Haubach. 
u Nter den bisher gedruckten Religſons-· 
ABeſchwehr den finden fich fchon verfchiedes 
ne Numern / in welchen Klage wider dag Hoch⸗ 
Sciffe Speyer geführet worden’ und fönnte . 
dieſes auch einen aparten Numerum abgeben / 
weildie Beſchwerde von feinem/ von Chur⸗ 
Pfalg abgetrettenen / fondern allegeit Speyer 
wild) » gewefenen Drt/ Grefenhauſen herrühs 
ret / um aber die Marerien/ foeinige Connexion: - 
miteinander haben / nicht ſo fehr zu zerſtreuen / 
noch Die Numeros, die ohnedem etwas Fein 
And, in der Anzahl zu vermehren fo wil' man 
Diefe Sache ad Num. XCI. Deswegen referiren / 
weil Se. Lamprecht/ wohin quæſtionirtes 
Dorff Grefenhauſen eingepfarret unter 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Hoheit / auch dag Atten- 
‚ratum, theils auf Chur⸗Pfaͤltziſcher Land⸗ 
Straſſe geſchehen iſt: worinnen aber ſolches bes 
ſtehet / iſ aus dem nachfolgenden Bericht des 
— rn Pfarrers zu St. Lamprecht 
an den Reformirten Chur⸗Pfaͤltziſchen Rir⸗ 
Ken Rath mit — zu erſehen. 
2 an 
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Wobey man aber noch anzufügen hat / daß 
dieſe neue Beeintraͤchtigung um fo befrembd⸗ 
licher und Abhndigungs,» wurdiger / als Des 
nechflvorigen Herrn Biſchoffs Kürftlichen: 
Bnaden Sic dergeſtalt zu vergreiffen Shen 
nicht zu Gedanken fteigen laffen / fondern noch 
als Stadthalter und Vicariusin fpiricualibus, 
Die wohlhergebrachte Gerechtſame der Pfars 
rey zu St. Lamprecht hochrühmlich wohl ers 
- Fandt haben, hingegen jego die, nach verflofles 
nen vier Monathlihen Termino abzuſtellen 
ſeyende und fo viel man weiß noch Feiness 
weges abgeitelite Religions - Beſchwehr⸗ 
den nach dem Baadiſchen Frieden / ſtatt 
der ſchuldigen Remedur ‚durch dergleichen / Der 
Rayferlichen allergerectteften Intention und 
allerhoͤchſten Authorität  zumider lauffende 
Neuerungen nicht zu bäuffen und zu ver⸗ 
mebren gemelen waren, £ 


Neue Gravamina. der Pfarren. 
Lamprecht fo der Hendelbergifchen 
| Univerſitaͤt zugehoͤiig. 

Tode den g. April. dieſes / da ich / als 

Dfarter / aufdas Ofter- Seft die PHaus⸗ 

Viſitatioo zu Grefenhauſen / einem an Lam⸗ 

precht anliegenden Ort / gehalten / ſchickte Ca⸗ 

holiſcher Lauth daſelbſt/ Johannes Wy⸗ 
nad, ziey Tatholiſchs Gerichts Maͤnner / 

Hannß Charbonie und Johghnes Juncket J 


* 


\ 


| B-)l B „16, 
zu wir / in Andreas Seiben / Ochſen⸗ Wirths⸗ 


Haus / ließ durch dieſelbe gedachte Haus⸗Viſita⸗ 
= tlon mir unterfagen und verbieten / welchem zur 


Aatwort ſagen ließ: Ich fen in.meiner alten 


16. Jaͤhrigen Reformirten Pfarr⸗Bedie⸗ 


nung / als ein vetordneter Pfarrer / der 
nicht unter dem Fauth ſtuͤnde / attendirte fein 


— 
—8 


Verbot nicht / ſondern fahre big gu hoͤhern Ver⸗ 


bot in meiner Oblervanz fort. | 


Montags den 5. Maji, Vormittag um 6.Uhr / 
‚als Sonntags vorher 7 Heinrich Aayfer/ 
Hirſch⸗ Wirth zu Brefenhaufen/ Evang% 


Uſch⸗ Lutherifcher Religion , geftorben/ auf dem 


Tode: Bert und lang vorher begehret / daß ich 
ihn nach feinem Tod begraben, und die 
Leich⸗Predigt halten folt/ deſſen Wittib / Re⸗ 
formirter Religion, mich darum erſuchte/ ließ 
vorgedachter Catholiſcher Fauth zu Gre⸗ 
fenhauſen der Gemeinde laͤuten / producirte 


einen Befehl vom Ambtmann Neubeck zw 


Kirrweiler / und verfündigte der Gemeinde / 
daß bey willkuͤhrlicher Straffe niemand von 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen oder. Refotmir⸗ 
ten Innwohnern Den Calviniſchen oder 
Cutheriſchen Pfarrer gebzauchen / und ges 
398 Pfarrer auch daſelbſten nichts zu thun ha⸗ 

Montags Nachwittags um ı. Uhr / auf wel⸗ 
che Zeit die Leich⸗Beg raͤbnuß geſtellt war / 
und nun Die Gemeind Her ammletz Schüler / 


Schulmeiſter und ich hinzu kam / Drag abbemeh: | 


TEE, | 3 
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ter Catholiſcher Fauth Wynand hervor / 


nn, 
2 hi 074 


unterſagte mir im Nahmen feines gnädigften 


Biſchoffs und Herrn / nicht nur die Leich⸗ 
haltung  fondern auch an den Ort Grefen⸗ 
hauſen und darinnen alle Actus Parochiales 


bey Lutheriſchen und Reformirten. Indeme 


ich un demſelben hierauf antworten wolte / kam 


fogl.ih Herr Dechant von Haubach / und 
der dißmahl neu prefentirte junge Catholi⸗ 


ſche Prieſter zu Lamprecht / Gabriel 


Ruhn / aus gedachten Fauths⸗Haus eilends Das 
zu /undfprach : Wer mich zum Pfarrer zu 


Grefenhauſen gemacht und præſentitt 
haͤtte? er Decbanı / ſeye Hfarrer daſelbſt / 


unterſagte mir auch (wie der Fauth) die Leich⸗ 


Beſchickung / den Ort und alle actus. Darauf 
antwortete: Daß der Ort Grefenhauſen von 
Anfang her mit Lamprecht ein Gemeind 


geweſen / wie mein alt Pfarr⸗Protocoll do- 


cirt / und der abgelebte Biſchoff zu Speyer / 
ſelbſt bekennet ich von Chur⸗Pfaltz zum 
Pfarrer dahin verordnet und præſentiret 
auch in die 26. Jahr Brefenbaufen wie 
Lamprecht in alleın bedienet/ de novo feine 


Præſentation vonnoͤthen hätte ſey in Poſſel- 


fion und bleibe in meiner Obſervanz, lieſſe mich 


von ihnen davon mit nichten abhalten. Darauf 


redet er die Gemeind ans Ihr gute Leute / 
es iſt mir leid um euch / daß euch euer eige⸗ 
ner Pfarrer in Unglück und Straff brin⸗ 


ger, Weilen ich nun ſahe / Daß anch Die Seo 
weind 


a 
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‚rind antiworteter und der Diſput groß und hatt 


wir / wehrete ich ihnen ab/ fagte zudem Des 


chant / Pfarrer und Fauth / es ſey ein anziems 
liches Werck / beyeiner Trauer und offentli⸗ 
chen groſſen Leich⸗Begaͤngnuß alſo zu ſtrei⸗ 
ten / wir wolten dieſe Sache andern uͤberlaſſen / 
und weilen die Leich duf Chut⸗Pfaltz Lands 
Straß ſtunde / dem Zand ein End zu machen / 
rieff ich dem Schulmeifter und Schülern zu / fie 
fotten fingen / auf welches Singen der Des 
haut und. Eathelifche Pfarrer abgewichen ı Die 
8. ich aufgehoben und ſo fort durch gang Grefen⸗ 
hauſen nach Lamprecht zu Grab getragen 
wordt , *4 
Hierauf habe von etlichen gewiſſen dieſe 
ſichere Nachricht / daß bey anderer Erſcheinung 


auf Grefenhauſen / Fauth zu Grefenhauſen 


mich greiffen laſſen wollen. | 
Wann nun Grefenhauſen / (wie in meis 
nem Bfarr-Protacoll erfehe/ und der alte abe 
gelebte Biſchoff ſelbſt / wiein beygelegtem At- 
Trellat in Copia zu ſehen / bekennet) mit. Lamm 
precht eine Gemeind iſt / die meiſte Inwoh⸗ 
rer daſelbſt auch Reformirt ſeynd / ich ſolche 


auch in die 26. Jahr lang bedienet / und ich 


dato an / daſelbſten Lebendige und Todte wei⸗ 
ters zu bedienen habe / und nicht weiß / wie ge⸗ 
ſchwind und bald eine Bedienung vorlommen 
undgefchehenmuß ; Alſo habe dieſe neue Gra- 
vamina an E. Bonn: uchen/ 8 
ee 4 a 
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nichenur ſchleunigſt berichten 7 / ſondern auch ger 
borfamft anfragen follen : — 
1,) Obich nad) fo Sffrern Verbot / des Ambt⸗ 
manns / des Fauths / Dechant s und Pfar⸗ 
rers / Grefen ln mit feinen Reformirten 
Einwohnern verlaflen/ oder. meiters fortfah⸗ 
ten und bedinenfled | 
2 Poſito, des Letztern / weſſen ich mich (caſu, 
wann Fauth oder andere in ferneter Bedie⸗ 
nung /nach ihrer Drohung / Hand an mich 
Kom follen ) zu verhalten und zu verſehen 
te. 7 * 


Lamprecht den 3. Maji 172!. — 
en - Joh. Hein, Ohler, Pfarrer. 
Copia, "27 
Machdem von Brefenbäufer Gemeind 
+ brequiret worden: mweflen in Pundo Rei 
gionfs, bey Conferisungder Pfarrey Sc Lamm 
precht / befehligt worden ; Als gebe hiemit zu 
erkennen / daß Se. Sochfuͤrſtl. Gnaden da⸗ 
mahls als Sta thalter und Vicarius in Spiri- 
tualibus Generalibus mir bey gnaͤdigſter Con- 
ferirung der Pfarrey St. Lamprecht / muͤnd⸗ 


‘ 


lich anbefohlen mich wegen der Bräfenbäufer . 


( wie mein Vorfabrer Herr Gerber gethan) . 
nicht gu beſchweren / fondern diefelbe zu bedies 
nen, wie auch Reformirter Pfarrer zu Lams 
precht / alldorten die Reformirte bedienet / 


maſſen Brefenhaufen mic St. Lamprecht 


gleichfameine Pfares Bemeinde ſey / . 
| us 4 2 A e m 


* 


en up GE 
ches auch bishere ohne Strittigfeit alſo beobach⸗ 
„tet worden; Und deſſen much eigenhaͤndig un⸗ 
terſchreiben wollen / St. Campreche den 12. 
Jauuarii 17117.. ee 
Johannes Hermann;, Cotholiſcher | 
Pfarrer zu Lamprecht und 
Weidenthal. 
Carur v. 
Die gegen den Hochfuͤrſtlichen 
Wuͤrtzburgiſchen / geheimen Rath, 
Herrn von Münfter / von deſſen Evange⸗ 
Jüchen Unterthanen zu Lißberg geklagte 
Religions; Beeinträchtigungen vors ie 
Num. I, 
. Species Fact. 
Von dem fehr harten Gewiſſens⸗Zwang 7 
‚andern hoͤchſt⸗ beſchwehrlichen Thätlichkeiten / 
fo von dem Hochfürftlich s Wuͤctzbur giſchen ges 


heimen Rath / Herrn von Münfter / in deffen 


Reiche + Nitter- Gut, Fifberg / u voͤlliger Lins 
terdruckung der Eoangelifchen und Srabili- 
rung der Catholiſchen / gang widerrechtlich un⸗ 
ternommen worden / cum Adjundis ſup 
_ Lir.A.B.C.&D. 
; _ (inter Gravam, Relig. Num. LXV.) 
EL in gegentwärtigem Numero’ enthaltene 
ja DE | kiss Re 


— 
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Religions - Gravamina haben erſt feit dem 
Baadiſchen Krieden fich hervor gethan und 
gehören folglich zu Denenjenigen / fo nad Ihro 
Rayſerlichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſten laten ⸗ 


tion forderſamſt wieder abzuſtellen ind. Das 


Ritter⸗Gut Lißberg / ſo Locus folcher Gra- 
vaminum iſt / iſt der unmittelbaren Reichs⸗ 
Ritterſchafft in Francken / Orts Steiger⸗ 
wald / incorporiret / weſſen Hauptmann / 

Raͤthe und Ausſchuß Evangeliſchen Theils / 


namdem ſie von denen allda von dem Herrn von 


Muͤnſter begimenden und dem Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden diametraliter zuwider lauffen⸗ 
den Reſigions· Turbationen Nachricht ethal⸗ 
‚ten / zwar nicht ermangelt / an ihn das Dehor- 
tatorium ſah Lit. A. unterm 27. Mäji 1719. 
zu ertaffen. Seihmwie aber derfilbe Darauf 
nichts geantwortet, vielmehr baid hernad uns 
term ıxı. Junii beſagten Jahrs wegen Der con- 
tinuirten Religions-Beeinträchtigungenzus 
Lißberg Dasjenige von zuverlaͤßgger Hand 
communiciret worden / was Daß Adiunctum 
ſob Lir, B. in ſich haͤlt; alſo iſt auch noch ferner 
deßfalls die lub Lit. C. angefügte Information 


vom ı. Augufli-1720. eingefommen, aus wels 


cher und den meiter füb Lit, D. nachſtehenden 


‚ Extradt - Schreibens folgende unleidliche Ar- 


tentstaniht ohne beftembden wahrzuneh⸗ 
menfind. Nemihd 0. 

1.) Als die Evangeliſche Unterchanen zu 
‘, Kißberabey dem Herrn von Muͤnſter m | 
„m... 2 3 ir je 
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"Die Wiederbeſetzung der dortigen 
Evyvangeliſchen Pfart= Vacanz demuüthig 
angehalten / er fie hart angefahren / für un⸗ 

ruhige Röpffe und Rebellen geſcholten / 
und ihnen eine hohe / wiewohl nachher nicht 


exequirte Geld⸗Straffe andicliret / gea⸗ 


de als ob es ein Frevel und Rebellion waͤre / 

Wwann Unterthanen dasjenige bey ihrer Herr, 

ſchafſt mit Submiffion ſuchen / wozu fie aus 

Ä a. Weſtphaͤliſchen Frieden bereidtiget 
n 


: find. | 
2.) Daß befagte Pfarr auch würdlih nicht 
wieder mit einem Zvangelifcben Subje- 
‚ Go bejeget vielmehr / Daß man es zu thun gar 
nicht im Sinn habe , Dadurch zu Tage gelegt 
. worden vohman = 
3.) das Evangelifche Pfarr⸗Haus feil ge; 
boten, undin Ermanglung eines Kauffers 
. , bermiethet/ nicht weniger 
4.) ale Pfarr⸗Einkuͤnffte eingesogen/ und 


‚ ber Muͤnſteriſche Ambts, Verweſer ich fo 


che zugeeignet / imgleichen Daß man | 
5.) ein der Evangeliſchen Pfare vor Furken 
‚ Jegirtes und bev einigen Evangelifchen Un: 
terthanen zu Lißberg auf-Zinfen gefanden:s 
Cabpital von 500.fl.cum rigore eingetrieben 
und weggenommen. — 

6.) Daß man alle daſige Parochial-Actus 
| - Moͤnchen aus Bamberg juges 


% 
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7.Daß voraedachte uͤnſteriſche Beambte ⸗ 
Evangeliſche fo in Codes⸗Noͤthen lie⸗ 
gen / an jetztbeſagten Muͤnchen verwei⸗ 
ſet / und MER PORN RE 
8.) Ihnen die Afliftenz eines benachbarten 
Evangeliſchen Beiftlicbennicht erlauben 
wills eg fene dann daß foiche agonizirende: 
Mer ſonen ſich mit Lebens⸗Gefahr aufdießräns 
gen des Ritter⸗Guts bringen laſſen / und ſol⸗ 
chergeftait unterm freyen Himmel das _ 
Zeil. Abendmahl nebit anderen geifttichen 
Troſt und Zuſpruch empfangen. - 
9.) Daß der Herr von Můnſter zwar felbft. 
die Hetzubolung eines Kvangelifcher 
> Geiftlichen aus der Nachbarbſchafft münde 
lich / jedoch nur bloß zum Schein / permitti- 
vet / indem deſſen Beambter nichts deſtowe · 
niger ſolche ſchlechter dings verwehret und: 
als einſt / krafft erwehnter Herrſchafftlichen 
Erlaubnuß / der Evangeliſche Pfarret 
von Walsdorff nad Lißberg zu Tods 
Krancken gefommen / nich: allein Denjenigen/ 
fo ihn geholet/ mit Beld -und Keibeos 
Straffe belegen wollen / ſondern ſich auch 
vermeſſen / befagten Pfarrer / wann er in 
geiſtlichen Verrichtungen wieder kaͤme / 
entweder ſelbſt oder dutch den Buͤttel 


wegzupruͤgeln. | 


10.) Daß many nachdem ber Evangeliſche 
| Schul 
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Schulmeiſteraus Noth davon gegangen / 
bey ſchwehrer Geld; Straffe verbotten, 

‚die Rinderin anders Evangeliſche Schu⸗ 
len zu ſchicken. —— 
11.) Daß man bey Catholiſchen Proceſſio- 

nen Die Evangeliſche zum Mitgehen / 
Mitmachung der Catholiſchen Rituum und 
‚ zaandern wider ihr Gewiſſen Jauffenden Din⸗ 


12.) Doß gedachten Evangeliſchen Unter⸗ 


thanen die Jura Stolz, gleich als ob damit 
‚ ‚pro Jubitn-eigenmächtige Aenderungen vors. 
‚zunehmen fren ſtehe / und dabey ſein Werbteis 


E den haben müfle/ fo wohl für ob⸗ erwehn. 


n Monchen / als den Catholiſchen 
Schulmeiſter um ein gutes hoͤher / als fie. 
hiebevor ſich befragen / geſteigert worden / 
“und was dergleichen exorbitante Unter: 


nehmungen mehr / fo zu nichte andere anges 


.fehen ſind / als daß / wo nicht in Zeiten Net 
“tung folget/ man die EvangelifcheReli-: 
ion zu Lißbergvöllig verrilgenund 


14 Mol 8 
Lit. a. 

Copia Dehortatorii von der unmit⸗ 
telbaren Reichs-Ritterſchafft in Frans 
cken / Orts Steigerwald / Hauptmann / Ruͤthen / 
und Ausſchuß Evangeliſchen Theils / an den 
Hochfürſtlichen Wuͤttzburgiſchen geheimen 
Kathy Herrn Baron ven Muͤnſter / wegen ab⸗ 


zuſtellender in dem Ritter⸗-Gut Lißberg untere 


nommener Religions - Innovationen ⁊c. ex⸗ 
laſſen. Rn 


Keich8-Frey:Wohlgebohmaserr/ 
Hochgeehrter Herr Vetter / Oheim 
und Schwager. 
RR vernehmen aͤuſſerlich / ob foltenicht nur) 
Whach Nem bereits vor gar geraumer Zeit bes - 
fchehenen Abzug Des geweſenen Svangeliſchen 
pPfarrers zn Lißberg / diefe Pfarr mit einem: 
dergleichen » Der Augfpurgifchen Confefion gus 
geikanen Subje&to zu dato noch nicht wiederum 
hekörig befeßt / fondern a ch inzwiſchen von Un⸗ 
ſerm AochgeebrrenSeten Dertern/ Oheim 
and Schwagern / inReligions- und Kits 
en : Sacken dafelbft al ſchon eins und andes 


ch 
re hoͤchſt⸗ befchmehrlich und gumahlen contra 
Starum Anni Decretorii directè fauffende 


Yieuerungen de fadto eingeführet worden 
feun. Gleichwie nun aber von felbit un * 
a | Do ehe 


J 


008 1785. 
ſchwehr zu ermeſſen ſtehet wie Wir Unſers 
Orts Gewiſſens halben dahin Sorge zu tra⸗ 
gen verbunden ſeyn / Damit Die Evangeliſche 
Pfarr: Gemeinde zu Kifberg/ ihres fo wohl‘ 
por s und in⸗als nach dem 1624ften Jahr oͤf⸗ 
fentlich und privative hergebrachten Exercitii‘ 
Auguſtanæ Confeſſionis, und anderer davon 
abhangender Gerechtſamen / nicht auf ein⸗ 


mahl verluſtigt⸗ und aus deren je und allere⸗ 


ge quie èe immen gehabten Poſſeſſion gefekts 
noch ein bemeldtem Anno Regulativo contrai- 

ver Status Dafelbfteingeführet merde/ / zumahlen 
ſolches mit Beſtand / oder ohne offenbarelnfra» 
ction Der Reiche » Fundamental - Sarzums 
nen’ infonderheit des fo theuer erworbenen In- 
eumenti Pacis Weftphatic, auf deren fämts 
licher genauer Beobachtung jedoch die allgemeine 
Reichs Wohlfahre vornehmlich gegründet iſt / 
ohnehin auf Feine Weiſe ſich practiciren läffet ; 
Alſo tragen zu Unfers Hochgeehrten Herrn 
Vetters / Oheims und Schwagers bekand⸗ 
ten Equanimitaͤt dag zuberfichtliche Vertrauen / 
derſelbe werde dieſes alles bey ſich refflich erwe⸗ 
gen / und mithin Die bisher vacant geſt ande⸗ 
ne Pfarr / Lißberg⸗mit einem Der Auga 
fpurgifcben Confeflion-Derwandten taug⸗ 
lichen Subjelto nichr nur forderſamſt zu bes 
fegen/fondern anbenebenft auch ales daejenige / 
mag eine Zeirhero zum Abbruch der Evan⸗ 
eliſhen Religion daſelbſt innovirt wor⸗ 
den /gaͤntzlich hinwiederum abs und * 
J— | » Ales 
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alles in priftinum ftatum 313 redintegriten 
und berzuftellen von felbft ſich um fo geneiater 
erweiſen / als mehr es oballegirten Reichs⸗ 
und BrundsBefegen / auch den Statui Anal 
1624. gang ge naͤß iſt / in welcher Hoffnung 
ir / unter baldiger Erwartung einer willfaͤh⸗ 
rigen Erflärung / wie allezeit / wit vieler Begien 

de verharten — 


Unſers Hochgeehrten Herrn 
WVretters / Oheims und 
Schwagers J 


Datum den 27. Maji 1719. | 
Frreund »Dienftrilige 
Ihro Roͤmiſchen Kayferl. Majeſt. 
reſpect. wuͤrckliche Raͤthe / und 
des Orts Steigerwald Haupt⸗ 
mann / Rathe and Ausſchuß / 
Evangeliſcher Religion. 
A Monſicur, 
Monfieur le Baron de Muniter, 
:  Seigneur deBreireniohe,Lifs- 
berg ‚Raningen &c. Confeil- 
ler d’Etat & Grand - Baillif 
de Hezfeld deS. 3, Reveren- 
diffime Monfeigneur ’Eve-- 
que de Wurcebourg & Duo 
enFraconie. 
à Wurcebourg, 


“ 
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Extract Schreibens vom ı 7. Junũ 
1719. Die Religions-Neuerungen zu 
Lißberg betreffend. — 

| PLOF Diefer Gemeinde in Lißberg hat es die 
Bewandnůß/ als etwan vor einem halben 
Jahr ihr voriger Pfarrer ab⸗ und auf eine an⸗ 
dere Pfarr gezogen / haben die Evange liſchen 
Unterthanen alldorten bey ihrem anadigen 


Herın von Muͤnſier umeinen anderni£&pans: , | 


geliſchen Pfarrer angehalten / und, bie 
biefer ankaͤme / unterthänig gebeten, daß der 
benachbarte’ Kovangelifche Pfarrer zů 
MWolffsdorff( meilfonft Feiner inder Nähe ift }: 
Die Evangelifcben Rirchen » Adtus verſehen 
möchte. Derfelbe nun hat zwar nichts abges 
ſchlagen / Aber die Zeit eines wieder anzu⸗ 
nehmenden Evangeliſchen Pfarrers ſo 
lange außuſchieben ihnen angedeutet / bis die 
Kirche alldort gebauet ſeyn würde, unterdeſſen 
moͤchten ſie ſich eines Evangeliſchen Pfarrers be⸗ 
dienen / wo ſie koͤnten. Weilen aber diefes ih⸗ 
nen nicht ſchrifftlich gegeben worden/ und ſie 
nach eg fommend Ihro Gnaden von 
Muͤnſter Beambrenin Lißberg dieſes hins 
terbracht / hat er es nicht zugeben wollen / ſon⸗ 
dern wann bishero einige Altus, als in Rinds 
tauffen / Leich-Begängnüffenze fig ereig⸗ 
net / Durch einen Prediger : Mönch aus 
Samberg diefeg verrichten laſſen/ und doͤrffen 
Chei M . Me 
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- fieben hoher Straffe Feinen Evangeliſchen 
Dfarrer zu ſich geben laſſen / Der ihnen au 
ihrem Arancken-und Tod⸗Bette das Heil, 
Abendmabl reiche / oder fonften zu folder 
Zeit anftändige Bedienungen vornehme. ie . 
nun diefeg ein Anfchein iſt / daß eine gewaltthaͤ⸗ 
‚tige Reformation erfolgen möchte / mir auch 
von glaubmärdigen Leuten eröffnet toorden/ 
warn gleich die Kirche gebauet wuͤrde / nichts 
deftoteniger neben, einem Evangeliſchen 
Piatter auch ein Roͤmiſch⸗ Catheliſcher das 
iin geſetzet / und aladann entweder die Mares 
neraden dem leßtern aleine/ oder doch zur Helff⸗ 
te zugefchlagen » aber Dadurch Der Evangeli⸗ 
ſchen Gemeinde ein groſſes Onus zuwachſen 
wuͤrde / einen rechtſchaffenen Mann ſelbſt beſol⸗ 
den zu muͤſſen / und die gute Leute doch nicht wiſ⸗ 
fen / wie fie ſich helffen ſollen, auch durch den 
HAmbts + Verweſer alldort ſich ſchuͤchtern mar 
chen laſſen; Als habe aus recht treuer Chriſtli⸗ 
ber Liebe mir vorgenommen / e8 hierdurch zu 
eröffnen / Damit Doch dieſem unglücklichen Vor⸗ 
haben hodvernänfitig möchte vorgebanet 
— | ‚werden. | 


L"P]sIG- > 
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© 7 Lir, C. 
Fernere Information von dem 
hoöchſt⸗ angefochtenen Evangeliſch⸗ Lutheri⸗ 
ſchen Kirchen⸗Weſen zu Lißberg / wie ſolche erſt 
Den t. Augufti 1720. von benachbarten Evan⸗ 
- gelifchen ‚unter der Hand eingezogen⸗ und nach⸗ 
gehends auch von einigen Evangelifcben Inn⸗ 
wohnerh zu erfagtem Likberg / Durch ihre cons 
forme Ausjage Durchgehendg befräfftiger ' 
— worden. DER; 
PS hätten ſich nemlich einige aus dem Mits 
tel der Zvangelifch  Aucherifchen Bes, 
meindesu ermeldtem Lißberg / nachdeme ihn: 
bisheriger Pfarrer andermerte hin vociret wor⸗ 
den /, und esfich mir wieder Erſetzung der; 
Pfarr in etwas verzogen habe, mit Dors 
wiſſen ihres vorgelegten Beambtens nacher 
Wouͤrtzburg erhoben / und daſelbſten bey ihrer 
naͤdigen Herrſchafft dem Herrn von Mauͤn⸗ 
er / um Die längers unverſchobene Wieder⸗ 
Beſtellung des Evangeliſchen Gottes⸗ 
Dienſtes mit allgeziemender Subwiſſion nach⸗ 
geſuchet / woſelbſt fie aber um deswillen von nur 
bemeldtem Herrn von, Muͤnſter ſehr hart 
angelaſſen⸗ vor unruhige Koͤpffe und Re⸗ 
bellen / welche es nicht umſonſt gethan 
haben ſolten / geſcholten / endlichen aber doch 
dahin verabſchiedet worden ſeyn / daß mann die 
Kirch zu Lißberg erſt — ſeyn m. 
4 
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fie alsdann auch wiederum einen Lutheriiſchen 
Pfarret haben ſolten. | 

EGEs ſeye aber ben ihrer Wiederheimkunfft sis 
ihrer noch weit gröffern Disconfolation fofort 
erfolget/ Daß man einem jeden derfelben. eine 
ſehr hohe Geld⸗Straffe / um dieſes ihtegin- 
pocenten Supplicireng willen / andictiret / ſol⸗ 
che aber doch gleichwol hernach vermuthlichen 
Der Urſachen nicht wuͤrcklich von ihnen zu 
exigiren verlanger habe / meilen man fid) ad 
interim ſchon vergnügen laſſen / die fämbtliche 
Mfarr « Gemeinde dadurch in Feinen geringen 
Schrecken / und mithin in eine folche Zagbaff- 
rig⸗ und Kleinmuͤthigkeit verfett u haben 7 . 
dab fie ſich mohl ing Fünfftige formidine pœnæ 
zu allem dem gerne bequemen wuͤrden / was man 
gegen fiein Puncio Religionis nur immer aus⸗ 
zuführen fich vorgefeget habe. Wie dann auch 
Darauf ſofort / gleichfam als ob dag Evangeli⸗ 
fcheReligions-Exercirium mit den; Abzug des 
geweſenen Pfarrers ipfo facto völlig ceflirer 
Hätte und auf ewig verlofchen wäre) das Pfarr» 
Haus feil geboren / in Ermanglung eines 
Kaufferd aber zwey Beſtaͤndner / nemlich einen 
Schreiner und einen Zimmermann / darauf ge⸗ 
ſetzet / auch alle Pfarr⸗Revenüen / ſo jetzo Det 
Ambts⸗Verweſer genieſſe / an fich gezogen 
worden / wohin dann unter andern inſonderheit 
auch fuͤnffhundert Gulden Capital (die der 
letztverſtorbene Evangeliſche Herr von 
Muͤnfter / zu deſto beſſerer Subfiltence er 
u. Bu zenli⸗ 
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eitlichen Pfarrers und Schulmeiſters / per Te- 
flamentum, ſo zu Schweinfursb im Hofpitaf 
verwährlich aufbehalten liege / der Pfarr legirt 
gehabt ) mit gehörig geweſt / die gleichergeſtalt 
von denen Unterthanen / bey welchen fie auf In: 
tereſſe geſtanden / zu dero gröften Unſtatten 
und Schaden / ſummo cum rigore wären her⸗ 
aus gepreſſet/ und eingezogen worden, Nach⸗ 
gehends habe man fo gar feinen Reforma: ions- 
Eyffer jelänger je mehr damit zu Tage zu legen 
gan feinen Scheu getragen / Daß man nemlich 
(1.) ein flebentlich (upplicirendes Evans 
gelifches Ehe⸗Paar / mit rotunder Derfas 
. gung eines Evangeliſchen Prieflers / ges 
nöthiget / fich Durch den ingwifchen aufgeftellten 
Prediger : Wiönch aus Bamberg in dee 
Evangeliſchen Rirch (wobey der Evange⸗ 
liſche Schulmeiſter doch gleichwohl den Geſang 
noch habe verrichten doͤrffen) copuliren zu laſ⸗ 
ſen.(2.) Einer todt⸗krancken Grauen auch / 
nahmentlich Runigunda Weiglerin’ Wit⸗ 
tiben / auf ihr flehentliches Bitten und Verlan⸗ 
gen / keinen Evangeliſchen Geiſtlichen 
mehr verſtattet / daß ſie alſo ohne Beicht und 
Communion gang Troſt-⸗loß ſo dahin ſter⸗ 
ben muͤſſen / da man doch nach der Hand ſo 
viel endlich noch / wiewohl doch auch gleichſam 
nur zu puren Gnade / concediret habe / 
krancke und agoniſirende Perſonen heraus 
an die Graͤntzen gegen Trabelsdorff fuͤh⸗ 
ten / und daſelbſt deñenſelben unter freyem 
Ba, M3 Hm, 


% 
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Simmel das Seil, Nachtmahl reichen 318 
Dörfien. (3.) bey 5. fl. Straffe verbotten/ die 
Kinder (da ſich nemlich inzwiſchen auch der 
Evangeliſche Schulmeiſter / in Betrach⸗ 
tung dieſes milerablen Zuſtandes / Davon ges 
macht, und anderwaͤrts hinbegeben hatte) nicht 
mehr in Die Hvangelifche Schu! nach 
Walßdorff zu ſchicken / noch auch den dafelbflis 
gen Pfarrer / den manvor ihren Rathgeber ges 
halten’ weiters zu frequentiren / und fo ferner 
(4.) Die Unterthanen bey gleichmäflig nahmhaff⸗ 
- 3er Straff dahin adltringiret habe, Daß fie bey 
dem letz⸗ verwichenen Frohnleichnams⸗ Feſt in 
angeſtellter Öffentlichen und von dem Herrn von 
Muͤnſter und deſſen Beambten ſelbſt gefuͤhrter 
Proceflisn nolenter volenter mitgehen / und 
alle Catholiſche Ritus und Gebraͤuche im 
een und ändern’ zu ihrer Auflerften 
emüchs : und Gewiſſens⸗Kraͤnckung / 
gleich Denen Catholiſchen ſelbſt mitmachen - 
muͤſſen und was dergleichen unverantwortliche 
Attentata und Zunäthigungen mehr geweſen - 
wohin daun (5.) auch mit zureferiren ſeye / daß 
ihnen, Evangeliſchen Unterchanen  anjes 


60 auch die Jura Stole son Dem anmwefenden 


Carbolifchen Beiftlicben und Schulmeis 
ſter darinnen zu ihrer nicht geringen Beſchwehr⸗ 
nuß erſteigert würden / daß fiejenem nun für eine: 
Leichen Predigt einen ſpecies Thaler / und vor 
- Das Ausfegnen einer Kindbetterin 

dieſem / dem Schulmeifter/ aber vor eine ei s 
— J | eſtat⸗ 


⸗ 
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Beſtattung einen halben Thlr. bezahlen muͤſten / 
Da jedoch vorhero mehr nicht als reſpective ein 
Thlr. in Muͤntz / drey oder vier Kr. nach Belie 
ben und c. Batzen herkõommlich und gebräuchlich 
geweſt jene. Wobey aber endlichen auch (6.) 
dieſes noch nicht 7 gar mit Stillſchweigen Übers 
gangen werden koͤnne / daß der Beambte zu 
mehr⸗ ernannten Lißberg (welcher Den Nah⸗ 

men eines Ambt⸗Verweſers fuͤhret / und dee 
inſonderheit das intendirende Inerementum 
Romano-Catholicæ Religlonis, und die da⸗ 
her entſtehende harte Perſecution und Bed 
druckung des armen Evangeliſchen RKir⸗ 
chen⸗Haͤuffleins zu Sieecg ſich pn 
empfohlen feyn läffer) öffters im Dorff Hera 
unmggeloffen / und bald diefe / bald jene Perſohn 
. In tranfita mit der feitfamen und ungereiniten 
Be imporeuniref habe: Wie ſtehts wie 
kehes / wolt ihr noch nicht Tatholifch wers 
den? Aus welchem allen dann Der betruͤbte Zu⸗ 
ſtand dieſer ſo hart bedruckten proteltirens 
den Kirchen / und wie ben ſolcher das Evan⸗ 
geliſch⸗Lutheriſche Religions Exercitium 
nicht nur allbereit leyder! faſt voͤllig verloſchen 
und zu Truͤmmern gegangen ſeye / ſondern auch 
noch darzu ein recht abfolutes und deſpotiſches 
Imperium in Confcientias Evangelicorum 
vermeintlich arrogiret werden wolle / vonjeders 
männiglich fattfamlich zu erkennen feyn werde, 
nswilchen aber habe jedoch bey alten dieſen aus» 
Itandenen ſchwehren Dranafalen und 
a le Ma Gewiß 
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Gerdiſſens⸗Beaͤngſtigungen die Lißbet⸗ 
iſche Bemeinde / durch GOttes Gnad und 
eyſtand / den Muth noch nicht gaͤntzlich ſincken 
laſſen / ſondern lebe vielmehr immerzu der feſten 
und unwanckenden Hoffnung SOTTmwerde 
ihr Gebet und Seufftzen endlichen doch mild⸗ 
vaãtterlich noch erhoͤren / und folgbar eine Höhere 
and maͤchtigere Hand erwecken / die ſich 
ihnen zur bröffcigen Huͤlff und Rettung 
au rechter Zeit noch darbieten werde. 


| Lit. D, urn 
Extract - Schreibens ‚don De 
Freyherrlichen⸗Craͤylßheimiſchen Pfar⸗ 


J xer zu Walsdorff / Deren Magilter Roͤſer / de 


‘ Bm 


: dato Walsdorff den 4, Septembris 1720. 
00.0 InEademMatera. 
o} iimafthin Des Herzn von Muͤnſters 
= Bnadenzu Lißberg geweſen / haben vers 
ſchiedene von denen Unterthanen allda und dem 
Dahin eingepfareten Dorff Neuhauſen / Ihn 
Demüthig erfuchet und gebetten / in Beyſeyn feines 
Ambts⸗Verweſers dafelbfien / er möchte ihnen‘ 
Doch erlauben, Daß Reim Bedürffnüß - Falleinfte 
weils einen andern Evangeliſchen Geiſtli⸗ 
ben zu fih beruffen dörfften  fonderlih aber 7 / 
mann fie etwa auf dem Rrancken und Todten⸗ 
Bette fich befänden / Da bereits befandf / Das der 
Ambie⸗Verweſer allda / ohnerachtet man ihn 
auch ehemahls gar bittiich Darum Ge ein@® 
BEN: ne . Kran 





u 2. BT 
Evangeliſchen Stau zu Neuhauſen / die ihr 
rechtſehnliches Verlangen nach dem . Abend» _ 

mahl undfolglich nach einem Zvangelifden_ 
Geiſtlichen gehabt / daſſelbe mit der gröffeften. 

Importunität abgefcblagen/ und al ie 
Frau Darüber ſterben laſſen / mit dem Vermelden / 
da habe ſie den Catholiſchen Pfaffen / den 

- Pater Marrin / einen Lißberg verſehenden 

Dominicaner⸗Moͤnchen / wenn fie den 
nicht zu ficb haben wolte / möchte fiees. 
bleiben laſſen / nebſt andern groſſen Drohun ⸗ 
gen / too fie darwider handeln wuͤrde: Darauf 
Dann haben auf ſolch unierthänig bittliches Ans 

-beingen des Herrn von Mlünfiers Enaden 

Diefe Worte zur Antwort gegeben: Was/ih 
frage euch / koͤnnt ihr jagen, daß ich euch 
jemable bis anhero Daffelbe verborcen ha⸗ 
be 2 (verſtehe vielleicht in eigener Perſon und. 
aus ſeinem Munde / aber Doch hat es big anhe⸗ 
ro / als es leyder! ſchon eine geraume Zeit vor 

Augen / etwan inomnem eventum su einem 

Behuff / da eine ſo roichtige Reformarions-Sas ’ 
che bey hohen Orten: zur Berantwortung kom⸗ 

. men doͤrffte fein befehlichter Diener und. 

Beambre / auf eine politifche Weiſe / immer 
unter der Hand auf das ſchaͤrffſte thun muͤſſen) 
gebet ihr bin’ und holet euch einen Beift: 
lichen / wen ihr wolt / und wie ibe ihn ges 
brauchen koͤnnt. Liber welches gnädige Vers. 
ſprechen fodann gedachte Lißbergiſche 
farr⸗ Rindereine — gee⸗ ger 
ge 5 habt / 
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habt / und jetzo nur auf die ehifte Gelegenheit ge⸗ 
- wartet,da zu allgemeinem Vergnuͤgen derer E⸗ 
vangeliſchen bis anhero fo feht bedrängten ein 
Ev angelifcher Geiſtlicher auch von andern | 
Otten nur eine Weile dörffte herbey gebolet 
werden : Alleine Diefe fo gute Hoffnung wur⸗ 
De ihnen dennoch gar bald wiederum zu 
Waſſer / und erfuhren fie alfo abermahl / daß 


muan ihnen allsgeitben ihrer » Doch billig⸗ und wich⸗ 


tigen Religioas- Birrenur zum Schein ein 
Helmlein ins Maul gegeben / ſie dadurch 
mehr und mebe einzufchläffeen, damit fie 
entweder ſich gat nimmer unterflünden/ Ders: 
gleichen zu begehren / oder aber aus Uberdruß eis 
ner umden andern entweder Die Religion, wie 
es vielen angeboten wird / gar aͤnderten / oder 
aus den Ort gar zoͤgen dadurch dann Die Sa⸗ 
che fo gehoben werden fönnte / geitalten fiedant 
das Gegentheil / zuihrem geöften Leidweſen / 
bald darauf erfahren muͤſſen / denn da bereits vor 
wenig Tagen zwey Eheleute / nahmentlich 
Friederich Zier / mit ſeinem Weib auf eine 
Stunde erfrancker/ davon auch nachgehends 
die Frau geſtorben / fchickten fie. frey hin’ auf 
vorige Derheiffung ihres gnädigften Hexens 
trauend / und lieffen mich erſuchen / ich möchte 
fie doch in ihrer dermahligen groffen 
Kranckheits⸗Noth Priefterlich befischen/ 
und ihnen/ nach ihren beederfeitinem groffem: 
Verlangen das Hochwuͤrdige Abendmahl 
reichen / allermaſſen fie ſich bey ſo uͤberhand ge⸗ 
N \ — don F nom⸗ 
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Nommener groſſen Schwachheit gänklichen zu 


‚einen ſeeligen Sterben ſchicketen; Darauf ich, 
Dann auch ihrer Bitte gewillfahret / bin in lauter 


ſtarckem Regen zu ihnen nacher Lißberg in ihr 
Haus gegangen / habe ſieauch beederſeits zu eis 

mem ſonderen Exempel als Eheleute / auf einem 
‚Bette liegend / mit groſſem Mitleyden / und 
chungerig nach der himmliſchen Seelen »Speife / 
todt/krauck angetroffen / und Das heilige Werck 
‚nach: meinem geiftiichen Ambt bey ihnen verrichs 
tet / und bin dann meines Wegs wiederum nas 
ber. Walßdorff gegangen: Bald darauf 


aber ſchickete der Damahlige Ammbre-Derwefer 


3u Zißberg des obigen Ziers errsachfenem 
Sohn einem Bothen / undforderte ihn eiligft 
‚vor ſich / und da er nun zu ihm kam / gieng dann 


ſogleich ſeine gewohnte ungemeine Wuth 


wider die Religion zu deren deſtaͤndigen Hem⸗ 
mung an beſonders mit Diefen ausdrücklichen 
jetzt nachfolgenden Worten : Was er vor 
Dinge angefangen / und fich untetfkan- 
den habe / den Pfatrer zu Walßdorff zu 
feinen krancken Eltern zu holen / er haͤtte 
Zuſt ihn jetzo nicht nut fogleich um zo. 


Kehle. zu ſtraffen und 24. Stund ins Ge⸗ 


faͤngnuͤß werffen zu laſſen / ſondern er wolle 
ihn und andere hiemit ernftlich verwarnen, und 


ſage ihm hiemit./ es waͤre ihme damahis meiney 
des Pfarrers / Hinaufkunfft zu feinen ſterbens⸗ 


krancken Eltern verborgen blieben / NB. Daferne 
er. aber ‚meine Anweſenheit bey einem: im 


BER ——— 
Werck in Lißberg ſogleich damahls erfahren hat⸗ 


te fo wolte er mich mit dem Buͤttel bar 


ben hinaus pruͤgeln laſſen / ja / führer fort / 
in ſeiner blinden Keligions⸗Wucth / er ſage DIE 


noch darzu / daß / wenn ich mich nur noch ein⸗⸗ 


mal in Prieſter lichen Verrichtungen droben 
wuͤrde finden laſſen / ſo wolte er ſelbſſen / wenn 
der Buͤtel nicht gegenwärtig / mich zum 
Ort hinaus pruͤgeln. Welche unbefugte in 
ſummo gradu der Religion nachtheilige und 
ſchmaͤhlige Worte er eben mit ſolchen Worten 
und groſſen Wuth auch zu des Ziers kran⸗ 
cken Weibs Schweſier / meines hieſigen 
Pfarr⸗Kindes / Michael Buͤhls / Eheweib / 
fo ihrer krancken Schweſter gewartet / und die 
er auch exprefie Deswegen zu fich beruffen / boͤß⸗ 
lich auggeredet hatte ı und welches alles auch Dies 
fe beede in erforderfamen. Fall / gang gerne 
und willig eidlich: wollen begeugen und ausfas 
gen. Wie wehe mienun diefe Worte und ents 
feßlich fortrwährende Verfolgung der Religion 
gethan / (da ich zumahl Zeit meines ı 4. Jaͤhri⸗ 
sen Pfarr⸗-Ambtes allhier dreyen geweſenen 
Pfarrern zu Lißberg / nahmentlich Roſen⸗ 
feld / Schwartz und Medern / im Nothfall 
fo viel nachbarliche willige Dienſte in allerlen 
Pfarr⸗ Verrichtungen / als Predigen / Copu⸗ 


uͤren / Leichen / Kind⸗Tauffen / Krancegupro- -· 


vidiren gethan / und per conſequens des 
Freyhertlichen Hauſes von Muͤnſter Jura 
: ‚Epilcopalia daſelbſten auch Darunter gu conſer⸗ 
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Vten gerne geſuchet) kan gewißlich nicht genug⸗ | 


ſam mit Worten an den Tag geben. 


Betreffend den von dem Hochfuͤrſt⸗ 


Ah» Wuͤrtzburgiſchen geheimen Nath 7 / 
errtz von Munſter / gegen deffen Evangelifche 


‚ Unterthanen gu Lißberg je länger je härter vers . 


..., Mbenden.Religions-Bedrud. 
An haͤtte billig hoffen follen / daß / da es 
nunmehro eine Reichs⸗kuͤndige Sache iſt / 


daß Ihro Rayferliche Mlajeftär Die eit dem 


Baadifchen: Frieden hervorgebrochene Reli- 
gions-Befchwetrden ohne Vozug abgeſtellet 
wiſſen wollen 4; der Hochfürftlich ⸗Würtz⸗ 
burgifche gebeime Rath / Her: von Muͤn⸗ 
fer „reipectu Der. zu Lifberg von ihm und fer; 
nem dortigen Amts⸗ Verweſer unternommes 
nen Religions⸗Beeintrachtigungen ſotha⸗ 
ven Kayſerlichen ernftiichen Willen alleruns: 
terthaͤnigſt zu befolgen bereit fepn würde / indem. 
er nicht in Abrede ſeyn kan daß folche Beein⸗ 
traͤchtigungen erſt vor ein paar Jahren ihren 
Anfang geyommen. Allein gleichwie aus dem 


LX VVſien Numero derer Evangeliſchen Gra- 


vaminum zu erſehen geweſen / daß der Herr von. 
Mönſter feine Evangeliſche Unterthanen 

als fie ihn um Beobachtung deſſen / wozu In! die 
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Reichs: Gefüge in Religions s@acbenobli? 
girten / wehmuͤthigſt erſuchet ‚für: Rebellen; 
geſcholten; alſo iſt auch aus feinen neueren Fa- 
&tis faft zu urtheilen / daß er an beruͤhrte Ray⸗ 
ſerliche keſolution ſich weniger Hals Chur⸗ 
und Fuͤrſten / welche zum theil ſelbiger Pari=_ 
tion u leiſten ſich ruͤhmlichſt auſchicken / ver⸗ 
bunden achten muůſſe / allermaſſen er in dieſer 
Zeit; da Rayſerl. Majeſtaͤt und das Reich, 
denen bisherigen Religions- Jefungen und 
Turbationen abzubelffen und zu ſteuren 


im Begrifffind / fich nicht entſiehet vorgen 


dacht feine Artentata mit neuen gang enor« 
men und fölchen Attentatis zu haͤuffen / 
daß man gnugfamifehen Fan’ / wie er die Evan⸗ 
elifcbe Religion zu Lißberg gang und gar 

“ Zwextirpiren jcfiance fey. Man hat in bes 
fagtem Nam. LXV, ſchon in zwölf Punden 
fpecificiretr was man von Dem Bedruck des 
Evangeliſchen Keligions- Weſens zu Lißs 
berg ſeibiger Zeit gewuſt / in weſſen Verfolg 
man ſolche Buncten nun continuiren/ und 
Durch gegenwaͤrtiges Additament bekant mas 
chen will, was man feithero diefer Gravaminum 

- halber weiter in zuverläflige Erfahrung gebracht; 
Diefemnach if zu melden / daß ——— 
13.) Zu Lißberg eine Öffentliche Catholi⸗ 

ſche Schule angeordnet worden. 
14.) Hat der daſige Muͤnſteriſche Ambts⸗ 
VOerweſer am lebt; verwichenen Neuen⸗ 
Jahrs⸗Dag alle Elsernl£vangeliföber Rex 

| A: | igion 
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Palanber fh fordern laſſen hre zur Schus 

le taugliche Rinder aufgefcbtieben / und 

iedem gedachter Eltern ben 5. fl. unausbleiblis 

. her Straffe geboten, ihre Rinder in die 

Catholiſche / Feinesweges.aber andert wohin 

in die Evangeliſche Schulen zu ſchicken. 

. 25.) Wann ſolchergeſtalt die Rvangeliſche 
Kinder gezwungener Weiſe in die Catholi⸗ 
ſche Schule kommen / muͤſſen ſie das mit⸗ 

machen / und das Ave Maria mit beten. icht 

weniger werden fie; PR 

16.) angehalten nebft denen Catholiſchen 

. Kindern wochentlich etlichemahl in dier Neſß 
fe zu gehen, ‚und denen fogenannten Ave Ma- 
ria-und Roſen⸗Crantz⸗ Betſiunden beh⸗ 
zuwohnen. | BAER 

17.) Au Neuhauſen / einem nach Lißberg 

 eingepfarreten Ort / bat Des dafigen van 

: gelifchen Einwohners / Hank Aageny 
Sohn: circa medium.nechft verfloflenen Ja- | 
nuarii ſich mit Conlensdeg Ambts » ers 

weſers / zudem Hetrn von Muͤnſter nach 
MWöürgburgverfüget / und mit geziemendem 
Roſpect um Erlaubnüß angeſuchet / daß er 

ſich mit ſeiner Evangeliſchen Braut von eia 
nem ihrer Religion zugethanen Pfarrer co- ° 
puliren laffen doͤrffte; Es hat ihn: aber nicht 
allein der Here von Muͤnſier mit einer 
gang ungnädigen Mline und der Ant⸗ 
ort abgefertiget: Ob ibm der Carhelis 

ſche Geiſtliche nicht genug wäre k * 
Se olte 
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' => feines Weges geben / fonbern es hat 
auch | — 
18.) Tages nach ſeiner Zuhauſekunfft der Amts⸗ 
Verweſer ihn ſolchen ſeinen Geſuchs halber 
als einen Freveler und Maleficanten mit 
einer ſechs Tägigen Schantz : Rattens 
“ Arbeit beftraffer/ wobey die Catholiſche / 
ſo es gefehen / über ihn noch darzu ihren 
Spot und Hohn: Belächter gehabt. 
19.) Wird die guten theils abgebrochene Evans 
geliſche Kirche auf ein ſolche Art reparireg 
> undeingerichtet daß zur Genuͤge erſcheinet / 
daß man fie dem Catholiſchen Religions- 


' Exercitio zu widmen gemeinet ſey / wie 


" Dann auch BI 
20.) vonder Wieder-Befegungder Evanı 
geliſchen Pfarr-Vacanz nichis zu hören 
nſ / und die Koangelifche zu Lißberg / 
wann fie ihres Gotteg + Dienftes abwarten 
wollen / mit vielem Ungemach nach Walß⸗ 
dorff gehen müflen. 

| Alle dieſe und die vorhin in Num. LXV, ers 
ehlte Proceduren lauffen dem Weſtphaͤli⸗ 
chen Frieden unddem Anno norma]i 1624. 
diamerrialiter gumider/ und weil / wie obge⸗ 
Bacht / felbige ganz frifch und vieljünger 
Es als der Saadiſche Friede / fo ſebet Die 
edraͤngte Evangeliſche Gemeinde 31 
Lißberg der getröfteten alleruinterthänigften 
Zuperficht/ Ihre Rayferl. Majeſtaͤt werden 
Dero allergerecbteflenRefolution einen — | 
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Nachdruck geben / daß ihre Herrſchafft bewo⸗ 
gen werden woͤge / ſie ihres bis herigen harten 
Bedrucks zu entladen / und ihr hingegen alles 
basjenige wieder zuzuwenden / und hinfuͤro oh⸗ 
ne Turbation zu laſſen / wozu fie in Religions- 
und Gewiſſens⸗Sachen / Krafft der Reichs⸗ 
Geſetze / unwiderſprechlich berechtiget iſt. 

| Num, II. | 5 
AdNum. LXV, Addit, dum, Kernere 
zuverläßige Nachricht # welchergeftalt den 
Hochfuͤrſtlich⸗ Wuͤrtzburgiſche geheime Kath. 4 
Herr von Münfter/ das Evangelifche Religions» 
‚ Exercitium in feinem itter » But / Lisberga 
ſchlechter dings auszurotten beharrlich in- 
tendire. ® 

ey Drohlaue denen indem Numero LXV. 
V und deſſen erften Addıtament fpecificirten - 
20. Pundten zu Genuͤge erhellet 7 was maflen 
Der blinde Religions - Eyfer den Hochfuͤrſt⸗ 
lich » Würgburgifchen gebeimen Rath / 
Herrn von Munſter / Dergeflait eingenom⸗ 
men / daß / ungeachtet für das privative Exer- 
citium. des pangelifipen Glaubens zu 
S.isberg Der AnnusRegulativus 1624. die bis⸗ 
herige bis vor exit wenig Jahren unangefochten 
gebliebene unfürdendlliche P offeflion,und Die von 
Kayſerlicher Majeſtaͤt wegen ungefäumter 
Abftelung aler feit dem Baadiſchen Frie⸗ 
den ausgebrochenen Religions- · Neuctungen 

auch ſchon 
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on vor Jahr und Tag declarirte aflergnde 
igfte Wilens⸗Meinung unwiederfprechlich mi- 
ciren / Dannoch der Here von Muͤnſter bes 
fagtes Exercitium des Evangeliſchen Glau⸗ 
bens / ſambt denenſelbigem zugethanen Lis⸗ 
bergiſchen Einwohnern / auszurotten in» 
tendire und dieſe / wann fie für ihre Religions- 
Mechte mit gebührendem Refpect veden und 
upplicisen/ für Rebellen zu, fcbelten Feine 
Scheu trage : So kan man doch nicht umhin / 
hachfiebenden Extra - Schreibens als’ 
zinneues Documentum von des Herrn von 
Miünfter wider deffen Evangeliſche Unterthas 
nen und Deren Religion beharrlich continuirens 
Den, jaye längerje ärger werdenden Wuth 
‚und Rage hiemit gupubliciren / geftalten Dann 
daraus nicht obne Erſtaunen zu erſehen iſt / 
welcher geſialt er gerade als ober weniger / 
als Chur, und Fuͤrſten / an die Reichs. Ges 
fee und Aayferlicbe Verordnungen der 
bunden. wäre, und Dawider impune zu ftes 
wein gleichfam ein Privilegium hätte / ohne alles 
Bedencken für-fich und feine Defcendenten Die 
Diederberfiellung Des Lisbergiſchen 
Evangeliſchen Weſens in ſtatum debitum 
Be Evangeliſchen Unterthanen eund 
eraus abgeſchlagen / ihnen Dipfalls alles wei⸗ 

tere Anſuchen / und zwar theils bey hoher 
BeldiStraffe/ theils unter anderer Bedro⸗ 
bung verboten / und Durch fein Betragen ger 
gen einen ang deren Mittel einen Vorſchma gee 
| 7 gebe 
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. geben / wie er diejenige: ſo feinem Willen ſich 
nicht ſchlechter dings unterwerffen / als die aͤrgeſte 


Miſſethaͤter / nemlich als Rebellen / Schel⸗ 
me und Diebe / zu tractiren geſinnet ſey; Aus 


wæelchem ſich dann ſattſam zu Tage leget wie 


nahe das Evangeliſche Weſen zu Lisberg 
feinem gaͤntzlichen Untergang / und wie hohe 
Zeit es mithin ſey DaB dem Herrn von Muͤn⸗ 


ſter in feinen Sriedbrüchigen und gewalte 


rbätigen Proceduren forderfambfter Einhalt 
gethan / under zur Reichs Befeg »mäßis 
Ken un mie Nachdruck angeſtrenget 
werden Ä J er 


Extraci· Schreibens ans Nuͤrnberg a. 17 


Decembris 1721. 


Nꝛbdee der Kirchen⸗Bau zu Lißberg | 


bey nahe zur Perfedtion gelanget / haben 
die daſige Evangeliſche Einwohner zufamt 
denen dahin eingepfarrten Neuhaͤufern Zeit 
zu ſeyn ermeſſen bey dem Herrn von Muͤn⸗ 


fee um die Wiederannehmung eines ihrem 


Glauben zugethanen Pfarrers anzuhalten/ / zu 
welchem Ende fie dann angefchloffenes Memo. 


rial verfertigen/ und e8 Durch einen aus ihrem 


Mittel! Nahmens $riederich Schreylidem 


Serrn von Muͤnſter Überlieffern laſſen / wel⸗ 


cher es zwar / dem Schein nach / gnaͤdig aufge⸗ 
nommen / nach der Hand aber durch die That 
das gerade Widerſpiel triget Dann ſo bald 

u 2. er 
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er darauf nah Lißberg kam / refölvirte.et:? 
die Evangelifcbesu Lisberg und JVeuhau⸗ 
fen befagten Memorialg halber mündlich zu ver⸗ 
nehmen / bevor esaber insgemein mit allen ger 
ſchahe / ward vorerſt getrachtet./ diejenige / fo 
in Schulden und Noͤthen ſtecken / und auf die 
Gnade oder Ungnade der Herrſchafft vor an⸗ 
dern zu reflectiren haben / durch allerhand Be⸗ 
drohungen zaghafft zu machen / und von ihrer 
Bekaͤntnuͤß zu erwehntem Memorial abzuſchre⸗ 
cken; So ward auch vorhero noch benantem 
Schreyl / der nach Wals dorff in die Kirche 
gegangen war / nachgeſchickt / welchen / nach⸗ 
dem er zuruͤckgekommen war / Der Herr von 
Muͤnſter gank allein in eine Neben⸗Stube for⸗ 
derte / und alſo anredete: Biſt dus der Raͤd⸗ 
leinsfuͤhrer / der Rebell / der Schelm / 
"Der Dieb/ der ſich unterſtanden hat / ein 
ſolches Memorial vor meine Augen zu brin⸗ 
gen / darinn man begehrer7 daß ich Rit⸗ 
che und Schule für euch Evangeliſche 
wieder hergeben Alte ? nimmermehr ſoll 
ses gefcheben/ O du Boͤſewicht / ich hätte 
Luſt / dich Deshalben gar auspeitſchen 
und des Landes verweilen zu laffeny. ich. 
will meinem Ambrs =» Derwefer befeblen/ 
Daß er Achtung aufdich geben, und im 
Fall du nur einen Erummen Tritt thuſt / 
und etwas verſchuldeſt / dich gar als einen 
Scchelm weyjagen ſolle. —— Her⸗ 
ausſtoſſung ſolcher harten Worte zog er den 
— Degen 


er a, 
Deggen / als ober den Schreyl erſtechen wolte / 
von der Seite / recollegirte ſich aber / und leh⸗ 
nete den Degen in eine Ecke der Stube. Der 
Schreyl gerieth hierdurch in die aͤuſſerſte 
Furcht und Schrecken / und bate kniend 
und weinend / ihn anzuhoͤren / alleine vergeb⸗ 
lich / dann der Herr von Muͤnſter gieng zur 
' Stube hinaus / und befahl ihm / alleine darinn 
zubleiben. Inzwiſchen wurden fämbtliche uͤb⸗ 
ige Evangelijche in ein anderes Zimmer 
zujammen beruffen 7 und indem fie ſchon vernom⸗ 
men hatten nie bem Schreyl von ihrem Herrn 
begegnet worden war / ſo erweckte es bey ihnen 
eine fo ungemeine Furcht / Daß / als der Herꝛ 
von Muͤnſter eine Umfrage anſtellete / wer von 
dem Memorial, fo an ihn gebracht worden / et⸗ 
was wüſte / und welche die wären / fo Dafür 
hielten /. daß erihnen einen Pfarrer wieder ger 
ben/ und die Kirchenach deren Wiedererbau⸗ 
und Befferung refticuiren ſolte? nicht allein Dies 
jenige / fo obgedachter maffen in groffen Noͤthen 
ſtecken / und zum voraus intimidiret worden 
waren’ ald welche zum Schrecken der folgenden 
zuerſt befraget wurden / Deutlich zu antworten - 
ſich nicht getraueten / fondern auch mehr andern/ / 
sumahlen der mehrifte Theil derer Evangeli— 
fcben zu Lisberg und Neuhauſen fchlechte 
und arme Leute find / der Muth dazu entfiel. 
Verſchiedene antworteten zwar daß Das Me- 
‚morial mit gefambrer Evangeliſchen Ber 
meinde Vorwiſſen und Kinwilligung ver 
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fertiget worden / und baten anmebfl nochmahl 
- am Sewaͤhrung der darinn gerhanen Bir⸗ 
ze / erhieltenaber Darauf von dem Herrn von 
Monſter Diefen untröftlichen Befcheid : Mieine 
Herftorbene Herten Vettere find Evange⸗ 
Jifch geweſen / und haben Daber auch Die 
Piew und Ritche Kvange lifcb verwalten 
affen / nun aber lebet kein Zvangelifchet 
Zuert von Muͤnſter mehr / und weil ich 
Eatholiſch bin / ſo fol und muß meine 
Rircbe und Pfarr auch Catholiſch fern 
und bleiben/ und ich fage euch / meinen 
gegen wärsigen Unterebanen / hiemit ale 
erſeits meine deutliche Hieinung oͤffent⸗ 
jich / daß nun und nimmermehr kein Evan⸗ 
geliſcher Pfarrer mehr hieher ſolle geſe⸗ 
Zer noch die Kirche wiederum Luthe⸗ 
riſch werden, ja, fuhr er fott / ich ſage 
ndauch noch dieſes dabey / Daß ich es auch 


meinen Rindern und Kindes⸗-Kindern 


hinterlaſſen werde / daß zu keinen Zeiten 
mebr ein Zvangelifcber Geiſtlicher bie 
her als Pfarrer komme / und wie Fönner 
ibresvon mir begehren / daß, Daich Car 
ebolifch bin / ich einen Kvangeliſchen 
Pfarrer befolden folle / verbiete alfo euch 
hiemit alles Ernſtes / daß ihr euch ja nicht 
uͤnterſtiehet / mit einer dergleichen Birt⸗ 
ſchrifft mehr vor mir zu erſcheinen / ſon⸗ 
ſten will ich einem ſolchen was anders wi⸗ 
derfahren laſſen. Hiemit wurden fie dimitti.· 
J — ret / 


— 
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ret / jedoch vorher noch derSchreykausbemzims 
mer / worinn er allein bleiben mufte7 herzu / 
und ihm / in Gegenwart ſaͤmbtlicher übrigen’ 
von dem Herrn von Můnſter nochmahl alfo 
ugeruffen : Hoͤreſt du es / du Schelm / du 
Raͤdelsfuͤhrer / wann du einen Lehltritt 
cthun wirſt / ſoll dich mein Ambts Verwe⸗ 
fer für einen Schelmen wegjagen:c. Wo⸗ 
rüber der gute Schreyl bitterlich weinete / we 
ter aber. nichts zu fagen fich getrauete, als d 
er / wann man ihm — ** um nichts thaͤte / fe 
nen Weg weiter fuchen wolte. Sonft iſt auch 
nicht zu vergeſſen / daß zu gleicher Zeit de 
Muͤller / Georg Narren / zu Lisberg / al 
einem der angeſehendſten und wolhabendſten bey 
200, Species Rthlr. Straffe verbotten worden / 
ſich in dieſes Religions-⸗Werck zu miſchen. In 
einem ſolchen lawentablen Zuſtand lebet der⸗ 
mahlen die Lisbergiſche Evangeliſche Ber 
meinde / und ſeufftzet in der Stille / daß / da 
fie mit ihrem Anhalten und Bitten für ihrer Her? 
ſchafft nicht mehr erfcheinen darff / ihr Fine “r 
derweite hohe Huͤlffe angedenhen möge. Die 

Evangeliſche Rieche zu Kisberg ift in dem 
ehemahligen Religions - Kriegs und in ſpecie 
im Jahr 1624. / continua ferie gan. untur- 
birt geblieben / und gleichtwwie dahero etwas 
ganz erfchröcklichee iſt Daß der Herr von 
Muünſter / deme doch / aldeinem Kürftlichen 
Geheimen Rath nicht unbewuſt ſeyn Fany 
was der Meſtphaͤngwe Friede Dem Reli» 


"gions« 






Be... MICH. . 
gions-VDefen im Reich fürzielumd Maſ⸗ 
fe ao und wohin Ihre Rayferliche Eins 
jeſtaͤt wegen derer feit dem Baadifchen Scies 
Den entſtandenen Religions · Beſchwehr⸗ 
den ſich zu Regenſpurg erklaͤret / als weis 
ches ihm noch darzu feine Unterthanen in obge⸗ 
dachtem ihrem Memorial u Gemüthegeführer 7 
ſolchergeſtalt anjetzo zu Wercke su geben + Gra- 
vamina mit Gravaminibus su häuffen / und ſich 
Die arbicrarifche Macht zu arrogiren Fein Ber 
dencken traͤget daß er Die Evangeliſche Re- 
ligion zu Lisbetg / ungeachtet Der Reichs⸗ 
© eſetze und des Status Änniregulativi, eiges 
nes Gefallens in perpetuum abfchaffen und Die 
Catholiſche Dagegen intrudiren koͤnne; alſo 
iſt es auch ein unſtatthafftes Vorgeben / daß er / 
Serr von Muͤnſier / einen zeitlichen Evan⸗ 
geliſchen Pfarrer zu Lisberg beſolde / aller⸗ 
mafien dieſer eine aus alter Stifftung herruͤh⸗ 
rende ordentliche Pfart⸗Beſtallung hat / 
welche in vielen anfehnlichen Syeldern und Wiefen 
beftehet / auch vondemim Jahr 1710. verſtor⸗ 
benen Lisbergifiben Pfarrer, Roſenfeld / 
- einem Mann von 82. Fahren / anno genoflen 
morden ; Und obmohldieter folche Güter nicht 
lange zuvor dem feel. Evangeliſchen Herrn 
von Muͤnſter / gegen ein gemiffes jährliches 
weniges Getrande im Sad ı und zo. fl..an 
Geld, überlaffen / fo ift doch folches bloß wegen 
feines hohen Alters und Beſchwerlichkeit Des 
Feldbaues + ans purer Wilfaͤhrigkeit / * 


en . 
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‚aber in perpetuum Parochix prejudicium „ 
fo er auch nicht su thun vermocht / gefchehen, 
Indem aber deſſen unangefehen der jegige Herz 
von Muͤnſter von Reltitution ſolcher Pfarrs 
Güter / welche befagten Pfarrers Rofenfelds 
Succeflor , Rahmens Schwartz / nunc Pfar⸗ 
rer zu Frieſenhauſen / expreſſe wieder begeh⸗ 
ret / nichts hoͤren / ja nicht einmahl zu der von 
benantem Schwarz hernach geſuchten Berbefr 
ſerung des Fixi ſich verſtehen will / da doch deſſen 
dermahliger Belauff bey weitem fuͤr den Ertrag 
ſo vieler Pfarr⸗Felder und Wieſen kein genugſa⸗ 
mes Æquivalent, ſondern die Pfarr dabey zum 
hoͤchſten læ diret iſt ; fo wird allerdings noͤthig 
ſeyn/ Daß bey verhoffender Wiederherſtellung 
Des Lisbergischen Kirchen⸗Weſens in feinen ges 
buhrenden Stand auch der Herr von Muͤn⸗ 
ſter zur Wiederabteertung der Wieſen und 
Aecker / Die einem zeitlichen Lisbergifchen Pfar⸗ 
rer Krafft obberührter uralten wohlhergebrach⸗ 
ten gefliffteten Pfare  Beflallung ( wiedann 
auch Die Ascher vulgo noch der Pfaffen Bergy 
und Die Wieſen Die Pfafſen⸗Wieſen aenennet 
werden) gehören / angehalten werde, da dann 
ein Pfarrer in fo weit ficherer wäre, und des 
Verdruſſes / einem Religions-gehäßigen Müns 
Ä — Beambten etwas abzofordern ‚überhos 
ben ſeyn / auch der Hetr von Muͤnſter dann 
nicht mehr einwenden koͤnte / daß derſelbe von de⸗ 
nen Ambts⸗Hefaͤllen einenLutheriſchen Geiſt⸗ 
lichen befoldste ac. ꝛc. 
| Rs Melcher 


EEE >. esse 
Reichs⸗Frey⸗Hochwolgeborner 
Frey⸗Herr / u 
Gnaͤdig Hochgebiethender Here 
Her! 


(rw Hoch: Sreybetrliche Excellenz wols 
| len nicht ungnädig nehmen / daß mir arme 
Evangeliſche Unterthanen beyder Ges 
meinden / Kisberg und Neuhauſen / ung 
unterfangen mit gegenmwärtigsunterthänigen Zeis 
len moleft zufeyn. Ew. Hoch; Sreyberzs 
lichen Excellenz wird annoch in gnadigem 
Andencken ruhen / wohin fieung arme Evans 

elifche Unterthanen zu Lisberg und Neu⸗ 
Daufen Dorten mit Wiederherſtell⸗ und Be: 
bung eines Zvangelifcben Pfarrers na- 
cher Lisberg allergnädigfi vertröftet. 2Bannn 
wie nun fehon lange mit allerunterthänigfter 
Submiffion und Gedult ohne einen Evange⸗ 
liſchen Pfarrer ı der ung doch wegen Der uralte 
ſo ererbren Evangelifchen Pfarr; Kitchen 
zu Lisberg / worzu auch Pfarr : und Schul, 
Haus mit Beftallung alda gehöret/ geleflen / 
und bißhero mit hoͤchſier Beſchwerniß einen fers 


nern Weg anderwerts zur Predigt / Beichtſtuhl 


und Heil. Abendmahl gegangen / als leben wir 
der getröften unterthäniaften Hoffnung / da nun⸗ 
mehro der Rirchen⸗Thurn⸗ und Glocken: 
Bau / dvermittelfi Emploirung Der von et 

| ” e | 5 
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verſtorbenen Evangeliſchen Zeren von 
uͤnſter zu Lisbetg dieſer Evangeliſchen 
Kirchen allda legirten sco. fl. Capital, nebſt 
Denen in Die 200. fl. Davon aufgelauffenen Zinſen / 






2) 


dern Höchften fene Danck geſagt / jo weit vers 


fertiget / DaB man den öffentlichen Epan⸗ 
gelifden Gottes + Dienfl wiederum gar 
wohl / ohngehindert der innwendig noch man- 


quirenden Stühl und Baͤnck / mann nur die 
Kirch⸗Thuͤr balden gar gemacht wird / und wie 


einmahleinenin das Pfarr⸗Haus allda gehöris 
gen Pfarrer befommen, darinnen verrichten kan, 


hernacher folches alles ſchon (ucceflive fan gar 


in Stande gebracht werden / wie dann dergleichen _ 
in der Nachbarſchafft und andern Orten mehr 


bereits auch geſchehen / EKw. Hoch⸗Freyherri. 


— 
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Excellenz: werden die hohe und groſſe Gnade vor 
uns / Dero armen Kvangeliſ. Unterthanen / 
haben / und ung nicht allein mit einem Evangeli⸗ 


ſchen Pfarrer zu Lisberg / ſondern auch mit 
‚einem dergleichen in das daſige Schul: · Haus 


c 


gehörigen Schulmeifter bey der nunmehro 
balden wiederum anzuheben beginnenden Schul 
vor unfere Kinder allergnadigft erfreuen’ / ſinte⸗ 
mahlen wir ung hierinnen in unfern Bewiffen 
um deßwillen nunnicht länger koͤnnen zufrieden 
geben / toeilen der Winter vor der Thuͤr und 
viele Krankheiten ſich biß anhero hervor ge, - 
than und in Zukunfftnoch mehr hervor thun 
möchten’ here Pfarter zu Walßdorff aber, 
ber zwar, der nechfte iſt / ung ordentlich aufs 
gefaget /ins Fünfftige Feinen einzigen — 
— mehr 


’ 
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mehr bey uns weder zu Lieberg noch zu Neu⸗ 
hauſen / welches oͤffters um Miternacht im Re⸗ 

gen / Wind und Schnee beym Nothfall in Haupt⸗ 
—5* und andern anſteckenden Kranckheiten ge⸗ 

ſchehen muß / zu beſuchen / allermaſſen er ſelbſten 
ein kraͤncklicher Mann iſt / und ſagt / er habe es 
nicht Ueſach / weilen er keine Pflicht Darauf / eine 
andere Pfarr in hoͤchſt beſchwer⸗und gefährlichen 
Gelegenheiten / woſelſten doch ſonſten jederzeit 
ein ordentlicher Evangeliſcher Pfarrer gewe⸗ 
ſen / und auch noch wiederum einer dahin ge⸗ 
hoͤre / zu verſehen / wie es dann auch ſeine Gemein⸗ 
de zu Walßdorff / die hernach / wann er dar⸗ 
über Franck ſolte werden / Darunter leiden wuͤrde / 
nicht mehr geftatten will/ uns zu beſuchen / allers 
maffen er juͤngſt in der Nacht um 12. Uhr 2. kran⸗ 
cke Perſohnen zu Neuhauſen / beſuchen muͤſſen / 
und / ſich vielleicht dafuͤr etwas ſcheuend / gleich 
darauf in eben dergleichen Kranckheit toͤdtlich 
verfallen / ſprechen alſo die Walßdoͤrffer / ſie 
hätten einen Geiſtlichen vor ſich / und ung gehörte 
auch einer / warum wir eg nicht ernftlich und 

"mit gröfferm Kiffer fuchten; Uber diß fönnte ung 

nicht unbekannt / fondern müfte ung wohl wil- 

ſend feyn/ daß bereits Ihro Kayſerl. ia}. 

Den gemeinen Befehl zu Regenfpurg allergnäs 

digſt ertheilet/ daB alle Evangeliſche Kits 

chen / wie fiebey Antang Dero Regierung gen 
weſen / folten und müften wiederum nach dem 

‚alten Stand mir Evangeliſchen Beift- 

lichen befeger werden / welches auch Be 

I ene 


lenfalls wider 
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Bu m Zu 
dene Tarbolifche Fuͤrſten und Herren des . 


Zeil. Römifchen Reichs ſchon beobachtet. 
Yiber diß hatte ja die Aochlöbliche Ritter⸗ 
ſchafft / wie fie felbften von etlichen Lisbergis 


ſchen gehöretifchon verfchiedene mahlen Nach⸗ 


frage halten laſſen / ob dann die Kirche zu 
Lisberg noch nicht mit einem Kvange⸗ 
liſchen Pfarrer beſtellet waͤre / es muͤſte ja 


% 


geſchehen / dag wir alfo in dieſem Stück / da mie 


ranck darnieder liegen / ohnerachtet es auch vie 
Te alte Leute unter ung gibt 7 dienicht weit kom⸗ 
men fönnen / zu einer andern Evangeliſchen 
Pfarr aber 3. bis 4. Stunden zu reifen haben 
und hernach Doch erftin Kranckheits,und Todes⸗ 
Noͤthen noch erwarten müffen / ob ung ein Pfar⸗ 
rer allda gleich aufwarten fan, weilen ein jeder 


in ſeiner eigenen Pfarr felbften viel zu thun / nun 


gang verlaſſen / wo Ew. Hoch⸗Freyherrliche 
Excellez nicht hierunter Mittler ſeynd / und nur 
nach Dero hohem gnaͤdigen Der fprechen einen 
ordentlichen Evangeliſchen Pfarrer wie - 
Derum nacher Lisberg fegen/ Darum wir / 
ſaͤmtliche Evangeliſche Unteribanen zu 


Lisberg und Neuhauſen , nochmahls Fuß⸗ 


faͤllig und gang urterthaͤnigſt fopplicando hier⸗ 
mit wollen angefragt haben. Solte etwan als 

Veahiſa ed an luͤchtigen Sub- 

jectis ſchlen / fo wollen wir auf Zw. Hochs 
Freyherrlichen Excellenz guadigen Befehl 
nicht ermangeln / ung Aufferft zu bemühen / ders 
‚gkichen qualificirge Perfchn ſchleun igſt u 

en / 
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chen / die fich bev Ew. Hoch-Sreyherrl. Excels 
lenz um die Pfarr Lisberg ordentlid) und ges 
bührlich fole anmelden und unterthänige An⸗ 
fuchung thun. 

Solche uns armen Evangeliſchen Un⸗ 
terthanen hierunter erweiſende hohe und groſſe 
Gnade in gnaͤdiger Willfahr und Gewaͤhr un⸗ 
fer unterthaͤnigſten Bitte werden wir nicht allein 
mit denen Linferen Lebenslang vor der ganken 
Belt höchft zu ruͤhmen wiſſen / und mit allem uns 
‚terthänigften Danck erkennen / fondern auch Das 
vor Ew. Aoch » Greyberrlichen Excellenz 
- hohes Wohlweſen / glückliche gefunde und lange 
Regierung / nebſt GOttes reichen Seegen ’ von 
dem Allmächtigen mit unferm enfrigen Gebet zu 
erbitten ung aͤuſſerſt angelegen feyn laſſen  anbey 
verbleibende | 


Ew .Hoch⸗Freyherrlichen Excell. 
Den 8.Septembr, 1721. | | 
gang vnterthaͤnigſt⸗gehor ſame 


Saͤmbtlich Evangeliſche Unterthanen 
| zu Lishergumd Nenhanfen. | 


ca- 
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CAPUT VI 


Worinnen der Pfaltz Veldenz⸗ 
und Lautereckiſch⸗Evangeliſchen / 
und zwar ad Diſtinciionem der Reformir- 
ten Kirchen / alſo genannten Lutheriſchen / 

Special Gravamina hegriffen. 

J Num, I = 5 
Species Fadti hiervon als fülche in 
Num. XLI. Gravam, Relig. ſub Eadem 
Rubrica ex parte Corporis Evangelicorum, 
| ‚publiciret worden. ar 
denen vorhin wider Chur / Pfalg alls 
bereit. gedruckten vielen Religions- 
chehrden / kommen hiemit nochdie 


Be 
 Deldengifch, und Lautereckiſchen / 
welche einen befondern Numerum um fo.mehe 


o 





| wohl verdienen / meilfolche Lande ihre befondes 


ge Jura, und in dem Weſiphaͤliſchen Frie⸗ 
den ihren fpecial Sphum haben. 

Um nicht mit allzugroffer Weitlaͤufftig⸗ 
keit beſchwerlich zu fallen fo hält man vor nds 
thig / zum Voraus vorzuftellen daß dieRirchen 

det Pfalg » Deldeng » und Lautereckiſchen 
- Kanden gleid) Anfangs A tempore Reforma« 
tionis Epangelifch gewefen’ und alte recbe 
Religions- Friedens⸗Schluß⸗ mäßige = 

| | wen 
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cben find / welche zu allen Zeiten ein befondete 
Conſiſtorium formiret/ und Dahero bey ihren 
Special Juribus Ecclefiafticis gelaffen worden / 
auch in dem Wefipbälifchen Frieden diefen 
befondern undeigenen$. 22.befommen: 
Princeps LEOPOL!:US LUDOVICUS,, 
Comes Palatinus Rheni reftituatur pe= 
nitus in Comitatum Feldenz ad Mofek 
lam ram in Ecleſiaſt. quam Politicis , 
contra omnia hadtenus attentata in 
eum quo. Anno Millefimo [excentefime vi. 
gefimo guarto, iplius Parens fuit, ſlatum. 
- Sind deñnach folhe Kirchen / in Keafft 
Diefes / und teilen fie in Anno Regolativo & 
ante Motus Bohemicos in der Poffeflion ges 
weſen / ex Comwiſſione Ihro Aayferl. Ma⸗ 
jeſtaͤt und Des Roͤm. Reichs per Commiſſa- 
rios Deputatos, nemlich Ihro Churfuͤrſtl. 
Bnaden von Mayntz / und Ihto Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Durchl. zu Darmftadt plenarie 
reſtituiret worden / weiche Reſtitution dann / 
Nahmens Ih Churfuͤrſtl. Gnd. von Mayng 
Eberhard Woiff von Todenwarth Nah⸗ 
mens Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Heſ⸗ 
ſen⸗Darmſtadt / Heinrich Chriſtoph von 
Brießbeim / 1649. wuͤrcklich beſchehen. Wo⸗ 
bey dann auch Ihro Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
leucht / — Wilhelm / Churfuͤrſt 

zu Pfaltz / Hoͤchſtſeel. Andenckens / bey ergrief⸗ 
fener Poſſeſſion der Pfaltz⸗Veldentz und 
Lautereckiſchen Landen Anno 1658. rich⸗ 
tig zu laſſen gnaͤdigſt verſprochen. —— 
| | geſtalt 
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jeftalt Die Evangelifche aber hingegen fo viel 
ältig gravict worden / koͤnte meitläufftig de- 

ducitet werden / wollen aber nur einige Gravas 

mina her feßen. ° en — 

‚ Gravamina der Pfarrey Lauterecken. 

‚1. Hat die Pfarrey Lauterecken ihre 

Kirch ſamt angehörigen ‚Filial- Kirchen / wie 

ſchon erwehnet / Anno Regul, ı 624. beieffen/ 

auch tempore Pacis Ryswicenfis, haben die. 

Catholiſche jeßt bemeldte Kirchen nicht gehabt / 


ſie / die Evangeliſche / ſind auch inder Por 


ſeſſion der Pfaltz⸗ Veldentz und Lauterecki⸗ 
ſchen Landen big endlichen ein Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſcher Capitain, Nahmens Here von Kop⸗ 
penſtein / welcher hier in der Garnifon gelegenA 
die Kicchy Vi, ohne Churfuͤrſtlichen Befechl / 
eingenommen / wogegen an höhere Orihe 
remonſtriret / aber nichts erhalten worden | 
. 2. Iſt dem allhiefigen Gloͤckner ein Theif 
Slocken⸗Rorn / welches die Catholiſche ches 
deſſen auch entrichten muͤſſen / als ein Pars Salarii 
‚entzogen worden / da doch einzeitlicher Gloͤck⸗ 
ner ſolches vor und nach dem Ryßwickiſchen 
Frieden genoſſen. 
3. Hat ſich der Catholiſche Schulmeiſter 
zu verſchiedenen mahlen angemaſſet die Segra⸗ 
ſung des allhieſigen Kirchhofs an ſich su zie⸗ 


ben / welche / ein eitlicher Gloͤckner Doch zu ale - 


len Zeiten als ein Pars Salarii, su genieflen 
gehabt. | —— 
4ao. Theil, O44⸗Hat 
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„4 Hat dieſe Kirch / wie auch (ämbtliche in ben 

Deldeng-und&autereckifchen/ ehedeffen Fein 
ne Larholifche Keyer + Täge feyern Dörffen / 
an diefen müflen fie. nun von aller Arbeit abftes 


ben, " / 

5. Haben die Evangelifche der gefambten 
Veldentz⸗ und Kautereckiichen Landen . 
GBründenner, und Char :$reyrags die Glo⸗ 
cken zur Kirch und zum Gebet läuten Dörffen / eg 
iſt ihnen auch folches in der letztern Frantzoͤſiſchen 
“ Invafion, da doch in Lauterecken ein gantzes 
. Regiment gelegen / und dem Damahlıgen Dbers 
ften und Commandanten, Conte de Berange, 
ohngeachtet Die. Catholiſche Beiftliche es heff⸗ 

tig gefucht / deßwegen / weilendie Evangeli⸗ 
‚sche ſowohl vor / aldnach dem Ryßwickiſchen 
Frieden in Pofleflione gemefen / nicht geweh⸗ 
wet worden ; Es ift auch weder von Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfalg / alsand» 
digſten Landes⸗ Herrn / noch auch von Diro 
nachgeſetzten hochpreißlichen Regierung niemah⸗ 
len ein Verboth geſchehen; Deſſen allen ohn⸗ 
geachtet bat Anno 1716. ein Major von dem 
Hochloͤbl. Nordtbratiſchen Regiment / Nah⸗ 
mens Herr Jacquaimain, ſolches propria Au- 
thoritate mit Gewalt wehren laſſen / inde⸗ 
me er von feiner allhier in Garnifon liegender 
Compagnie, durch mit Bewehr verfebene 


. Soldaten, die Rirch umfteller; und Dag 


- _ Läuten alfo gehindert  Dargegen find aller Orten/ 
als bey Einem Hoclöblichen Ober⸗Ambt * 
| = eſſen 
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.  belfen Regiment, und Hochloͤbl Regierungbdies 
ſe Gewaltthat angeflagt und remonftriret, aber 


nichts remediret worden ; überall hat man 


zwar das unbillige Verfahren di eſes Kriede⸗ 


manns erkennet / und es einen unzeitigen Ry 
fer genennet / aber an flattder Remedur,ifein 


Befehl in das gantze Land ergangen / daß 
kuͤnfftighin an diſen Tagen nicht mehr ge⸗ 


laͤutet werden ſolle ! Hierben ift auch noch 


\ diefes zu melden, Daß, ale die‘ Untertharen ges 
glaubet / ein folcheg ee Are fie aus der 


Pofleflion nicht feßen / un folglich einige von 
Diefen geldutet / 8. Davon mit Soldaten nad) 


Mannheim geführet worden find / alwo fie 
4. Wochen key Waſſer und Brod ſchan⸗ 


ten můͤ en. 


6. Iſt der Kirch zu Lauterecken der 


Wein zur Communſon aus der Diefigen - 


Zellerey gereicber worden , toelcher ihnens 


ohngeacht man Dargegen pröteftiref niche _ 


mehr gereichet wird, fondern es muß felbiger 
aus den wenigen mit dem Klingel: Beutel coll 
girten Allwoſen gezahlt wer den. | 

7. Ohnerachtet ein ausdräcklichesChurs 


fürfil. Gebot ergangen, daf; beyderfeits Reli . 


Bions- Verwandten einander währender bepders 
* Gottesdienſt unturbiret laſſen follen / gleich⸗ 
wohl geſchieht es oͤffters / ſonderlich noch lexsren 


Stohn-Zeichname-Tag / daß die Erangelifche 


nit Schieſſen und andern unruhigen Dingen ges 
flöhrstwerden. “ | | 


di 
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g. Hat man denen Evangeliſchen ihre? 
wohl hergebrachten Bewiffens » Freyheit zu⸗ 
wider / executiv& zugemuthet/ Die Kinder 
nermifchser Ehe Catholiſch werben zu laß 
ſen. * | 
Gravamina der Pfarren Veldentz. 


1 &ft tempore reunionis der Catholi⸗ 
ſchen Religion Da8Coexercitium von dem Das 
‚ hahligen Intendanten Monfr, de la Gouppi- 
Jiere alein inder Ricch zu Duffemond einge> 
raͤumet worden auch die Verordnung gefcher 
hen / daß ein Catholiſcher Paltor nur in dieſer 
Kirch verbleiben / und ſich Feiner andern in Dies 
ſer Srafichafft anmaflen fol + Es hat fich aber 
ein gewiſſer Catholiſcher Beiftlicher ı Nah⸗ 
mens Schwan / unterfangen/ propria Au- 
thoritate in der Rirch zu Deldeng Poflel- 
. ion zunehmen dargegen aber bey obgedachten 
Intendanten Remonftration gefhehen / wel⸗ 
cher dieſes Factum nicht gebilliget / fondern die 
Carbolifche in die obgenannte Düffemondis 
ſche Kirch wieder zurück verwiefen / mie dann 
auch nach der Zeit / weilen Der Kirchen» Schlüfz 
fel zurück gegeben gewefen / Fein Coexercitium 
inder Rirch Deldeng iſt geuͤbet worden / big 
vor einiger Zeit/ lang nach Dem Ryßwickiſchen 
Frieden / derjegige Catholiſche Paſtor, Nah⸗ 
miens Altrich / Die Kirch in Veldentz mit einem 
Hammer und Schlag » Bohr wieder aufgebro⸗ 
cben/ und das Exercitium Simultaneumten- 
tirt 


— 


| 
| 
| 
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tirt hat. Ob nun gleich an hohen Orten Re- 
monftration geſchehen / fo iſt Doch nichts reme- 
cdiret worden. | ep 

2. Hat jeßt gedachter Paftor Altrich die 


. Evangelifche im Gottes» Diemft- geflöhret, ine 
dem er miteiner gangen Proceflion an die Kirch 


gekommen und die: Thüreny welche unter weh⸗ 
vendem Softes + Dienfkzugefchloffen waren mit 
Hebeln eröffnen wollen / welches auch nefchehenz 
wann Herr Ambts⸗Verwalter deren boͤſes Yors 
nehmennicht gefteure, — 
3. Entsiehet der zeitliche Catholiſche Paſtor 


Altrich / der Pfarren zu Deldeng den Eleinen 
-Bebenden von Satbolifchen in « und auslaͤndi⸗ 


ſchen Unterthanen / welcher Doch Krafft Weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedens / als ein Pars Salarii, 
ne geitlihen Evangeliſchen Pfarrer ge⸗ 


4. Iſt auch dieſer Pfarrey gleich allen andern / 


an Catholiſchen Leyer ⸗ Taͤgen verbotten zu 


arbeiten / twiedann auch das Char: Sreyragss . 
Gelaͤut / e8 find auch einige Unterthanen wer 
gen des Chat » Sreyrags: Beläuts gefitaffe ' 
worden. | 


Gravaminader Pfarrey Mühlheim. 
1. Wird dieſer Pfarrey und alfo einem zeit 


lichen Pfarrer / gleichwie in der Pfarrey Del: 


dentz dem Wefipbälifchen Frieden entgegen 
von Denen in: und auslaͤndiſchen Cacholifcben - 
Unterthanen Durch den Catholiſchen Palior: Al⸗ 

— 983 0) 
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erich / der kleine Zehenden entzogen / welches 
doch ein Stck feiner. Beſtallung iſt / und als 
man folhe Wegnehmung gedachten Fleinen Ze⸗ 


hendens nicht geftatten Eörinen fo hat der Catho⸗ 


liſche Paſtor Altrich NB. das Heu auf den 
Wieſen angeſteckt und verbrenne. 


2. Hat mehr bemeldter Paftor Aitrich zu 


Berfchiedenen mahlen tentiret/ in Die Muͤhl⸗ 
heimer Kirch zu gehen / nachdem ihm aber fols 
ches nicht zugelaflen worden/ hat ers einmahl / 


in Beyſeyn eines mitgebrachten Notarii und vie⸗ 
fer anderer Haben fenenden gefuchet / da er Doch 


nach dem Weftpbälifchen und andern Fries 


dens Schlüffen dargu nicht befugt und auch in 


den Dit Muͤhlheim keine Catholiſche Un: 
sercharnen wohnen: | 


3, Hfedie Riechzu Duͤſemond / weldeein 


Filial von muͤhlheim temporeReunionis mit 
Gewalt contra Tenorem Pacis Weſtphalicæ 
weggenommen worden. | 


4. Sftdie Riech zu Andel / welche gleiche 


fall: eine Filial von Mühlheim / eine alte in 
dem VDeftpbälifcben Frieden fundirte Kir⸗ 
che ; nachdem aber Diefeibe denen Evangeliſchen 
nicht allein zu Elein / fondern auch fehr baufällig 
geweſen / fo hat doch Der Kirchen-Bau nothwen⸗ 


Dig vorgenommen werden muͤſſen / als aber die 


Kirch abgebrochen und Die Materialien mit grofe 
fer Koſten beygeſchafft waren, fo hat der-Carbos 
ſche Paſtor Acrich es dahin gebracht / daß des 
nen Evangeliſchen wegen Fortfahrens des Baus 


lahi- 
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lahibition gefchehen/ wodurch dann die Evan⸗ 
geliſche in groſſen Schaden geſetzt / welcher aber 
doch endlich auf vielfaͤltiges Anſuchen iſt wieder 
erlaubet worden. ee 
5 Datein seitlicher Pfarrer zu Mühlheim 
ssährlich im Herbſt 12. Faͤſſer Trauben - Mofk 
aus der Deldengifchen Ambts⸗Kellerey me; 
gen des von gnädiger Herrfchafft eingesogenen 
Eifenfehnittifchen ztels , als ein Stüd feine 
Competenz empfangen / welches er auch bie 
1718. genoſſen / 17,9. iſt ihm aber folchesvergds 
gert und nicht mehr gereichet worden. | 

6. SIE auch diefer Pfarren gleich allen andern - 
wieder Herkommens / Das Arbeiten an Catho 
liſchen Leyertaͤgen wie auch das Char⸗ Frey⸗ 
tags Gelaͤut verbotten worden. 

Gravamina der Pfarrey Reichenbach. 

1. Die Pfarr⸗Kirehe Reichenbach mit ih⸗ 
ren Filialen/ welche gleichmäffig / wie obgedacht /⸗ 
eine Durch. alle — ⸗Schluͤſſe gegruͤndete 
Evangeliſche Kirch iſt / undauch von Ihto 
Churfürſtlichen Durchleucht zu Pfalg:bey 
ergriftenerPofleflion derPfalg Deldeng- 2, au⸗ 
tereckiſchen Landen denen Evangeliſchen ru⸗ 
hig zu laſſen gnaͤdigſt verſprochen worden / mel 
deruhige Poſſeſſion ſie eine Zeitlang genoffeny 
deſſen aber ohngeachtet iſt dieſe Kirch per Man- 
Barum eingeraumet / und Das ſogenannte Exer- 
cittum Catholicorum darinnen eingeführet . 


worden. | a 
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2. Muß auch biefe Pfarren / gleich allen au⸗ 


dern Evangeliſchen Comunen / in Pfaltz⸗s Vel⸗ 


— — 


dentz und Lautereckiſchen ſich an Catholi⸗ 


ſchen Feyertaͤgen aller Arbeit enthalten / 
‚und darza muß der Catholiſche Gloͤckner und 


Ecdhul: Diener die Anleutung thun / tote dann 
auch verichiedene Unterthanen wegen geringer 
an Satholiichen Feyertägen ausgeübter Arbeit / 
von dem Eatholifchen Paſtor mit Straff [ind bes 
leget worden. “ — 

3. Das Glocken: Rorn hat ein Evange⸗ 


lifcber Schul + Diener und Glockner als ein 
_ParsSalariivon allen Religions - Berwandten 


ohne Unterfchied bisad Annum 1703. ruhig ges 
noffen/ in welchem jeßt bemeldtem fahr von 
Gatholifchee Seit der erfie Anipruch ang Glos 


cken Korn geſchehen / und von ihnen / fo viel fie 


davon habhafft werden koͤnnen / entzogen wor⸗ 
den / als aber die Evangeliſche dargegen ge⸗ 
klaget / ſo ſind die Catholiſche von dieſer als ei⸗ 
ner widerrechtlichen Præt enſion abzuſtehen/ an⸗ 
gehalten / die Evangeliſche aber de novo in ihre 
rechtmaͤſſige Poſſeſſion geſetzet worden / in dies 
fer Poſſeſſion find ſie / ohngeachtet der Catho⸗ 
lifche Paſtor Schaberg es zum oͤfftern zu hin⸗ 


dern geſucht / manutenıret worden / wie dann 
auch der Here Comiffarius Uberbruͤck / wel⸗ 


cher wegen dieſer und anderer Religions - Affıl- 
ren die Sach unterfüchen müffen’es Denen Evans 
gelifchen 17 10. den ı ı- Junit nochmahlen zu ers 
Fandt hat. ‚ Uberdas find die Evangeliſche fer⸗ 

Ä ner 


\ 
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ner in der Poffeffion dieſes Glocken » Korne von 
Deren Do Gerichts⸗Rath Monfr. deMaubi- 
on, als welcher ebenmäffig in Commils gehabt / 
Diefes benebenft andern gu entfeheiden 1714.den 


6. Juliigelaflenund befräfftiget worden / der 


Catholiſche Paſtor Schaberg hät aber. nicht ger 

suhet / fondern es per Mandatum dahin ges‘ 

bracht / Daß dem Earbolifiben Schulmeis 

ſter von Eatholiichen Religions- Verwandter | 

das Blöcken Rorn gereicht / und alfo dem 
Evangeliſchen SchulsDiener auch dieſes als f 


i 


ein ParsSalarii entzogen worden, | 


4. Anfänglid) als das fogenannte Catholi⸗ 
ſche Coexercitium widerrechtlich zu Rei⸗ 
chenbach introduciret / fo iſt dabey bedeutet 
worden / daß die Catholiſche ein ſolches oh⸗ 
ne Beeintraͤchtigung der Evangeliſchen 
haben ſolten ; aber auch dieſes iſt nicht gehal⸗ 
ten worden / ſintemahl eine Neuerung auf die 
andere gekommen. Anno 1707. den 3. O&tobr, 
hat der Paltordag Glocken: Aaus verfchlofs 
fen und-alfo den Eingang zum Laͤuten verweh⸗ 
ren wollen / Anno 1703. hat jeßtgemeldter Pa- 
ſtor einen fleinern Altar in Dafige Rich 
bauen wollen undnachdemdie Evangeliſche 
| pur als eine Jeeuerung nicht zulaffen koͤnnen - 
bat folches eine grofle Weitlaͤufftigkeit ge⸗ 
geben / esfind auch Deswegen einige Unrers 
sbanen mit Geld: und Thuen-Straff beler 
get / und. endlich Doch a Vorwiſſen gnadie 
I Fe *25 ger 
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ger Herefbafftein Altar zu Derfperrung des; f. 
Thors erbauer worden. a | 
5. Die Evangeliſche ſamt den. Catholi⸗ 
(chen welche legtere den geringiien Theil ausma= _ 
chen / find dahin gehalten-mworden / im abe 
1705. ein Catholiſche Paftorey und auhuoe 
einigen fahren ein Schul » Haus mit groffen - 
Koſien / nemlich 680. fl. 9. fr. ohne die Froh⸗ 
nen / welche ebenfo hoch. lauffen / zu erbauen 3 
nun haben zwar Ihro Churfürfil, Durch⸗ 
leucht als gnadigiter Landes > Herr zum Soula- 
gement der Unterthanen uf vielesderenRemon- 
‚Srirendie Sach endlich dahin gnädigft gedeyen 
laſſen da Sieim Jahr 1716. den Anfang ge⸗ 
macht Jaͤhrlich 24. fl. Haus-Zing von beyden 
Haͤuſern dem Land reichen zu laſſen; wann nun 
. auch dieſes contra Tenorem Pac. \Weftphal. 
ift fo wünfchen alle Enangelifche Unterthänen / 
- Daß fie von dDiefem neuen Onere femel pro ſem- 
per befreyet wer den moͤgen. 
6 Hat ſich auch der Catholiſche Paſtor 
Schaberg unterfangen / den Evangeliſchen 
Schul: Diener zu Reichenbach aus dem 
Evangeliſchen Schul: Baus weldhes doch 
iDie Evangelifche Anno Rezulativo, etiam ante 
& poft Pacem Risvvicenfem auch vor und lang 
nad ergriffener Poſſeſſion Ihro Ehurfürftlis 
che Durchleucht / ruhig bejeflen / eigenmächtig 
udepoſſidiren. — * 
7. Hat ſich Paſtor Schaberg unterftanden/ 
mit ungewoͤhnlichen und niemahl geſchehenen 
— r0 


— 


t 
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Pracefionen/dievon Ihro Chutfuͤrſtlichen 
Durchleucht / ordiniete Proceilions- Termi- 
nos zu uͤberſchreiten und Die Rirche zu Theiß⸗ 
berg und Neunkirchen einzunehmen/ wel⸗ 

ches auch geſchehen waͤte wann die Evangeli⸗ 
ſche ihrer Rechten ſich begeben / und es zulaſſen 

koͤnnen / indeſſen find doch die Evangeliſche 
in dem Nachmittggs Gottes. Dienft zu Rei⸗ 

chenbach / widerrechllich geſtoͤhret worden. 

8. Auch muß noch norgeftellt werden / daß 
der Paltor Schaberg / die Kirch zu Reichen 
bach inder Weihnachts⸗Nacht Anno 17 13. ſp 
devaſtiret / daß ſie auf das Heil. Chriſt⸗ Feſt 
Feiner Kirch mehr ähnlich geſehen / indem 
er mit Denen andern die Steig zu denen Herr⸗ 
ſchafftlichen und Gerichts⸗Stuͤhlen abgebrochen’. / 
der Pfarr⸗Gerichts⸗Schoͤffen⸗enloren⸗Wei⸗ 
ber und Mägden Stuͤhle zerriſſen und ruigiret / 
mitten in die Kirch einen befondern Tiſch geſtellt/ 
auch den Evangeliſchen Altar und Pfarr⸗Stuͤhl 
zum Hindernüß mit allerhand ungewoͤhnlichen 
Figuren beftellt/ fonderlich an dem Pfarr -Stuhl 

‚mit groffen Buchflaben gefchrieben/ NB. das: 
iſt der Stall zu Bethlehem / den Altar felbe 
fien aber übern Dauffen werfen wollen mie ek ‚ 
- Dann bereits den Stein auf dem Altar loß ge 
macht, auch iſt er auffer dieſem vielmahlen unter 
mwehrendem Gottes⸗Dienſt in die Kirch gekom⸗ 
“men und hat läuten laflen / Denn auch viele Jahr 
- allerhand Bilder und Fahnen in die Kirch zu Bes 
nehmung des Profpeöts geſtellt / fo gar daß feie 
I | ne eig⸗ 


— 
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ne eigne Nagd mitten unter dem Gottes: Dienfe 


eine Sabne zum groffen Scandal und Bekrübs 


nuͤß den anweſen den Ebangeliſchen Zuhoͤrern vor 
die Cantzel geſteckt. oo. — 
9. Hat man die Gewiſſens⸗Freyheit alles 
zeit auch nach Churfuͤrſtl. gnaͤdigſter Reſolution 
in ſo weit genoſſen / daß die Eltern ohne Unter⸗ 
ſchied der Religion ihre Kinder zu einer Dee 
Dreyen im Röm. Reich rolerirten Religionen / 
worsufle gewolt / erziehendörffen / deſſen ohns 
geachtet / fo hatmandoch einigen Eltern ver⸗ 
mifchter Ehen / die wegen der Annehmung Der 
Religion ihrer Kinder einig geweſen executive 
gugemuthet/ ihre Rinder zur Catholiſchen 
Religionanzubalten. | 


_ Gravamina der N farren Theißberg- Ä — 


1. Die Pfarr⸗Kirch zu Theißberg iſt gleich 
allen andern Pfarr⸗Kirchen in den Pfaltz Vel⸗ 


dentz⸗ und Lautereckifchen Landen eine alte 


in dem Weſtphaͤliſchen Frieden⸗Schluß 
gegründete Kıcch ’ in welcher Krafft des Weſt⸗ 
pbaliichen $rieden:Schluffes Die Larho> 
Jifcbe weder Exercitium , nody Coexerci- 
tium_pretendiren koͤnnen / und alfo Fönnen 
auch denen Catholiſchen / wie Doc) bisher ges 
fchehen / Feine Cafualia darinn zu verrichten / ges 
flattet werden. | | | 
2. Das Char⸗Freytags⸗Caͤuten / und an 
Catholiſchen Seyerrägen zu arbeiten / hi | 
a. 
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dieſer Pfarren gleich in allen andern wiherrecht⸗ 
lich verboten worden. eh 
; 3. Die Pfartey Theißberghatzu Nieder⸗ 
und Ober⸗Mohr / im Rayfere Lauteri⸗ 
ſchen Ober⸗Ambt/ Rambſteiner⸗Gerichto/ 
Krafft uhralten Documenten und Herkommens 
Den 3ten Theil des groſſen und kleinen Zehen⸗ 
dens gegen Miterhaltung des Chors zu Kies 
der⸗Mohr / und Abtragung 4. Malter Korn 
. and ſo viel Haber an einen zeitlichen Pfarrer zu 
jetztgedachten Nieder⸗Mohr / als Mit; Colla- 
r zu genieffen/ ohngeachtet nun ein zeitlicher 
. Pfarrer die jetzt bemeldte Onera gang richtig 
ohne einige Klag prftiret / fo iſt Doch Demfels 
ben 1708. 9. 18. diefer 3. Theil Zehenden als ein 
Pars Salarii entzogen / und einem zeitlichen Ea⸗ 
tholifchen Paftor angemwiefen worden / melches 
Doc) bey Frantzoͤſſſchen Zeiten / da allesim fand 
Conliſciret / nicht geſchehen dargegen die In- 
Ipe&tion , ‘Pfarrer » Vorfteher und Evarigelie 
Ihe Gemeind zu Theißberg aus ihren uhralten 
‚  Documenten Remonttration gethany Darauf 
dann den 17. Dec. 1711. Diefer Zehenden der. 
Pfarr Theißberg wieder zuerfandts ein zeitlie 
er Pfarrer aber hat dennoch ihn 3. Jahr cari- 
cen muͤſſen / welcher 3. Jaͤhrige Veriuſi / ſich 
pręter propter auf 240. fl, belaufft/ und noch zu 
refundiren ift, Ne | —— 
—— Ohnerachtet Die gefamte Gemeind Theiß⸗ 
berg / ſamt angehoͤrigen Doͤrffern / Krafft al⸗ 
‚ten Herkommens gehalten iſt / —— 
e⸗ 


| 


Pe a * I 


beſchehen / die Evangeliſche Pfarr ⸗ Gebaͤu } | 
Haus, Scheuer und Stallung zu erbauen 7 
haben fich gleichwohl bey legterer Auferbauung - 


Des Pfarr⸗Hauſes die Catholiſche deſſen gänglic 
entzogen. | ER: 

5. Hat Paftor Schaberg zu verſchiedenen 
mahlen / auch durch Huͤlff eines Frantzoͤſiſchen 


est befagten Theißbergs / einzunehmen, nach⸗ 


Predigers unternommen, die Pfarr⸗Kirch / 


em aber die Pfarr + Kinder, weilen fie kein 


Recht darzu haben fich entgegen geſetzt und 
es nicht geftatten koͤnnen fohat Paftor Schar 


berg fih endlich gar unterflanden / durch Hülff 
des Frantzoͤſiſchen Obriſten Herrn von Aleins 
holtz / nicht allein folche wider rechtlich einzuneh⸗ 
men, fondern auch durch Hütft Frantzoͤſiſch⸗ 
Kleinholtziſcher Soldaten zudevafliren indem 


er.nicht allein den Pfarr » Cenforn:undandere 


Sraͤhl aus der Kirch geworffen/ den Als 


— 


tar zuriffen und beyſe its gethan / dargegen 


iſt nun von Dem Evang liſchen Vorſteher und 
Unterthanen an hoͤhern Orten rewonſtrirt wor⸗ 
den / da dann zwar die gantze Procedur vor un⸗ 
billig erkannt / jedennoch acquielcıret man Ca⸗ 
rholiſcher Seiten nicht / ſondern drohet hoch 


immer das Catholiſche Exercitium in dieſe Krch 


einzuführen. 


_ Gravaminader Pfarrey Neunkirchen. 


. Die Gravamin« der andern vorher ange⸗ 
führten Pfarreyen / welche dad Halten —* 


/ 


- 
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> KEarhölifchen Seyerräg und deren Anläu: 
tung / auch Das Lauten bey. Cafualien / mie 
nicht weniger das Derbor des Char⸗greytags⸗ | 
— concerniten / betreffen. auch diefe 
4 2. „at der Catholiſche Paſtor Schaberg 
fich unterflanden mit Proceflionen wieder Her⸗ 
fommens in Diefe Kirch zugehen. ! 


3. Auch verrichtet jeßtgedachter Paſtor & as 4 


berg inder Pfarr Kirch Neunkirchen / gleich⸗ 
wie auch inübrigen Dfärrepen wwiderrechtlich die : 

Caſualien. | — 
Es koͤnten die Evangelifche zwar noch gar 
vieles anmercken / worinn ſie von en Catholi⸗ 
ſchen gravirt worden / und unter Diefeg , daß 
bey Abſterbung Evangeliſcher Gerichts⸗ 
Leuten / die überbliebene Gerichts⸗ Schoͤpffen 
Catholiſche anzunehbmen/angebaltenwers 
den / welches doch wider ihr Herkommen freye 
Wahl und Gerechtigkeit ſchnurſtracks lauffer, 
Item, daß die Gatholifche durch ungegründete 
IAnſpruͤch und Zingeiffin der Bvangelis - 
ſchen Rirchen: Rechte / verfchiedene-Reli. 
‚gions-Commiflionesperurfachet / wodurch den 

armen Evangelifchen Lnterthanen über rooo. . 
Gulden Unfoften zumachfen ; Auch dag der Cas 
tholiſche Paltor Altrich zu Dufemond, als 
lerley Neuerungen im $abnen + Aufftes 
ckung / Creutz⸗Aufrichtung und Begra⸗ 
bung gemeiner Leut in die Kirch zc. an⸗ 
fängt ; allein ſie wollen ein Hochpreißwuͤrdiges 
„or“ 


“Corpus Eyanigelicumnichtlängee aufhalten? 
fondern nur unter haͤnigſt bitten Daffelbe ges _ 
ruhe gnaͤdigſt ſich auch Diefer armen Kirchen ders 
maffen anzunehmen Daß fecundum Tenorem 
Pacis Weftphalicz fie bey vorigen Religions- 
Freyheiten und ungehinderten Genuß ihrer Kits 

chen / Schulen/ Renthen und Gefällen fräffs 

tigft gefchüget werden. Tautereck den 11. 
. Junii 1720. | 


Num. II, 


Additamentumad Num. XLI. gan . 
neue /und poft Efiuxum Terminum Cz- 
fareum des 14. Martii 1721. vorgefallene Re- 
- Figions - Befchwehrdeninder Graffſchafft Vel⸗ 
dentz und. Herrſchafft Lautereck / betreffend. cum 
Adjundtis ſub Num, 1,usque ad 7, 
’ incluſive. | 

ES iſt das Rayſerliche unterm 14. Nov. 
1720. an Chur⸗Pfaltz allergerechteſte / er⸗ 
gangeneMandatum de Reſtituendo intra tem- 
pus Quadrimeftre, nicht weniger auch die ing 
- Sand emanirte Ehurfürflliche Derordnung 
klar und befandt genug/ daß dermahlen deſſen 
Wiederholung unnoͤthig. | 

In wie weit nun ſolches / abfanderlich von 
dem Chur = Pfälgifiben Ober⸗Ambt dee 
Grafſchafft Deldeng befolget / und was vor 
fchlechte Parition fo wohl dem Rayſerlichen alg 
Churfuͤrſtlichen Mandat gefeiftet worden - he 
— ggiebekt 


* l 
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giebet ſich aus annedtirten Beylagen Num, Ran 


ad 7. welche Zeugen find / daß fo leicht und ers 
freulich e8 Anfangs Catholicis geweſen / denen 
SEvangeliſchen hie und da in Kirchen⸗Sachen 


Eintrag und Abbruch zu thun / eben fo ſchwehr 


und verdrießlich denen Gravirenden es nunmeh⸗ 


re falle / auch ihnen recht ans Hertze gehen muͤſſe / 


wann ungerechte Dinge ſollen abgeſtellt / das 


“Ablatum reftituirt / und denen Catholiſchen 


Bewairchärigkeiten gegen Den Neben » Ehri= 
sten Einhalt geshan twerden. Dis ift ihnen eine 
unleidliche Sache welche mit ihrem auf 
nichts Dann Ausreutung Derer Evangeli⸗ 
ſchen gerichtet geweſenen Vorſatz gar nicht 


übereinftimmet : Dannenhero wann Subditi 


Evaogelici bey ihren vorgefeßten Dber « Aembs 
tern poft efluxum terminum reititutionis ſich 
melden / der nicht erfolgten Derftetung fich bes 
klagen / und endliche Hülffe verlaugen / auch auf 


den Weigerungs? Fall ihnen nicht ungnaͤdig zu 


* 


nehmen bitten / Daß fie ſich hoͤhern Orten zu ad- 
drefliirengemüßiget finden müflen / vid, Beylas . 
ge Num. 1. So ift des Catholiſchen Übers 
Ambts Antworrgans abfebläglichrunddars 
zu noch verweißlich / wie ſolches aus der Bep⸗ 

jag lub Num. 2. erfcheinet. Fu 
Was wird ferner Catholiſcher Seits vor 
ein Wunder Daraus gemachte wann Evan⸗ 


gelicinach ihrem uralten Gebrauch vor 30.40.jq 


00. und mehr Fahrenam Grünen: Donner 


40. Theil. 


ſtag und Char » Freytag ihrer Glocken die. 
l, P bdoch 
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Doch zur Convocation zum Gotteg + Dienft da 
hangen / fid) bedienen / und die Gemeinde zur 
‚Kirchen ruffen; da machen Catholici ein Cri« 
men daraus / und ſuchen Die arme Evanges 
liſche Unterthanen in das groͤſte Unglüch 
zů bringen, In denen übrigen Chur Pfäls 
gifchen Landen mag dergleichen General- 
Verbot des Geläuts an befagten Tagen ergan⸗ 
gen ſeyn / gnug Daß indem Deldengifchen der⸗ 
gleichen nie publlcirt / ſondern allererft poft Pa- 
cem Badenfem, nemlich Anno 1716. mit fols 
eher Neuerung ein violenter. Anfang gemacht 
worden / de qua vid. ingedrucktenGrav, Num. 
XLI. Num. 5. Soll nun Pax Badenfis refti« 
tuirt/und das Aayferliche Mandat obfervi» 
ret werden / fo muß aud) diefe Innovation ei 
Ende haben. Deſſen allen ungeachtet / ſiehet man 
aus der Beylage ſubNum. 3. des Catholiſchen 
Pfarrers zu Lauterecken / wie derfelbe gleich, 
wohl ſeine vermeintliche Jura, Proteftando' zu 
verwahren ſucht / und Die Evangeliſche mis 
ſchwehrer Verantwortung bedrohet. Fer⸗ 
ner vergehet ſich ermeldetes Ober⸗Ambt Vel⸗ 
dentz / und peccirt gegen Die Rayſerliche als 
lerhoͤchſte Autorltaͤt und deren allergerechteſtes 
Mandat durch neuen Zwang / derer Evan⸗ 
geliſchen Rinder zur Catholiſchen Reli- 
eion, Davon abermahl ein hartes Exempel 
injegigen Beylagen fub. Num. 4.5. & 6, ent⸗ 
halten / wann ermeldtes Ober⸗Ambt gang neus 
lich unterm 7. Aprilishefohlen: De 
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Den Rnaben zur Catholiſchen Informa⸗ 
tion und Chriſtlichen Zebr abzuſchi⸗ 
cken / und ſich deßfalls Feine Verantwor⸗ 
trung zuzuziehen. 
Eben / als wann die Römifeb+ Catholiſche 
 Lebrenue allein Chriſtlich / die Evangelis ' 
ſche aber nicht, und fonften an fich ein Crimen 
waͤre / wann ein Earbolifcher Vatter fein Kind 
zur Evangelifcben Lehre erziehen läffet wie 
dann Durch den Ambts⸗Diener bey Infauarion 
fothanen Dber » Ambtlichen Befehls denen El⸗ 
teen fub Num. s. angedeutet worden: . 


Wofern fie diefem Befehlnicht würden nach /⸗ 
kommen / ſo ſolte der Patter von der Huͤt⸗· 


te gejagt / und der Sohn nicht allein ſein 
Patrimonium verlieren / ſondern gar aus 
dem Lande gejagt werden. 


Dergleichen Proceduren hierum deſto unper⸗ 
antwortlicher / da das Dber-Ambt in feinem Ber 


fehl Num: 4. fi) auf die Churfuͤrſtliche Re- 
— zen m da Doch Dun 
ſolchen Bewiffens » Zwan zuwider / 

und 5.3. A feßet: e — — 
Daß es nad) denen Ehe⸗Pactis oder ſtante 
Matrimopio beſchehenen authentiſchen 
Abreden mit Erziehung der Rinder ge⸗ 

| halten werden ſolle. | 
Wie dann in gegenmärtigen Cafu foldhe Pacta 
vorhanden, daß alle Rinder aus Diefer Ehe 
‚zur Evangeliſchen Reiigion fallen erzogen 
— P 2 were 
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werden) welches Packum das ber: Abk 
- felbft confirmirt hat, vid. Beylag Num.s. . 
“ Diefer Cafus iſt notable, nicht fo wohl ra- 
tione Modi ‚weil man härtere Caſus Coactio- 
nis in hac mareriabereit8 vor ſich hat / alsviels 
mehr ratione Temporis, indem ſolcher zu der 
Be geſchiehet dader Terminus. Reftiturorius. 
. Faumverftrichen / und die Sache noch. in völlis 
gem Motuiſt. es er, 
Woraus erfcheinet/ und ohne Scheu zu Tag 
geleget wird / daß man Larbolifcher Seite fich 
noch nicht in Sinn gefaffer/ den Gewiſ⸗ 
fens-Zwang abzuſtellen wohlaber darinn zu 
continuiren, Dieſes iſt am nechſt verroichenen 
7. Abrilis geſchehnn. 
Den 9. ejusdem iſt felbiger Gegend zu 
Lahnweiler ein Evangeliſche Frau / Nah⸗ 


| mens Barbara Grimmin / vors Ambt citirt / 


und ihr anbefoblen worden: „daß fieihren 
„Sohn [OU zur Carbolifcben Religion ans 
„halten  widrigenfalls foite fie nicht an Beld 

„und But / fondern am Leib gefitafft wer» 


„den. . 2 
Alles dieſes find Dinge / die dem Rayfees 
lichen allergnädigften Willen und Mandat 
ſchnurſtracks entgegen lauffen/ und billig mit 
nachdruͤcklicher exemplarifhen Straffe anzu⸗ 
ſeehen / ohne welche / wo nicht ein Exempel denen, 
andern zum Schrecken ſtatuirt wird / die bis⸗ 
herigen Religions - Verfolgungen und Ge⸗ 
Des, Zwang in infinitum getrieben f und. 
un 8 Fe 
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Feine Hoffnung zur Beſſerung übrig ſeyn wird / 
welches man gleichfalls aus dee legten Beylag 
fub Num, 7. giemlicher maffen erfennen Fan« 
Dann. obmwohlen Ebur = Pfalg nachdrüclich 
befohlen / unterm 13. Janvarii, auch nachge⸗ 
hends unterm 7. Martii wiederholet: — 
Daß deren Beambte in Religions - San 
chen keine Verfuͤgung thun / ehe und bee⸗ 
vor fie bey Chur⸗Pfaltz ⸗ Regierung ana 
gefraget / und. von Daraus vorbeſchieden / 
Dero Regierung auch hierüber jedesmahl 
St. Churfürftlichen Durchl. Befehl 
einholen und-erwarten. follen. Vid. Die 
Chur » Pfälgifche Derzeichnus derer 
..- angeblich abgerbanen Religions-Bes 
ſchwehrden / ad Grav.3. 2 . 
Tan man doch aus allen Umftänden ſo viel wahr⸗ 
nehmen daß einigen Ober⸗Beambten / abfon» 
derlich dem zu Veldentz wenig Furcht vor fol 
dhen.Mandatis und angebroheter Caffation beys 
wohne; Immaſſen daffelbe aufderer Evangeli 
liſchen unterm 17. Martii dem Ober⸗Ambt 
communicirte 22.Gravamina, und deren jeden . 
Puntt, folche contraire Refolura ertheilet / daß 
man wohl mercken Fan wo es hinaus will; Uns 
ter andern ift mercklich und dort der Cacholi. 
corum amXhein ihr Gebrauch / daß mebrentheilg 
aus ihren vorherigen Violentis, illicitis & tur- 
bativis factis, welche bey Evangelicis Relir 
gions - Gravamina heiffen/ fie Actus poſſeſſo- 
rios machen und behaupten wollen / ſie waͤren in 
| 93 ol—⸗ 
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Poffe one biefes oder jenes Unrecht fu begehen / 
tie fonderlich aus vorangeführten Ober⸗Ambt⸗ 
lichen Refolutis& quidem.ad zdum gu erfehen. 
Man verlanget Erangeliſcher Seits mehe 
nicht als Das Recht / und Abſtellung des 
Unrechts / vermog Mandati Cæſare; Und weil 
big daco die Paricion des Ober⸗ mbts Vel⸗ 
_ Deng ſehr ſchlecht geweſen / fo wird fich zei⸗ 
‚gen muͤſſen / ob und wie man Die wiederholte 
Niandata gegen Die renitirende Beambten und 
Die angedrohete Abſetzung for derſt zu ex equiren 
gedencke / und auf was Weiſe ſothanem weit 
Zusſehenden Unheil abhuͤlffliche Maaſſe su geben 
ſeyn werdde. Be nn 


Beylagen. 


Num. I. 


Chur⸗Pfaͤltziſche Supplication an 
das Chur ⸗Pfaͤltziſchen Ober⸗Ambt zu 
Veldentz / von daſig Evangeliſch⸗ Lutherifchen 
Unterthanen eingegeben den 7· Aprilis 
17321. 

nen Hochloͤbl. Ober⸗Ambt der Juice 
Wozu Deldeng/ geben in ge iemenden Reſpeck 
ſaͤmoͤtliche Lutheriſche Unterthanen Der 
Srafſchafft Veldentz über die den 17. Martii 
- 7721. eingegebene und nach dem Baadiſchen 
Striedens Schluß eingefchlichene Religions- 
und Rischen: Erneuetungen / welche — 

* mög 


/ 


ME 5: 
indg Kayſerl. Refcripei und Churfuͤrſtlichen 


" Mandati abgethan werden follen/ und fo folglich 


übır die deßfalls den 27. Martii ung uͤberreichte 
Ober⸗Ambts Refolutiones gehorſamſt su ver 
ftehen / was maflen wir. mit denen ertheilten Re- 

folutionen in totum und in fpecie wegen des 
Chat⸗greytags⸗Laͤuten / welches von Mon - _ 
 tröyals Zeiten an( ( worauf man ſich in Reſolu⸗ 
tionbeziehen will) niemahlen bis 1716. verbot⸗ 


ten geweſen / nicht zu frieden ſeyn koͤnnen; bite 


ten demnach ein Hochloͤbliches Gber⸗ Ambe 
nochmahlen gehorſamſt / Erafft Rayferlichen 
Reſeripti und Churfuͤrſtlichen Mandati, 
‚die Proteſtirende Lutheriſche hieſiget 
Grafſchafft zu reſtituiren / die Catholiſche 
abır adpetitorium zu verweiſen. Wir les 
bender unterthänigften Zuverficht / ein hochloͤb⸗ 
liches Dber-Ambt werde nach Dem Tenor vorbes 
rübrten hoben —— und manute». 
‚ niren, folten wir aber wider Verhoffen nicht ers 
hoͤret werden nicht ungnädig zu nehmen / daß 
wir uns bebödrigen höheren Orten zu ad: 
drefligen gemüßiget finden müflen / verharren 


- Eines Hochloͤbl. Dber-Ambts 
Se unterthänig gehorfanfe 
Evangelifch : Eutherifche Unter: 


thanen der Grafſchafft Vel⸗ 
dentz. | —— 


P 4 | Num. u ; 


| Num, 2. | . £ 
Auntwort und Beſcheid des Velden⸗ 


tziſchen Ober⸗ Ambts / auf vorher⸗ F 
J ſtehende Supplique. BE on, 





¶G Ann Supplicantennur zuVollziehungih⸗ = 


rer einfältigen Draͤuungen / welche ſie 
gar zu offt bey Ober⸗Ambt reiteriret haben / ſich 
öbern Orts zu addreſſiren / das Geld, fo alle 
- ibreCenfores der Graffchafft Darüber verfaufe 
fen / wie ſie geftrigen gangen Tag zu Muͤhlheim 
in des Beuerleß Haus gethan haben / anwen⸗ 
den wollen / thaͤten Supplicanten viel geſcheuter // 
( immaſſen ſelben doch gnug bewuſt iſt / daß es 
nicht in Ober⸗Ambts Dermögen feye / ih⸗ 
ren Begehren zu helffen / in dem Supplican- 
ten ſelbiges im Monath Novembris obhin von 
einer Hochloͤbl. Religſons · Commiſſion dieſen 
Pundcien begehrt haben) bey Dem von deroſelben 
Darüber su Antwort und Befcheid: den 13.: 
Der. letzthin erhaltenen Befehl, davon dem 
Lang⸗Zender / wie weniger nicht dem Pfats 
ter von Můhlheim eine Copia Den zweyten ver⸗ 
floſſenen Januarii iſt zugeſchickt und eingehaͤndi⸗ 
get worden / zu verbleiben; alſo find Supplican- 
ten unterm 13. Decembr. zu gemeldtem Befehl 
- on einer hodhlöbl-Religions-Commiflion ger 
wieſen wordenswelchenSupplicanten — | 
| | als 


Pa 
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J 
als Ungebötfame, ſich nachzueichten haben. 


— 


Dujſemundt den 8. April 172. . 


de Moubuiflon: = 
Num. 3. | | | 


Proteflations - Schreiben des Ca 


tholifchen Pfarrers zu Lauterecken wider 


das £äuten am Grün» Donnerftag und | 
Chbar⸗ Freytag. Fr: 
— Pax Chriſti. — 

Egen das geſtrig beſchehene Laͤuten ſo 

wohl / als heutiges in der früh vor genom⸗ 


‚ meneg und noch vorhabendes Laͤuten/thue hier⸗ 


mit folenniter proteftiren ; Es wird dem Herrn 
Nachbar gar zu mohlbefannt ſeyn / daß forbas 
nes Zäuten nicht eine Religions- Aens _ 
derung feye/ fondern in allen Chburfürftl. 


anden Durch ein ergangenes General - Ders, 
bot undgegen die Intention unferg anddigften _ 


Lands⸗Herꝛn ſeye / alles wird ſo wohl aufs 


— 


Herrn Nachbarn als anderer ſchwehren Ders 


antwortung ankommen. Wobey verharre 
Meines Herrn Nachbars 


Lauterecken. den ız. April. 1721. A: 
a Dienſtwilliger 8 
BE Doos,Paftor in Lauterecken. 


Ds _ Num, 


PLT Men - Sp | GER BEE 
| Nououm. 4. “ 


Befehl des Dber-Ambts Veldentz 


an Jacob Wannenmacher ꝛc. 


N Krafft don Churfuͤrſtlicher hohen 

Kegierung unterm 28. Januar, jüngfthin 
ergangenen gnädigften Decret- Kolge/twird/ 
auf Anfuchen Herin Paftor Doolen , Jacob 
Wannenmachern zu geinzenbaufen hiemit 
bedeutet / deſſen Knaben zur Catholifchen In- 
formation undEhriftlichen Lehre der Churfürfl. 
Religions - Declaration gemäß abzuſchicken / 
und ſich deßfalls keine Verantwortung zu⸗ 
äuzieben. Lautereck den 7. April, 1721. | 


Don Ober⸗Ambts⸗wegen 
3. L. Waltz. 
Num, 5. 


Unterthaͤnige Imploration an das 
Veldentziſche Ober⸗Ambt derer Wan⸗ 
nenmacheriſchen Eheleute, um ſie und deren Kin⸗ 
der beb ruhiger Genieſſung der Evangeliſchen 
Lehre zu laſſen. | 


Hochloͤbl Ober-Amt! 


—* Ambts:Diener hat nicht allein geſtern 
ungeinen Ober⸗Ambtlichen Befehl ge= 


bracht/ daß wir unfern Sohn, welcher bereits 


die Evangeliſch⸗utheriſche Keligion ange⸗ | 
a Sa 7; 
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nemmen/ zur Larbolifchen ‚Religion an⸗ 
halten ſollen; fondern auch muͤndlich gefagtz 
Wann wir dieſen Befehl nicht würden nach⸗ 
kommen / ſo ſolte ich von der Huͤtten ge⸗ 
jagt / und der Sohn nicht allein ſein Pa- 
trimonium verlieren; ſondern gar aus 
dem Land gejagt werden. 


Uber dieſem Befehls wie auch über Die Res. 


den des Ambts⸗ Dieners / verwundern wie - - 


ung um deſto mehr / weilen wir nicht allein Ehe⸗ 


Padten vor Schlieffung unferer Ehe ga 


macht / darinn wir ung bende Eheleute vergli⸗ 
chen / daß alle unſere Rinder zu der Evange⸗ 
liſch⸗ Lutheriſchen Religion ſollen gezogen 
werden / wie wir denn auch bereits dieſen Ehe⸗ 
Vergleich bey einem Hochloͤblichen Ober⸗ Ambt 
vorgezeiget / und von Anhaltung unſerer Kin⸗ 
der zu der Catholiſchen Religion von einem 
Hochloͤbl Ober⸗Ambt find abſolvirt worden / 
und dieſes deswegen / weiln ein ſolches Chur⸗ 
fuͤrſtlicher Verordnung nicht entgegen. Uber 
Diefes ſo ſtreitet ja auch der Befehl eines Hochs 
löblichen Ober⸗Ambts der Aayferlichen und 
Eburfürftlichen hoben Verordnung / und 
was Deswegen unterm :0. Febr. 1721. ein Hochs 
löblichen Ober⸗Ambt decretirt / diametro ent: 
- gegen’ ale worinn unter andern auch verordnet 
worden / Daß alle Religions - Befihwebhtden/ 
Darunter denn auch diefe eine war Daß man 
Rinder aus vermifchren (Ehen par force. 
sur Larbolifchenkeligion zwingen — J 
i 00 ollen 


ME | 
foßen aufgehaben ſeyn / Deswegen imploriren 

wir ein Hochlöbl, Ober⸗Ambt / daſſelbige wolle 
yicht allein wegen unferer Ehe⸗Pacten / fondern 
auch wegen hoben Rayferlichen und Chur- 
fürftlichen Mandati und Ober⸗Ambrlicher 
Verordnung den Catholiſchen Paftorem in 
feinem unbilligen Suchen abwei’en / uns aber 
hingegen und unfete Kinder in rubiget 
Benieffung der Evangelifcben Lebre laß _ 
fen / wie nuͤn unſer Peticum billig’ Chriftlich / 


der Churfuͤrſtlichen und Ober⸗ Ambtlihen 


. Berordnung nicht entgegen, fo getroͤſten wir und 
gnädigfter Wilfahrung / verharrend anbey - 


Eines Hochlöbl. Ober-Ambts 


Lauter ecken den 7. April. 1721. — 
unterhaͤnigſte und treue Unterthanen 


Johann Jacob Wannenmacher. 
Tatharina MagdalenaWannen⸗ 
macherin. ne 


Num. 6. . 


Weiters Decrerdes Ober⸗Ambts 

Velden / in Materia didta, — 
| Syyelbiemeien Herr Paftor Doos und Catho⸗ 
lifeber Rirchen⸗Vorſteher dabier zu vers 
nehmen gegeben / wie Das Jacob Wannen 
machers von Heinzenhauſen fein Anab die 
Evangeliſch⸗Lutheriſche Religion — 
Re | | nicht 
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nicht würchlich angenommen / weniger das 
Zeil. Abendmahl-empfangen / ſondern anjego 
und zwar heute Dahier zum erſtenmahl in 


die Beicht und zum heiligen, Abendmahl geben 


wolle / und aber Die Sach zu weiterer Exami- 
nation ausgeſtellt ; Als wolle Herr Inſpector 
Oberheim gedachten ſein Wannenmachers 
Knaben / falls deme alſo waͤre bis zu weiterer 
Unterſuchung / nicht admittiren / ſondern es big 
dahin ausgeſtellt ſeyn laſſen. Lauterecken den 
12. April. 1721. 
Von Ober Ambts wegen — 
2: IE FLW 
Religions-Grayamina, welche beym 
Ober⸗Ambt Veldentz unterm 17. Martu 
überreichet /. und Darauf unterm 22. ejus- 
dem nachfolgefide Refolura ertheilt 
— Morde 
Pfarrey Mühlheim. 
m 7° ’ er Grav. ı. | 
Anno 1714. hat Herr Paſtor Altrich einena 
barten Altar indie Duſemunder Kirche / 
da er Doch zuvor nur ein Tifchlein daſelbſi ge⸗ 
habt / gegen Dad Fenſter gebaut / welcher nicht 
allein Die Kirch verſperret / ſondern auch diefels: 
be gantz dunckel macht. — 
| | j Res 
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| N Reſolut. 
Daß anheut an Herrn Paſtor Altrich der 
Ober-Ambrlicbe Befebl dahin ergangen / den 
AAltar / gleichtie Derfelbe vor dem Baadifchen 
Friedens⸗Schluß gewefen/ hinwiederumund 
dergeſtalt gu ſetzen / daß er inder Duſemunder⸗ 
‚Ritch (fo ohnedem ſchon ziemlich finfter iſt) Fein 
Licht benehmen moͤge. Ba 
| Grav. 2. | 
Anno 171 8. hat Herr Paftor Altrich eine Pri- 
.  vat-Derfoneigenen Sefallens dafelbft in die 
Rirch begraben’ als widerrechtlich. 
0.2. Refolut. | | 
Hätten Supplicanten angeben follen / bag 
folcher Articul von des Herrn Paftoris Schwe- 
fter zu verfiehen ſey welcher Dber-Ambts;we- 
gen Herrin Paftori ift communicirt und von 
Demfelben daraufin Antwort eingebracht. roore , \ 
den / daß er gleichfalls vor dem Baadiſchen 
Stiedens-Schluß Anno 17 13. des Matth. 
. Thomas Frau in gedachte Kirch ohne die ges 
ringſte Oppoftion und Widerfpruch begraben 
habe, einfolglich in Poffeflion feye/ in ges 
- Dachte feine Pfarr⸗Kirch Privar-Perjonen zu be⸗ 
braben / imübrigen habe fich auch niemand wi⸗ 
derſetzt / da er feine Schroefter am heilen Tag bes 
braben  verhoffe alfo / Daß Diefelbe andem Ort ⸗ 
voo ſie iſt hinbegraben worden’ in Ruhe werdebes 
Jaſſen werden / welches ihm Ehriftlicher Weiſe 
nicht abzuſchlagen iſt. 


J 


-Grav» 


neuen Bau und Örgel / fo er Dies Jahr 
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le a; Grav. J = 
Anno 1713. hat Here Paſtor Altrich eine 
Kirchen⸗gahne an einemRicchen-Ssrubl 

aufgehtecher / welche ung den Profpeät in - _ 
‚der Kicch benommensda Doch derfelbe an einem : 
andern Ort zuvor geftanden 2 
0 | Refolue ae 
Iſt gleichfallsan Hexen Paftoren ein Ober⸗ 
Ambelicher Befehl anheut ergangen daß er 
der Zeit / Dadie Aucherifcbein die Rirch zu 
Dufemunds zugeben berechtiget ſind / die Kir⸗ 
chen⸗Fahne an einen Ort 3u ſtellen / allwo 
derſelben Proſpect dadurch nicht koͤnne benom⸗ 
men werden. 
| | Gar.  .-.. 
Anno 1718, hat Here Paftor Alerich einen 
Bau indie Dufemunder + Riech wegen eis 
- ner Drgelvor ſie / ſo nunmehr wegiſt bauen 
laſſen / deſſen Treppen und Pfoſten den Um⸗ 
gang mercklich verſperren. | 
Reſolut. | 
Auf Herren Paftoren ertheilte Communi- 
cation dieſes ſowohl / als alleranderer Articul) 
reprzfentiret bey Ober⸗Ambt / Daß gegenrechts 


lich waͤre / ihn anguhalten den Bau welhben 


er vor eine Örgel in der Dufemunder Rirch 
aufrichten laffen / abzubrechen/ ehe und bevor 
der Pfartetzu Deldeng gehalten werde, den 


in 


Er 2 
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inder Deldengifchen Ritch aufrichten laſſen / 
da Doch nie Feine geweſen / gleichfals abzubres 
chen / worüber Supplicanten zu reflettiren 
hüten . 
rt J— Grav. 5, — 
Anno 1720. hat Herr Paſtor Altrich den ho⸗ 
ben Altat / fo indem Chor geſtanden / abbre⸗ 
chen / und an deſſen ſtatt einen weit groſ⸗ 
ſern bauen laſſen / welcher alle Chor⸗Fenſter 
dergeſtalt eingenommen / daß die ohnedem 
dunckele Kirch ſamt dem Chor noch mehr ver⸗ 
dunckelt worden. * 
— Refolut. 7 2 
Ä Allermaſſen Diefer Articulus deren / vonder 
nen Lucheriſchen einer Hochlöblichen Reli- 
gions- Commiflion, im Monath Januario abs 


‚ 


= hin eingegebener 11. Alag = Pundten der 


ſecchſte iſt / und darüber Dero anddigen Befehl 
gemaͤß denzz. Febr. abhinder Ober⸗ Ambtili⸗ 
che unterthänige Bericht ſambt Dero Herrn 
Paftoren eingegebener Ver antwortung in Ori- 
‚ ginalfindeingefchieft worden, hätten >uppli= 

canten Deroflben weitern Befehl hierüber abs 
gumwarten. wo, 
— Grav. 6. 

‚Anno 1716. iſt uns durch Herrn Ober⸗Amts⸗ 

Verwalter das Gruͤnen⸗Donnerſtag⸗ 
und Char⸗Freytags Glockenlaͤuten vers 
boten worden / und nachdem unſer Gloͤck⸗ 
ner zu Duſemundt auf Char⸗Freytag die 
| | | gewoöhn -· 


BB: 
EEE Bi 
wewodͤhnliche Abend, Slock gelduket, hatihn. 
err Hauptmann Uberacker durch feinen 
Soidaten in die Hauptwacht fuͤhren und zwey 
Tag ſitzen laſen. — 
vopic anten haben unrecht vorgeben / daß 
ihnen erſi ſeither 1716den FJahrs Das Glocken⸗ 
Iaureinin der Char⸗ Woch / da die Catholi⸗ 
ſche nicht laͤuten / verboten worden / dann ſie 
ch erinnern folten / bey was für Sttaffen ih⸗ 


nen ſolches in Montroyal-Zeiten ſey vetbored 


Wworden / zudem iſt ihnen nichts bewuſt / daß 
ſoolches ein aites und General·Verbot ſey in 
Bender Thur⸗Pfaltz / weniger nicht / geſtal⸗ 

n Diefes deren von Detienfeiben im Monath 

-Novembr, abhin / Einer Hochloͤblichen Reli 

... „gions-Commillion eingegebenen Klag + Pun- 
Ten der erfte iſt / woruͤbe. Derofelben gnaͤdig ⸗ 
ſtien Befehl unterm 13, Decembr. hernach ers 


J 


gangen und Land⸗Zendern zu Muͤhlheim / — 


um mit denen übrigen Zendern Det Grafſchafft 
darüber zu communiciten / und demſelben nach⸗ 
ſuieben / den zen Januarii letzthin in Copia iſt 
jageſielit worden 5 als hatten ſich dupplican⸗ 
ten vor dem G lockenlaͤuten die verbotene 
Tagen wohl zu hüten, Damit fie nicht ia 
Contraventions = Fall dergeftalten abge 
ſtrafft wuͤtrden / daß fie fich deſſen einander⸗ 
mahl erinnern. 2 | 3 
= FE >; ;_. 3 [CHE 
- Anno 1726. hat Herr baltor Alttich die Ruß 
ET 47: 3068 
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O3 TE NCH 
zu Mũhlheim præetendiret / da er doch gleich 
ſeinen Vorfahren niemahl berechtiget geweſen / 
in ſelbige zugehen. ee 
J Reſolut. 
Indem eine Preetenfion kein Recht macht / 
md Herr baſtor Altrich noch wuͤrcklich nicht in 
Polſſeſſion der Kirchen quaũ iſt / iſt in dieſem 
Stuͤck fein Læſion, einfolglich auch Fein Urſach 
zur Reſtitution, alſo ſiehet man bey DbersAmbt 
wicht / was Supplicanten durch. dieſen Articul 
wollen vorgeben oder anſuchen. — 
| | Grav, Sr | | 
Annno ı712. begehret man auch von uns / der 
mög ber: Ambts⸗Befehl / Dufemundr 
den z2. Jan. 1721., Hoſpital⸗ und Allmo⸗ 
fen Rechnungen / da wir doch Feine Hoſpi⸗ 
.. ‚täler und folglich Peine Rechnung davon geben 
koͤnnen; Unfere Allmofen / ſo Sonntags im 
Klingel» Beutel gehoben worden: ſeynd ge 
ring / und wie fie gegeben werden / ſo werden fie 
auch fogleich ohne Unterſchied der Keligionen; 
und nicht einmahl die Wochen überszulänglich 
ausgeben. A en 


»'’® 


- Reſolut. — 
Diefe Hoſpital / und Allmoſen⸗ Rech⸗ 
nungen ſind von Ober⸗Ambts⸗wegen anders 
nichts als in Conformität ſeithero etlichen Jah⸗ 
ren ergangenen Hochloblichen — 
gnaͤdigſten Befehl begehtet worden / und fall 
aus supplicanten oder deren Pfarrern — 
ee vunge⸗ 


büngs- Ermanglung ſoſche hicht gebůhrenh ein, 


geben werden ſolten / und deßfalld von Hochiob - 


licher Regierung Unfoften aufgemacht wurben / 
mürden fiederofiben ſelbſten Schuld ſeyn: Vid 


Art. 1 2. 


Ferner wollen Auch die zwoͤlff Seſter Trau⸗ 


ben + Moſt / ſo ein zeitlicher Pfarter als ein 


Theil ſeiner Beſdldang nach Dem Exempel ſei· 
ner Vorfahren de Anno 1645: an big 4u an⸗ 
'_ um 1719.& 1726, empfangen / vorige zwey 
Jaht aber erſt zu fieffeen geweigert worden / 
nicht mehr gereſchet werden. 
BEE Réeſolut. — F | 
Bexy Hber ı Arhbe iſt man gänklich auſſer 
toeiffel / Daß Herrn Pfatrer von Mahl⸗ 
eim diefer Articul hart anlieget undzu Her⸗ 
Ken gehet / allein weilen dieſes / vermoͤg ergan 
nenhochlöbl.AöfCainimergnädigliender 
ehl vom 8. Novemb.1718.und 7. Sep, 1719 
Davon gedachfem Herrn Pfatter Copia find 
jugeftellt worden / abgemacht / und Darüber de- 
eidiret worden ; um andern auch dieſes von de⸗ 
hen dopplieanten einer Hochloͤblichen Reliions⸗ 
Commilſion im Mona:h Nor. abhin / einge⸗ 
gehenen Klag⸗boncken einer iſt / und darauf von 
derſelben der ergungene gnaͤdige Befehl vom 
13. Decembr. abhin (ſo ebenfalls Cand Zen⸗ 
dern zu Muͤhlheim als dafigen Herrn Pfat⸗ 
an 
un. & un | | an 


v 


. — 
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08 
edachte ergangene Hochlöbl. Hof Cam - 
net gnädige Refolutiones verweiſet ; alfo fie, 


het man nicht / wie Supplicanten Anſuchung 


244 
ang 


ſhum koͤnnen / daß das.Ober -Ambt die vorge _ 


dachten bey den / demſelben vor geſetzten Dica- 
fteriis ergangene Decifiones und Verordnun⸗ 
gen reformiren und denenfelben Entgegen zuler 
sbenvermdgen.: — 
STAU LO "rn 
Anno 17175. habendie auf dem Filial Andelihe 
ve Kirch neu erbauen follen/ da dann. Herr 
Altrrich ihnen durch Ober⸗Ambts Befehl ver⸗ 
Bieten laſſen / ihre Kirch fort zu bauen wodurch 
dann der Geweind groſſen Schaden anger 
- ‚wachfen ı ‚indem ihnen ihre Materialien mitt, 
ierzeit zu Schanden gegangen ſindd. 
Dun RR Relolut, — 
Alilermaſſen Supplicanten in dieſem Articu- 
lo nicht concludiren / kan man nicht ſehen / was 
—X anfuchen wollen wann Dann noch 


on 


ierinn feine Conteltation geweſen waͤre wär 


re auch zu bauen Fein Verbot ergangen / und 
wann inzwiſchen / — von Hochloͤblicher Regie⸗ 
rung die gnaͤdigſte Erlaubnuß zu bauen ergan⸗ 
genift, die Bau⸗Materialien zu Schanden ers 
gangen / ſolches ſowohl für Catholiſche und 
Turheriſche geweſen / maſſen dieſelbe ihr An⸗ 
theil an dieſe Bau⸗Koſten getragen; in deſſen 


F Eönnen die Einwohner zu Andel gegen 


Kin Hochloͤbliche Regierung nicht Danc | 


’ 


| 


* 
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Be pie ee ?? 


var gnug ſeyn / daß ſie nicht gleich / wie fie 
deoch wohl verdienet haͤrten / ſind abge⸗ 
ſtraffet worden. BER Te 


’ 
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Anno 1718. hät Herr Alteich der nen erbau⸗ 


ten Kirchen zu Andel ſich angemaſſet / daß er 
nach ſeinem Belieben in dieſelbige zu gehen ha⸗ 
be / wie er dann alle Jahr auf gemeinen Mitt⸗ 
woch mit ſeiner Proceflion hineingehet / wel / 


der bordin miemahlen geſchehen. 


Reſolut. 


> Denen Carbelifcben und denen Paforibus 


Fan das Recht in der Kirch zu Andel / nach 
eigener der Supplicanten in Gegenwart anhero 
angeordneten geweſenen Herren Commiſſarien / 


Ihro Excellenz Herr Hof Cammer⸗Præſi⸗ 


Bber ⸗Ambtlichen Vermoͤgen. 


enten / Freyherr von Dalberg / und Land⸗ 


Schreibern zu Rayſerslautern / Hert 


Zayler / geſchehenen Geſtaͤndnuß / nicht dilpu⸗ 

tiret / vieltveniger abgeſprochen werden / indem 

die Cathoſiſche ſowohl / als Lutheriſche u | 
dieſem Kirchen» Ban contribuirt haben / / ud 


ſiehet man von Ober⸗Ambts⸗wegen nicht / was 


denen Lurhrriſchen durch eine dorthin Jaͤhrlich 


einmahl vornehmender Proceſſion, fo Doc) Dies 
ſelbige keineswegs beeintraͤchtiget / vor Schaden 
thun koͤnnen / und dieweilen dieſelbe von alte... 


Herkommen iſt / iſt ſolche abzuſtellen / auſſer dem 


[oo 


ER | 
er Grau· 7 Po Zu 
" Apna 1717. ſuchet man / uns die u Andel ge 
ſtifftete Spende / fo jaͤhrlich von denen Cen⸗ 
ſiten erhoben / uyd Den Freytag nach Martini 
unter. bie Armen ohne Unterſchied Der Reli 
ionen ausgetheilet wird abzunehmen / wie 
eßfalls ein Ober/ Ambtlicher Befehl 
allhier ergangen, Duſemundt den 2, jolii 
171758— Be | 
on Refolut, ER > De 
Ohnwahr iſt / Daß. der bon Supplicanten 
allegiete Ober⸗Ambiliche Befehl vom 2. 
- Jolüi 17 17,» welchen in Originali Herr Pfarren 
von Mühlbeimin Handen hat / einigeswegs 
inbalte, daß man die Andeler-Spende ihnen 
wole abnehmen / ſondern ein jeglicher. ehrlichen 
Mann / dem ſolche zu leſen vorkommen folte 7. 
wird darinn nichts anders finden / als dieweilen 
Eine Hochloͤbliche Regierung unterm. 15, 
Maji 1777. einen Dem Anſehen nach / Circu- 
lar-anädigiten Befebl ingangChun-Pfale: 
erachen (fen 7 die von Denen Geiſtlichen 
beyder Religionen abgehoͤrte Allmofens 
Rechnung porn Anno 1709. einzuſchicken _ 
und Here Paktor indes Herrn Pfarrers Faͤuſt 
engebrachten Allmofen-Rechnung wahrgenom⸗ 
men / daß.berfelbe von der Andeler ⸗ Spende, 
Feine Meldung gethan habe / iſt Gber⸗Ambts⸗ 
wegen der Befeblandie Kichen« Cenforeners 
gangen / ohne Zeit’ Verluſt bemeldte re 
— re len⸗ 
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fen Rechnung’ darinn die Spende Andel 
mit begriffen / einzubringen / damit felbe / ſo 
bald moͤglich / abgehörter zur Hochlöblichen Res ' 
- gierung möge eingeſchickt werden und warn 
Supplicanten fo aufrichtig gehandelt hätten /_ 
als ſit vorgeben wollen’ fiebet man bey Ober ⸗ 
Ambt nicht / warum fie fich Dergeftalten alar- 
wirten /.da man ihnen. nur Rechnung ihrer 
Admniftration forderte Da. / / wann eines 
Gewiſſen rein iſt / laß et ſich nicht ſtarck 


dazu ꝛnhalten. 

J Grav. 7 Fe Eee Se 

Annoızı18. ſeynd Durch Deren Paftor Alcrich, 

und deſſen Pfarr « Kinder diefer Gravami-- 
nun wegen nach Dem Baadifchen Frie⸗ 

. Ver: Schluß an die Sechshundert Gul⸗ 
dent Noſel⸗Wehrung Unkoſten verur⸗ 

ſachet worden / und pr&tendiret man deswe⸗ 
gen roportionirte Refuſion. 9 
a ag Relolut. > 

‚. Supplicanten hätten deren Herren refper 

. ‚Alive Chmmilflarien Befehl puncto der Com» 

million gehabten Koften / weniger. nicht die  - 

‚Rechnung über die hierzu erhobene Gelder bey 

Dber- Anbt zu produciren/ worauf alsdann er 

gehen wid / was recht it. 


— Grau. cæ. 
AIn vorign Zeiten hat ein Catholiſcher Paftor 
dvor den Baadiſchen Friedens⸗Schluß 
aauf den Altar nicht mehr als ein kleines Ma⸗ 

ut). 4 tien ⸗ 
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get, und ein. Käftlein mit Flügeln Darauf 


Zeſetzet / oben drauf ein ander Eilariene : 


Bild geftelt und daffelbe mit papienen 
- Bildern auf beyden Seiten gezieret / wo⸗ 
durch unfern Kirchen-Cenforen der Propect 


in der Kirch Obficht zu haben’ benonmen - 


worden. R 
Refolur.ad 14. & ſeq. 15. 


Demnach diefe bepdeArticulmeiner ohn dem | 
andernnicht Fan abgethan werden / und Dr letz⸗ 


tere unter denen von Supplicanten&ineraochs 
Jöblichen Religions. Commiflion im Vonath 


Janvarii abhin prefentirten 2. Klag⸗ Pınden 


mit begriffen’ hätten Supplicanten gedichter 


Hochloͤb. Commiflion hierinn ergebende Ver ⸗ 


erönungenabjumwarten. 
— Grav. .Iis. 
Anno 1720. hat gedachter Herr Paſtor zu Du⸗ 


ſemundt den Altar abgebrochen / ud einen 


neuen dahin gebauet / den alten aber nach 


DVeldeng geführet + und daſelbſt wolen auf⸗ 


richten / als aber unfere Kirchen⸗Cinſoren 


ſtich dargegen geſetzet / ratione er verfprreung- - 
die Fenſter / fo hat er denſelben hinter je Can⸗ 


dei geſie let/ da er noch toürcklich ohnanfgeriche 


ſtehet / und verhindert den kleinen Kadern ihe 


ken Platz. 


rien⸗Bild / ein Crucifix und zwey Leuch⸗ 
“ger gehabt, welches gedachter Paſtor über 
unſern Cenfor : Stuhl an die Wand gehaͤn⸗ 


Grav. 


— —— 





BL. 7, 72 7 Fr 
Anno ı7ı7.da8 Beönen: Donnerftagsiind 
CLyhar⸗greytags⸗ Laͤuten iſt auch verbolen 
worden. a 


er. Refolut, . BER 
Dieſer und Ste Articul hierobenift ein Ar. _ 


.... &cul, und iſt vor den Pfarrer Veldeng und 
dapon dependirteDorffichafften Feinandere Re. 


‚folution, als vor Die Pfarr Nauhlheim zu er⸗ 
warten. 677. | 
:Anno 1920. hat der. Herz Paftor Alteich bie. : 
Saetiftey verfchloffen / da er Dochafkgeitfei 
„ne Sachenheraus tragen müffen. 
Kelolut. — 
Dieweilen aber. Paſtor in Poſſeſſion der 
Sacktriſtey zu Veldentz bereits vor den 
Baadiſchen Frieden ⸗ Schluß geweſen / ju⸗ | 
Dem er Diefelbe ausfaubern und die Thür daran 
machen laſſen / fiehet. man bey Ober⸗Ambt nicht / 
gus wasUr ſachen Herr Pfarrer von Veldeng / 
dem doch dieſelbe zu nichts dienet nicht iehden 
wolle / Daß Herr Paſtor feine Ornämenta Datz 
einlege /und.diefelbe verfperre,. ! 
| RER EEE. : 7. ’ 00 7 Pol) = 
Anno r720; haf eingeitlicher Pfarrer zur Beſol⸗ 
dung aus Dem Burger; Ricchberg zu ge⸗ 


hieſſen 2. Theil Trauben / und die gnädigfie. 


Herrſchafft Das zte Theil Zehenden, fo ifinum. es 
EN RE vbom 


— . 5 — 
vom Ober⸗Ambt anbefohlen worden / im 


720ſten Jahr / der Pfarrer olte nah-Prox 


Portion Die Zehender hinſtellen / welches doch 


in undencklichen Jahren nicht geſchehen / ſon⸗ 


dern gnaͤdigſte Herrſchafft hat jederzeit bie 
Zehender hingeſtellt und des Abends ein 
= zeitlicher Pfarret mit demfelben abgethe let. 
— Reſolut. a. 
Indem biefer Articul von Denen von wegen 
Supplicanten/ im Monath Januar'i abhin bey, 
Einer Hochlöbl. Religions - Commilflion einges 
gebenen ı 1, Klag⸗Punden einer iſt / hätten deß⸗ 
fallßige Deciſion von Deroſelben zu erwarten/ 
— Grav. IOꝰ. J r 
"Anno 1718. wollendie Catholiſche auf Filial 
Beurgen dem Kvangelifch « Lutheri⸗ 
ſcben Gloͤckner / wegen Morgens / Mit⸗ 
tags und Abende Die Beth⸗Glocke zu laͤu⸗ 
len / ben Wein im Herbſt nicht mehr geben. 
— Reſolut. Be 
Auf nach Anlaß biefes Articulg an die Las 
tholiſche Ritchen » Cenforen zu Burgen 
ergangene Dber - Ambtliche Citation , haben fie 
fich bey Dber + Ambt mit deren Gegen » Antnsort 
hierauf vernehmen. laffen : daß / dieweilen der 
Lutheriſche Glöckner Eeine Feyer⸗Taͤge / 


kein Geber tnoch ſonſten andere Blockene ⸗ 
Ziehen Catholiſcher Weiß anläuten wol 
le / haben fie einen unter ihnen erwehlen müflen / 


der ſolche Anlaͤutung thue / deme fie den Wein 
ee Es entrich⸗ 


— 


* J f « i 


ie RE, MR 
anihleten / dg.dep · Kutheriſche Blöcknerz 

beneben Dem von denen Lutheriſchen ein iehenden 
Wan / eine.zur Giocknerey gehoͤrige Wießſa 


ungefehr zweo Waͤgen Heu ertragen / mi 


nuß-habe,- wononder Earbolifcher Glocknet 


nichts siehe, finder mar alſo beyhber-Ambi 


nicht billig / Daß die Catholiſche einen Aus, | 


theriſchen Blöckner bejolden ſollen den 
ihnen Feine Dienfte leilten will. — 
Grauvu.· ↄ20 — 
Anno 1720. auf dem Filial Barmbaufen hak 
‚Herr. Paltor Aitrich viele Bilder ‘auf ein 
. Brett an die Wand im Chor geſteut / weh 
 gemporereupignisnichgdagemefen. 
50.00 Refolute BEA 
Dieweilen die Bilder / wogegenSupplican- - 
ten Klag führen, von Alters her und lang vor 
dem Baadifcben Friedens ⸗Schluß in der 
Barmbäufer : Rircben geſtanden / iſt sau 
ſer des Ober⸗ Ambis Dermögen zu verordnen /⸗ 
Daß ſelbe weggenommen werden. | 


en 


a crav. 2 000 
Anno 1718. hat Her Paftor Altrich / ſeit dem 
Zaadiſchen Frieden⸗Schluß eine Proceſ- 
bod von Duſemundt an Die DVeldengers 

_ Kirch von Daraus aufs; Fillal nad) Bur⸗ 
Zen auf Mary» Tagangellelt, 
"it Tu Reſolat 
Geßſtalten die: eingeflagte-Proceflion: vom 
A We 2: Duſe⸗ 


FE 
a: ' 


23. KyoR 


DufeniunleaifDeldens / wohaltän ange 


ftellt und gehalten worden Fan von Ober⸗Amts⸗ 


wegen darinn Feine Aenderung vorgenommen - 


werden / allein betreffend Die von Deldeng auf 


Burgen / dieweilen ſolche Der Zurückgang wies 


Der nacher Duſemundt von der erſtern iſt / und 
Dieſelbe keineswegs jemand ſchaͤdlich noch eins 


 grächtig it, ergehet anheut der Ober ⸗ Ambelie 


che Befehl an Herrn Paftoren hierinn / ſo vor⸗ 


ſichtig zu handeln / daß deswegen mit Fug zu kla⸗ 


genkein Anlaß gegeben werde. 


Grav. 22. 


| Sat unfer Pfarrer allhier zu Veldentz / um bes 
ſchwehten Laſtes wegen das Vaſel⸗Vieh 


drey Jahr nacheinander zu halten in Dem 


„ Peitten und legten Jahr Deflen weilen ihme 
don Deren Pa 


"tem Here Palori Altrich Das Daffel : Vich 
‚zu halten verwilliget / er / Herr Paltor , auch 


“ angenommen’ wann aber durch unbefugten _ 
Yibertrag und Annahm unferer Pfare + Ges 


rechtſame und denen Succefloribus hierinnen 
nichts Fan begeben. werden / als wird ein fols 


Reflut. 0.200 
Dieſer Articul, dieweilen e8 von denen von 


es als ein Erneuerung hiemit auch beyge⸗ 


füget. 


> -&eiten Supplicanten Einer Hochloͤbl. Reli- 
gions- Commiflion im Monath — 


or Aitrich / ein groſſer an den 
kleinen Zehenden entzogen worden / gedach⸗ 


Pau 3 GE EEE 7 Du 
bin preſentirten -ı7. Klag⸗Puucken einer iſt / 
wäre Deroſelben deßfalßige Decifion hierüber 
abzuwarten. Duſemund ben a2. Marti Ang 
— CAPUT VI . 
Continuatio Capitis VII, Par: 
tis XXXxVL Bon denen Glan⸗Muͤ⸗ 
nich⸗Weileriſchen Evangeliſchen 
N ae nn 
FE Num · . re 
Ad Num. III. Gravam, Relig, Addie 
tamentum stum ‚die Epangelifche Kirche 
und Gemeinde zu Glan⸗Muͤnichweilet unter dem 

Herrn Grafen von der Leyenim Zweybruͤ⸗ 

UUliſchen / betreffen. 
RT Uf was fuͤr Maniere der Graͤflich⸗ 
= FE Leyilee Senthpmeifter Sanfel, yon 
SE Blißcaffel von ır. Febr.dieson Jbr , 

R ro Kayſerl. Majeſtaͤt allergnadigft 
anbefohlene Reſtitutlon zu Glan⸗Muͤnich⸗ 
weiler vollſtrecken wollen/ und von ein paae 
Gerichts⸗Leuten / ſo vor Alter faſt nicht mehr ſe⸗ 
hen noch hören / weniger leſen koͤnnen / ein Atte« 
ſtatum unterm Gerichts⸗Siegel / wovon der In ⸗ 
halt noch unbekannt iſt / erzwungen / a 2 


. x 
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f - 
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arg u N Ze ® 
hijier nach gebruckte Relation 5: aus welcher 1117) 
gleich gu erfehen / was ftatt der ongehöfften Re* 
medurfürein neues und Beingeringes Gra- 
damen diefe Evangeliſche Gemeinde zu 

führen/ genoͤthiget wird / Daß,Derjelben Pfarr⸗ 
 Adjundusy.N, Krufft / welchet ſchon Ann; 
1714. von Zweybruͤcken / dem dag Jos Epilco- 
paleivegendir»Bebne » dperelichkeit md ge 
wiſſer / mit denen Vorfahrern des Herin Brar 
fen von der Leyen aufgerichtefer Pactorum 
allda zuſtehet / Ntegitimeordiniret und mnttalli= 
‚ret werden / quch bey befländiger, Kranckheit 
des Pfarrers / M. Michael Rapps / bis an 
deſſen feel. Tod der Pfarr⸗Dienſt treu und 
fleiffig verrichtet: daben nicht ſoll continuiree 
werden / un war aus der Urſachen / weiln der⸗ 
ſelbe dieſer armen geplagten Evangeli⸗ 
ſchen Gemeinde Anliegenanbere ad Gor⸗ 
pus referirt Haben ſoll / gleichſam als wenn 
nicht erlaubet waͤre bey: den Evangeliſchen 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden / als 
Mit:Compacifcenten undConforten des Weſt⸗ 
phälifchen Friedens. Vorſpruͤch und Verttet⸗ 
iung zu ſuchhe.— —8 
Es wird auch überdiß noch dieſen armen Leu⸗ 
ten gedraͤuet / groſſe Geld » Straffen von ih⸗ 
nen exedutive einzutreiben / um Daß fie bey de⸗ 
nen Gewaltthaͤtigkeiten / die ihnen von Car 
rholiſchen angethan worden / und in vorigen 
Aqdditamentis befchrieben find / nicht gang und 
vac mit ſich umgehen laſſen / wie man — 
— a 00 PR 


BEE 6 E BETT 
fonbtenuer die Bephaltung ihrer Befugnůß ge⸗ 

" Wofern nun di eine wuͤrckliche Dolls 
ſtreckung der Aayferlichen allergerechte⸗ 


ten Verordnungen heiſſen / und fo gar des 
nen Graͤflich⸗ Leyiſchen Unter: Bedienten 


ſo hingehen ſolte / dieſelbe fo offenbarlich zu elu⸗ 


diren /. inſonderheit aber Durch ſolche hochſt⸗ 
firaffbabre Unternehmungen ſich der ſchul⸗ 


digen Parition zu entziehen / was wuͤrde nicht 


von andern Maͤchtigern / wo Die Roͤmiſch⸗Ca⸗ 


cwholiſche Beiftlichkeis viel zu ſagen hat u x 


beforgenfeyun? 


_ Relation deſſen / was su Slan-Miüs 


nichweiler bey-Annoch mährenden Pfarr⸗ 
und Religions-Differentien ferner vorgangen; 


Wie auch / auf. mas Art und Reife man! dee 


unterns‘14. Novembr. verfloffenen Jaͤhrs er« 


gangenen Kanferlichen Verordnung / alles her⸗ 


u zuftellen,von Catholiſcher —— nach I 


| leben wollen. 

Mtbdew durch Schickung GOttes unſer 
vHerr Pfarrer / M. Michael Rapp / den 
3. Deiembr, letzthin nach einer acht Jaͤhri⸗ 
gen: Kranckheit mit Tod abgangen/ haben 
- unterfchriebene Evangeliſche Unterthanen uns 
ferm gnädigen deren Grafen vonder Leyen 


ein ſoiches wiſſend gethan / auch zugleich unters . 
khänig vorgeſiellt / daß auf ihr / der Untertha | 


\ 


‘MA 


Fr jot 


258 | D GER 8 
nen Anſuchen zu Zweybrücken? bey damah⸗ 
oͤniglich⸗ Schwediſcher Regierung / 
I ' 
zer feeliger auffer Stand war / fein Ambt zu ver? 
| De /\der jetzo noch ben ung ſtehende Herr Foha 
N. Kruͤfft/ gu einen Pfarr: Adjundtum und 
Nachfolger des Pfarrers / mann derfelbe wuͤr⸗ 
de mit Tod abgehen / den 10. Martii 1714: ſeye 
betuffen worden / zu Zweybruͤcken die Prob⸗ 
Dredigt abzulegen / und dem gewoͤhnlichen Exa - 
mine gu ſiſtiren. Als dieſes alles geſchehen / 
ſeye er gleich darauf hurch Den Zwepbruͤckiſchen 
. Infpeä. Folleniam in Glan⸗Můͤnichweiler 
ordiniret / und ale Narr Adjunftus der Ges 
mieind vorgeſtellet dene dann -auf Seiten. 
 Swegbrüäcken / die nach GOttes Willen vaei⸗ 
rend⸗werdende Pfarr⸗Stelle derſprochen / auch 
in einem den 4. Juliis716,ergangenen Decretö- - 
wieder holet und befohlen worden / ſich wegen. 
des dem Herrn Brafen vonder Leyen zuſte⸗ 
- bendenJurisDenominandi anzumelden / welches 
Dann in eodem Anno zu dreymahlen geſche⸗ 
Den! allein Eeine Antwort erhalten koͤnnen; 
‚Und dannenhero nochmahlten durch zwey Kira 
‚chen » Nelteften und Pr&flentation Des Pfarr⸗ 
Adjundi felbften in einem Memoriali unterm 
8. Decembr. verwichenen Jahrs zu Löbleng 
um die Denomination gehorfambft gebefhen; 
allein diefe unverboffte Antwort erhalten 
müffen © Hochgedachter Herr Graf Eönned 
ihn nicht für einen Pfarrer erkennen / — 


nädigften Epifcopo, als gedachter Pfar⸗ 


ER 
Ten detfelbe unfere Rirchen⸗ Angelegenhei⸗ 


sen nacher RegenfPurg und andere Poren- 


rien geſchrieben / muften alfo ohne Erhoͤr⸗ und 
Gewehrung weggehen; Dieſes lieſſen wir ſo 

gleich an Ihro Hochfuͤrſtl. Durchleucht na⸗ 
ver 3weybrücken / als gnaͤdigſten Schutz⸗ 
Herrn und Epiſcopum, gelangen / imeinem 
Memoriali unterthaͤnigſt vorſtellend / daß dieſes 
ja keine Urſach ſeye / beſagten Pfarr⸗Adjun- 
Aum Krufften zu vertreiben / indeme einen 


rechtſchaffenen Beifilichen allerdings zu 


sehe, vor feine Bemeindein Derfolgungen 
Seiten quovis modo zu forgen. Weil dann: 


unfer verfiorbener Pfarrer DR kranck war / 


iſt alles unferm Pfarr⸗Adjunctum Krufften 
zu Halſe kommen / welcher dißfalls in Schrei⸗ 
ben / Reifen ze. unbeſchreibliche Mühe gehabt / 
indeme er fich unferer in der geökenYTorb und. 
Verfolgung als ein rechifchaffener Beift« 
licher auf Das allerbefle angenommen 1, 
keine Mühe, Verdrießlichkeit noch Koften ges 


Darüber viele Schmaͤh⸗ und L.äfterungen leis. 
Den müffen/ undüber dem / umunfere Kirchen⸗ 
und Pfarr⸗Differentien die allerbeſte Wiſſen⸗ 
Chafft habe / mit der unterthänigften Bille 


rk 


ſcheuet / ohngeachteter von denen Eatholifchen | 


Ihro Hochfürftl. Durchleucht molten gnds 


digſt geruhen / daffelbegnädigftu fügen / mag 
Die vormahlig + Rönigliche Regierung ver ; 
ordnet / und unfern Pfarrer Krufften zu con” 
firmiren. Aufdiefe unterthänigfte Vorſtellung 
40. Cheil. R und 


— 


and Sitte haben Ihro Sofhr Wicchd 
uch haim Pfarr + Ambt heifien fortfahren? 
Der Herr Gtaf von det Leyen’ als nſer 
Madiger Herr / beſtehet noch darauf / uns ſelben 
au bertreibeny toelkhes er denen / zum werten⸗ 
Nahl abgeſchickten Expreſſen / ſo im Raht en 
de Kirchfpiels / aufs neue in einem Memorfal 





i i 
demüthig’gebeten/ unfern Pfare  Adjündtum 
Klufften zu denominiren/ muͤndlich gnug zu 
verſtehen gegeben. u RA 
da nun immittelſt von St. Rayſerlichen 
Miajeftät allergnädigft verordnet / ales mas: 
denen Ebangeliſchen poſt Pacem Badenſem 
widriges zugefüget und entzogen wotde ji 
Hriftinum Statum ſolte gefeget und. Te jtuiree - 
tberden- / iſt die Zayferliche allergundt 
Werordnung / mit dem Chur⸗ Maynsiſchen 
Anhang; durch den Ambts⸗Dienet Legron 
Yon Buͤßcaſſel den 5. Jan. hujus Anni al un⸗ 
‚fere Kirch⸗Thuͤr angeſchlagen / worauf dey r· 
Febr. der Grafflich⸗ Leyifche Renth Mei⸗ 
ſter Hanſel / von Blißcaͤſſel / denen durch 
Schuͤicheiß Johann Peter Langen uſam⸗ 
men beruffenen Eyangeliſchen I ntertha⸗ 
nen in Blan: Mlünichweiler vorgehalten: 
Er ſeye von ſeinem gnaͤdigen Heren geſchickt die 
RKvageliſche wieder inden Stand zu ſtellen ⸗ 
alsder Pfarrer iſt eingeſetzt worden, und ſolte 
alles relũ euiret werden / er fetze ſie demnach hiemit 
in Den Stand / tie ſie vorherd geweſen / doch 
wit dem Vorbehalt / ſein gnaͤdiger ai Fr 






fein Recht / ihme nach dem Ryßwic 
ſchen — Zuromme / auch bey Jhr⸗ 
Kayſerlichen Majeſtaͤt ſuchen; Jierübep 
— ein ſchriffüch Atteftat, dag alles ia 
völligen Stand hergeſtellet fene. Gemeldti 
Unterthanen replicirten / fle todten’auf folche 
‚Geile ja noch nicht völlig hergeftellet / indens 
Tein Befehl da ſeye / daß Die entzogene Pfarr⸗ 
Fruchte dem Pfarrer wuͤrcklich ſolten gelieffere 
werden; Und als die Pfarr⸗Witiwe um die 7 
in Copia annectieter Beplage / fpecificirter 
Pfarr⸗Frůchte Refticution anhiefte/ ab Herx 
Renthmeiſter zur Antwort / hievon habe er fein 
Befehl / über dem hielte er noch etliche Proteftir | 
rende Unterthanen zu Steinbach / im Ambrs 
Mlünchweiler / welche etwas weniges von) 
arr⸗Zehenden eingefuͤhret / und dem Eogns 
geliſchen Pfarrer geliefert, hart any daſſelbe 
denen Herrſchafftlich⸗ Tarholiſchen Zehend⸗ 
Beſtaͤndern ——— / 10 doch bey dem 
Herrſchafftlichen aſt zwey Theil vom Pfarr⸗Ze⸗ 
henden noch in Haͤnden haben und dem Pfar⸗ 
ver lieffern ſolten / und ſoiten doch voͤllig herge⸗ 
ſtellet ſeyn / deswegen koͤnten fie noch Feineh - 
Schein von ſich geben / doch wolten fie einen 
Abtritt nehmen / und ſich miteinander hierüber 
bereden; Als dieſes gefchehen / wurden dreij 
ber Proteſtirenden Religion zugethane Ge⸗ 
richts⸗Maͤnner indes Schultheiſſen Stube ber 
halten / welche wegen höhem Alter faum ſehen / 
börennoch leſen Fönnen R Diele berührte Gerich⸗ 
| — 


te / 





x 30: 90.. DERFEE 
te) ala Abraham Tramı Jacob Schneiden’. 
md Jacob Cheifimann 7 muften fich gleich ik. 
Kine Brief unterfehreiben / md den. Gerſchts⸗⸗· 
Siegel darunter Drucken, willen aber nicht 0b- - 
pas mehrers/ als vorangefuͤhrtes / darinn ſene 
vder nicht. Die andere, Evangeliſche n⸗ 
rerthanen dieſes merckende / ſchickten glei hin / 

Die Unterſchreibung Der Gerichten: zu verhinderm/ 






inflein fie / die Abgefchickte /. wurden nichtmehr . 


in die Stub gelaflen / dahero bie andern gens⸗ 
thiget / alle wieder zu kommen proteftirten 
dffentlich wider alle dasjenige / ſo ihnen und ih 
ren hergebrachten Gerechtſamen etwa ſolten ich 
theiligfeon ; allein Catholiſcher Seiten mach⸗ 
te man Feine Reflexion darauf ſondern lieſſe fie 
| proteſtiren. | | J —T Sa a: I - 
* Roraus jur Genüge ſcheinet zu echellen / 
Daß wenig Ernftdafey/ uns Evangeliſche 
der Rayſerlichen —— — Derords 
nung gemäß, in voligen tand 3u ſiel⸗ 
Ten ; wicd auch mohtehenicht geſchehen / bis ei 
Hochpreißlich Corpus Proteftantium; wie bis⸗ 
hero / alſo noch fernerhin / nachdruͤckliche DOW 
ſehungthut⸗ ER): 
Daß dieſes alles in der Warheit gegruͤndet 
witd von denen Evangeliſchen Unterthanen und. 
Den vorangeregten Gerichts⸗Leuten ſelbſten eigen⸗ 
handig bekraͤfftiget. Glan Muͤnichweilet 
‚den sg. Febr. 1721. | 


Abraham Tram’ Gerichts; Schoͤpff — 
SE. 
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up, Buch Sancna 4 Be, 


Ja b N E Ch im R 
aco r mi / —— 
Gericht Schoͤffen 

| geihen. 
Michael Chriſtmann. 
Andreas Bühl. Be 
Sohann Heinrich Bernd. a 
| Zobann Srang Schuſter. — 
Michael Jung. | 
Jacob Schmidt, 


| Hand, Ä 
Nie DI Sattar J 
Zeichen. | 


Trau 
Zohanh A, —— 
Hand⸗zZeichen. 

Jacob Kieffer KirhensCeno 
Michael Stembr/ Kirchen-Cenfor, . 
Daniel 2 rcher / Kirchen-Cenfor. 
Johann ne: Wehber / KischenCenfor, 

Nickel Schneider. 


| 2 Klein. 


Michel Weber. 
an Heinrich Grub. 


R3 Hands 


a6. 
RAN Kieffer / 









eter Stand... 
ilhelm Schmitd. 
Abraham Jung. 


| Hand⸗ 
Nickel N. Kirchen / 
Zeichen. 
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- jüngft verſtorbenen Pfarrer. zu ‚Glan 
—2 / M. Rapp , von feiner * 


Competenz in Anno 17'9:& 1720. dpN 9 
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Catholiſchen entzogen / und ſolchemnach die Hüte 





Gerbliebene IBiteib mit ihren fechs / meiſt noc 
uner ogenen Kindern an Diefelbe de jüre zu 
— prætendiren hatıındamar 


| | Anno 1719. , da die Fruͤchten am —D 


das Malter Korn an 4. Gülden / das Mal⸗ 
ter Haber 2. Gülden zu ſtehen gekommen / 
belaufft ch die Summa der. hinweggenomme⸗ 
nen Früchten. a ee 
| or no 110. ⸗— 3» 
: m i | | b, | Wale 


" I er 26 
BIT —— — 
An Haber 


So zuſammen nach obbefagtem damahligen 
Preiß an Geld gerechnet / mag | 3 
| je $umma N . Guͤlden. 
Anno. 1720. ift weggenommen — 
in — an Stroh ohngefehr m Boſſen / 
raͤgt G 

A hat man ihme auch 2. —8— ſogleich 
via Executionis weggenommen / welches unter 
dem Vorwand einer Straff hat geſchehen ſol⸗ 
len / daß der Pfarrer Fein Salg bey der in 


5 
. 





dem Ambt Glan⸗Můnichweiler aufPermif- 


Kßon der damahlig⸗ Koͤniglich⸗ Schwedi⸗ 
ſchen Regierung zu I weybrücken neuers 
Dings aufgerichteten Saltz⸗Rammer hätte ger 
nommen/ da doch gedachte Rönigliche- Res - 
ferung ihn ſowohl / als den hiefigen Evangelis 
hen Schulmeifter  Eafpar Stöver/ von die 
fem Onere frey gefprochen / ihme auch von Hera 
ſchafftlich LeyiſcherSeiten niemahls war zus 
gemuthet worden. Ja die Küh murden in 
Schultheiß Langen Haus verfleiget / auch tie 
der das Hochfuͤrſtliche Schreiben von 
Zweybrücken / fü befohlen/ den Pfarrer in. 
Diefer Sachruhig gu laflen. DBemeldte 2. Fü- 
| he fo de Pfarrer nur noch arg werden ges. 


6. fl. 
A rast iſt dieſes gehr entzogen worden: 
67. Molter - 1.8erl.: 
Gabe = za Mali. 2 Ferl. 
—4 


Be⸗ 





264 Su: Eye — en re 
Beaſagte Fruchte von diekm 1720, Jahr 


* 


ſind noch meiſtens in der Catholiſchen Unter⸗ 





thanen Haͤnden / Die von 1719. Aber 16 
das Malter Korn zu 4. fi verfauffet worden 


Imm ittelſt belaufen fich die in Anno 720. 


‚entzogene ‚Früchte / nach dem gegenmärrigen 


Preiß Das Malter Korn zu ar: fl. das Mals 


ter Haber 11. Basen 4. pf. / zuſammen an 
Geld , — * 


=. 12208 fh u 


Daß demnach die Summa alles deſſen /was — 
dem Pfarrer in gedachten Jahren entzogen 
worden / des andern vielfältigen Schadens: 


= und unkoftennicht zu gebencten Bu 


uam N 3071 en 


Noum. RE. 


Yun 
4 fe 
J 
ea, 
« yi 1 
* 


Ad Num. III. Additam. rum, 
Die continuirende Bedrud und 
Berfolgung betreffend’ fo die Change, 
liſche Gemeinde zu Glan⸗Muͤnchweiler unter dem 
Herrn Srafen vonder Leyen noch immer er⸗ 
J dulten wuuß. 


Bgleich Jet Pfarr⸗ Adjunctus Kru ein: | 


Dienſts zu Glan⸗Munchweiler iſt / und alle 
Tentationes, fo der Here Graf von der: 
Zeven und feine Bediente gegen ihn angeſpon⸗ 
nen vergeblich geweſen / indem audy Hoch⸗ 


bilig 


jaͤrfil Zweybruͤckſcher Seite manvieljuum. 


twohlhergebrachter Poflefion. feines Pfarr⸗ 


en Rip 
billig zu ſeyn erachtet / dieſen rechtſchaffenen Pre⸗ 
dager / alſo fort / wie Graͤflicher Leyiſcher 
Seits machiniret worden heraus / und einen 
folchen gudringliehen Rollermann hineinzuſe⸗ 
gen, fo unterläflet man Doch nichts / was nur: zu 
erdencken / und dieſen wohl meritirten Reuffe 
gleih feinem Vorfahrer gefchehen/ alles ge⸗ 
tannte Hertzeleid anzuthun / um ihn auf 
foihe Weiſe des Lebens überdrüßig und 
forr gehen zu machen. Wie dann der Ambta 
mann Menßtzer ſich nicht geſcheuet / in Gegen⸗ 
wart Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht zu 
Zweybruͤcken und Dero Conſiſtorialen die 
Drohung heraus zu ſtoſſen / daß er die Pfarr⸗ 
Zehenden zu Glan⸗Muͤnchweiler / weiche 
Doch nicht von Dem Herrn Grafen von der 
Seyen / fondern von der Kürfllich Zweybruͤ⸗ 
ckiſchen Verwaltung einem zeitigen Evans 
gelifchen Pfarrer dafelbft gereicher werden 4 
in Befchlag nehmen wolte / ein folches auch 
verwegener Weiſe ins Werck gerichter/ und 
durch den Schultheiß Lang gedachte Zehenden 
son den Canditar Rollermann unter die 
Carbolifcbe verſteigern laſſen. Wie biefes 
alles / und was ſonſten der armen Gemeinde 
fuͤr Drangſalen noch taͤglich angethan werden / 
mit mehrern Umſtaäͤnden aus den: hiernach ges 
druckten zwey Relationen zur Gnůge zu erfehen/ 
und ift Fein Zweiffel / daß nicht Ihro Aayferl. 
Majeſtaͤt dieſe Bräflich-Leyiiche Bediente 
und andere / welche — allergnaͤdigſte —* 
| ke 4 R5 Bi. 


BE EIER | 
ordnungen in Religions- Sachen fo offenbar⸗ 
lich. eludireny wegen Dergleichen / wider Derd , 
- allerhöchfte Auchorität laufenden Tharhands 
lungen allergerechteftbeftcaften werben. 


Relation I, . 
Aus Glan Mönchweiler vom 17. Junii 
1721r Ä : 


es von Sr. Churfürftl. Durchleucht zu 
Iweybruͤcken anberahmte Termin von“ 
14. Tagen / wegen Annehmung des 8tudioſi 
Zollermanns zum Pfarrer naher. Muͤnch⸗ 
weiler / gu Ende lieff / fand ſich beſagter Aole 
letmann gu Zweybruͤcken ein, ob nun (don 
Das nom.24. Mali gnaͤdigſtesc oncluſumEines 
Hochpreißlichen Corporis Evangelicorum ana 
Eoınmnen / fo brachte esben Seiner Hochfuͤrſtl. 
Durchleucht der Herr Abtmann Mentzer / 
son Blißcaſſel / durch ſtarck und continuirlis 
&es Anlauffen doch dahin / DaB mehrgemeldter 
Rollerman Dom, Trinit. des Nachmittags 
bie Prob; Predfge ablegte / und ſolte auch etli⸗ 
che Tag bernad) exawinirt und in die Pfarr 
Glan: Mihnchweilet eingewieſen werden / 
der Pfarr» Adjundtus Krufft gab zwar dag 
{ub Lit, A. angefchloffene Memoriale fambe 
Denen ergangenen Hochfürftlichen Decretis 
ein / demüthigft bittende Seine Hochfuͤrſtl. 
Durchieucht möchten gnädig geruhen / alles in; 
natu quo ruhig zu laſſen / biß von Ba | 
| | er 





abgethan / 
as —* — 


EM 
ber Majeſtaͤt und Reihe 
DereSeriktigkeiten werden voll 
werden / allein hierauf erfolgte 






annefirte Deererum, es folge namlich bey dee 


enmablgensinmenen Relolurion fein Ders 
da en / harquf denn gemeldter ‘Pfarre: 





: kin biß von Regenfpurg nähere Nachricht 


I ee 15. GE SEE 
Mentzer / als er durch viel und’ groſſe Beũ⸗ 
hung nicht weiter koͤnnte / brach in dieſe Worte 


J 


Aus / ſo wolte er dem Hern Krufften die‘ 
Pfarr⸗Zehenden zu Glan⸗Muͤnchweiler 
dieſes Jahr doch nicht F zukommen / 
dargegen aber replicirten in Gegenwart Ihro 
Hochfürſtlichen Durchleucht Die Herren: 
Confiltoriales , ſie die Graͤflich Leyiſche 
haͤtten ja mit beſagtem Pfarr Zehenden nichts 
gu thun / geſtalten ſelbe einem zeitigen Pfar⸗ 
rer u Glan⸗Muͤnchweiler aus einer hoch⸗ 
loblichen Zweybruͤckiſchen Verwaltung ge⸗ 
reicht wurde. | ET E Zu Paz ee J BE, 
WMan kan handgreifflich er kennen morum es 
Catholicis, zuthun / daß ſie ſo gewaltig auf die 
Vertreibung des Pfare + Adjuncti Kruff⸗ 
gen dringen / und einen andern’ (ſo nach ihrem 
Sinn geſinnet feyn möchte) an-defien ‘Plag has 
Ben wollen ; nemlich / ſo bald’ wär kein anderer 
Dahier / worden fie fogleih Die Denen Evans. 
eliſchen zuflebenden Rirchen: Befälle7 
fo fie ſchon ohne dem meifteng in Händen haben / 
an ſich ziehen und'denen Zvangelifähen ent⸗ 
wenden / hernechſt griffen fie Catholici , Die: 
Pfarr Competenz wieder an / tie borher / den⸗ 
ckende der * wuͤrde ſich nicht unterſtehen 
dagegen zuſchreiben / foͤrchtend / es moͤchte ihme 
eben wie dem Pfarrer Krufften ergehen/ es 
gefcheheauch / in wenig Jahren würden fie wie⸗ 
Der alles haben Dann fie ruhen nicht’ mithin 
giengen wir wiedie arme ——— en 
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— — gang verlöhrem Hero - 
Ambtmann Efiengerhöret ja gegenwättiguodh: 

nicht auf Die Evangeliſche immer zu plagen/ - - 
da doch das. Religions- Mefen in; flarctem 

‚Motu ifb/ was wirds dann hernach werden / 
wann unfer Pfarrer Krufft vertrieben/ und 
toir folglich nicht mehr Elagen Fönnteh? dann 
niemand teiß den. Zuſtand unſer Kirchen beſſer 
als er / ja es wuͤrde ſich unſerer niemand ana 
nehmen / gegenwaͤrtig liegt Der Ambts. Diener 
 Legron yon Blißcaßel hier in Schultheiß 
Zangen Haus » und exequirt auf die Strafe 
fen / welche gedachter Ambtmann Mentzer des 
nen Evangeliſchen wegen Einführung des 

Pfarre + Zehenden mündlich angeſetzt hat auch 
neulich einem Evangelifch Reformirten ı Nabe 
‚mens Johann Peter Bromm/ dießfalls vier 
Ochſen vom Pflug ausgefpannet / und nacher 
Muͤnchweiler getrieben / Die aber hernach von 
5 · oder 6, Evangelifchen Maͤnnern / als gedach⸗ 
ter Legron ihnen feine fehrifftliche Ordres jeigen 
wollen / nod) koͤnnen / wieder genommen / einer 
aber von befagten Männern mit Nahmen Ja 
cob Dromm / wurde mit Lift in des Schuft- 
heiſſen Haus bracht / in welchem er gehalten / 
und am Abend in den Thurn gefegr worden, 
als er in felbigem Tag und Macht geſeſſen und 
‚Der. Schultheiß nicht fagen wolte warum er 
‚fisen müfle / auch nicht loßgeben / hat er etliche 
Naͤgel aus denen Thüren » Banden gezogen / da 
Dann bie Thuͤr aufgangen / und er nach u 
a, | Haus 


Haus gekehret / denckende / er (eb ein Unter thau / 
man könnte ihn ja allezeit haben / und zu dem hate - 
teer auch nichts gethan DaB des Thurns werch 
fen, fo fucht man immer Aion an Die arme geu- 
te, unter allerdand Pratext ſelbe in Ungluͤck zu 
bringen. — 
Beylagen 

Copia. 
er, de 
Durchleuchtigſter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und RHerr. 


Syyahoeme wehmuͤthig vernehmen muͤſſen / 
| daß der Herr Braf von der Leyen nit nur 
verſchiedene dubjecta zur Pfarr Glan⸗ Muͤnch⸗ 
geiler benennet / ſondern daß davon eine Pal ⸗ 
mens Koillermann / fo Gewiſſen⸗loß zufenn 
ſcheinet / ſothane Pfarr anzunehmen / und 
ſich meiner Gemeind / wider ihr Recht und Wil⸗ 
jen mir Gewalt aufdringen zu laſſen; Als ha⸗ 
be Ew. Hochfuͤrſtliche Ducchleuche hiermit 
im Rahm̃en meiner Gemeind unterthaͤnigſt bit⸗ 
ten folen, Sie wollen gnaͤdioſt geruhen, / mich 
ſeryerhin wie bisher in meinem Pfarr⸗ Ambt 
naͤdigſt zu ſchuͤtzen / und keineswegs zuge⸗ 
ben / unb zwar in hocrerum ſtatu ich ſolte ver⸗ 
trieben werden / indeme Ew. — 
ee Ä rei⸗ 


ſchreiben / und von Dar nähere Erkjäcun 

einnehmen folle/ da dann auch ein Hoch» preißs 
lid) Corpus Proteftantium bereits einConclu- 
ſum unterm 24. Maji dißfalls eingeſchickt und 


Hes auch Durch, Die hiebey gehende fub Num. ı. 
‚& 2. Hochfürfilihe Decreta, welche nebſi bey 
gefuͤgter Recenfirung vom 20, Maji. bereite 
nacher Regenſpurg geſchickt / offendlich und 
ſchrifftlich begeuget über dem auch mänd; und 
ſchrifftlich gnädigft verfichert/ alledin ftatu quo 
zu belaſſen / wie es bey Antritt Der Hochfuͤrſt⸗ 
lichen Regierung geweſen; derowegen habe 
hiermit Ew. Kochfürftliche Dutchleuche 
nochmahlen unterthänigft bitten follen, Sie wol⸗ 


len gnaͤdigſt geruhen befagten Rollermanın 


; abzuweilen/ und allesruhigin fkaru quo zu be⸗ 
laſſen / bis diefe Angelegenheit nebflandernbeg - 
etwa erfolgender Aayjerlicher Executions» 
Commiflion wird. abgethan werden. Lebe 
demnach der unterthänigften Hoffnung en 
Hochfüsfiliche Duschleuche "werden nach 
Derd Welt beeühmt: barmbergigen Ge⸗ 
mäche nicht gnaͤdigſt verfiatten/ Daß ich 
und 3war ohne Urfach ſolle mit Weib 
und Kindern ins Elend Beltamwerben 


— IR ; 
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Gnoͤdigſter Erhoͤrung mich unterthaͤnigſt ver⸗ 
ſicherend / bin mit gebuͤhrender Veneration. 
Emw. Hochfuͤrſtl. Durchleucht 
Meines allergnaͤdigſten Fuͤrſten 
und Herrns. 
Slau⸗Munchweiler den 9 Junitzar- 
Unterthaͤnigſter Knecht 


IR. Keufeı Pfare- ach. 


> Copia, 


{ 4 oo“ Num. I, 


‘ 





Seiten Wir ung diefer Religions - Stier 


WMiigkeiten niemablen annehmen wollen / 


und was dißfalls geſchehen / von Seiten Chur⸗ 

Mayng und dem Herrn Braten von det 
B.eyen vorgenommen worden’ als verweifen 
Wir hiemit / jedoch Uns und Unfern Lehens⸗ 
echten unvorgreifflich / Supplicanten an vor 
erwehnte Herrfcbafjten / und was ihnen pro 


— 7 


- Refolutione wird ertheilet werden hätten ſel⸗ 


bige hierunter anhero unterthänigft zu berichten. 


Decretum Zmepbrücken in Confilio den 24° 


Odobr. 1720, . | 
Guſtavus / Pfalg Graf, 
Num. 2, | 2 


| ——— Hochfuͤrſtliche — 
| laſſen 
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Iaffen e8 um fo viel mehr bey Der untern 24 
Octobris jüngfthin ergangener Refolution bes 
wenden / als ohne dem auch darüber bey deu 
Aayferlichen Reichs» Deputstion zu Re 
genipurg als wohin Supplicanten ihre Bes 
ſchwerungen haben gelangen laffen / decidireg 
werden fole. Decrerum Zweybrücken in 
Confilioden23. Novembr. 1720, 


P. H. Freyherr von und zu Schor⸗ 
enburg. 


Copia. 
| = Lit. B. 
G Upplicirenden Adjundto Krufft zu Blana 
Muͤnchweiler / wird hierdurch auf fein und 

terthänigfte8 Memorial pro Refolutione bes 
deutet / Daß teilen Wir die vorfeyende Ders. 
Anderung mit der Pfarr Glan» Mlünchs 
weiler auf. die vielfältige von Dem Heren Gras 
fen von der Leyen Inftanzen und aufdeffen Ris- 
que aeicheheny und den neuen Præſentatum big 
ur Rayferlichen allergnädigfien Decifion ig 
Diefe Pfarr einfegen zu laflen refolviret/ eg ſol⸗ 
chergeſtalt dabey ſein Verbleibens und Sup- 
plicant ſich biß zu erfolgender beſagter Reſolu- 
tion zu gedulten habe. Zwepbrucken in Con- 
filio den 10. Junii 1721. 


Guſtavus Pfaltz Graf. 
ah co- 


\ 
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Copia. 
| Lie. C. u 
An ein Hochloͤblich Confiftorium 
zu Zweybruͤcken. 
9 Achdeme manleider vernehmen muͤſſen / Daß 
der vom Herrn Brafen von der Leyen 
wider. der Evangeliſchen Gemeinde zu 
Glan Münchweiler Wiſſen und Willen, 
auch ohne denfelben einmabl gefehen oder gehoͤ⸗ 
vet zu haben / denominirte Candidat Roller⸗ 
mann / dennoch wider all⸗erſinnlich / auch von 
einem hochpreißlichen Corpore Evangelico- 
zum zu Regenfpurg felbften gethaner Dors 
ftelungen / fol examiniret und in die Pfarr⸗ 
Blan : Münchweiler / welche doc) durch 
Aupbſterben Pfarrer Rappen nicht vacirend 
worden, eingewiefen werden foll/ fo find 
unterfchrieben welche von mentionirter Zvanz 
gelifchen Gemeind geſchickt und alle Polls 
mache von derfelben haben/ certis ex Caufis 
& quidem.hoc inrerum ſtatu mider Das Exa- 
‚men in fo weit Daffelbe auf die Pfarre Blans 
Muͤnchweiler abzmecket / genöthiget / folen- 
niffime gu proteftiren welches dann hiemit in 
. optimä formä gefchiehet / mit dem unterthaͤnig⸗ 
bittlihen Anhang / ung und unfern Pfarrer‘ 
Rrufften inStatu quo ruhig zu laffen big aufDie 
Rayſer liche Executions-Commiflion, deren- 


wir 
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wir uns alsdann allerunterthaͤnigſt labmittiren 
wollen und ſollen. Zweybruͤcken den ‚zo, Junir 
372 1. | 


J. M Krufft / Pfarr · Adjunctus. 
Theobald Schteider im Nahmen 
der Evangeliſchen Gemeind zu 
Glan/⸗Muͤuchweiler. | 


| Relation, II, 
Aus Glan⸗Muͤnchweiler vom 11. Juli 


1721, 


Lleichwie unterm 17. Junii gemeldet wor⸗ 
den’ daß Herr Ambtmann Mentzer das 
mahls gedrohet / mir Die zur Pfares-Competenz 
gehörige Zebenden (ohngeachtetdie Bräflich, 
Zeyifche garnichts mit bemeldter Competenz 
zu thun / geftalten felbe ein zeitiger Pfarrer zu 
lan» Muͤnchweiler vom gnädigften Epi- 
Icopo & Collatore , zu Zweybruͤcken aus dem 


fecularifirten Cloſter Hornbach A tempore 


Reformationis bisher zu’genieffen hat) dieſes 
Jahr nicht wolle zufommen laſſen / ein ſoſches hat 
er wuͤrcklich bemerckftelligen wollen / Dann als 
Here Lammer » Rath Bettinger den 2. 
Juli, wieherfommlich / die in hieligem Ambt 
@lan-Münchweiler jährlich fallend - Hoch⸗ 
fürftlich ⸗ Sweybrückifche Derwaltungse 
Zehenden verſteiget / hat hieſiger Schultheiß 
| S2  -Tobann 


\ 


7 0. BE) F - 
Johann Peter Lang auf. Ordres gemeldten 
Ambtmann Mentzers die Evangeliſche 
Dfarz-Zebenden vor den Candidaren Roller⸗ 
marin unter die Catholiſche verfteiger/ ob 
nun ſchon Here Eamımer » Rath Bettinger 
nebft mir und meiner Gemeind offentlich dage⸗ 
gen proteſtirten / ift er dennoch mit befagter 
Derfleigung fortgefahren. . Diefes Factum has 
be denn ſogleich umftändlid an Seine Hochs 
fürjtlicbe Durchleucht zu Zweybrücken 
berichtet / mit dem Anhang / ich hätte auf Ge⸗ 
heiß gemeldten Herren Lammer » Ratbs’tvie 
allzeit brauch» und alt herkommlich mentionirte 
Zehenden gewiſſen Leuten verlehnet 2c. allein nur 
diefe mündliche Antwort erhalten / man wol⸗ 
le zu Zweybrücken in denen Acten nachſuchen / 
und alsdann befehlen / ſolte aber ohne Anſtand / 
dieſe Begebenheit nacher Regenſpurg bes 
richten / welches den hiemit ihun follen. TBoraus 
man klar ſiehet / wie wenigman®Gräflich- Leyia - 
ſcher Seits geſinnet / uns dem Kayſerl aller⸗ 
gnaͤdigſtem Reſcript gemäß in völligen Stand / 
wie wir in tempore Pacis Bad. geweſen / herzuu 
ſtellen / indeme man mich demſelben è diame- 
trö gu wider vertreiben Die Competenz aufs 
neue entziehen / Die entgezogene nicht reſtituiren / 
und uns keine Ruhe laſſen will, ich aber hoffe / 
es werde vielleicht bald die Kayſerliche aller⸗ 
gnädigfte Reſolution oder Decifion in puncto 
"hoc bey einemhochpreißlichen Corpore Evan- . 
Sn 6 ee, R gelico 
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gie anlangen/ daß wir hier auch einmahl zur 


uhe kommen. 


Verfolg des / in vorherge⸗ 
henden Theils VII. Capitul enthal⸗ 
tenen Pfaͤltziſchen Religions-Wefens/und 
Mas deshalb bey Anweſenheit des Evans 
gelifchen Corporis Gevollmaͤchtigten / vom 
Heck / ferner zum Vorfchein gebracht / 
und einiger alten remediret wor⸗ 
| dm 
Num. I, 


Verzeichnuͤß und umftändliche 


Nachrichträber die von Ihro Churfuͤrſtl. 
Durch. zu Pfaltz nad) und nach Durch befondere 
gnaͤdigſte Verordnungen und Refoluriones 
abgethane Religons⸗Beſchwerden / wie ſolche 
bon dem Chur » Pfälsifihen Geſandten zu Re⸗ 
genſpurg / Dafelbft communicirt 
= worden. ö 


AN Nah) denen zu Regenſpurg und ſonſten 
Kverſchiedentlich zum Vorſchein gekom⸗ 


a} menenReformirter Seite erregter Re- 





anzumercken / Daß die Dabey angeführte Calus 
| © 3 | parti- 


a ligions- Beſchwehrden ift zuvordriſt 


— 


28. DEE | 
Particulares, theils in die Zeit des von Ray⸗ 
ferlicher Majeſtaͤt allergnädigft vorgeichriebes 
nen Status Badentfis nicht einfchlagen / fondern 
von vorigen Zeiten herruͤhren / und dahero zu fer⸗ 
nerer Reichs⸗Satzungs⸗maͤſſigen Verord⸗ 
nung ausgeſtellet bleiben / theils unter die Dre 
Chur⸗Pfaltz concernirende Gravamina nicht 
gehörig / theils unter denen von Ihro Chur⸗ 
fürſtl. Durchleucht diefalls anbefohlenen Ge- 
neralibus allſchon begriffen / und in Verfolg des 
ren abgethan / theils erſt neuerlich ange⸗ 
bracht / mithin ob ſolche / angegebener maſſen / 
in Facdo gegründet’ / annoch unter der Unter⸗ 
ſuchung / und allenfalls unter Denen ergange⸗ 
nen Generalibus gleichmaͤſſig enthalten / theils 
auch / wie Ihro Chur: guͤrſtliche Durchl. in 
einen beſondern unterthaͤnigſten Bericht vor⸗ 
getragen werden wird / in der That nicht befun⸗ 
den worden. 
Ad Gravamen lmum: Den auf ſichere Weiß eingegoge- 
nen Reformirten Heydelbergiſchen Catechiſmum be⸗ 
treffend. 
Haben Se. Churfuͤrſtl. Durchl. den Gebrauch 
deſſelben jedoch mit Auslaſſung des Titul Blats 
und Dero aufgedruckten Wappens / wie auch 
der Woͤrter: Mit Chur: Pfaltz Freyheit / 
nicht nur hinwiederum biß gu Ihro Rayſerl. 
Majeſtaͤt und des Reichs anderweiter Ver⸗ 
fügung verſtattet / ſondern auch verordnet’ daB 
alleeingegogene Exemplarien mit sein here 
A „HUB? 
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Auslaſſung obgedachten Titul⸗ Blats / fb 
viel deren annoch vorrathig / nebſt denen ins⸗ 
eſammt / wiewohlen ohne Churfuͤrſtlichen 
efehl eingezogenen Bibeln / Rirchens 
Ordnungen, Beth⸗und Geſang⸗Buͤ⸗ 
chern / reftituirt werden ſollen. J 
Soviel die / bey dieſem Grav. primo, verbis: 
Nun haben zc. geführte Klag über die bey 
Einforderung der Catechifmorum vorge- 
gangen ſeyn follende Ungebuͤhr zu Linden» 
felß und Ailfpach belangend / da hat ſich auf 
befchehene Unterſuchung fo viel ergeben daB 
von Dem Ambrs : Derwefer zu Kindenfelß 
Die Ausliefferung derfelben unter Bedroh⸗ 
. "ung so. Rthl. und Leibs⸗Straff bey denen 
Unvermögenden anbefoblen,’ mithin hier: 
unter excediref worden / welches ihme / Ambts⸗ 
Verweſern ernſthafft zu verweiſen / und 
fuͤhrohin in dergleichen Faͤllen mehrere Be⸗ 
ſcheidenheit zu gebrauchen nachdrücklich eins 
zubinden / der Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierung 
Be ı2. O&tobrisnächfthin aufgegeben wor« 
en. | | 
Dahingegen die Befchuldigung der ber - 
droheten Lebens: Strafffich nichr befun: 
den ; Wie ingleichen diejenige Imputation ‚fo 
von Hilßbach ſo wohl wegen Der angedrohe⸗ 
ter Leibs:und Lebens⸗Straff / als auch Der 
dabey geführet worden ſeyn follender ſpoͤtli, 
cher Reden halber deffalls angeführet wird, 
ohne Brund, und zwar nath Ausfag Der 
J— S4 Dar» 
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daruͤber bernommenen fammtlichen Burgerſchaft 


su gedachten Hilgbach/ nachfolgender Genalt 


befunden worden : Daß indem, auf der offente 
lichen Rathhauß publicirten Befehl die Einſam̃⸗ 
lung der Reformirten Catechifmen belangend/ 
von Anbefeblung Leib ; und Lebens-⸗, 
Straff / nicht das mindelte enthalten 
geweſen / noch folchergeftalten etwas gehöref 


worden / auſſer daß alldaſiger Stadt⸗Knecht 


Hanß Georg Schweitzer / etlichen Buͤr⸗ 
gern Die Extradirung der. Reformirten Cate- 


chilmen vor ibren Thuͤren bey Leib - und: 


Lebens » Straff anbefoblen babe zübris 
gens aber von gefchehen feyn follenden ſchimpff⸗ 
lichen und ſchmaͤhlichen Reden wäre ihr 
nen nicht bekannt. Und als obbefagter Stadt, 
Knecht in Beyſeyn der gangen’Burgerfchafft dars 
uͤber confticuiret un befragt worden / hat derfelbe 


ausgefagt/ Daß er fich deſſentwegen verfloffenee 


etwelcher Zeit keines wegs zu erinnern müfte/ 
und gefeßten/ aber nicht eingeftandenen Falls / 
es wäre geſchehen / fo hätte er folches aus Unge⸗ 
dult und unbefondener UÜbereilung auch 
mehr aus Urſach / weilen obgedachte Burger mits 


»... Heraufgebung des Reformirten Catechifmi 


trainiret / welchen er Dahero oͤffters nachlauffen 
und gebiethen muͤſſen / zu terriren gethan / je⸗ 
Doch ſeye ihme annoch wohl erinnerlich / Daß ſol⸗ 


ches zu thun ihme von feinen Vorgeſetz⸗ 


ten nit anbefohlen worden ſeye / welcher Un⸗ 
grund dahers von Ib. Churfürfti. Durchl. 
gegen 


=» 
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gegen dem Reformitten Kirchen / Math un 
term 10. Octobris letzthin geandet / auch dar ⸗ 
über gedachten Kirchen : KRaıham ı4.Novemb, 
anni elapfi feine Entſchuldigung einge 
ſchicket. X | Ä 
Ad Gravamen ↄædum: Die Umtragung deg Venerabilis 
betreffend. — 
Wegen Abſtellung dieſes zweyten Grava- 
minis , wie ſich bey Herumtragung des Ve» 
nerabilis zu bezeigen / haben Ihre Churs 
fürftlicden Durchl. nach und nad) verſchiede⸗ 
ne gnaͤdigſte Dersrdnungen an Dero Churs 
Pfälgifihe Regierung ergeben laſſen und 
zwaren erftlichen unter dem 7. Decembris 17 19. 
des hauprfächlichen Inhalts / daB diejenige Re 
formirte und Kurberijche Unterthanen / 
welche fih bey. obberührter Umtragung beflife 
fentlicb aufdenen Baffen befinden’ und zu 
mehrerem Defpedt nicht ausweichen mollen 7 
folchenfalld zum Niederknien mir entdeck⸗ 
zen Haupt angebalten/ Die Ausweichens 
den niche verfolge / diejenige aber / welche ca- 
fualit&r auf Denen Gaſſen betretten werden/ und 
euszuweichen nicht verinögen/ ſonder⸗ g 


babe Rurfcher / Kaͤrger / auch mit ſolchen 


ſchweren Laſten daß fiein der Geſchwinde fich in 
die nächfte Häufer nicht lalviren Fönnen, beladene 
Perſohnen / lediglich den Auch abzuziehen 
" gehalten feyn jollen,, Secundd ift dergleis 
«en Verordnung unterm_7. Martii 2720. er⸗ 
| Ss ganı 
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gangen / tertid die Churfuͤrſtliche ghädigfte 
Derorönung vom 12. Augulti,dahin gehend: 
Daß alle diejenige Reformirte u. Lutheriſche Un⸗ 
terthanen / welche ben ſolcher Vorfallenheit ſich 
auf denen Gaſſen befliſſentlich befinden und 
nicht ausweichen / ſondern zum mehrern De- 
ſpect ſtehen bleiben und ſolchenfalls mir ent⸗ 
deckten Haupt nicht niederknien wollen / 
von denen hierzu beſtellteneuten gewarnet und 
reſpective annotiret / nad) geendigter Procel. 
fion denuntiiret / mithin ohne eintzigen Anſtand 
geſtalten Sachen nach mit einer nahmhafften 
Seld⸗oder anderer proportionirten Straff 
belegt / wegen der in erſtgedachter Verordnung 
benannter Perſohnen / ſo in der Geſchwinde ſich in 
die naͤchſte Gaſſen und Häufer nicht alviren koͤn⸗ 
nen, es auf den dabey gnaͤdigſtbefohlenen Fuß 
gehalten (darunter auch die Aramer und 
Banersleure / welche ihre offentlich feil haben⸗ 
de Waaren und Sachen nicht verlaffen koͤn⸗ 
nen, begriffen / und Diefe lediglich den Auch 
abzuziehen verbunden feynd ) fothane gnaͤdig⸗ 
ſte Verordnung ihres buchſtaͤblichen Inhalts 
befolget / und niemand darwider beſchwert / mit⸗ 


M hin gegen Die ſich hierunter ohngehorſam oder 


widerſpenſtig bezeigende / zwar keine Hand an⸗ 
geleget oder CThaͤtlichkeiten gebraucht Die 
darwider handlende gleichwohlen mit wuͤrckli⸗ 
cher Straff angeſehen / und dieſe hoͤchſt⸗ 
edacht Ihrer Churfürfil. Durchl. gnaͤdig⸗ 
e Intention nicht nur in Dero Stadt — 

— | | erg 


besg fonbern Dero fünmtlihen Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſcchen Landen befolgetwerden folte / tworübee 
auuch folgendes fein weiteres Beſchwer geführet 
worden. ARE Bis Be 
Das indem Verficulo : Man hatauch p. 
 g.enthaltene Gravamen,diePrzlentitung des 
Bewebre bey Umtragung des Vererabilis 
betreffend / iſt ſowohl Durch die Cburfürftiiche 
Regierung / als auch nachgehends durch obs 
angezogene jüngere Churfürfil. Verordnung. 
von ı2. Aug. vorigen Sfahrs gehoben. °— 
. Daseademp. s. verl, juiTTannbeinenthak 
- sene Bejchwerd / iſt durch die in denen gedrucks 
sen Gravaminibus felbft angegogene Chur⸗ 
fürflliche anädigfie Verordnung gehoben. 
‚Ad Grav, ztium: Die ſtille und andere Arbeit auf Ca— 


tholiſche Feyertäge Berührend. 
Occafione diefe8Gravaminis wegen der ſtil⸗ 
len und anderen Arbeit auf die Tarboli: 
ſchen Seyerräge,/ haben Ihro Churfürfil. 
Durchl. verfcbiedene Verordnungen ergehen 
laſſen / ‘worauf fienoch jüngft in Dero unterm 
13, Jan.anni currentis ergangenen gnädigfien 
Refcripr,diefes Puncten halber ſich dahin dweg 
gen haben / daß Dero A.C. Verwan 
Unterthanen / an der denenſelben auf Ca⸗ 
tholiſchen Feyertaͤgen verſtatteten ſtilſen 
Arbeit zuverſichtlich ferner nicht werden 
- Bebinderr werden / verfeheten fich auch wei— 
ters gnaͤdigſt/ daß / danach Anleitung der in 
Dero hiefigen Landen erlafener m. 2 
Ze - Digflen 


4 del nv: 
digſter Verordnung in denen Aembtern niemand 
in Religions Sachen einige Berfügungthuenz / 
ehe und bevor er fich bey dero nachgeſetzten Re⸗ 
gierung beanftaget / und von daraus verbeſchie⸗ 
den’ Dero Megierung auch hierüber jedesmah⸗ 
len Sr. Churfürftlicben Durchleucht Be⸗ 
fehl einholen und erwarten follen / in Diefen für 
wahl als mehr andern Puncten fürs Fünfftige 
allen twidrigen Unternehmungen und ungleichen 
Musdeutungen fattfam vorgebogen worden / wel⸗ 
ches Ihro Churfürftliche Durchl. durch Der 
vo noch jüngft am 7. hujus an die Commiflion 
erlaffenen Befehl, gnädigft beſtaͤttiget und deme 
gemäß gedachte Commiflion an alle Ober⸗ 
lembter Generalia abgehen laſſen. 
"Ad Grav, tum : Das Öraßfireuen / Meyenſtecken / for 
dann Zahlung deg ben denen Catholiſchen Proceflie- 
. nen veriehüffenden Pulvers und verzehrenden 
Weins und Brodg belangend, | 
Liber das Grav, tum. verf. Es follen 
auch zc. haben Ihre Churfürftl. Durchl. in 
obangezogenen Dero Refcript vom.ı3. Jan. 
anni currentis gnaͤdigſt erflähret ı daß Sie 
Dero Reformirten Unterthanen zum Graß⸗ 
ſtreuen / Wieyenftecken wie auch Zablung 
des bey Denen Catholiſchen Proceflionen 
verfibüffenden Pulvers und verzehren» 
den Weinund Brods anhalten zu laffen / 
gnaͤdigſt nicht gemeine feyn / Dannenhero 
auch Fein’Bedencken trageten,daß folched perGe- 
neraliapon der Commiflion unterthänigft ano 
| getra⸗ 


u 8 )04223685 
etragener maſſen / nochmahln verkuͤndet / und 
ero Beambten hierauf feſt zu halten / ange 
— werden / welches auch alſo befolget wor⸗ 
n nur " 4 


Wegen des Gravaminis verſ. Imglei⸗ | 
chen ꝛc. wird hierunten erwehnet, a 
Ad Grav, stum : Die zu der. Eatholifchen Religion ges 
e A feyn follende Kinder zu Eberbach betref⸗ 
« e J 


Nachdem ſich dieſes Grav. verf, So iſt 
aurch zu Eberbach ꝛc. auf vorherige Unterſu⸗ 
chung nicht befunden / nachdeme die Kinder / 
laut ihres eingeſchickten Atteſtati vom 20, Ser, 
1720.befennen / daß diefeibe ohne einigen 
Swang von dem Larbolifchen Pfarrer / 
noch viel weniger von ihren Stiefl-Vatee 
zu der Catholiſchen Religion geſchritten 7 
ſo iſt Ihro Churfuͤrſtliche Ducchl. auch von. 
Commiflions-mwegen darüber unterthaͤnigſt be⸗ 
richtet worden / und haben dieſelbe darauf ſotha⸗ 
nen Ungrund / laut Refcripti vom 10.ctobr. 
1720. gegen den Rirchen⸗Rath geandet. 
Wegen des zweyten Puncts/ nemlichen 
Gravaminis, die vermiſchten Ehen betrefs 
fend / iſt Religions - Commiflion denen Dbers 
Aembtern perGenerelia fcharff anfzugeben bes 
fohlen worden / in Diefen und dergleichen vers 
miſchten Ehefaͤllen / fih nach dem Stand 
ded Baadifchen $tiedens- Schluß / wie es 
nemlich zu der Zeit gehalten worden, gehors 
ſambſt u betragen’ And Feine sigenfinnige In- 
2 \ | | terpre- 
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terpretation darüber zu machen/ oder Atten⸗ 
taca zu verüben/ mithin Feine befliffentliche 
Qufenchalrung oder Zumuthung bey und: 
nad) denen ertheilten Copulations - Scheinen; 
hervor zu fuchen/ noch folche Durch andere. ges 
ſchehen zu laſſen und die Catholiſche dahin 
anzuweiſen / daß ſie fich gleichwohln auch bey 
ihren Dfarrern / ihrer Schuldigfeit nach / an» 
melden follen. Ei 
Ad Grav. 6tum: Die Adtus Parochiales betreffend. 
Wegen diefes Gravaminis hat Commis- 
fion Dero unterthänigt obnmaßgebliche 
Meynung eroͤffnet / Daß Denen Proceſtiren⸗ 
den in Chur⸗Pfaͤltziſchen Landen und Or⸗ 
ten / wo fie Feine eigene Pfarrer ihrer Religion 
haben / frey zu ſtellen ibre Rinder durch 
Chur ı Pfälgifcbe Pfarrer’ von welwer _ 
Religion fie wollen, nach Belieben taufs 
fen und alleübrige Adus Parochiales exerci= 
ren zu laſſen: Worbey es auch Ihre Chur⸗ 
fuͤrſtl Durchl. vermoͤg Refcriptivom 16. Sept. 
1720. gnädigft bewenden laſſen und Dero 
Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierung ſolchemnach 
Das weitere zu verfügen anbefohlen/ fodann / 
nermög mehr angeregten Refcripti vom 13. 
Jao.anni currentis, die fernere Verordnung 
gethanı Daßdiefeg die Verrichtung der Adtuum 
Parochialium bey denen A- C. Verwandten 
Unterthanen betreffendes Reſcript erneuert / 
und von maͤnniglichen darauf a a 
| Ä al⸗ 


halten werben ſollen / welchemnach von Commis- 
Sions-wegenan die fämmtliche Ober + Aembter; 
von folcher guädigfier Intention die Communi- : 
oation geſchehen if: | 
Ad Grav. zmum : Die Ausſchlieſſung der. Reformirten 
von denen Bedienungen betreffend. — 
Deswegen haben Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchl. auf vorherigen ommiſſions·Bericht / 


ſoviel die Adminiſtrations ſubalterne Be⸗ 


dienungen betrifft / laut gnaͤdigſten Reſcripti 
vom 16. Maji-1720, ſich dahin gnaͤdigſt erklaͤret / 
Daß fie die dermahlen vacirende ſowohl / als für 
rohin zu vaciren kommende / unter Feiner Ad.- 
modiation ſtehende Bedienungen / der A. C. 
zugethanen Subjectis bis daran DieZablder 
fünft fieben Theil erfuͤller ſeyn werden/ / 
auf das von der geifllichen Adminiftration Äber 
Die Subjecta zu erſtatten ſeyendes ohnvorgreiffli⸗ 
ches Gutachten zuwenden wollen. 

So dann die Beſtellung der zu vaciren 
kommenden ſonſtigen Bedienungen und 
Die hierzu benennende Perſonen betreffend has 
ben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. unterm 21. 
Octobris 1720. ſich gnaͤdigſt erklaͤhrt daß obs. 
wohlen Dieſelbe ſich dißfalls keine Maaß vor⸗ 
ſchreiben zu laſſen nicht ſchuldig erkenneten / ſo 
haͤtten jedoch Dieſelbe bey Begebung ſolcher 
Bedienungen biß anhero hauptſaͤchlich auf die 
Faͤhigkeit der ſich hierunter anmeldenden Sup⸗ 
plicanten reflectitet / wollten es alſo fuͤrohin 
gnaͤdigſt beobachten. ae Re ie 
RE SE Ferner 
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Ferner haben Ihro Churfücfl. Durch⸗ 

leucht ſich in Dero gnaͤdigſten Reſoript vom 
13. Januarii anni currentis dieſes Puncten hal⸗ 

ber auf obgedachte vorherige Verordnung 
abermahl gnaͤdigſt bezogen / mit Dem Zuſatz ⁊ 
Daß Dieſelbe ſich darinn alſo gnaͤdigſt erklaͤhret / 
daß von Deroſelben hierinnfalls / der Billig⸗ 
keit nach / ein mehrers nicht verlangt wer⸗ 
den koͤnnte. i 
- Und letztlichen / occafione des vonder Re- 
Higions-Commiffion unterm 5. Marti. erſtat⸗ 
teten unterthaͤnigſten Berichts / Die An⸗ 
nahme der BerichtesPerfonen zu: Necker⸗ 
banfen betreffend. den ı 1. cjusdem an gedach- 
te Commiflion gnädigft refcribirt/ dag Dies - 
felbe es dieſer Berichts = Perjonen Beitals 
lung halber bey Dero wegen aller und jeder Be⸗ 
Dienungen unterm 21. O&tobris legthin ertheil⸗ 
ter general - gnädigfter Relolurion beenden 
liefen. 00070079 = 4 | 
Ad Grav. gvum » Dagexerciuum publicum cum anne⸗ 
| — im Ober» Ambt Germersheim betrefs 

end. 

Wegen diefeg Gravaminis haben hr 
Churfuͤrſtliche Durcbl. unterm ı 7. Odtobr. 
juͤngſthin Dero Ch ur⸗Pfoltziſche Regierung 
aus Veranlaffung desvon der Commiflioners. 
flatteten unterthänigften Berichts / Die Abftels 
lung diefes Befchwehts / bis Daran ein ans 
deres Reihe-Sagungesmäfligesperordnet ſeyn 
wird / gnaͤdigſt anbefohlen z welche Bra 


J : 20) 23 
Verordnung Dieſelbe unterm 13, Januariianni 
cutrentis wiederholet /. auch wegen der in Die 
fem Gravamine mitsbemerckter Speyriſcher Or⸗ 
ten Seebach und Schleyehal declariret / 
Daß den Reformirten daſelbſt die Abftellung ihres 
zu haben vermeinenden Beſchwehrs gehörigen 
Orts zu ſuchen ohnbenommen feye. Immittelſt 
hat man nicht ermanglet / nach ſothaner gnaͤdig⸗ 
ſter Reſolution das Ober / Ambt Germers⸗ 
beim zu verbeſcheiden. 

AdGrav.gmum : Den Hannemann betreffend. 
Haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchleucht 
tnaͤdigſt erklaͤhret Daß es bey der nach völlis 
ger der Sachen Unterfuchung und Er⸗ 
anınüß gefällter und wuͤrcklich voſtreckter Ur⸗ 
theil / da hoͤchſt⸗ gedachte Thro Churfürftl. 
Durchleucht bey der Sachen naͤherer Nach⸗ 
ſuchung wider obgedachte Urtheil Fein Rechtes 
—— befunden haben / zu be⸗ 
aſſen. J Zu 
Wegen der von Seiten der Catholiſchen 
Beiſtlichen Occafione der Arbeit aufdenen 
Larhölifchen Feyerrägen vornehmenden Bes 
- Reaffungen hat an. Ihro Churfürftliche 
Durchleucht die Religions - Commiffion uns 
term 3. Auguft. fegthin ihre unterthänigfte 
Meinung Dahin eröffnet; daß denen Carbolis 
fchen Beiftlichen dergleichen Umerneh⸗ 
mungen ferner nicht nachgefeben / ſondern 
dieſelbe mit folchen Klagten an die weltliche Obs 
1.49. Theil, u, rig⸗ 
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rigkeit verwieſen unddenen Ober s Yembterefi 
durch die Chur » Pfälgifche Regierung ſol⸗ 
ches per Generalia anzubefehlen aufgegebers 

werden möchte / welches Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchleucht unterm 5. Septembr. letzthin 
gnaͤdigſt genehmet / und Darauf weiters befoh⸗ 
- fens daß über dem Belauff der / ſolchemnach 
yon Ders Beambten denen Ubertretteren obges 
dachten Verordnung anfeßenden Straffen je⸗ 
- Desmahlen ad manus unterthänigft berichtet 7 / 
und von daraus naͤhere gnaͤdigſte Derordnung 
ertvartet werden ./ auch gedachte Negierung 
dag weiters nöthige / mittelft Erlaſſung ange⸗ 
tragener Generalien gegiemend verfügen und bes 
pbachtenfole 
Ad Grav. 10mum: Die Anhaltung der Reformirten 

Schulmeifterzum Ave-Maria-Läuten/und Einziehung 
der Glocken: Befoldung betreffend. | 

Der Reformirten Schulmeifter An⸗ 
haltung zum Ave-Maria-L äuten und Ein: 
ziebung der&locken:Befoldung beteeffend/ 
haben Ihre Eburfürftlibe Durcbleuche 
Dero Chur Pfälsifchen Regierung unterm 23. 
_ Decembr. 1720, wegen Abthuung diefes Be⸗ 
ſchwers / das weiters nöthige gnaͤdigſt aufgege- 
ben / worauf fih auch Ihre Churtürfiliche 
Durchl. in Dero weiteren Refolution DOM 13. 
Jan. anni currentis Bezogen / und immittelff 
Bon der Commiflion deßwegen per Generalia 
die Nothdurfft an die Ober⸗Aembter ausgeſchrie⸗ 

ben worden. . + 


— — — 
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a4 Grav. rrmuin : Die angegebene Eingriffe im Dauff 


und anderen Sacris hetreffend. 


Haben Ihre Churfürftl: Durchleucht / 


fo vielden Seren Grafen von Miefer belan⸗ 


get/ aufder Commiflion Antrag unterm 13. 
Januarii anni currentis eine fpecial - gnädigfte 


Verordnung und Monitorium dahin ergehen 


laſſen / Daß die Reformirten bey ihrer hergebrach» 
ten Willkuͤhr die Nothdurfft zu gebrauchen’ zu 
belafienfyn. we Ä 
Ferner haben hoͤchſtgedachte Ihre Chur 


» 
* 


Fürftlicbe Dusch. unter eben dieſem dato der 


Commiffion gnädigft referibirt / daß Sie gnaͤ⸗ 
Digft nicht gewillet , Dero Reformirten Unters 
[hanen in der Wilkuͤhr / ob fie bey ihren Kin- 
ern die Nothdurfft gebrauchen/ und bey ihren 


. Rindberrterinnen Tarbolifche Hebammen 
fich bedienen wollen/ oder nicht’ einigen Sins 


zu beſchraͤncken / fich auch nicht entgegen ſeyn 
lieſſen daß die hierunter an Hand gegebene Ge⸗ 
neral - Verordnung erlaflen werde / worauf 
von diefer Churfürftlichen gnädigfienR efolu- 
tion deren Ober⸗ Aembteren vonCommifliongs 
wegen Communication gethan worden. 


Uber obangefuͤhrte Chutfürſtliche gnaͤ⸗ 


digſte Verordnung haben Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchleucht noch ferner Dero Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Regierung am 5. Novembris 1720. 
gnaͤdigſt anbefohlen daß zu kuͤnfftiger Verhuͤ⸗ 
tung dergleichen im Religions - Weſen vorkom⸗ 
 % a ‚ mens 
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mender Klagen fürohin Feiner Dero Beambteũ 
fich der mündeften Verfügung in einigen Reli- 
giong-Borfallenheiten und darinn eintreffender 
Sachen  -fiefeyen auch wie ſie wollen / ohne Die 
wahre Bewandnuͤß zu Dero Ehurfürftlicben 
Regierung zu berichten und von Daraus die Re- 
Solution gu erwarten bey Vermeidung nahm⸗ 
baffter Geld. Straff anmaſſen / noch aud) hies 
rinnfalls von ihren Untergebenen das geringſte 
verhenget werden; geſtalten auch beſagte De⸗ 
ro Regierung uͤber die ſolchemnach bey ſelbiger 
einlangende ſaͤmbtliche Berichter jedesmah⸗ 
len ihr unterthaͤnigſtes Gutachten ad ma- 
nus zu eroͤffnen Darüber Sr. Churfuͤrſtlichen 

Durchl. gnaͤdigſte Entſchlieſſung einholen / und 

biß daran gleichmaͤſſig mit aller Verfuͤgung an 

ſich halten ſolle. — 
Gravamina 2de& Claſſis. 

. AdGrav. 16tum. Pag. 13 die von dem Collegio Soc. Jeſ. 
su Wormbs auf dag der Schafineren Franckenthal 
zubehörige fogenannte kleines Klöfterlein Kirſchgar⸗ 

. ten machende Pretenfion betreffend. 

Iſt von derCommiflion unterm 7, Octobr. 
vorigen Jahrs das unterthänigfte obnmaßges- 
bicbe Gutachten dahin erftattet worden, Daß/ 
weilen ſothanes Gravam.der Klagführer eigee 
ner Meldung nad) / gehörigen Orts auszuma⸗ 
chen / mithin hieher nicht gehörig ſeye / wobey 
es auch Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht 
in: Dero hierüber erfolgten gnaͤdigſten Refolu- 
| ton 
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‚tion ſowohl vom z1,Novembrisyorigen Jahrs 
als a0. Jan. diefes Jahrs gnädigft beivenden 
laſſen; Inmaſſen Dann auch dem Reformirten 
‚Kirchen » Rath vonder erſterm bereits ſub da- 
to den 27. Novembr, anni elapfi Nachricht era 
-theilet worden. en 
 „Ad.Grav. ıgmum:: Das von dem Kirchen: Rath; gethau 
nes Anfuchen um denen Adminiltrations--Debenten _ 
ohne Anfrag bey denen Dber » Aembtern Executiones 
einlegen zu dorffen/ betreffend. | — 
Hat Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchl. 
die Commiſſion untern 18. Novembris 1720. 


dahin unterthänigft berichtet / daß dieſes eine 


Sad ſeye / welche die Authoritaͤt gedachter 
Dber-Aembter und Beybringung der hersichafftz 
lichen Pr&eftändorum betreffe 7 indeme / wann 
jedem für ſich ohne Vorwiſſen der Ober; Aembter - 
erlaubt zu exequiren / nicht allein das Herr⸗ 
ſchafftliche ins Stecken gerathen/ fondern auch 
die Unterthanen felbften Dadurch aufeinmahl uns 
vermögend gemacht würden. Wobey Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. e8, laut Dero gnädiaften 
Refcriptivom 9. Decembr. 1720. gnädigft bes 
wenden laſſen / und der Reformirten Kirchens 
Rath darnach verbefcheidet worden. 
Ad Grav. 20. pag. 14. Die DBefeßung der geifilichen Ad 
, miniftration ſubalternen Bedienungen zu zweyen und 
reſpective fuͤnff fieben Theil betreffend, | 
Haben Ihre Eburfürftl, Durchl. Diefeg 
Gravamen / mittelt Dero gnädigften Refcrip- 
fen vom 16. Maji und 21. Oktobris vorigen 
| | 3 Jahrs/ 
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FJaͤhrs / wie fehon oben allegiret worden / ande 
digft gehoben / moben fie es auch in mehr allegits 
ter Refolution vom 20; Jan, anni chrrentis 
gnädigft bervenden laſſen. | 
AdGrav, 28. pag. 16. Den denen Capucineren zu Frans 
ckenthal überlaffenen SchafinereyPlaß betreffend. 
Haben Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. unterm 
20. lan. anni currentis gnädigft entfchloffen / 
Da die Reformirte Adminiftration Die Erſtat⸗ 
fung des von denen P. P. Capuein. zu Fran⸗ 
ckenthal uͤberkommenen Platzes ferner pr&ten- 
diren würde / ſolchenfals derſelben pro rata Die 
Erſetzung angedeyhen ſolte / wovon dem Re⸗ 
formeten Kirchen = Rath zu feiner Erklaͤrung 
Cammunicationgefchehen. j 
Ad Grav.32.pag. ı6, Die Pfarr » Güter zu Biligheim/ 
Mertzenheim und Wollmersheim betreffend. 
Iſt vermög Refcripti vom 28. Novemb; 
und ı6. Decemb.anni elapſi abgethan/ auch 
an das Ober ⸗ Ambt Bermersheim in Ver⸗ 
falg hrer Churfuͤrſtl. Durchl. jüngeren gnaͤ⸗ 
digſten Reſolution vom 7. Martii anni curren- 
tis von Commiflions-wegen ein nochmahliges 
Decretumunterm ı0. ejusdem abgangen- 


- AdGrav: 34, pag. 17. die Separation Pfruͤnde Gefälle 
betreffend. u —— | 
Haben Ihre Churfücftl, Durchl. uns 

term zo. Jan.nechfthin declarirt/ daß nach Deuts 

lichen Sfnhalt des Kayſerlichen Relcripti, 


folgfam aufden Fuß wie es zu Zeit des Baadi⸗ 
ur ſchen 


“ —* 
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ſchen Seiedens ⸗ Schluſſes geweſen / zuhals 

ten/ und iſt hievon dem Ober⸗Ambt von Com- 

miſſions·wegen zu deſſen Befolgung Commu⸗ 

nication geſchehen. — 

Ad Grav. 35. pag. 17. Dee Vacharacher Ober⸗Ambts 
beyderſeits Religionen zugethaner Geiſtlichen / Pfar⸗ 
rer und Schuldiener Unterhalt betreffend. rs 
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Derentwegen haben Ihre Churfuͤrſtliche 


Durch. unterm 20. Januarii nechfthin Dero 


Chur » Pfälgifchen Hof⸗ Cammer gnaͤdigſt 


befohlen/ daß denen Catholiſchen Beiftlichen 


ſowohl als denen Reformirten Pfarrer 
und Schuldienernzugedacdten Bacbarach 
dasjenige / welches fie zur Zeit de Baadiſchen 

Krieden-Schluffes aus Dero Hofr Cammer 


nd reſpective geiſtlichen Adminiftration 


wuͤrcklich genoſſen / ihnen mit Vorbehalt der 
Liquidation von beyden Caſſen nicht nur ferner 
verreicht / ſondern auch dasjenige / ſo ſeither dem 


Baadiſchen Friedens⸗Schluß in Ruck-⸗ 


a a ı Denenfelben nachgetragen wer⸗ 
en folte. —— ET 
Ferner haben hoͤchſt⸗gedachte Ihre Chur⸗ 
fuͤrſti. Durchl. an Dero Ehur = Pfälgifcbe 
Hof⸗Cammer unterm 13. Febr. aoni curren- 
tis gnädigfien Befebl ergehen lafien ı daß eg 
deßfalls in Verfolg Dero erlaflener General- 


Verordnung gehalten werben folle/ welchen gnaͤ⸗ 


Diaften Befehl hoͤchſtgedacht Ihre Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchl. Vermoͤg Reſcripti vom 8. Mar- 
tii anni currentis ferner dahin beſtaͤttiget has 

—T4bbben / 
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ben daß dieſes indag Religions - Weſen nicht 
einfhlagendes Gefchäfft in Berfolg Dero Ge- 
neral- gnädigfter Verordnung vom 1. Febr. 
jüngfthin/ inden Stand wie felbiges zu Zeit 
des Baadifchen Friedens⸗Schluſſes gewe⸗ 
fen / hinwiederum hergeftellet werden ſolle / ins 
maflen dann auch hievon ſowohl an die Hof? 
Cammer als geiftlihe Adminiftration, Mes 


formirten Rircben-Raeb und Ober » Ambe 


Be gehörige Communication ges 
chen. 

Ad Grav.44. pag. ı8. Die Befreyung ber Reſormirten 

DUDEN vom Accis und anderen Auflagen betref- 

x | 


Haben Ihre Churfürftl. Durchl. befa 
Dero Refcripti vom 30, Jan nuperi gnaͤdig 
erklaͤrt/ Daß eg in Contormitaͤt der Rayſerl. 
Verordnung mit erforderlichen Accis und ans 
deren Auflagen x michin der vonermeidten Pfar⸗ 

zern und Schuldienern pretendirenden Frey⸗ 
heit auf den Fuß mie es zu Zeit Des Baadi⸗ 
fcben Ktiedens : Schluß gemefen / gehalten / 
und dawider felbige Feines Sinns beſchwehret 
werden follen / wornach Die Ober⸗Aembter 
zur Beobachtung verbefiheiden worden. 
Ad Grav. 4x. ſab N. 19. p. 19. den Neformirten Pfars 
ver zu Reckargemuͤndt betreffend. 
Iſt von Ihrer Churfürftl. Durchleucht 
die gnädigfte Verordnung darüber unterem 30. 


Jan, nuperi dahin ergangen / daß gleichwie Der 


Reſormirte Pfarrer zu edatgenan in 
ie, - Ben 


| 
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erfolg obgedachten Kayſerlichen Refcripts 
bey demjenigen Genuß / in welchen er zu a des 
Baadifeben Kriedens-Schluß gewefen/ mit 
Vorbehalt des Pericoris zu belaſſen / alfo iſt von 
Commiflions wegen hierunter die weitere Noth⸗ 
durfft verfügt worden. ———— 

Ad Grav. 45. ſub N. 22, 23. 24. & 25. pag. 19. & 20 
Die Beſchwerden zu Leutershauſen gegen den Grafen 
von Wiſer betreffend. — 

Haben Ihre Churfürfil, Durchleucht 
Ju Abftellung dieſer Beſchwerden an Dero gehei⸗ 
men Rath / Herr Grafvon Wieſer / unterm 
30. Jan, kurtzhin gnaͤdigſt reſcribirt / daß es hie⸗ 
runter in Verfolg des von Sr. Rayſerl ichen 


Majeſtaͤt unterm 14. Novembr. obhinerlae 


ſenen Reicripti auf den Fuß / wie es zu Zeit des 
Baadiſchen Friedens⸗Scbluſſes gemefen / 
gehalten und hergeſtellet werden ſolle. Wobey 
es auch folgends auf Die von gemeldten von 
Wieſer beſchehene Gegen⸗Vorſtellung / daß 
er tempore Pacis Badenfis in poſſeſſione deſ⸗ 
ſen / ſo er der mahlen behaupten will / geweſen / 
belaſſen / mithin der Religions - Commiflion 
anbefohlen worden dieſes fehleunigft zu unters | 
ſuchen⸗ und die Sachen / dem Befinden nad 
aufden Fuß und die Zeit des Baadilchen Geier 
dens⸗Schluſſes zu herftellen. ' | 
Adejusdem GravaminisiubN 32. Die dem Reformir⸗ 
ten Pfarrer zu Albig entzogene Helffte feineg Salarii zu 


Bermersheim betreffend. . 
Iſt auch durch die andie Chur⸗Pfaͤltziſche 
RT Ay 
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Regierung ergangene Churfuͤrſtl. gnaͤdigſte 

Verordnung vom ı. Aug. ı720. volftändig. 

abgethan, und in Verfolg Ihrer Churfürfile 

Durchl. jüngeren gnädigften Relcripti vom 7. 

diefes ans Ober⸗ AmbrAlzeyvonCommiflions- 

wegen ein nochmabliges Krinnerumgs De- 
cret abgangen. ze 

Ad ejusdem Gravaminis ſub N. 3. & 45. die denen Re⸗ 

- formirten Schulmeiflern zu Godramſtein und Muß⸗ 
bach entzogeneGlockensBefoldungbe treffend. | 

Seynd diefe Beſchwerde / obverftandenere 
maſſen Durch die deßfals ergangene General. 
gnaͤdigſte Verordnung abgethan. 

Ad dicti Grav. ſub N. 47. pag. 21. Die Zuziehung der Gas 
tholiſchen Geiftlichen bey Abhoͤrung der Allmoſene 
Kechnungen betreffend. on | 

Solches iſt auf Veranlaſſung deß yon dee 

Commiſſion unterm 22. Febr. nuperi erſtatte⸗ 

ten unterthaͤnigſten Berichts / durch die un⸗ 

term 28. ejusdem ertheilte gnädigfte Reſolu- 
tion, und darauf von Commilflion - wegen an 

Die Ober⸗Aembter ergangene Generalia geho⸗ 

ben worden. 

Degen der Ritchen in den Univerfiräts, 
tr Zell / haben Ihre Churfürſtil Durchl. 
nachdem die Reformirte Profeſſores erſt un⸗ 
term28. Febr. lauffenden Jahrs um deren Re« 
ſtitution unterthänigft angeſuchet unterm 3, 

Mart. jüngfthin gnädigft reſcribiret geftalten‘ 

Da die Catholiſche Profefores hierinnfalls Im die 

| Com: 
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miſſion einige nähere Vorſtellung bringen 
wuͤrden / ſolche / nebft nothdücfftiger Vernehe 
mung ermeldten Reformirten Profefloren / 
gründlich zu unterſuchen / und uͤber das eigent⸗ 
liche Befinden die Commiflion ſolchemnechſt 
ihren unterthaͤnigſt und gucächrlichen Be⸗ 
sicht längft inner Den nechften 3. Tägen zu weites 
rer gnädigiter "Derordnung ad manus gehorz- 
ſamſt aelangen ſolte. en er 
Bleichtwie nun hierauf fo wohl die Cachokis 
ſche Profeſſores in ihrem toegen Beybebals 
tung des Simultaneiingedachrer Kirch hau 
benden Fundamenten / als auch Die Refors 
mitte / was fie Dagegen weiters einzumenden / 
ausführlich vernommen und fi) Dann hiebey fo 
viel geaͤuſſert daß / obfchon die Catholiſche 
quoad petitorium guter maffen gegründet / / 
Diefelbe auch zu mehrbefagter KRirchen Mit⸗ 
Bebrauch previa cauſæ cognitione gefoms _ 
men / folcheg gleichwohlenerft Anno 1718. mits 
hin nachdem von Rapyferlicher Majeſtaͤt vor⸗ 
Hefchriebenen Satu pacis Bad, geſchehen / alſo ha⸗ 
ben Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht ver- 
möge Dero ferner weiten an Die Religions. 
. Commiflion unterm 20. currentis eingelangs 
ten gnädigften Refcripei Die Derordnung das 
bin poficiv& ergehen laffen/ daß mehr angereg⸗ 


te Kiechedenen Neformirten/ jedoch mit Vor⸗ 


behalt deß von Seiten der Gatholifchen Pro- 
fefforen allenfalls vorgufehrenden Petitorii, zu 
ihren privariven Gebrauch wiederum eingeraus 
met werden folk. Fer⸗ 
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Ferner haben Ihre Churfürftl. Durchl. 
wegen der bißhero mittels getroffenen Vergleich 
gemeinfchafftlih gewefenen/ dermahlen aber 
yon denen Reformirten repetirenden Kirche 
zu Schluchreren Dero anadigften Befehl / | 
um folche denenfelben zu refticuiren unterm 17. 
Marti wiederholet welche Reſtitution dann 

allſchon den 14. ejusdem vollzogen geweſen. 
Degen denen Kirchen zuLaulbach und 
Rockenbaufenhaben Commiflarii Catholi- 
ci unterthänigft vorgeftellet/ welchergeftalt denen 

Catholiſchen Unterthanen zu Caulbach / 
nach Ausweiß des Land⸗Schreibern zu 
ALautern ( fo Lutheriſcher Religion) hierüber 
erftatteten Pflicht⸗ mäßigen. Berichts Das 
‚Exercitium Simultaneum occafione eines 
zwifchendenen Catholiſchen und an Sr 
zen Unterthanen vorgegangenen Taufch 
der Ritchen zu Schochbach und Rams 
fiein  worben die legtere über 600. fl. profitict / 
geftattet geweſen / nicht weniger/ Daß gegen dem 
denen Tarbolifchen erlaubren Mir: Ges 
brauch der Kirchen zu Röckenbanfen / 
hingegen denen Reformirten Das Simultaneum 
in der jenen Durch durch die Kirchen: Theilung 
privativezugefallene Kirche zu Jinsweiler vi- 
ciflim gugelaffen tosrden / worauf Ihrte Churs 
fürftlicbe Durchleucht unterm 20. dieſes gnaͤ⸗ 
Digit reſcribiret / Daßnad) Anlaß des Rayſerl. 
‚ Referiptivom 14. Novembris jüngfthin ein fo 
anders in ben Stand wie folches zur a des 
— Zr 49⸗ 
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Baadiſchen Friedens gewefen/ mit Vorbe⸗ 
halt des Petitorii, ohnausſetzlich hergeſtel⸗ 
let werden ſolle. Imfall aber der Satus pa- 
cis Bad, dißfalls gnugſam bekannt ſeyn möchte / 

Darüber gruͤndliche Erkundigung einzußie⸗ 
hen dem Befinden nach dag ferner nöthige in 

Berfolg des Rayferlichen Refcripti gu befors 
en / und allenfalls der etwa vorkommende ers 
eblihe Anftand gutachtlich ad manus gehors 

ſamſt su berichten feye. | 
Die indem Ober: AmbrLadenburg Res 
formirter Seits eingeflagte Gravamina betrefs 
fend / hat es zwar Damit Die befondere Beſchaf⸗ 
fenheit / daß ex parte Catholici ſich bißhero auf 
dem zwifchen Churs Pfalz und dem Hoch⸗ 
Stifft Worms errichteten Austaufch » Recels, 
vermög deſſen quoad exercitium Religior.;;, 
alles-in Damahligen Staru zu belafjen beliebet 
wolrden / beflandigbegogen werden. Welchem 
nach der Reformirten Gravamina gröften 

Theils ohngegruͤndet wären, "Ihre Chur · 
fuͤrſil. Durchl. haben aber deme ungeachtet uns 
term ı 1. Marti jüngfthin fich dahin gnädigft de- 

clariret/ Daß in Gefolg des Rayferlichen aller 
gnädigften Refcripti allesnach Dem Statu Pacis 
Bad. abgethan werden fol 5 gleichtwie folcheg 
auch bereits gefchehen. | 

In dem Ober⸗Ambt Umſtatt hat es daſi⸗ 

gem Beambten eingelangten Bericht nach we⸗ 
gen Hebung der Religions⸗Beſchwerden 
allein darinn noch den Anſtand gehabt / dag — 
| dem 
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dem Catholiſchen Pfarrer zu Langenfeld 
das dafelbftige bißhero zu feinem Abftand einges 
habte fogenarinte Schul⸗Haus bißhero nicht ein? 
geraumet werden wollen. Es ift folches aber nun⸗ 
mehro vermög ertvehnten Beambiens letztern 
Berichts ebenfalls gefcbeben. 
Noum. IH. . j 
Copia Nochmalig unterthänigiten 
_ Memorialis an Ihro Churfürftl. Durchl. 
zu Pfaltz von Dero Neformirten, icchens 
Math d.d. Hendelberg den ı2. Apr, I21. we⸗ 
gen gnaͤdigſt· abzuftellender Veränderung im 
Kirchen⸗Weſen / und in [pecie permittivenden 
beftändigen Aufenthalt fämtlihen Reformir⸗ 
ten Kirchen :Ratbsin Deydelberg ꝛtc. 
u abgelaſſen. | 
Duurchleuchtigſter Churfuͤrſt. 
Gunuuoͤdigſter Churfürfiund Herr · 
(mW Churfurſtliche Durchl. haben un? 
WRiern 3. Aprilis Dero guädigft beftändigite 
Intention und ernftlichen Willen in Reli« 
Bions - Wefen alles nah dem Statu Pacis 
Badenfis zu herſtellen / abermahlen aufs nach» 
druͤcklichſte und zu gröfter Confolarion Du 
vo Teformirten Unterthanen gnadigft bes 
zeiger /und zudem Ende auch Dero Kirchen⸗ 
Rath befohlen / feines Dres alles immer thuns 
ſiche zu Bolkiehung Seiner Kayferl. Majeſt. 
allergnaͤdigſte Keſcripts und Ew. a Heil 
%; N ur I⸗ 
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Durchleucht ernſthaffter gnaͤdigſter Ders 
ordnung ohnausſetzlich beyzutragen / und hier⸗ 


an das windeſte nicht ermangeln zu laſſen / auch 
den würcklichen Erfolg fondern den gering⸗ 


ſten Verzug ohnfehlbar ad manus gehorſamſt 
zu berichen. | 

Neun hat war Kirchen : Rarb nicht allein 
yon Zeit zu Zeit verfchiedene Pundten bey der 


gnaͤdigſten angeordneten Religions - Commilf- 


fion, tie allbereitd untern 29. Martii unfers 
thänigft erwehnet / eingegeben / zugleich aber 
auch die Eſachen / warum man noch nicht im 
Stande ſeye / eine vollfommene Verzeichs 





nus der Reftituendorum, oder was noch ers 
mangle / zugeben / indeme von verfchiedenen Re- 


folutionen / befonders aber von würcklich gefches 
hener Execution, Diezuverläßige Nachricht noch 


abgehet; 


Muͤſſen aber anbey in unterthänigfien 
Refpeät Ambts:wegen und Pflichten halber uns 


terthänigft vorftellen daß befonders von deß⸗ 


wegen ſolche Derrichtungen beſchwehrii⸗ 


‚cber und faſt unmöglich mit behörger Ex- 


actitude geſchehen koͤnnen teilen fo wohl die 
Perföhnen als Alten und einfommende 
I Tachrichten des Kitchen » Rarbs diftrahi- 
vet / indem die Räthe mehrentheils wegen ande 
ver obhabender Bedienungen ſich öfters in 
Heydelberg aufzuhalten gemüßiget auch indie 
Acten. und SBerichten theils zu Mannheim 
theils zu Heydelberg / Da man fie wegen Dee 


| zur 


I 
[In 


304 My Br 
zur Religions - . Commiffion zugebenden Ber 
richten noͤthig / zerſtreuet find. Bez 
VGlieichwie dann Gnaͤdigſter Churfürft 
und Herr / albereitsvon Anfang dieſer Trans- 
locationder Kirchen » Rath Die unterthänigfte 
Freyheit genommen,und gehorfamft vorgeftellet/ 
wie die Kirchen  Rarbe : Stellen. jederzeif 
mit Profeſſionen oder Pfarꝛ⸗Bedienungen com- 
binirt getoefen / deßhalben auch dieſes Dicafte- 
rium famt der geiftlichen Adminiftration jeders 
geit in Heydelberg verblieben rund ohn ſon⸗ 
derbaren geoffen Nachtheil des Kirchens 
Wefens nicht anderwätts bin transporti» 
ret werden Eönnen / auch noch unlängft den 4. 
Martii in unterthänigfter Devotion angeführet/ 
was groſſes Nachtheil Daher entſtehe / daß / 
Da die Reformirte auf ihren Koſten ein ſo koſtbar 
Haus zu des Kirchen⸗Raths und Adminiftra- 
tion, auch Ehe⸗Gerichtẽ ·Seſſion und Regiſtratu- 
ren er bauen muͤſſen das nunmehro ledig ſtehet / 
und zu Mannheim hingegen weder Platz noch 
Sicherheit vor dieſe Dicaſterien und ihre Do- 
cumenten ſich finden / und doch einen ſchweh⸗ 
ren Haus ⸗Zins geben müffen/ wie dann auch 
Kirchen »- Rath auf den anädigften Befehl Die 
Onera, womit contra Statum vacis Badenfis 
Die Meformirte Caffa beſchwehret / anzeigen / 
ohnlängft bey der Religions - Commiflion re- 
monftriret / daß eben Dadurch / daß die biefige - 
Langleyledig ſtehen und zu Mannheim 
die Haus⸗Zinſe bezahle werden Egg 
R 65 
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der Reformirten Caſſe ein Jaͤhrliches Onus von 
ohngefehr 600, fl. zuwachſe / anderer Bes 
ſchwernuſſen wegen Keller / Speicher und 
dergleichen zugeſchweigen; 

Als hat zu Ew. Chüurfuͤrſtlichen Durcbt 
hohen Clemenz, Dero Kirchen⸗Rath das un⸗ 
terthänigfle Vertrauenres werden Diefelbe nach 
deren Landg = vatterlihen Hulde und gnaͤdigſt 
führender Intention, die Poft Pacem Baden. 
fem erwachſene Beſchwehrden abzuthun/, 
und. Das Kirchen⸗Weſen in damabhligen 

. Stand zuherſtellen / auch  gnädigft gemeinet 
feyn / Diefe Demielben in fo vielen Stuͤcken bes 
ſchwehr⸗und ernpfindliche Deränderunge 
wnaͤdigſt abzuftellen / und wie Kirchen Rah 
mehrmahlen / auch noch den 4ten Martii unters 
thänigft gebetteny zuerlauben/ daß diefe zum 
Reformitten Kirchen: Staat gehörige Di. 
cafterien zu Erſpahrung ſolches ſchwehren Hausa. 
Zinſes / ſo dann zur Sicherheit ihrer Regiſtra- 
turen und Pocumenten / auch vornemlich / da⸗ 
mit ohne Diſtraction ein jeder ſeinem Ambt 
und Pflichten gemäß Denen Verrichtungen ges 
bührend obliegen und das Kirchen RathsCol- - | 
legium beyfammen feyn koͤnnen wiederum: - 
in Heydelberg in Den darzu erbauten Hauß ihs - 
te Seflion halten mögen’ / Ew. Churfuͤrſtliche 
Durchleucht mit Diefer unterthänigften Fuß⸗ 
faͤlligſten Bitte zu behelligen wird Kitchen, 
Rath um Do mehr genoͤthiget / weilen nicht allein 
insgemein Das Wohlſeyn des Reformirter: 
40. Theil. 4 Kit 
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Kirchen⸗Weſens in vielerley Abfichrenfels 

bitteserfordere / ſondern auch Die fo offt ande 
Digft anbefohlene Werrichtung in gegenwaͤrtiger 
 Reftitutions - Sahedadurd facilicivet werden 
voͤrffte / deswegen dann in unterthänigfterDevo- 
tion einer gnädigften Erhörung Kirchen - Rath 
Sich getröftet/ und mit al erfinnlich » tieffilen Re- 
ſpaect verharrei 2%. | 


- Ei. Shurfürftl. Durchl. 


Heydelberg den ı2. Aprilis #722, 
unterthänigfktteugeborfamfte 
Au Dero Chur⸗Pfaͤltziſchen Kir⸗ 
chen⸗Rath Verordnete Räthe, 
| | Num, IM. i 
Extract Morftellung des Evange⸗ 
liſch⸗Reformirten Kirchen⸗Raths an DIE 
Chur » Pfälsifche Religions-Lommiflion, de 
“dato 27, Merk 1721. inEadem | 
| | Materia, — | 
| ae man mit unterchänigft fich aus ubitt⸗ 
tenden Erlaubnüß., nochmahlen / Ihro 
Churfuͤrſtlichen Durchl. als ein ſchweres Der 
Reformirten Cafla zugewachſenes Onus noth⸗ 
dringlich gehorſambſt repræſentiren / wie daß Da 
in Heydelberg circa annum 1710, um Den 
fchweren Haus⸗Zins der zu dem Kirchen 
Staat gehörigen Dicatterien zu erſpahren / auch 
— die 


rd 
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DieRepiftratur und Documenfen/ fürnemlich 
dep der Adminiftration, in guten Gewoͤlbern 
u sermahren auf den denen Neformirtengus 
ommenden Münchhof/ und aus der Reformir⸗ 
ten Cala mit ſchwehren Koften und Daher ers 
twachfenen verfchiedenen Ruckſtaͤnden der Sala- 
rien ein anfebnliches und koſtbares Haus zu 
demEnde erbauet worden -aufdaßindemfelbigen 
n.bit dem Kirchen⸗Rath und Ehe: Bericht 
auch jämtliche geiftliche Adminiftration, ihre 
Regiftraturen/ Documenten und Seflionen ha⸗ 
ben folteny gegen welche aus Der Reformirten 
Cafla privative angewendete ſchwere Koſten ges 
Dachte Cafla den Nůͤtzen und jaͤhrliches Incerelſe 
genieffen ſollen / daß nicht allein Der zuvor zu ges 
bende Haus⸗Zinß / erfpahret / fondern aud) von 
Dee Carbolifcben Adminiftration wegen dero 

habenden Beyfiz und Mit⸗Genüuß einen billigs 
mäßigen Haus-Zinß pro Quotaerhalten ; Da 
aber nun durch diegrädigft beliebte Translation 
dieſer Dicafterien ſolches koſtbare Haus ledig 
und zu obigen Gebrauch unnutz gelaſſen wor⸗ 

Den)hat die Reformirte Cafla da durch einen em 

pfindlichen Schaden und Onus,, indem fie 

nicht allein des von Catholiſcher Adminiſtra- 
tion zu gebenden Haus⸗Zzinſes ermangeln / 
ſondern auch vor Kirchen⸗ Rath und Ehe— 

Bericht gantz / vor die Geiſtliche Adminiftra- 

tion 5 Theil / ein ſchweren Haus⸗Zinß zu 

Mannheim geben muß / Dadurch derſelbigen 

in jaͤhr liches Onus allein wegen ſolcher Haus⸗ 

NM 2 Zin⸗ 
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infen. bey die 600. fl. zugewachſen / und würbe 
— noch höher kommen / wann dieſe Dica- . 
fterien.fo viel Zimmer / als fie noͤthig hatten / 
überfommen könnten, Wobey noch ferner zu 
melden, daß in dem zu Heydelberg erbauten 
Haufe auch ein weirläufftiger Speicher und 
Reller fich befindet /in weichen die Beſoldungs⸗ 
Fruͤchte und Weine aufbehalten / und davon 
Denen Bedienten ihre Salaria ohne der Cafla 
Koͤſten ausgeliefert worden / welche aber Fünffz 
tighin wann zu Mannheim ſolche Salaria abs 
gegeben werden ſollen / dahin verfuͤhret auch 
| er Fo nöthige Speicher und Keller mit Den 
gröjten Koften angeichafft werden muͤſten. 
UÜber diefes alles befanntlich in einem Privar- 
Haus die Gefahr wegen der Regiftraturen taͤg⸗ 
liggeoß iſt und gleichwohlen Die Adminiftra- 
. tion vor dievon felbiger zu erhaltende Dicafte- 
rien weder fichern Pag finden Fan / noch fich ſel⸗ 
bigen anzufchaffen im Stande iſt Destwegen 
Kirchen Rath nochmablen die unterthaͤ⸗ 
nigſte Freyheit nimmt / Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. Fußfaͤlligſt zu imploriten / ob Dies 
felbe auf Die wegen dieſer Translation ſonſt bes 
bereits vorgeftellte dem Meformirten Kirchen⸗ 
Path und Dicafterien / fo dann der Reformirs 
ten Cafla , zumachfende Onera gnädigft refe- 
&iren wolfen und erlauben / daß befagte um 
Kirchen: Staat gehörige Dicafterien wiederum 
in dem u "eydelberg darzu erbauten Haufe 
ihre Seflionen halten duͤrffenrn. ._ 
= Dr Num, 
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Num, IV. R — 
Txtradt Dorer Shurfürftl. Durchs 
leucht an die im Religions Wefen/ die 
Refticuenda betreffend gnddigft angeordnete _ 
Comiflion erlaffenenRefcripts, auf die von jetzt⸗ 
befagter Commiflion unterm 12. Apr.ad Proto- 
collum Commifhionis gethane Vorſtellung wer 
gen der zumKirchen⸗ Ambt gehörigenDicaflerien 
Translocation.· De dato Mannheim den 24, 
| - — Aprilis 172 1. J 
% Sr malen auch höchfigemeldt _”Ibre 
8churfuͤrſtliche Durchleucht nicht 
wenig beftembder/ Daß von Deco Refor⸗ 
mitten Kirchen⸗ Rarb Das von felbigem mes 
gen defjen und. der Geiftlichen Adminifträ- 
tion anhero Derfegung anmaßlich gefuͤhr⸗ 
ges Beſchweht anberowiederboler werden 
wolle, zumahlen dieſe Fein in dag Religions- 
Weſen / fondern in dag -Regimen Politicum 
einfchlagende Sache ift / mithin Derofelben von 
Landes⸗Fuͤrſtlicher Macht und Gewalt 
allerdings bevorſtehet Dero fämbtliche Dicaſte- 
ria, zu mehrer Befoͤrderung aller dorthin ein⸗ 
treffenden Geſchaͤfften / an den Ort Dero Refi- 
denz fu tran-feriren ; Hoͤchſigemeldt Ihre 
Churfuͤrſtliche Durchleucht verfehen Sic) 
dahero gänglich gnaͤdigſt man werde von Re⸗ 
formister Seiten Derofelben hiecunten einige 
‚Ferner Zumuthung um fo weniger thun / da bey 
Dud uͤbrigen Dicaſteriis, und fonderbar Dero 
— 43° eige⸗ 


— 


sr - BR )o( & | | 

‚eigenen Hof» Tammer / wie auch Dero ger 

fambten Privat - Sliedern / fafteben dergleichen 
Particular - Confiderationes obwalten 2c. 2c. 


Num. V. | | 


Copia Chur⸗Pfaͤltziſchen Relcripti, 
an den Neformirten Kirchen : Rath den 
wegen annoch unerörferter Religions - Be⸗ 
ſchwehrden — Bericht be⸗ 
reffend. 


Mit Bevlag fub Sign. © 


5 


Sereniflimus Elector. 


88 Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht 
Dero zu Heydelberg gnaͤdigſt verordne⸗ 
ter Religions - Commimion wegen einiger 
annoch unerörtert ſeyn ſollender Reli. 
gions . Befchwerden / und der von Dero Res 
formirten Kirchen-Rath dißfalls fo wohl 
als auch der von einigen Beambten wegen Ih⸗ 
rer in Religions- WWefen obhabenden Ders 
richtung ſich anmaffender, Ambra  Aotien 
Haiber.bey feinem unterthänigften Bericht vom 
9, diefes angebragpter Alagden guädigft ars 
veſohlen haben / ſolches wird ermeldter Airz 
chen Rath aus dem copeylichen Anſchluß ſub 
Sig, © mit dem guädiaften Befehl hiebey zu 
vernehmen geneben/ Daß 2 ne hoͤchſtgedacht 
Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht ſich ſol⸗ 
shemnach gaͤntzlich gnaͤdigſt verſehen / es — 
| | na 


Rx) Te 


nach Verlauff der gnädigft verordnefer 4. Taͤ⸗ 


giger Friſt alle und jede in ;hiefigen Landen ans 
gebrachte Religions + Befibwehrden in 
dem Stand / wie ſolche zu Zeit Des Baadi⸗ 
ſchen $tiedens: Schlußes geweſen / wurck⸗ 
lich ab⸗ und hergeſtellet ſeyn. Alſo gedach⸗ 
ter Reformirter Kirchen⸗Rath feines Orts ſol⸗ 
chem Ends alles immer thunliche beytragen / und 

den vollſtaͤndigen Erfolg inner den nechſten 

fuͤnff Tagen ohnfehlbar ad manus gehorſamſt 
berichten ſolle. Mannheim den 12. April. 


| 
ad Mand. Seren. Dom. Elect. 


u 7 _ Proprium, 
Prelden ig. April. iz? Jc. NHDallerg. 


Beylag füb Sig. © 


Copia Chur: Pfälgifchen Verord⸗ 

nung an die Religions - Commiflion zu 
Hepydelberg in Eadem Maäteria 

2... Alfeabgangen. 
Sereniflimus Elector. 


CarlPhilipp Churfuͤrſt 
| | Vt Ma | 


| gr Churfürfiliebe Durchleucht 31 


OpDfalg geben Dero zu Heydelberg gnüs 
digſt beftellten Religions - Commiflion qus 
| | U 4 dem 


I 
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dem Abfcheiffelichen. Anſchluß des mehreren 
hiebey guädigft zu vernehmen was Derofelben 


Dero Reformirter Kirchen: Rarb unterın 
9. Dieſes wegen einiger annoch unerledigter 


Religions - Beſchwehrden unterthänigft bes - 
richtet / und was geftalt felbiger Daben derenthalb: 


fo wohl als auch Der von einigen Dero. Beamten 
wegen der von - ihnen in Religions- Sachen 
obhabender Verrichtungen zufordern ſich ana 
maflenden Ambes Koſten halber unterthänigft 
Belbwerdengeführer hat - . | 
Nachdem nun höchft » gemeldt Ihro Churs 
fürftliche Durchl. von beſagter Religions- 


Commiflion den erforderten. unterhäniaften - | 


Berichte über die ſaͤmtliche annoch unerle« 
Digre zuruckgebliebene Religions - Bes 
ſchwerden / und daß ſolche allerdings abges 
than ſeyn / nunmehro laͤngſt ininer den nech⸗ 
ſten 4. Tagen unſehlbar gnadigſt erwarten / 
mithin gnaͤdigſt wollen / daß Dero Ober⸗ 
Aembter Heydlberg und Creutzenach / zu 
Vollſtreckung derſelbigen von der Religions- 
Commiflion ertheilter Refolutionen ı inner 
Zeit von 2. Tagen bey Mermeidung der im 
- widerigen  unausbleiblich mwillführlichen Be⸗ 
Straffung angemiefen / nicht weniger Denenfek 


beſgn geſtalt denen Catholiſchen und ARefors 


mirten Unterthanen die in Religions - Dets 


tichtungen eingenommener Ambts⸗Koſten 


alſo gleich baar erftatten  führohin dergleichen 
Geſchaͤfften auch ex Officio und ohne Bes 


nieh - 


| 
| 
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nieffung einiger Bebübenüffen unaus 
ſtellig zu beobachten / unter gleichmaͤfiger 
Straff der Caflation aufgegeben werden folle, 
Als hat beſagte Reiigions- Commiflion obi⸗ 
gen noc) Das meitere nöthige in einem⸗ fo ans 
bern gegiemend zu verfügen / und zu beobachten / 
“mithin wie es geſchehen ad manus unterthär - 
nigſt zu berichten Mannheim den 12. Aprik 
3721. | 
| Num, VL. 
Copia Berichts / andas Hochloͤbl. 
Corpus Evangelicorum von dem Gevoll⸗ 
maͤchtigten Herrn Rath von Reck aus Heydel⸗ 
berg vom 26 April. 172 1. die noch uͤnentle⸗ 
digte⸗ und aufs neue entflandene Reli» : 
gions· Beſchwerden in der Pfalg con- 
—— cernirend. 
Cum Adjuncto ſub Lit.A. 
‚P. - 


pP 
ge e8 fich über Vermuthen mit beg hiefle 
gen Riechen » Rarbe erforderfen Ber | 
richt annoch trainniret/ indem Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchleucht eine neue Commis- 
fion angeordnet, Die noch übrige Gravami- 
na, deten ſehr viel find / abzuthun / fofens 
De / vorerft hiebey fub Lit. A. Des hiefigen 
Evangeliſchen Confilorii Atteftatum, daß 
von ihren Gravaminibus noch nicht das 
mindefteabgerban: | | 
| Us ST 


— 


c 
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So findmir. auch aus dem Öber » Ambe 
Veldentz / die in forma eines Additamentiad 
Num. XCLI. verfaſſte / gantz neue und erſt ſeit 
dem 14. Martii 1721. entſtandene Religions- 
Seſchwerden / ſamt einigen Refolutisüber 
etwas aͤltere uͤbergeben worden. | 
Ich verhoffein 8, Tagen auch von Dem Kir⸗ 
cben:Rarb den völligen Ausfchlag Der je⸗ 
gigen Commiflion. gehorfamft berichten zu 
Fönnen / und verbleibe in geziemenden Re- 
ſpect. er | 


Beylage Lit, A, 


Atteftatum des Chur - Yfälkifch- 

Evangelifch-Lutherifchen ConGttorii ‚daß 

von ihren angebrachten Religions ·Beſchwer⸗ 
den / noch nicht = mindefte abgeftelet 
worden. SE 


9 Uf dasjenige von Einem Hochpreißlichen 
Fly Regenſpurg lubfiltirenden Corpore 
Evangelicorum, in Conferentiä dens. April 
a. c.abgefafle/ Ihrer Broß-Brictanifcben 
ARönigiichen Majeſtaͤt und Churfuͤrſtlich⸗ 
Braunfcbweig:Lünneburgifiben Durchs 
leucht Hoch meritirten Rath aud von Jenem / 
indem Chur Pfaͤltziſchen Religions - Werfen 
conſtituirten Hochanfehnlichen Pleniporentia - 
rio Seren von Recks Excellenz, zugeferfigte 
von felbiger aber unter Dem 5. ejusdem Dem 
| Ze Chure 


V 


⁊ 


RC Ba 
hur⸗Pfaͤltziſchen Evangeliſch⸗ Lutheri⸗ 
chen Conſiſtorio gnaͤdigſt communicirte 
Sonclusum folgenden Innhalts: “Daß dien 
ſes eine vollkommene und zumerläßige Spe= 
‚cification derer Gravaminum welche des 
nen $Evangelifcyen beeder Theile poſt 
‚Pacem Badenfern zugefügget worden / nebſt 
einer umſtaͤndlichen Nachricht einſenden 
ſolle / was wuͤrcklich in der That abge⸗ 


than / und remediret worden / Damit. dey 


Ihre Kayſerlicben Majeſtaͤt der A. C. 

‚Derwandten Churfuͤrſten Fuͤrſten und 
‚Stände dig fernere Beobachtung und Porz 
ſtellung ihrer Nothdurfft / in Religions-Sar 
‚ben thunfönnen zc.,, Berichtet zur unters 
haͤnigſten Folge bemeltes Confiftorium, tie 
‚ey Ihrer Shurfürtilichen Durchleucht zu 
Ofaltz / von andern Evangeliſchen ihre Koli⸗ 
ions Beſchwerden angebracht; Alſo nicht 
veniger von Seiten des Ebur » Pfälgifchen 
Evangelifch s Kurberifchen Conliftorii , 
Nahmens der Ihm anvertrauten Evangeli⸗ 
chen Gemeinden derſelben habende / theils 
rigen / theils jetzigen Jahrs / unterthaͤnigſt 
iberreichet worden ſeyn und zwar vors Erſte 
n fo weit ſolche in den Terminum Pacis Ba- 
lenfis einſchlagen / deren einige bereits in dem / 
intermıı. O&tobr, 1720. in Öffentlichen Ab⸗ 
druck gefommenen Extraftu ad Num. 40. mit 
Benennung bes Jahrs und Monaths / wie je⸗ 
er Cafus fich ereiguet/ ausdrücklich -— 

« 
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vet / und inter reſtituenda geſetzet find. Nicht 
weniger diejenige auch / ſo etwas ſpaͤtet einge⸗ 

lauffener Nachricht halber / bey dem Ende des 
Termini Reſtitutorii eingelanget / ‚gleich aber 
Den zten Tag hiernach / als 18. Martiı nup. bey 
Chur⸗ Pfaͤltziſcher hohen Regierung über- 
geben worden / daher man ſich Evangeliſch⸗ 
Z.utherifcher Seiten gleichmaͤſſig die veſte 
Hoffnung gemachte es würde folches Die 
würekliche Abſtellung und Reftirution des 
Ablati ebenfalls gnaͤdigſt befördert haben ; Als 
eines theils denen Evangeliſch⸗Reformirten 
dergleichen pro parte wiederfahren / andern 
theils denen HSerrn Beambten die Reſtitution 
in befondern nachdruͤcklichen Terminis, ſo 
gar ſub pœna Remotionis, indem Publice af- 
figirten Edict, und zwar ohne Unrerſchied 
auferleget worden. 
Nachdeme aber eben dieſes nicht die erfte / 
ſondern Evangeliſch⸗Cutheriſcher Seiten 
die oͤffters gefuͤhrte Rlage iſt / daß Sie / 
wo andere etwas Gutes geniefen / allenthalben 
præteriret / alein von Beambrenin Bedruͤ⸗ 
ckung und Ungluͤcks⸗aͤllen gar nicht aus⸗ 
geſchloſſen weeden / und oͤffters bättere Fa- 
ta, dann nicht Keformati ausgeſtanden / 
welches einiger maffen noch confolıret und ihnen 
. etwagreftituiret wird! | 
Als Fönnen dieffeirige Evangeliſch⸗Lu⸗ 
shetifche dato nicht rüuhmenı Daß ihnen - 
an ein/ oder andern / was intra tempusPa- 
| J— — cis 


DL GE FT 5 
‘is Badenfis in Religions-Sachen von Catho- 
icis innov'ret/ entzogen / und an unbefugten 
Straff⸗ Geldern abgenommen/ Das gerinafte 
wieder erffarter und bergefteller worden. 
fe ye / ungeachtet der Terminus Peremptoriug 
längftengverftrihen. Vielmehr muß man Bes 
ſchwerde vorſtellen / da einem und andern 
Sravato, weilen fie ihre Rinder nicht von 
Tarholifchen fondern Evangeliſch⸗ Lurber 
riſchen ihrer Religion zugelhanen Beiftlichen 
tauffen laffen/ darunter der Schaffner zu 
Handſchuhsheim herr Berthold / der Bes 
cher Willerfin zu Deffenbeim, und der 
Wagner Bertle zu Stecfenbeim / bearifö - 
fen / hoͤchſtungebuͤhrte Straffe / ſonderlich 
von dem Heydelbergiſchen ®ber-Ambeniche 
allein angeſetzet / fondern auch da fie foldye 
nicht fogleich erlegt/ &norm executiret/ dem 
bemelden Herrn Schaffner eine Ruhe ( meis . 
len Er fich zu Erlegung der andidtirten Straffe 
von 1o.fl darum / meilen Er in-einem privile» 
girten Haus wohne nicht verftehen wollen ) mehr 
denn 20. fl. wehrt hinweggenommen / den Bert- 
le welchen Die Straff und Execution über die 
21.f.gefofter/ / daruͤber inden Bettel⸗Stab 
xedigiret und da er ſich um die Reſtitution 
fothaner abgeprefter Gelder » bey dem Ober⸗ 
Ambt angemeldet / mit abfolur abfchlägiger 
Antwort abgefertiget worden. So will 
auch von befagten ber s imbe zur Zeit auß 
elenden und nichtigen Einwendungen Fein hr | 
Er | | 1a 


.yı18 Bol Re. 
fait gemacht werden / Die von Catholiſchen 
gu Bteitenborn occupitte/ den Evange⸗ 
lſch⸗Lutheriſchen mitdenen Revenüen prie 
wative juxta Pacem Weltphalicam & ann. 
1624. jufommende Kirche zu reltituiren / des⸗ 
gleichen aud) mit Der Evangeliſch⸗ Lutheri⸗ 
ſchen ihriger zu Helmsheim. 
Das Chur⸗Pfaͤltʒziſche Ober⸗Ambt 
Brecheim verfaͤhrt nicht minder mit der zu 
GBimberm und Siegelsbach / ja es lauffen 
neuerliche Nachrichten ein von Der Evangeli⸗ 
ſchen Gemeinde zu Landſtuhl Hochfrey⸗ 
herrlich⸗Suͤckingiſcher Hertſchafft d. d. 
den 2.April. ac. daß daſelbſten das Ray⸗ 
ſerliche und Chur Dfälgifcbe Mandat noch 
nicht einmabl zum Vorfcbein gekommen 
‚fene/ folglich aus allen Umpjtänden berrübs 
anzufeben/ daß Die Evangelifhs urherir 
ſche allein zuruck eſetzet / und in ihren 
Gravaminibus ———— gelaſſen werden 
ſollen / dann die zu deren Unterſuchung an⸗ 
geſetzte Commiflion biß anhero gethan / als 
gienge fie ſelbige nicht an / welches ſelbiger 
wegen in unterthänigfter Antwort hiemit no- 
tificiren / und das Confiftorium vorftellen 
daß aber ſolches etwas ſpaͤth geſchiehet / ſelbi⸗ 
ges der vielfaͤltigen auf Die mit BOtt zuruck 
gelegte Oſterliche Zeit und dar wiſchen auch 
vorgefallenen Arbeit fo dann zter Confitoriakm 
liangwiehriger Unpäßlichteit / mithin Dag 
-‚Confiltorium mit feinem Scribenten . 
ER och⸗ 


/ 





„bergen z2. April 1721. 


— 
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Hochgeneigt beyzumeſſen / man geruhen moͤge / 
demuͤthigſt bitten ſollen. Gegeben unter ge⸗ 
wöbnlichen Confiftorial-Siegel. Heydel⸗ 


(L,S.) - 


Chur Pfaͤltziſch⸗Evangeliſch⸗ 
Lutheriſches Coaſiſtorium. 


Dictat. Ratisbonæ die g, May 1721. | : 


per Ebur ‚ Sachſen. 
Num. VII. 


Extract weitern Schreibens des 


von Recks ans Heydelberg vom 3. May 
1721. inder Pfälßifchen Religions Angeles 
genheit abgelaffen. He. 
Cum Adjundo fubLLir. B. 


se | | 


KHmis der Herr Rirchen » Rab Flath 
befuchet/ und mir erzehlet / daß Er mit dem 


Keligions - Commiflario Hetrn Buſch über 
der zien zten und. sten Claſſe bißher tractiret/ 


und wie Sie davon nach Hoffe berichtet Hätten/ 
Davon ein Theil zwar placinirt/ vieles aber 
noch unerötterrfeye ; Es beruhenun darauf 
was. der Kirchen. Rath weiter angeben moͤch⸗ 
te/ Davon man dann fofort ad Sereniflimum be⸗ 


richten und Dem endlichen Schluß machen 


muͤſte. 


⸗ 
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muͤſte. Dem Dernehmen nach foll- das dar⸗ 
über. gehaltene Protocol ‚fo befchaffen ſeyn / 
dag man die Arbeit noch einmabl thun⸗ 
und im Rirchen⸗Rach alle Puncta durchs 
geben möüfte / zu deſſen "Beförderung heute‘ 
refolviret worden / nochmahls Bothen in Die 
Ober⸗Aembter zu fenden ; und einsund _ 
andere nochabgebende Nachricht einzus 
holen. Die hiefige Jefuiten haben nunmehro - 
auch Die denen Reformirten abgenommes _ 
ne Catechismus - Exemplarien 0 fie bißhero 

in Ihrem Collegio gehabt / und darunter et⸗ 
liche 60. Frantzoſiſche find/ herausgegen 
veſn / welches wohlals ein rares Exempel der 
von Ihnen erhaltenen Reſtitution anzumer⸗ 


den iſt. | 
ESoonſt ſoll uͤber die ste Claffe der Grava- 
minom deg Rirchen - Rarbs Ambrs » Ders 
waltung betreffend / ein gank widriges und 
abfebläglichbes Churfürftliches Keſcript 
an die Religions - Commiflion gefommen -- 
ſeyn und daß Die beede Commiſſarii Buſch 
und Flath nach Mann heim gangen. | 
"Nachmittags um r. Uhr befam aud) das 
ſub Lit. B, anliegendeChurfürftliche Refcripe 
vom 24. April famt Beylagen / undded Rire 
chen: Rarbs darauf gethanen Bericht vom 
30. April, ſo zimlich Licht in der Sache gen 
‚ben und hiebey liegen. | 


Deus 


un... 


En GE 7 
Beylage LinBe | 


— 


Copia Churfuͤrſtlichen Kelcripti an 


den Chur⸗Pfaͤltziſchen Geheimen Rath 
und Regierungs Vice Cantzlern von Metzger / 


wie auch Chur⸗Pfaͤltziſchen Reformirten Kir⸗ 
chen· Rath Dod. Mieg, den erforderten Be⸗ 
richt in puncto Gravaminum Religionis 
betreffend; a | 
Cum AdjundisfubNum 1. 4. 2. & 4. 
- ‚Sereniflimus Elector. 
A Srer Churfuͤrſtl. Durchleucht iſt feis 
Ans umbftändlichen Innhalts gehorſamſt 
vor getragen worden, wohin Dero Chur⸗Pfaͤl⸗ 


gifche geheime Rath und Regierungs Vi⸗ 


ce-Langlek von Metzger / auch Chur-Pfäls 
Bifebet Reformirter Kirchen » Rath Dock; 
jeg, fich vermiltelſt ihres unterthänigften Bea 


ticbts vom 19. dieſes / über die Ihnen / wegen 


der ſeither dem Baadiſchen Frieden Schluß. 
eingefchlichenier/die Bewiffens + Freyheit bes 
treffender Beſchwerden / gnaͤdigſt aufgeträgene 


en Desbenng: gehorſamſt vernehmen laflen 5 


Naun ſeynd 
Durchleucht 


par Ihro Churfürftl, 
erd / denen Öreyen im Rös 
mifcben Reich colerisien Religionen zuge⸗ 
thanen Unterthanen / die Gewiſſens⸗ 
Freyheit einigen Sinns einzuſchtaͤncken 
eineswegs gemeinet / vermeynen auch von 
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dieſer Deroſelben Lands⸗ Luͤrſt⸗Vaͤttterli⸗ 
cher gnaͤdigſter Intention durch die nach und 
nach erlaffene. gnädighe Derordnungen/ ſolch 
untrügliche Rennzeichen gegeben zu has 


. ben daß Dadurch ein jedes unprzoccupitteg 


Gemůũth vollſtaͤndig überzeige feyn werde s 
immaſſen folches unter vielen andern aus Denen 
von Derofelben | 

Quoad Grävamen tmum den eingesögen ges 


weſenen Heydelbergiſchen Reformirten 


Cetechismum berührendyertheiltenR efolutio- 
nen fattfam am Tag gehet / folches auch aus des 
nenwegen Der Bezeigung bey Umtragung Des 
Venerabilis am 10. Octobr. 1715. 13. Jan, 


‚ 12. Aug. 1720. und folgendes abgangenen ernſt⸗ 
hafften Befeblen nicht. weniger erhellet; und 


verſehen fih dahero gänglich gnaͤdigſt / daß des 
ro Meformirter Rirchen⸗Rath und übrige 
Yntertbanen fich damit um fo mehr begnügen 
werden da dadurch Die ehemahlige jur wuͤrck⸗ 
lichen Obfervanz gedichene hierunter ergangene 
Derfügungen mercklich erläutere / keiner 
Dero Reformitten Unterthanen und Frem⸗ 
den / welcher ſich zu der garnicht beſchwer⸗ 
lichen Ausweichung in ein benachbartes 
Hauß oder Strafle/ bequemer will, oder 
dabey auggedruckter maflen auszuweichen 
nicht vermag / zum Niederknien geswuns 
gen / alle Thaͤtlichkeiten verbotten / folgs 
fam die Gewiſſens-Freyheit im mindeften 
nicht gedruckt werde / fondein lediglich dieje⸗ 

——— > nige 
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ige welche fich Hierunter einige anderweite 


Befitaffung zuziehen / ſolches ihrem Fre⸗ 


elmutb beyzumeſſen haben / Die Frembde 
uch in diefem fowahl als andern Falten fich Dem 
\ andsiBebrauch und Geſetzen nach zu ber 
ragen gehalten ſeyn Seine Churfuͤrſtliche 


dürchleucht haben —— deſto genaueſtetr 


Beobachtung dieſer Dero gnaͤbigſten Verord⸗ 


ung / wodurch denen Reformirten Untertha⸗ 


‚en tt mehrers / als fie in Verfolg des Kay⸗ 


reetendiren koͤnnen / geſtattet werben / an de⸗ 
o Getetal· Feld⸗Zeugmeiſter und Guber⸗ 
atorn zu mannheim Freyherrn von Iſ⸗ 


Abach / wie auch Dero Univerfitätzu. Sey⸗ 


elberg ſub Num. 1. copeylich nebengehende 
Befehle ertheilet. Als viel | 


3. Die flille Arbeit auf Catholiſchen 


Beyer » Tagen anveichet / deßfalls iſt Das are 
ebrachte Gravamen gleichmaͤſſig durch die alle 
ereits⸗ gefertigt > und verfündete Verordnun⸗ 
enabgerbany es iſt auch ohnſchwer zu er⸗ 
neffen/ / was für groſſe Unordnungen und 


Weiterungen zwiſchen denen allerſeits 


srlichett Reſcripts vom 14. NOV. letzthin 


x 


Religionen zugerhanen Unterthanen ent 


tehen werden / dafernhierinnfalls eines jeden 
Anierthanen Beſcheid⸗ oder Unbeſcheidenheit 
sie Willkuͤhr gelaſſen / mithin Die angetragene 
Arbeit ohne vorherige — — werden 
oltes damit aber auch man Reformirter Sei⸗ 


en ſich hierinnfalls gu beſchwehren / umb fo weni⸗ 
er | RX 4 J ger 
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ger Urſach haben woöge / fo haben hoͤchſtgedacht 
Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht derent⸗ 
halben lub Num, 2. Abſchrifftlichen anliegen⸗ 
den ferneren gnaͤdigſten Er laͤuterungo Befehl 
ertheilet; Da, BREI 
-. Ad atum, die Proceflions - Roſten berühs 
rend / es bey denen erlaffenen Refolutionen/ wo⸗ 
durch diß Gravamen zur Gnuͤge erlediget wor⸗ 
den / fein Verbleiben hats; Anreichend | 
+. Die indenen vermifchten Ehen ſich er⸗ 
gebende Schwuͤrigkeiten / desfalls Fan von hoͤchſt⸗ 
gemeldt Ihrer Churfuͤrſilichen Durchl. ein 
mehrers als. dieſelbe allbereits verordnet haben / 
daß es nehmlich hierinnen nach dem 8Statu Pa- 
cis Badenfis gehalten werden ſolle / nicht erfor⸗ 
dert werden ı Diefelbe ſeynd jedod allerdings 
gnädigft geneigt / Daferne hierinnfallseinige Spe- 
cial - Attentaten Anger und. ertviefen werden 
folten/ deren Abſtellung halber fernere billige 
maͤßige Verfuͤg ung zu thun. Es hat imittelft das 
Gravamen stun die Verrichtung der aciluum 
Parochialium betreffends durch die hiebevorige 
Reſolutiones ſeine abhelffliche Maaß errei⸗ 
chet; Nicht minder dag Gravamen 7mum die 
Zusfchlieffung Derer Reformitten von des 
nen Bedienungen betreffend / bevorab Sr. 
Churfuͤrſtlichen Durchleucht annoch immer⸗ 
fort entſcholſſen ſeynd / bey dergleichen Vacatu- 
ren auf Die Fähigkeit zu reflectiren. Es fan 
auch von derielben ad Gravamen gvum Das Res 
formirte Exercitium Publicum in Ober Ans 
— re er⸗ 


— — — — 


Zu DD GE Ze 
BGermersheim belangend / über dasſenige ſo 


2f 


Se. Chur + Fuͤrſtliche Durchl. hierinnfals 
wuͤrcklich erfläret haben / nichts verlanget werden; 


Und obwohlen dag Gravamen gu Seebach und 
Schlethal nicht Se.Churfürftl Durchl. ſon⸗ 


dern das Hochſtifft Speyer anreichet und Sie / 
Reformirte billigſt dorthin zu verweiſen ſeynd; 
So haben dennoch hoͤchſtgemeldt Ihro Chur⸗ 


Fuͤrſtliche Durch. darüber an den Herrn 
Cardinalen und Bifcheffen. 3u Speyer 


Abſchrifft in puncto fub Num. z.nebengehendes _ 
Schreiben abgehen laſſen. Ad 9num hefin⸗ 


= den höcfigedachte Jhro . Cburfücfiliche 
Durchleuche nicht / wie Derofelben Die Zus 
ruckziehung des wider den Hennemann 


nach vollftändiger der Sachen Erkanntnuß vor 
einigen Fahren gefällt - und vollfirecdten Ur⸗ 
sbeils ‘ohne PDerlegung Dero Chur⸗und 
2.ands» Fuͤrſtlichen Auıhoritär und Hoheit 


zugemuthet werden Fönne. 


Ald romum wollen boͤchſtgemeldt Ihre 
Chur⸗Luͤrſtliche Durchl. befage Num, 4: Eos 


peylich hiebey verwahrter derentwegen gefertige 


ker. Derordnung Dero Reformirten Unters 
thanenmitdem Ave Maris und Wetterlaͤu⸗ 
ten in denjenigen Kirchen  morinnen Ihnen Die 
Glocken feit des Baadiſchen Friedens⸗ 
Schluſſes privarivd zugehoͤrig geweſen / und 
alſo annoch ſeynd / nicht beſchwehren laſſen / 
dahingegen den Catholiſchen unbenommen 
iſt / ſolches laͤuten in aaa jenigen Kirchen / 
J K 3 | Wo⸗ 
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worinnen die Glocken gemeinſchaftlich ſeynd⸗ 
durch die Ihrigen verrichten zu laſſen; Belangend 
die inAppendicead imamClaſſem enthaltene 6- 
Gravamina, folchefeynd in Verfolg des Aayfı 
Refcriptspom 14. Noy, letzthin durch erlaffene 
Generalia und refpefive auf die eingelangte 
Berichte / ertheilte Derbefcheidungen allbes 
reits erledigt; Und gleichtwie dahero von hoͤchſt⸗ 
gemeldter Ihrer Chur⸗guͤrſtlichen Durchl, 
derenthalb’ fo wohl als quch wegen der übrigen 
sbbemeldten Befcbwebrden dermablen 
nichts erbeifcber werden mag ; Alfo leben 
Diefelbe auch Der gänslichen gnädigften Zunere 
ficht / man werde Reformirter Seiten nicht in 
Abred ſtellen koͤnnen daß hoͤchſtgemeldt Ihr⸗ 
Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchl. ſo viel die in Die 
Gewiſſens⸗Freyheit einſchlagende in-Reli- 
ZionsWeſen vorgegangene Aenderung be⸗ 
frifft / ſolche in den Stand des Baadiſchen 
Ftiedens ⸗ Schluß ab: und hergeſtellet hae 
benj/ woran die an einen und andern Ort 
neuerlich angebrachte und annoch etwa 
vorkommende Caſus Particulares umb ſo we⸗ 
niger hinderlich ſeyn koͤnnen / als nach deren vor⸗ 
hergegangener Unterſuchung / ſolche gleich⸗ 
maͤſſig nach dem buchſtaͤblichen Innhalt des 
RKayſerlichen Reſcripts vom 14. Novembr, 
letzthin/ falls ſolche darauf qualifieiret zu ſeyn / 
werden befunden werden / bald moͤglichſt ab⸗ 
gethan werden ſollen / von welchen allen ob⸗ 
gemeldier von Metzger Dero ——— 
| ua = 
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Commifion zu etiva weiters nöthigerYeobachr 
ung / und gefagter lieg Dero Neformirten 
Kirchen, Rath des Ends umftändlibe YTachs 
richt unverweilt zugeben hat / daß gleich" 
wiedievon höchftgemeldt Ihrer Chur: Fuͤrſt⸗ 
ichen Durchl. gedagtenvon Metzger und 
Mieg / fo dann Dero refpeltive Regierungs⸗ 
Refolutions- und Rirchen⸗Kaͤthe Buſch 
ind Flath / in Religions - Weſen aufgetragen⸗ 
zetvefene beſondere Verrichtung lediglich da⸗ 
»in abgeziehlet gehabt / daß uͤber die annoch 
nicht abgethan zu, ſeyn vermeynende Gra- 
vamina , mit einigen aus Mittel des Kirchen⸗ 
Rarbe in der Enge communicirt / und dadurch 
dieſes Geſchaͤfft deſtomehr befördert werden 
möchte / alſo befagter Reformirter Kirchen⸗ 
Bach mit Ausſtellung der in der Unterſuchung 
ffehender Caſuum Partieularium, über Dagjeni+ 
ne,fo etwan in Gewiſſens⸗Sachen annoch auf 
den Fuß, und Die Zeit Des Baadifchen Stier 
dens zu herſtellen übrig ſeyn möchte, feinen unters 
'hänigften Bericht / laͤngſtens inner den 
necbfien 3. Tägen ohnfehlbar ad Manus er? 
ftatte , mithin dieſes Geſchaͤfft dermaleinſt 
feine Endfcbaffe (derenthalb Ihre Chur 
Fuͤrſtliche Durchl. Ihro Daß mündefte nicht 


* 


zu Schulden kommen laſſen wollen) erreiche; 
Hoͤchſtgemeldt Ihro Chur⸗ guͤrſt liche Durchl. 
ſeynd über den Ecfolg erſagten von Metzger 
und Mieg / gleichmäßigen Berichts ehe bal⸗ 
— X4vdigſt 
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bisft gewaetig. Aayferelausernben 24: April, 


- Karl Philipp EChurfürftee == 
zen, May 
Ad Mandatum Sereniffimi. Dom. 
| Eledtoris proprium, | — 


Becehylagen. 
WMNaum. 1. en 
Copia Chur⸗Pfaͤltziſchen Befehls 

an Dero General - Feld : Zeugmeifter: 

Frehherrn von Iſſelbach / wie auch mut. mu. 

tand. an die Unſverlitaͤt zu Heydelberg (ſo viel 
bie Studenten betrifft) wegen des Venera ⸗ 

| bilis&c, abgangen, . — 


YAbden hre Churfuͤrſtl. Durchleucht / 
Vwegen deſſen / wie es führohin bey Umtra⸗ 
ung DesVenerabilis, mit Denen der Orten ſich 
einfindenden Reformirten zuhalten / nad) Eos 
pevlich nebengehenden gnädigiten Verordnun⸗ 
Ben ertheilet haben / mithin gnaͤdigſt wollen / 
‘ Daß ſolche von maͤnniglich genaueſt befol⸗ 

get / hingegen auch befagte Reformirte darwi⸗ 
. der beyPermeidung anderweiten unanges 
nehmen Einſehens in mindeften nichr bes 
ſchwehret werden ſollen; Als —— 
| ‘Te g 





Pre * * ber Yelbach 
Feld Zeugmeiſter Freyherr von a 

olchemnach ſo viel Dero Kriegs⸗Trouppen be⸗ 
trifft / das weilere noͤthige mit Nachdruck gezie⸗ 
mend zu verfügen / und zu beobachten. Kay⸗ 
ſerlautern ben 24. April, 1720. —— 





| *  Num. »» : i 

Copia Chur⸗Fuͤrſtl. Erläuterungss 
Befehls / andie Religions - Commiſſion 
wegen der/ Reformatis, an Gatholifchen Feyera 

tägen gewiſſer Maß / erlaubten ftillen Ars 
— beit ec. abgangen. 

Srert Thurfürfll. Durchl. iſt annoch 
Sign erinnerlich / was diefelbe wegen Des - 
. 20 Reformirten Unterthanenan Catholiſchen 

> en auf gewiſſe Maß erlaubten ftillen 
rbeit / für gnädigfie Verordnung ertheilet ha⸗ 
ben. Nun iſt an dieſelbe Reformirter Seiten 
hierunter ohnlaͤnagſt per Extractum hiebey 
kommende fernere Vorſtellung und Bitte ge⸗ 
bracht worden / worauf hoͤchſtgedacht Ihre 
Churfuͤrſtliche Durchleucht es bey dbge⸗ 
meldten Dero gnaͤdigſten Verordnung zwar 
dahin gnaͤdigſt bewenden laſſen / daß bey denen 
in ſothanen Extrachu ermeldten Nothfaͤllen 
von beſagten Reformirten jederzeit bey Dero 
Beambren anzuftagen / und die Erlaub⸗ 
nũß einzuholen ſeye. Gleichwie aber hoͤchſt⸗ 
zedachte Ihre Chur⸗guͤrſtliche Durchleucht 
znddigft und PEN v. DaB von jeden 
5 | AT) 


330 u) 
Dero Beambren forbane ni obrie 
fonderbare erhebliche Urſach nicht abge» 
ſchlagen / fort fonft hierinnfalls allerſeits ge⸗ 
| at Beicbeidenbeit gebrauchet were 
Als Hat befagte Dero Religions- Com- 
miflion Deme gemäß ermeldte Beambte gezies 
niend: anne n / mithin den Erfolg ad, Manlıs 
ebörfamft.zu berichten; . . 3 
dahſerblgutern den 24. April, ian — 
ws —— . Nom, 3. Fo u 
Cop ia - Schreibens bon. Ihro 
Churfürflichen. Durchleucht zu Pfaltz 
an Ihro Eminenz Heron Cardinalen und Bi⸗ 
—*8 zu Speyer de dato Kayſerslautern den 
* — 1721: wegen Der Keligions - Gra- 
vam. zu Seebad) und Schleethat 
abgelaſſen. | 
x. gpvo Libd. iſt ooraus befannit / was zwi⸗ 
ſchen wepland Unſers in GOtt ruhenden 
| en Brudern und Chur fuͤrſten zu Pfalg 
2.ibd, fo dann Dero Hoch⸗Stifft / ehedeffen für 
ein Detgleich und Taufeb-Receß getroffen A / 
mithin dabey wegen des ExerciciiReligionis ir 
* beederſeits abgetrettenen Orten bedungen 
worden. 
NRachdeme nun von unſern Reformirten Kir⸗ 
chen Rath deſſen Erfuͤllung / ſo viel Dero Hoch⸗ 
U cegirte Oertet / Seebach al 
tha 
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hal betrifft ſonder bar geeiffert wird; Als 
aben Eiw. Libd- Bir es hiebey nicht verhals_ 
er wollen / nicht zweiflend / Dieſelbe werden hier? 
inter die weitere Gebühr zu verfügen ſich gefal⸗ 
mlaflenze Dero wir.c cc.... 


Wum. 4. en 
Sopia Churfuͤrſtlich gnaͤdigſter 
Verordnung an die Religions-Comillion 
zu Heydelberg / wegen Des Ave Maria⸗ und 
Wetter⸗Laͤutens erlaſſen. — 
Arad an Ihro Ebne - Kürftlichen 
I Durcchl, Meformirter Seiten /megen des 
4ve Maria-und Wetter⸗Laͤutens / die in an⸗ 
iegenden Extra& enthaltene Beſchwehr ge⸗ 
racht worden’ und dann höchftgemeldt "Ihre 
Fbire: Sürfllicbe Durchleuche hierauf and 
igft verordner haben und wollen, daß ii 
enenjenigen Kirchen / worinnen Denen Res 
semirten die Glocken tempore Pacis Baden- 
is privative gugehöriggewefen / und alſo an⸗ 
och, ſeyn mit Dem. Ave Maria - und 
Vetter⸗Laͤutens anfich gehalten werden / in 
venenjenigen Kirchen aber / worinnen die Glo⸗ 
Fen gemeinfchafftlich fennd / folches denen 
Tarholifchen durch die Ihrigen verrichten zu 
aſſen / ohnbenommen ſeyn ſolle. 2 
Alſo haf Dero Religions - Commiflion 315 
Zeydelberg dag tyeitere nöthige geziemend zu 


; 
> 
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. serfügen und gu beobachten. · Mannheim den 
‚34. Aptil. 1721. * 9 ; i 


Num. VIII, 


Copia des an Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchleucht zu Pfaltz von dem Chur⸗ 
yfaͤltziſchen Kirchen, Rath erftattetenunterthäs 
ñnigſten Berichts / Borflelung und Bitte ane 
- noch abyuftellende Religions - Gra- 
vaminum. 


Durchleuchtigſter Shurfürft / - 
Snädigker Churfürft und Herr!  - 


le Ehurfürftlicbe Durchleucht / haben 
Fr in einem von Rayſers lautern Den 24 die⸗ 
ſes an Dero Geheimen » Rath und Regierungs 
Vice - Cangler von Metzger und Kirchen⸗ 
Kath Doktor Mieg, erlaffenen gnädigiien Re - 
fcript, welches Ung den 28. hujus communi- 
cirt worden / gnädigft. anbefohlen/ mir Aus⸗ 
ftellung der unter Der Unterfuchung fies 
Bender Cafuum Particularium über dasjenige 
fo in Gewiſſens⸗Sachen aufden Fuß und in- 
die Zeit des Baadiſchen Friedens zu herſtel⸗ 
fen übrig ſeyn möchte / unſern endlichen unter⸗ 
thaͤnigſien Bericht in denen nechſten 3. Tagen 
ad Manus Clementiflimas zu erſtatten. Wie 
nun in denen in. jegtermeldten gnadigften Re- 
ſcript enthaltenen 11. Pundten / Die Grava- 
mina, welche Libertatem Religionis & — 
cien- 
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ientie von Dero Neformirten Unterthanen ber 
reffen in-Generalibusundfozufagen/ über ⸗ 
Jaubtangeführet worden / fo feynd zwar Feine 
nehrere Speciesoder befondere Gattungen Der 
Bedruckungen / voelche zu diefen 1. Pundten 
vicht gebracht werben Fönnen/ anzuzeigen uͤb⸗ 
ig oder nöthig/ zumahlen weilen angeführter 


naſſen Die Cafus Particularesgu weitererlind ⸗ 


erfuchung und Abftellung vorjego ausge⸗ 
euebliben. | 5 
Was aber die Zeit des Baadiſchen Frie⸗ 
yens betrifft / fo iſt es nicht. ohne , und haben 
vir es zum oͤfftern beflaget’ daß damahlen ger . 
en die emanirte und in Obfervanz gemefene 
Dersrdnung hin und wieder einige Attentata 
nd Infradtiones , welches gleihwohlen von 
maͤdigſter Herrſchafft nicht gut gebeiß 
en / fondern improhirt unternommen wor⸗ 


enz | “ 
Weilen aber diefelbe als Fate intentioni.& 
ræſcriptæ legi Sereniflimi contraria pro - 
Jorma keineswegs = = / And Deswegen 
zuer Churfuͤrſtliche Durchleucht untr 
s.jan. 1720. gnaͤdigſt befohlen / Daß ;Dern 
deformirte Unterthanen bey derjenigen Gewiſ⸗ 
ns⸗Freyheit / welche ihnen der Weſtphaͤ⸗ 
ſche Friedens⸗Schluß / und die im Jahr 
705. ausgegangene Interims -Declaration 
wendet / unbeeintraͤchtiget gelaſſen/ und 
zrinn ſo wenig von Dero Regierung als ders 
ben nachgeſetzten Beambten PP 


fore denen Catholiſchen Beiftlichen tur birt 
erden follen / und jedennoch die Erfahrung mie 
nzehligen meiſtentheils poft Pacem Baden ſem 
ch ergebenen Fa&tis begeuget / wie offt und viel’ 
ältig gegen folche Verordnungen / gehandelt/ 
nithin die Religions- Übung und Bewif 
eng; greyheicderer Reformirten garniche 
icher gefiellewörden ; So haben wir ung 
Hemüfliget_ befunden / bey denen von Euer 
Thurfarſtlichen Ditechlencht in dieſer Sa⸗ 
che erlaſſenen gnaͤdigſten Decreten und Ders 
ð rdnungen / ein⸗ und andere unterthaͤnigſte Vor⸗ 
ſtellung zu thun / wordurch wir vermeinet / 
Daß dergleichen wieder bie recipirte Normam 
anlauffende Fa&ta & Artentara fünfftighin in- 
hibirtz und einiger maſſen vermieden wer⸗ 


denfönntens Nachdeme nun Euer Churs 
fuͤrſiliche Dürchleuche gnaͤdigſt befohlen / 
eben über diefe Materie unfere endliche ohnmaß⸗ 
gebliche unterthaͤnigſte Erinnerungen in Terz 
minoprefixo einzubringen ; Als mögen wie 
in unterthänidfter Foigieiſtung niet umhin / 
gegenwärtig diefe folgende unterthaͤnigſte Bitte 
und Dorftellungen zu thun: und zwar | 
Ad ımum fo viel Die Reftitution Des Ca- 
thechismi betrifft’ foiftes zu der Reformirten 
Unterthanien groffen Confolation gereidet / 
daß derfelbe a ee auf Euer Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Dutchleuche gnädigften Bes 
* zuruck gegeben worden / und Sie Die 

nsertbanen bey deſſen Gebrauch unbe⸗ 

J | kraͤnckt 


24 
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kraͤnckt gelaſſen werden ſollen / Wofür use 


Ehurfürftl. Duschl. hiemit nochmahin um 


terthänigiten Danckabflatten. - . e 
. Adz2. Weilen die Herumtragung des 
Venerabilis tempore Pacis Badenfis hberafl 
eingeführer/ die Daben vorgefallene Exceflen 
und Beleidigungen meiftens nach derſelben 
geit vorgefallen / und Zuer Churfuͤrſtliche 
Durchleucht noch gank unlängfi derenthalb 
etlaffenen gnädigften Derordnungen zuwi⸗ 
Der) Die iusweichende verfolgt / oder Die 
QAuszumweichen nicht Dermögende / mie 
Schlägen zum Niederknien gezwungen 
toorden ; Und aber Euer Chuͤrfuͤrſtliche 
Durchleucht gnädigfte Intention dahin gar 
‚ nicht gehet / umjemandzum Rnien zu nõ⸗ 
thigen / fondern nur diejenige fo frevelhaffte 
irreverenz dabey bezeigen zur Straffe zu zie⸗ 
hen / ſo nehmen wir die unterthaͤnigſte Freyheit 
Euer Churfuͤrſtliche Durchleuche noch⸗ 
mahlen unterthänigft anzuflehen dag Ders 
gnädigfte Befehle ferner dahin erläutere 
werden möge/ Damit Niemand aufeinis 
——* Weiſe zum Niederknien oder Klier 
en gezwungen / noch die zuruckkehren⸗ 
de verfolget / ſondern im Gegentheil ein 
jeder der mir Abziehung feines Huts vor⸗ 
über gehet ungehindert paff- & repafliren 
dorffe / gleichwie denen/ welche wegen ihrer 
ben fih hadenden Wagren / oder fonften ande- 
sr Geſchaͤfſten balber nicht RE 
Br | en 
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chen vermögen / bereits erlaubt iſt ben Hus 
nur abzuziehen und ftehen zu bleihen. 
Und damit Fuer Churfuͤrſtliche DuccbL 
gnaͤdigſte Verordnungen vollzogen / und ſeſt 
Darauf gehalten werden möge ſo fuͤgen wir 
/ Hr diefe unterthänigfte Bitte, / Euet Chur⸗ 
etliche Durchleuche geruhen dabeneben 
guädigft zu. verordnen / daß diejenige weile 
wegen fölche gnädigfie Befehle denen 
. Evangelijchen etivas umuthen oder Diefelbis 
ge beleidigen /.ex ofhcio und zwar absgug 
fümptibus partis Læſæ geftraffe werden moͤ⸗ 


gen. . — We 
Ad 3. Gleichwie Euer Churfürftliche 
Durchleucht gnaͤdigſt erlaubet / daß die Evan⸗ 
geliſche auf Catholiſchen Feyertaͤgen / Die 
ſtille noth⸗ und unverzuͤgliche Ardeit ver⸗ 
sichten jedoch ſich zuvor bey denen Beamb⸗ 
‚gen melden follen ; und folches in Norhfaͤl⸗ 
len nicht allemahl gefcbeben Fan auch DE 
Erfahrung lehret / wie Difkicil ſich die Beamb⸗ 
sen hierinn bezeigen / und zu beforgen ſtehet / 
daß die armen Untertbanen nur herum ge⸗ 
führer / ihnen Aoften verurfachee / und 
Siedoch endlich der Difcretion Der Catholi⸗ 
ſchen Geiſtlichen uͤberlaſſen werden 5; Se 
iſt deßfalls unſere unterthaͤnigſte Biere / daß 
zwiſchen denen erlaubten und unerlaubren 
Arbeiten. ein Linterfcbied gemacht / und je⸗ 
ne fo viel moͤglich Ipecificiret werden möchten / 
Damit ein jedes. wiſſen koͤnne / wie er ſich jn —* 
nn | oder 
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oder anderen Fall zu betragen habe; Und muͤſ⸗ 


fen wir hiebey ing beſondere wiederholen / Daß Des 
nen Tuchmachern 30 Schönau die Walck⸗ 


muͤhle gehen zu laflen / und das Tuch aus⸗ 


zu fpannen / welches als eine Noth⸗Ar⸗ 


beit nirgends und niemahlen verbotten / 


auch tempore Pacis Badenſs daſelbſt erlaubt 
geweſen / anjetzo da ſie ſich von deswegen / daß 
Sie neuerlich und erſt poſt Pacem Badenſem 
6. 15. Wachs vor ſolche Erlaubnus in die Ca⸗ 
tholiſche Kirche haben geben müflen / bes 
fhwehret 7 gank neuerlich vermög Ober⸗ 
Ambts Befcheids vomı. Merk h.a, ſolches 


- ihnen unter dem Vorwand einer offentlichen 


Arbeit ohne Ipecial Erlaubnüg der Catholi⸗ 
(eben Beiftlihen von Ober : Amber Hey⸗ 
delberg / nicht will PER BEE a 

. Ad atum Nachdem Ener Churfürftliche 
Durchleucht gnädigft verordner / daß die 
Reformicten Unterthanen gu denenProceflions- 
Koften oder anderen Tarholifchen Sacris,, mes 
Der aus ihren eigenen noch gemeinen Mitteln ets 
was beytragen ſollen / fo hat diefes Gravamenı 
pro futuro feine Erledigung / und beruhet fers 
ner auf Euer Churfürftliche Durchleucht 
gnädigflen Decifo und erlaffenden Befehl / 
Daß die Unkoſten und in Caufis Ecclefiafticis 
allsuftarck verhängte Straffen reſtituiret wer⸗ 
den moͤgen; | 


In Anſehung a | 
. ad’stum Ew. Chutfuͤrſtlichen Durchl. 


—— 
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gnaͤdigſten Reſolution ratione der. Auferzie⸗ 
hung der Rinder in permiſchten Ehen 
bitten wir unterthaͤnigſt Daß Der angewieſene 
Status Pac. Badenfis- dahin gnaͤdigſt erlaͤutert 
werden moͤge / Daß die damalige Interims- 
D:eclaration, welche zur felben Zeitpro Norma 
und Regula gehalten worden / und nicht bie an 
ein; und andern Drt Dagegen verhängte Infra- 
&tiones oder Attentata (melche hie oben ange⸗ 


zeigter maffen Feinen Scatum machen fönnen) 


binfünfttig zur Regel und Befolgung dienen 
ſolle. Undgleichwie . | | 

ad stumfg viel die Derrichrung der Adtuum 
Parochialium betrifft’ Ew. Chur; Fuͤrſtli⸗ 


cven Durchi.gnädigfteBerordnung,daß denen - 
Proteftirenden/ to fie Feine eigene Pfarrer 


"ihrer Religion -haben  frengeftellet werden 
ſolle / durch Chur⸗Pfaͤltziſche Pfarrer/von wel⸗ 
cher Religion Sie wollen / ſolche Actus vers 


richten zu laffen / und folglich die Evangeliſche 
desfalls an Feine andere GBeiftliche zu verbins 


den / denenfelben gu fonderbarer Confolation 
und Beruhigung gereichet ; Alfo hat Rircben- 
Rarb dabev unterthänigft zubirten. Bw. Chur⸗ 
Kürftliche Durchl. geruhen wolen / gnädigft 
su befehlen / daß Fein Lacholifcher Geiſtli⸗ 
cber ſich unterſtehen foU / jemand von Pro- 


teftirenden in Chur - Pfalg ohne’ der Eltern _ 


Conſens, oder gegen derfelben Willen / zu copu- 
liven / ob er gleich. von. Vicariat oder. andern in 
. | u Eccie- 


' 
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- Bedlefiafticis Ihme Worgefegten / die Permif- * 


fion darzu erhalten hätte. 
Ad zmum in Anſehung der Civil-Bedien 

nungen und Beltelung ſeynd Zuer Chur⸗ 

Fuͤrſtliche Durchleucht auf Die Fähigkeit der 


Perſonen haubtſaͤchlich zu ſehen gnaͤdigſt ent⸗ 


ſchloſſen. So viel nun dieienige betrifft / welche 
nicht immediate von Ew. Churfuͤrſtlichen 
Durchl. vergeben werden / als zum Exempel,. 
bey Unter⸗Gerichten und ſonſten; ſo iſt unfere 
unterthaͤnigſte Bitte / Dero gnaͤdigſten Ber 
fehl zu ertheilen / daß auch bey ſolchen auf die 
Capacitaͤt geſehen / und wo tempore Bacis 


Badenſis ein gewiſſe Numerus von Evange ⸗ 


liſchen Rarbs: und Berichts « Derwands 


gen geweſen / derfelbe auch beybehaltenz/ und. 
die erledigte Stellen der Evangelifchens / 
wiederdurch Evangeliſche erſetzt / und feine 


Perſonen von anderer Religion dazu angenoms 


men werden mögen. | | 
Ad Sum daß Ew. Churfuͤrſtlichen 


Durchl. vor die Reformirte Gemeinden zu 


* 


Seebach und Schlethal die hohe Gnade ge⸗ 
habt / und wegen ihres Exercicii Religionis ein 


gnaͤdigſtes Schreiben an des Herrn Casdings 


len und Bifcboffen zu Speyer Hechfl,F.mi- 


- ‚benz ergehen laffen / dafür erflatten Deis ſelben 
wir hiemit unterihänigfien Danck u.folen in dote⸗ 


ſtẽ eſpect etwarten / was Darauferfolgen werde. 
Acd ⸗ↄnuw, der zu Ober⸗Hilbersheim wohn⸗ 
hafft geweſene und wegen 8 NE | 


x 


PER 307.38: HI 


ten Blasphemie des Landes verwieſener He 


nemann ı machet ſich als noch die Unterthäs 


nigfte Hoffnung / Ew. Chur « Fuͤrſtliche 
Burchl. werden nach Dero angeſtammten und 
get berühmten Lands Fuͤrſtlichen vaͤtter⸗ 


lichen hohenClemenz und Guͤte / ihme die grofle 


"Gnade angedeyen laſſen / und permittiren / 
daß Er zu den Seinigen wieder in das Land 
zuruͤck kommen doͤrffen / weil Er nebſt des 


Bands Verweiſung die empfindliche 
Straff der.Fuftigation erlitten / und absque 
Defenlore dagu condemnirt worden. 


Ald tomum weilen Denen Reformirten ſehr 
beſchwehrlich fället in denen ihnen privativẽ 


zukommenden Kirchen (wo die Blöcken erfl 
‚adı7ro. poſt-& contra Declarationem ‚ges 
meinfcbaffrlich gemacht worden ) Denen Las 


rholiſchen das Gelaͤut nicht allein zum 2 


ordentlichen Gottes⸗Dienſt / ſondern auch 
nun noch uͤber deme zum Ave Maria und Ca- 


fuellen Wetter⸗Laͤuten zu geſtatten/ die Kirch 
zu dem Ende ſtets offen zu laſſen / und ſich eate- 


je des privariven Gebrauchs Derfetben zu bes 
$ | | 


be gerphet Dero desfalls erlaffene Verord⸗ 
nur dahin gnaͤdigſt zu erlaͤutern / daß in Des 
„en. privativen Kirchen deren Reformirten / 
worinnen das Ave Maria - und Werter:2.äus 


tens tempore Pac. Badenfis nicht uͤblich gewe⸗ 
z * fm. 


y 


6 en “,. ji Ri, Ä 
on Als imploriren Zw, Churfürfilicben 
Durch leu⸗dt wir hiemit unterthänigft , Dieſel⸗ 
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ſen auch hinfünfftighin unterbleiben / und wo es 
neuerlich in dergleichen Kirchen eingeführet / 

wieder abgeſtellet wetden moͤge. 

| Ad ıznum, was endlich die in Appendice. 
ad Claffem ımam enthaltene 6. Gravamina ans 
beianget / we'che Die Dormunder über Refors 
. ‚Mitte Pupillen concerniren / item: die Kine 
der/welſche infra annos Difcretionis, aud) gar / 
wann Sie aus Boßheit derEiteriichen uͤch⸗ 
tigung entlauffen / zur Catholiſchen Reli- 
gion angenommen werden / dergleichen die 
Schmaͤhungen und andere Exceſſe gegen die 
Reformirte Religion, fodann in Caufis Eccle- 
fiaflicis auferlegte und exequirte Exceflive 
Straffen fo wohl der Unterthanen / alsder 
Pfarrer / Schulmeiſter und ſonſten / und dann 
den verbothenen Auffenthalt derer / welche von 
der Catholiſchen zur Reformirten Religion 
ſich begeben wollen / als zu welcher Erledigung 
Ew. Churfürſtlichen Durchleucht Gener 
Befehle und andere gnaͤdigſte Verbeſchei⸗ 
dungen ertheilet / nach der en Inhalt ſolen wir 
nicht ermangeln / Ew. Churfuͤrſtlichen 
Durchleucht gnaͤdigſt angeordneten Reli- 
gions - Commiflion ung zu erkundigen / und 


unm derſelben Communication anzufuchen ’ fo 


Dann auch die gnädiafte Decifion Ew. Chur⸗ 
Kürftlichen Durchleucht über die biß daher 
ausgeftellte Cafus Particulares in tieffefter Sub- 
miſſion erwarten 5 Inzwiſchen aber erfordert 
unſere unterthänigfte Pfliche und Schuldig⸗ 
u a 93 keit / 


N‘ 
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keit / daß Ew.Chur⸗ Fuͤrſtliche Durchleucht 
vor Dero Landes⸗ Fuͤrſt⸗ und Vaͤtterlich 


5 — Bezeig⸗ und Verſicherung / wie 


aß dieſeibe nicht gemeint ſeynd / Dero Denen 3. 
im Romiſchen Reich tollerirten Religionen zu⸗ 
gethanen Unterthanen Die Gewiſſens⸗ Frey⸗ 

eit einiges Sinnes einzuſchraͤncken / ſodann 
- für. dero desfalls erlaſſene gnaͤdigſte Verord⸗ 
nungen unterthaͤnigſten Banck abzuſtatten / 
wie wir ſolches mit der allergroͤſten Venera. 
tion und Verpflichtung hiemit verrichten / 
und zu Ew. Chur: Sürfllichen Durchleuche 
Hohen Hulden und Gnaden und unterthänigft 
empfehlend intiefffter Submiflion verharren 


j Ew. Churfuͤrſtlichen Durchl. 


unterthaͤnigſt teen gehorſamſte 
HOey delberg den 30. April 1721. | 


| Au Dero Chur; faͤltziſchen 
Kirchen⸗ — 
Raͤthe. E 


Nom,. 


"GE er?” 
Num, XI. Er 


Copia Chur» Pfälsifcher Verord⸗ 
nung / auf des Meformirten Kirchen, 
Raths jüngfthin unterm 30. April erftarteten uns 
‚terihänigften SBerichtd / de dato Mannheim 
den 5. May 1721. die ı1. Belchwehrungss 
Puncten wegen der Gewiſſens⸗Freyheit 
2 betreffend. 
Sereniflimus Elector. : 
GRoro Eburfürflliche Durchleucht ift ſei⸗ 
Ares umbſtaͤndlichen Innhalts gehots 
ſam ſt vorgetragen worden / was an dieſelbe De⸗ 
ro Chur ⸗Pfaͤltziſcher Reformirter Rit⸗ 
ben: Rath vermittelſt feines unterthaͤnigſten 
Berichte vom 30. Aprilnechfthin wegen Dir 
dabeyh vermelter in Die Gewiſſens⸗ Freyhelt 
eintreffenden eilff Belchwebrunge: Pun- 
cen unterthänigft vorftellend und bittend 
gelaramlaflın. 
Yun hat- der’ erftere die Refliturion des 
Catechismi betreffend» befanntlich feine voll 
ſtaͤndige Erledigung. ee 
| Es gehet auch ——— 
Ad 2dum Hoͤchſtgedacht Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchleucht gnaͤdigſte Intention: keines 
Sinnes dahin / daß bey Umtragung Des Ve- 
nherabilis jemand von Dero Augſpurgiſchen 
‚ Confefioas-DPerwandten Unterthanen zum 
23 | Ä pP») 4 Nie⸗ 





ICH R 

Niederknien gezwungen werben folle. Die 
felbe laflen es dahero dieſes Poncts halber bey 
dem Innhalt der interims-Religions-Decla- 


ration vom Jahr 1705. daß keiner befagter Der 


:20 Unterthanen bey obgemelter Vorfallenheit 
Jergernuß geben / ſondern fo lang / big die 
Proceflion votbey auf die Seite in ein Haus 
oder zuruck gehen / oder wo ſie nicht aus⸗ 
weichen koͤnnen den Hut abziehen ſollen / be⸗ 


wenden. | 
| Und weilen Höchftgedacht "Ihre Churfürft- 
liche Durchl. über die Wörter : Welche 


nicht ausweichen Eönnen / aufdie von Des 


ro Reformirten Kırchens Rath befchehene un? 
terthãnigſte Anſuchung untern 7. Dec. 1719 
folchergeftalt / daß darunter Kutſcher / Kaͤr⸗ 
cher / Lahme / und Preßhaffte / auch mit 
ſolchen ſchwehten Zaften / daß in der Ge⸗ 
wu in Die nechfte Haͤuſer fib nicht falviren 
koͤnnen / beladene Perfonen verfianden wer⸗ 
‚den / und felbige lediglich den Aus abzuziehen 
gehalten ſeyn follen/ erlaͤutert / dieſes auch fol⸗ 
-  gendsunterm 12. Auguſti 1720. auf die Cräs 
‚ mer und Bauers⸗Leute / welche ihre öffent, 
diche feil habende Waaren und Sachen nicht vers 
laſſen koͤnnen / erſtrecket und annebenft gegen 
Die wieder obgemelte Verfuͤgungen / ſich 
ungehorſam oder widerſpenſtig bezeigen⸗ 
de Hand anzulegen / oder Thaͤtlichkeiten 
zugebrauchen unter willkuͤhrlicher Straf⸗ 
fe verboten: Als befinden hoͤchſtgedacht Ih⸗ 
ete Chur⸗ 
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"se Churfuͤrſtliche Durchleuche gnaͤdigſt 
nicht / wie von Deroſelben Hierunter ein mehrers 
erfordert werden möge / beſonders Da Dieſelbe 
gnaͤdigſt entſchloſſen ſeynd / diejenige Catholi⸗ 
ſche Unterthanen / welche wider vorberühr: 


| se Dero gnädigfte Verordnung denen Aug⸗ 


ſpurgiſchen Confeflions - Detwandten et⸗ 
was obngebübrliches zumuthen / oder 


dieſelbe dawider beleidigen, von dem Ritcbens 


Bath unterthänigft gebetener maſſen ex afficio 
und zwarn absque Sumpeibus partis læfæ 
befiraffen gu laffen 3; Immaſſen Diefelbe derents 
halb Dero Religions - Commiflion die Noth⸗ 


durfft gnädigftianbefohlen haben. 


Adnmeichend Ben 3. Pun&, desfalls wollen 
Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht anädigft 
und ernſtlichſt / daß Dero ſaͤmbtliche Beamb⸗ 
te / in Verfolg Dero offt wiederhohlten gnaͤdig⸗ 
‚en Verordnungen / wegen der denen Aug⸗ 
fpurgifcben Confeflions - Derwandtenauf 
‚Earbolifchen HFeyertaͤgen auf die gnädigft 
verordnete Maas und Weiſe verſtatteter flills 
‚noth » und unverzüglicher Arbeit / alle 
Beſcheidenheit gebrauchen / mithin ihnen die 
Erlaubnus ohne fonderbahre erhebliche Urſa⸗ 
che auch fernerweite Communication, nicht 
abſchlagen / vielweniger ermeldte Augſpurgi⸗ 
ſche⸗Confeſſions - Verwandte in folchen Faͤl⸗ 
len an die Catholiſche Pfarret verweiſen oder 
durch ſelbige die Ubertretter ſtraffen laſſen / mit⸗ 
bin fo viel den Special - Cafum wegen der 
— Ds. Walccke 


mn — 


u EERER ., . 

Wald: Hlüblen zu Schönau betrifft’ 
- das Ober⸗ Ambt Heydelberg dortigen Luchs 
macbern an obgedachten Seyerrägen ın ih⸗ 
ger Arbeie nicht binderlich / Sie Tuch⸗ 
macher / auch su Zählung der 6. Ib. Wachs 
an dıe Catholiſche Kirche nicht derbunden ſeyn 


Allermaſſen 4,/ höchftgedacht Ihre Chur 
. fürftliche Durchleucht ferner gnaͤdigſt vers 
willinet haben daß denen Augfpurgifchen 
‚Confeflions-Derwandten / die von jelbigen 
either dem Baadiſchen Friedens⸗ Schluß 


su denen Catholifchen Procefionen erztoungene 


Koſten + nach vorhergegangenenbehörender Li- 
quidation erflattet werden. ELEN 
Als viel $./ die Auferzichung der Rinder 
in vermifebrer Ehe berühret ; da laflen 
ı böchfigedacht Ihre Eburfürfiliche Durdyls 
‘in Diefem Punct es bey der in obgedachter Inre- 
_rims.Religions Declaration befchehener Vor⸗ 
fehuna / von gedachten Kirchen⸗Rath unters 
thänigft gebettener maflenbewenden ; Gleich 
folches vorerwehnte an Dero Religions - Com- 
m flion ertheilte Verordnung mit mehrerm 
hachführet. Wud meiln Feine Copulationes 
der Augſpurgiſchen Confeflions - zugechas 
nen Perſonen / ohne von ihren ‘Pfarrerin vor⸗ 
her gehende Ertheilung der Dimifforialien’ u 
bewaͤncken iſt; So fan daben daejenige welches 
beym 5, Punct von dem Elterlichen Conſen⸗ er⸗ 
ee wehnet 
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wehnet worden / von Ihren Pfarrern mit beob⸗ 
achtet und beſorget werden. J 

Der 7. Punct, belangend die Civil-Bedie 
nungen / Magiſtrats und Gerichte : Dets 
wandten Stellen / folder hat durch die als 
bereits von höchitgebacht gbrer Churfürftl, 
Durchleucht ertheilte gnaͤdigſte Berordnun⸗ 
gen / und Die in Der Interims - Declaration 

ierunter befchehene Difpofition feine abheiffliche 
Maaſe erreichet. J — 

Und gleichwie der gte / auf ſich beruhet / bey 
dem 2./ den HSannemann betreffend / von 
hoͤchſtgedacht Ihre Churfuͤrſtliche Durchi. 
Denen Rechten nach ein mehrers nicht erheiſchet 
werden fan / within wegen des beym 10. ange⸗ 
merckten Glocken⸗Caͤutens es nach demStatu 
Pacis Badenfis gehalten werden ſolle. 

Und in dem (1. der dabey vermelter Erfolg 
erwartenftehet : Alfohaben Hochſtgemeld 
£ "hre Ehurfürftliche Durchleucht zu befag: 
ten Kirchen: Rath die gängliche gnädigfte Zus. 
verficht geftellet / felbiger werde ſich mit vorbe⸗ 
ſchriebenen Derofelben in ein-fo andern gnädigft 
ertheilter Refolution allerdings begnüs . 
gm. Mannheim den 5. Dy 

| 1721, | 


. 


, ⸗ .. 
| 
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. Num, X. ö 
Copia Relationis an das Hochloͤbl. 
Corpus Evangelicorum von dem Herrn 
Rath von Reck de dato Hendelberg den s. May - 
4721. mit Einfendung des Chur : Pfäigifch- Mes 
formirten Rirchen⸗Raths Bericht 2c. ab» 
| selafen. | 
i Mit Beylagli. A 7 
. Hoc und Wohl Gebohrne / Hoch «und 
Wohl Edel Gebohrne / Hoch⸗Edle 
der Evangeliſchen Churfuͤrſten Fürs 
ſten und Staͤnden des Heil. Roͤm. 
Reichs zu gegenwaͤrtigen allgemei⸗ 
nen Reichs⸗Convent Gevolimaͤch⸗ 
tigte vortreffliche Herren Raͤthe / 
Boeottſchafften und Geſandten / gnaͤ⸗ 
dig Hochgeneigt⸗ und Hochgeehrteſte 
Herren!“ nn 
9 Uf mein faſt taͤglich wiederholte Erin⸗ 
nerungen ſchickt mir dieſen Mittag Der Rits 
ben Rath durch einen Scribenten den erfors 
derten Berichte über die Erſte Claſſe feiner 
ravaminum mit Bermelden / dag hr Col- 
lega,Paftor,noc) diefen Nachmittag zu mir foms 
men/ und über ein und anders Erläuterung 
geben werde. | | 
Ich habe alfo gehorfamft nicht m | 
u - .. foß 
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ſollen / dieſen Bericht vorerſt und big dee 
andere Theil über die ate und übrige Claſfen 
gleichfalls erfolgt / hiemit unverweilt fub Lit. A, 
einzufenden / und verbleibe in geziemenden 


Reſpect. | — 
Emw ˖ Fxcellenzien und meiner Hoch⸗ 
geneigt⸗ und Hochgeehrteſter 
Herren. — 
Heybelberg den 6. May 1721. — 
| | Geherfami ergebenftet Dies 


| J. V. Reck. 
Beylag. Lit. A. 


Vorlaͤuffiger Bericht des Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Kirchen⸗Raths / von demje⸗ 
m̃gen fo auf Die Erſte Claſſe der gedruckten Gra- 
vaminum wegen der Gewiſſens⸗Freyheit vom: 
Ihro Ehurfücklichen Durchleucht gnaͤdigſt de- 
cretift/ publicist/und relpedtive exequirt 
worden. | 
sa Rönigliche Majeſtaͤt von Groß⸗ 
Brirtanien und ChurfürftlicdeDurchl. 
33 Braunſchweig Rath und des Hochpreiß⸗ 


‚ lichen Corporis Evangelici Plentipoentiarius 


Herr von Reck / communicirtdem Riechene 
Rath ein Conclufum vom hechgedachten Cor- -· 
EL raaag 


— 
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pore , wormit demfelben aufgegeben wird / 
vom Reformisten Kirchen: Rach eine ums . 
ſtaͤndliche Nachricht zu begehrten von allem 
dem / was in der Chur⸗Pfaltz am Abein 
Dem allergnädigften Rayferlichen Mandat von 
14. Octobris zu Folge, in Religions. Sachen, 
und von denen fich Dafelbft erregfen Religions: _ 
Befchwerden nad) dem Fuß des Baadiſchen 
Friedens fene hergeitellet worden meflenthal- - 
ben mohibefagter Herr Math und Plenipoten- 
tiarius verſchiedener mahlen beym Kirchen⸗,Rath 
Anregung gethan. | 
Soo viel gröffere Hrfach nun der Chur: Pfäls 
tziſche Reformirte Rirchen⸗Rath hat / dem 
Hochypreißlichen Corpori Evangelicorum und 
deren Allerhoͤchſt ⸗ Hoͤchſt und Hohen Princi-· 
palen / auch Dbern und Committenten aller⸗ 
unterthaͤnigſt unterthaͤnig⸗ und unterthaͤnigen 
Danck abzuſtatten / fuͤr die unermuͤdete Sorg⸗ 
falt und den hoͤchſt Chriſtlichen Eyfer / mit 
welchem dieſelbige denen KEvangeliſchen 
Kirchen / wie aller andern Orten im Ròqjo⸗ 
miſchen Reich / alſo auch in der Untern⸗ 
Pfalg unter deren vielfältigen Bedraͤng ⸗ 
nuͤſſen zu KGülff gekommen ; Wofür die 
fäntlibe. Evangeliſche RKixchen nimmer 
unterlaſſen werden, den Almäctigen GOtt / 
‚um Dero allerhöchft und hoͤchſtes Wohlſeyn ana 
zuflehen, alfo wünſchte der obgemeldte Rirs 
ben » Rath nichts mehr / als im Stand zu 
ſeyn von vollkommen gefegnerer — 
| ieſer 
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dieſer Dero hoͤch ſtruͤmlich ie Fergfale vor 
Dero Biaubens: Benoffeh in der Chur; 
Dfalg referiren zu Eönnen. Müffen auch 
befennen und rühmen / daß Ihro Chur⸗xuͤr ſt⸗ 
liche Durchl. zu Pfalg.nıcht allein alldereits 
Den ı s.Febr. 1720, per Generaliagıädigft bes 
fohlen/ die Evangeliſche benderjenigen Ges 
wiſſens⸗ Freyheit/ welche ihnen der Welt: 
pbälifcbe Friede und die im Jahr 1705. aus 
gegangene Intermins - Declaration gugewen« 
Det / ohnbeeinträchtiget gelaffen/ und Darinnen ſo 
wenig von Dero Megierung als nachgeferter 
Beambten / fort Earbolifeben Beiftlicben 
turbiret werden follen/ fondern auch nach eins 
gelangten und Durchgehendg aflıgirt und publi- 
cirt sallergnädigft Aayferlichen Mandat von 
14. Novembr. a, c.fo möhlan Dero Religions- 
Commiflion als Ober⸗/Beambten aufden 
Land ein gnädigfted. und eenftliches keler pt 
nach dem andern ergehen laſſen um die Her⸗ 

ſtellung Des Religions - Wefens nach dem 
Fuß des Baadiſchen Friedens zubeſorgen 
und zu beſchleunigen / wie Davon die gnaͤdigſte 
ewmanite becreta, auch die noch ohnlaͤngſt üb: r 
Die bisherigeR eligions- Comm iflion neuerlichift 
gnaͤdigſt angeordnete Commillion un was exe- 

guirf und unexequirt fepe/zu unterfuchen; auch 
Daß letztere voͤllig abzuthun/anmerfen Fan. Indeſ⸗ 
fen ift es gleichwohlen theils in Anfebung dee 
Dielbeit der Sachen und Entlegenheit dee 
Oerter / theilsauch wegen vieler neuer en. 
J | | em 
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dem eigentlichen Statu fich hervor thuender 
. Schwürigkeiten und fonftiger Incidenum 
oShnmõglich gemefen/ Daß ein vollfiändiger 
und ftandhaffter Berichtvon Abebuung 
aller und Jeder ſo wohl General als „Special 
Gravaminum bätte gegeben werden koͤn⸗ 
nen. Mangeln auch noch wegen vieler von _ 
denenjenigen fo den Scatum im Land: herſtelen 
foflen ; gemachter Inftantien hier und Dar ande 
digſte Refoluta, Oder wo Diefelbige gegeben - 
worden / mangelt es noch in der Execution. oder 
wenigſtens / ohnerachtet allen darüber erlaſſe⸗ 
nenGeneralien an zuverlaͤſſiger Nachricht von 
ſolcher Execution „Daher ſich Rirchen⸗Rath 
añoch eine kleine Gedult allerunterthaͤnigſt / un⸗ 
terihaͤnig und unterthaͤnig ausbetten muß: 
Damit es aber doch das Anſehen nicht habe / 
ob wolle man ſelbſten das Werck verzoͤgern heif: 
fen hat man dieſen verlauffigen Bericht von 
demjenigen ſo auf die erſte Clalle der ges. 
druckten Gravaminum gnaͤdigſt decretiret/ 
publicirt und reſpectivẽ exequirt worden / 
mit dem / was der Reformirte Kichen⸗Rath 
dabey unterthaͤnigſt erinnert / gehorſamſt com⸗ 
municiren wollen; Alſo find EN 
ad Gravamen ı. betreffend Dem eingezoge⸗ 
nen Heydelbergiſchen Catechismum, 
Erſtlich denen Buchbindern von Heydel⸗ 
berg auf Churfuͤrſtlichen gnaͤdigſten Befehl 
vom 17. Febr. und 6. Martii 1721. Des In⸗ 
halts ihnen den Gatschismum, PENENERET 
M | i f als - 
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laſſung des Titul⸗Blats / und darauf Chur⸗ 
fslg- Wappen, auch der darauf gedruͤckten 
Worten / mit Chur⸗Pfaltz Freyheit / zurefti- 
tuiren / über 2700. Exemplatia zuruck gegeben 

worden / hierauf iſt auch 
z. Denen Beambtentinterm ı1.Martii Dies 
ſes Jahrs / denfelbigen fo viel deſſen noch vorraͤ⸗ 
thig / ſo wohl als dienoch ohne Verordnung 
eingezogene Bibeln ſaͤmtlichen Unterthanen 
zu reſtituiren / mithin die Reformirte bey dem 
Sebrauch ermeldten Catechismi, Bibelnt / 
Kirchen Ordnung und Geſang⸗Buͤchern 
unbekraͤnckt zu laffen/ befoblen worden / 
deme zu folg der Catechismus denen Reformir⸗ 
ten Unterthanen durchgehends reſtituiret wor⸗ 
den. Betreffend 

ad Srav. 2. die eingeklagte Beeinträchtigung 
ſo bey Herumtragung des Venerabilis 

oder Viatici gefchehen / 

Haben Ihto EChurfürftlicbe Disechleucht 
folhe auf den Platz vorzunehmende Gewalt⸗ 
thaͤtigkeiten fernerhin zu verhuͤten / verſchiedene 
Reſcripta als den 10. Octobr. und 7. Decembr. 
1719. den 13, Jan, 7. Martii und 12. Auguſt. 
1720. und zwar dieſes letztere des Inhalts erge⸗ 
hen laſſen / daß alle die Evangeliſche Unter⸗ 
thanen / welche bey Vorfallenheit des ums 
zurtragenden Heil. Viatici ſich auf den Gaſ⸗ 

fen befliffentlich befinden und nicht aus» 
weichen / fondern zu mehrern Defpedt fliehen 
bleiben 7 und ſolchenfalls mit enrdeckten 
4Chel. -8 Haupt 
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Zaupt nicht niederEnien wollen / von 1) 

nen hierzu beflellten Leuten gewarner und 
reſp. annotiref / nach geendigter Proceflion 
denvntiiret / Darüber an Dero nachgefeite 
Chur / Pfaͤltziſche Kegierung berichtet, und 
dieſelbige geſtalten Sachen nach / mit einer nam⸗ 
hafften Geld⸗ oder anderer proportionirter 
Siraffe beleget / die Ausweichende aber 
nicht verfolget / weniger gegen dieſelbige 

Dand angelegkt / oder Thaͤtlichkeit ausgeü⸗ 
bet werden folle. Wegen derjenigen Perſoh⸗ 
henaber / ſo cafualiter auf denen Gaſſen bes 
treiten werden und in der Geſchwinde ſich in 
die naͤchſten Häufer nicht falviren Fönnen / 
oder fonft auszumeichen nicht vermögen / fonders 
bahr Kutſcher / Kaͤrger / wie aud) diejenige (6 
mit ſchwehren Laſten beladen / daß Sie ſich 
erſtgedachter maſſen in die naͤchſten Haͤuſer nicht 
laiviren koͤnnen / lediglich den Huth abzuzie⸗ 
hen verbunden ſeyn ſollen / darunter auch 
hie Kraͤmer und Bauers Leute / welche 
ihre offentliche feilhabende Sachen und 
Waaren nicht verlaffen Fönnen begriffen ſeyen / 
mithin dieſe Dero gnädigfte Verordnung ihres 
buchftäblichen Inhalts nit allein in Denen Staͤd⸗ 
ten / fondern auch Dero fäntlichen Chur 
Dfalg Landen gehorfamft befolget / und niea 
mand Darunter befchwebhrer / mithin gegen 
Die fih hierunter ungeborfam und wider⸗ 
fpenflig erzeigende Feine and angelegt / 
oder ThärlichFeis gebraucht / Die Darwis 
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der handlende aber / mit wuͤrcklicher Straf⸗ 


fe angeſehen werden ſollen. Anbeh iſt der 


Beſchwerde ‚der Evangeliſchen Burger/ 


wegen Prefentitung des Gewehrs für Dem 

Venerabili Durch. Die Verordnung vom 12. 
Auguſt. 1720. begegnet worden : Indeſſen/ 
weilen Doch Das Venerabile nad) der Deciara- 
tionzu Heydelberg zwar Anno 1712. auf dem 
Land aber faſt durchgehends poſt Pacem Ba- 
degnſ. Öffentlich herum getragen worden / auch 
ohnerachtet und nach denen hierob ergangenen 
gnaͤdigſten Verordnungen Exceß% fürgegana 
genhat man Reformirter Seiten in jüngft gnda 
Digft angeordnefer Commiffion unterthänigft 
gebeten / theils daß bey Herumtragung des. 
. Venerabilis Jedermann unter bier Ent⸗ 
deckung des Haupts / ohne Verbindung 
zum Niederknien / frey uͤber die Straſſen 
paſs- und repaſſiren moͤchte / theils daß der ande 
digſte Befehl niemand bey der Proceſſion 
mit Gewalt zu zwingen / auch der Miliz und 
Univerfität die Ihrige darnach zu verbeſchei⸗ 
den communicirt werden moͤchten. 

Es haben auch Jbro Churfuͤrſtl. Durchl. 
was das letztere betrifft / unterm 24. April 
jüngſthin die — verlangte Verord⸗ 
nungen an die Militz und Univerſitaͤt ergehen 
laſſen / was aber das Erſtere betrifft / unter obi⸗ 

gen Dato reſcribiret / daß Reformirter Kir⸗ 
chen⸗Rath und, Die Ihrige Unterthanen ſich 
mit obgemeldter Verordnung / ſo mehr be⸗ 
et 22 ans 
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anügen würden, als Dadurch Die. Gewiſſens⸗ 
Steybeirimmindeften nicht gedruckt / aud) 
ein mehrers als fienach dem Rayſerlichen Re- 
Script pretendirenfönnten/ geflattet worden 
fine. Was ferner 


das Gravamen ztium von verbottener Ar⸗ 
beit auf die Catholiſche Feyertaͤge be⸗ 


trifft/ | 
Haben Ihro Chur⸗Fuͤrſtliche Durchl. ı.) 
denen Evangeliſchen / wie durch verſchiedene 
aͤndere Verordnungen / alſo in ſpecie durch 
dbas Refcript vom ı3. Jan. 1721. auf die Ca⸗ 
tholiſche Feyertaͤg Die Stille Arbeit in ih⸗ 
ten Haͤuſern erlaube / auch 2.) den 24. April - 
jüngfthin befohlen Daß Die Beambte in Ans 
fehen Der öffentlichen LToch » Arbeiten Difere: 
tion gebrauchen ſollen. Spift 3.) auf gnds 
bioften Befehl den 24. Martii dieſes Jahrs an 
ie &ber sAembrer ausgefchrieben worden / 
daß die proreftirende Unterthanen wegen der 
Treug, Woche / AllerSeelenund anderer 
nicht gebottenen Keyerrägen nicht zu beſchweh⸗ 
ren ſeyn / da auch durch Churfürftl. Regies 
. zunge » Befehl allhier und Ober⸗Ambtliche 
Verordnung im Land. 4.) währender. Catho⸗ 
liſcher Rinder: Lebe hiefelbit denen Evans 
geliichen Die Leiche auszutragen verbot⸗ 
gen worden / haben "ihre Churfürftliche 
BDurchleucht unterm 12. Marti jüngfthin re- 
Scribiret / daß fie gefchehen laffen mögen, Daß 
Die Todsen anf Catcholiſchen Sonn» und 
EEE 
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Feyertaͤgen begraben werden möchten. 
Derohalden auch von einiger hierunter ergangen 
fo; Planer widriger Derordnung nichts 
bekandt feye. Ferner ift 5.) wegen der / denen 
Evangelifcben von Catholiſchen Geiſt⸗ 
lichen offt über Kteinigfeiten / / ſo kaum Ars 
beiten sunennen / extorquirten Seraff: Bels 
dern / folches pro faturo abgefteller/ und 
unterm 5. Septempr. 1720. gnaͤdigſt verordnet, 
daß keine Catholiſche Beiftliche / die auf 
Catholiſche Feyertaͤgen Arbeitende / ſtraf⸗ 
fen ſollen / und daß dieſe Unternehmungen ih⸗ 
nen fernerhin nicht ſolten nachgeſehen werden / 
ſondern ſte mit ihrem Klagten zum Ober⸗Ambt 
= Ser ſeyn. Nicht weniger ift 6. ) denen 
eambren Den s. Novembr. 1720. gnaͤdigſt 
beföhlen worden / daß zufünfftiger Berhütung 
dergleichen Klagten fih fücohin Feiner Dero 
Beambten der mindenften Derfügung in 
einigen Religions- Dorfallenbeiten und 
- darin eintreffenden Sachen / fie fenen auch wie 
fie wollen’ anmaflen / fondern jedesmahl Die 
wabre Bewandenus zu der Chur: Pfälgts 
fcben Regierung berichten follen + melde 
Churfuͤrſtliche Regierung ſolchemnach über 
Die bey felbiger einlangende fännmtlicbe Bes 
richte jedesmahl ihr unterthänigftes Gutach⸗ 
gen ad Manus zu eröffnen/ Darüber Ihrer 
Ehburfürftlichben Durchleucht Entſchlieſ⸗ 
füng einhohlen/ und bis dahin gleichmaͤſſig mit 
aller Berfügung an ſich halten foue. Und da 
| 83 man 
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man von Kirchen⸗Rath wegen / unte rthaͤnigſte 
Vorſiellung gethan / wie daß durch den Be⸗ 
fehl vom 7. Septembr. zwar denen Catholi⸗ 
Wen Geiſtlichen Die Straffen anzufegen 

berbotten / aber Denen Unterthanen nichts 
ſpecialiter erlaubt / ja gar an einigen Orten 
ſolcher Befehl dahin ioterpretirt worden / daß 
ar nicht Catholiſche Beiffliche Doc) die 
| ambten firäffen folcen / fo it auf gnädigs 
fen Ehurfürfklichen fpecial Befehl vom ız. 
Martii Durch alle Ober » Nembter ausgeſchrie⸗ 
ben’ daß folche Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durchleucht grad zuwiderlauffehde An; 
maflung Durchgebends gänglichb abge, 
ſtellet michin Dero proteltirende Unter» 
thanen in einen ſo wenig als andern keines» 
wege beeinträchtiger werden folten / eine 
folgtich hieher fo wohl als Dero anher wieder⸗ 
hohlte gnädigfte Werordnungen von s. Sept. 
und 5. Nov. vorigen Jahrs allen Fünffrigen 
zoideigen Unternehmungen inalle VDege 
vorgebogen gnaͤdigſt wiflen wolten / welches 
auch Tages vorbero den 10. Mart ii alſo exprimi- 
ret / daß Dero Reformirte u. Lutheriſ. Unter 
thanen an der denenſelben auf Catholiſche 
eyertaͤge verſtatteten ſtillen Arbeit nicht ge⸗ 
hindert / auch alle an ein und andern Orten 
Degfalles gemachte Ungleiche Ausdeutung / 
als Dero gnädigftenintention grad zumider laufe 
fende Anmaſſungen / dugchgehends gaͤntz⸗ 
lieb abgeſtellet folgſam hiẽerwieder von _ 
| / en 
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ten Dero Proteſtirenden Unterthanen nie⸗ 
mand beeintraͤchtiget werden ſolle. Die⸗ 
fen gnaͤdigſten Reſcriptis gemäß hat Die Chur⸗ 
Pfälsıfche Religions - Commiflion - auf die 
Gravaminavon Stromberg obbameidter mafe 
fen denen Beambten bey Denen unverſchieb⸗ 
lichen Arbeiten Difcretion zu gebrauchen 
befoblen. Diemweilen aber die Erfahrung ge⸗ 
fehret / daß bey ein und andern Beambten Die 
nöthige Difcretion nicht zu finden. hatıman Res 
——— Seits bey letzt gnaͤdigſt angeordneter 
Commiflion unterthaͤnigſt gebetten / es moͤchte 

wenigſtens bey denen Bekannten Noth ⸗ Ars 
beiten / wann etwan Nahrung vor Mena⸗ 
ſchen und Vieh zu hohlen / item unter be⸗ 
ſorglicher Witterung und dergleichen denen 
Evangeliſchen Unterthanen fuͤr ſich ſelbſt 
ohne Anfrage dergleichen zu thun erlaube 
merden. Es haben Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchl. hierauf von 24. April, gnaͤdigſt re- 
Icribiret / daß ohnſchwehr zu erweſſen / was für ' 
groſſe Unsrönungen und Weiterungen 
zwiſchen Denen. allerfeitd Re'igionen zugerbaner 
Huterthanen entftehen würden, / dafern hierwn 
eineg jeden Unterthan Befcheiden » und Unber 
fcheidenheit die Wilkuͤhr gelaflen / mithin die ans 
getragene Arbeit ohne vorherige Anfrage ges 
ftattet werden folte. Damit man aber refor+ 
mirter Seiten hierinnfalls fich zu brſchwehren 
um fo weniger Urſach haben möchte / hätten fie 
ferner gnadigfien Erläuterungen Befehl ers 
2 34 theilet 
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theilet /unterm 24: April jungſthin / daß in ver 
meldten Nothfaͤllen von denen Evangeli⸗ 
feben jederzeir bey denen Beambren anzu: 
fragen, und die Erlaubnus einzuholen 
ſeye Dero Beambren auch forbane Er 
Jaubnuß obne ſonderbdahre erbebliche Ur; 
ſach nicht abſchlagen / fort fonften bierins 
falls gebuͤhrenden Beſcheitenheit allerſeits 
gebraucht werden ſolle. Dieſem zu folge / 
it auch von der Religions-Commiflion in de 
nen Special- Refolutis unter andern’ auf Die 
Gravamiha von Oderheim devidiret e. g, 
Das Brod backen betreffend; wann es bey vers. 
ſchloſſenen Thuͤren in Privar-Häufernin früher 
Tages + Zeit und in der Stille gefbähe ? hielte 
man dafuͤr: Daßfolches für ein ſtille Arbeit zu 
halten / und nicht zu beſtraffen ſeye; Was aber 
Die allgemeine Back Haͤuſer betreffend da 
in einem Dorffe oͤffters nicht mehr als eins vor⸗ 
_ handen: fönnte Daß Backen darin. für ein 
ffille Arbeit fo bloffer Dinge nicht angefes 
ben werden / Doch hätten Die Beambten def: 
falls zu mahl in Nothfaͤllen bey denen ſich hier, 
um annermwendenerheilchenden Umſtaͤnden nach 
behörige Diferetion zu gebrauchen allermaffen 
hierinn wegen Dielheit der Differenten Um— 
| ig nicht wohlein Generale ir aa 
nnte. — 


Das Gravamen um, betreffend die Con- 
eurrenz Der Epangelifchen zu der Verride 
ung 
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vung und Koſten / von den Catholiſchen 
acris. z 
- Haben Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht 
nicht allein den 12. Aug. 1720. ſondern auf den 
13. Januari 172 1. gnaͤdigſt befohlen / daß Des 
ro proteſtirende Unterthanen zum Gras⸗ 
ſtreuen und Mayenſtecken / wie auch Zah⸗ 
lung des bey denen Catholiſchen Proceſſio- 
nen verſchieſſenden Pulvers und vetzeh⸗ 
renden Weins nicht ſolten in Futurum ans 
gehalten werden / ſondern es iſt auch noch 
gantz neuerlich den 2. dieſes Monaths May 
gnaͤdigſt reſcribitet daß dieſe Koſten des 
nen Reformirten nach vorhero gegange⸗ 
ner Liquidation zu Freins heim ſollen ver» 
guttet werden / und hofft man derowegen / 
Daß dieſelbige auch bey andern Gemeinden wer⸗ 
de reftituiret werden / auch find die Roſten 
von andern Sacris Catholicis nach denen Reſo. 
Jutis der Religioos Commiſſion an die Ober⸗ 
Aembter in Futurum abgeſtellet. | 
Hingegen warejwar | 
ad Grav. gtum, betreffend die Religions- 
-Strittigfeiten,fo aus pvermifhren Ehen 
entfliehen: . Be 
Auf gefamter Religions - Commiflion uns 
terthänigfles Gutachten den 15. Jan. ı7zr. 
anädigft refolvirf, daß bey dergleichen Vor⸗ 
allenheiten auf denen inder interims Decla- 
Yation enthaltenen Regeln ernfilih gehalten 
werden ſolle. Es iſt aber un den zy. Mart. 
— f ein 
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ein und anderer gnäbigfter Befehl ergangen 7 
, Daß man fich in dergleichen vermiſchten ben 
fällen nad dem Stand des Baadifcben Frie⸗ 
dens / wie es nemlich zu der Zeit gebalten wor⸗ 
den / zu betragen / und keine eigenſinnige 
Interprztation Darüber zu machen oder At- 
tentara zu verüben/ mithin Eeine gefliffentlis 
cbe Aufenchaltungen oder Zumuchungen 
bey und nach denen erbaltenen: Copula- 
tions-&cheinenberfürzu — noch 
auch ſolche durch andere geſchehen laſſen folle / 
wobey die Catholiſche zugleich anzuweiſen ſeyn / 
daß fie ſich gleichwohlen auch bey Ihren Pfar⸗ 
ger ihrer Schuldigkeit nach anmelden (ol: 
len. Weilen nun auch tempore Pacis Bad. 
aneinigen Orten Contraventionen und Atten- 
tata gegen die gefeßte Reguln vorgegangen, hat 
man Reformirter Seiten unterthänigft vorge⸗ 
‚ftellet daß diele Attentara feine normam ma⸗ 
chen / auch Die Regierung nad) der Declaration 
in folche Cafibus gefprochen / und diefeg Die 
Gravamina nicht vermindern / fordern ver« 
mehren würden ; Es haben aber Ihre Chur⸗ 
fürstliche Durchleucht Darsuf unterm data 
von 24. April gnädigft xefcribiret / von derofel: 
ben fönne efn mehrerg nicht als dieſelbige bereitg 
verordnet haben erfordert werden, dieſelbige 
ſeyen jedoch allerdings geneigt, dafern hierinne 
faus ſpecial Arcenta ans und ertoiefen werden: 
ſelten Deren Abſtellung halber billigmäflige 
Berfügungsn thun. — 
ARE | Auf 
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Auf bas Gravamen. stom, ratione der von 
Catholiſchen Geiſtlichen bey denen Lu⸗ 
theriſchen zu verrichten pr&tendirter _ 

Actuum parochialium. | 

Iſt den ı6.O&obr. ı 720. gnädigft refolvirty 
daß Denen Lutheriſchen an denen Orten) mo 
felbe Beine eigene Pfarrer haben/ wegen der 

Aduum Parochialium die Willkuͤhr zu laſ⸗ 
ſen und in dem General - Ausfchreiben vom 

10, Martii jüngfihin publicirt/ Daß denen 

Proteftirendenin Chue » Pfalgifchen Lan⸗ 
den und Orten / wo fie keine eigene Pfars 
rer haben / frey geſtellet werden ſolte / ih⸗ 
ze Rinder durch Chur⸗ year on Pfarrer 

von welcher Religion ſie wollen nach Be⸗ 

lieben tauffen / und alle übrige Actus Paro- 
chiales exerciren zu laſſen / worauf hinführo 
von männiglih unabbrüdhig gehalten werden 
folle welches unterm 13. Jan. 1721. auf fpe- 
cial Churfuͤrſtl. gnädiaften Befehl erneuert 
- und denovozu publiciren grädigft befohlen 
worden. | RE | 

Ad Gravamen mim, betreffend die Aus⸗ 

ſchlieſſung der Evangeliſchen von Ci- 

vilen Dedienungen, 

- Haben Ihre Churfuͤrſtliche Durchleuche 
ſub dato Schweßingenden 21. Octobr. 1720. 
gnaͤdigſt refcribiret/ daß obgleich Diefelbige in 
Begebung der zu vacirenden Bedienungen 
und ‚der hierzu beftellenden Perfonen halber / 

Ihro Feine Maaß rorſchreiben zu u 4 
| | RR 
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ſich ſchuldig erkennen / fohätten jedoch dieſelbi⸗ 
ge ben Verleyhung ſothaner Bedienun⸗ 
gen bis anhero hauptſaͤchlich auf Die Faͤhigkeit 
Der ſich hierunter anmeldenden Supplicantenre= | 
fectirt / wolte eg auch alfo führohin gnaͤdigſt 
beobachten; Hättenauch bereits zuvor unterm 
16. May. 1720 gnaͤdigſt reſcribirt / daß es bey 
Der Adminiſtration Bedienten in 2. und 5. 


heil alfo fun Verbleiben haben ſolle / dag 
die dermahlen vacirende fü wohl als führohin zu 
vaciren fommende unter Feiner Adımodiation 
ſtehende Hedienungen der A. C. zugethanen 
vuh jectis bis daran die Anzabl der F. Theil 
erfüller fenn werde / auf der Geiſtlichen Admi« 
niſtration über Die Subjecta zuerftatten fenen-, 
Des undorgreiffliches Gutachten gnaͤd gſt zu⸗ 
gewendet werden ſolten. Nun hat man zwar 
Reformirter Seiten unterthaͤnigſt gebetten / 
das bey denen Rath und Gerichten auf den 
per Praxin oder Reſcripta geſetzten Numerum 
von allerſeits Religionen gnaͤdigſt reflectirt 
roerdenmöchte ; Es halten aber Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchleucht in Dero Reſcript vom 
24 April dafuͤr / daß dieſes Gravamen ſeine 
abheiffliche Maaß habe / bevorab da dieſel⸗ 
bige angoch immerfort entſchloſſen ſeye / bis der⸗ 
‚gleichen Vacaturen auf die Faͤhigkeit haubt⸗ 
ſaͤchlich zu reflectiten. Und obwohſen 
Das Gravamen grum, betreffend Hoͤrd⸗ 
und LKeimersbeim ratione altualis 

| Exeicie 


ER ol x 16, 
.. . Exercitii Religionis eigentlich nid-t in die 
| Beiten des Baadiſchen Stiedens eins 


ſchlaͤgt. | 
Haben Si hie Churfuͤrſtliche Durchleucht 
- doc) nach der Declaration auch diefen dag Exer- 
citium publicum unferm ı7. O&tobris 1720. 
gnaͤdigſt geſtattet / und diefe gnädigfte Ver⸗ 
ordnung den 13. Jan. 1721. wiederhohlet / auch 
bereits darauf zu Zeimersheim eingeführet / 
weniger nicht unterm daro von 24. April ein 
gnaͤdigſtes Interceflions-Schreiben an Ihre 
Eminenz den Hetrn Cardinal und Bifchoff 
zu Speyer ratione Seebach und Gchleis 
thal ergangen, wovon manden Effefterwarten ; 
muß. Hingegen ift BE | 
ad Grav. gnum. betreffend die gebetfeneRefti- - 
| tution des Aannnemanne. | 
Da der Rirchen:Rarb für demfelbigen von 
Deswegen foliicicirt  meilen Ihme gleichwohl 
Tein Defenfor conftituirt worden / unterm 24. 
Aprilreferibirt worden / Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchleucht koͤnnten gnaͤdigſt nicht befinden / 
wie Deroſelben Die Zutuckziehung Des wies 
Der den Hannemann nach vollliändigee 
der Sachen Erkaͤnntnuß voreinigen Jah⸗ 
‚ven gefälltes und vollftrecfres Utiheil oh⸗ 
ne Verlegung Dero Chur» und Landess 
fuͤrſtlichen Authoritaͤt und Hoheit zuge 
müthet werden koͤnne. Es iſt | 
Ad Grav, somum. betreffend das Anhalten 
‚ber Schulmeifter zum Avs Maria und 
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Wetterlaͤuten auch die dahero ihnen ent⸗ 

sogene - SE i 

Glocken Befdldung unterm 3. Odtobris 
1720. verordnet / daß dem Schulmeifter zu 
Schluͤchtern / ſeine Glocken⸗Beſoldung 
und Benußdes Zehenden in futuram wie⸗ 
derum werden ſolle / auch hiernechſt den 20. 
Decemb. 1720. und 13. Jan. 1721, allen uͤb⸗ 
rigen Gloͤcknern / ihre / ihnen wegen ver⸗ 
weigerten Ave- Maria-CLaͤutens entzogene 
Glocken⸗Beſoldung wiederum zu er⸗ 
kennt / und ſie vom Ave-Maria-Cauten di- 
ſpenſirt / zugleich auch unterm 24. April juͤngſt⸗ 
hin gnädigft verordnet / Daß Die Reformirte 
micdem Ave-Maria-L.äuren indenen Aits 
eben / fo denen Reformirten privarive zugefals 
len, und worinnen ihnen die: Glocken zur Zeit 
Des Baadifchen Friedens⸗Schluſſes priva- 
tive zugehoͤret und annoch ſeye / Sie nicht 
beſchwehret werden ſolten; Dahingegen de⸗ 
nen Catholiſchen unbenommen ſeye / ſol⸗ 
ches Laͤuten in denenjenigen Ricchen / wo⸗ 
rinnen die Glocken gemeinſchafftlich ſeyn / 
die Ihrige verrichten zu laſſen. Endlich 

at | | | 


ad Gravam, ıımum, betreffend Die YTochs 
Tauff und Carbolifche Hebammen. 
IyroChurfuͤrſtliche Durchleucht unterm 
13. Jan. und 10. Martii refcribirt / wie DAB 
Sie anädigft nicht vermoillet fenen/ Dero Re⸗ 
formirten Unterthanen die Willkuͤhr / _ 
BURN ERYN * 
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bey ihren Kindern die Noth⸗Tauff gebrauchen 


und bey ihren Rindberrerinnen Catholiſche 


Es 


Hebammen [ich bedienen wollen oder nicht / eis 
nigen Sinned zu befchräncken 7 lieffen Dero⸗ 
felben auch nicht zugegen ſeyn / daß die hieruntee 
unterthänigft an Hand gegebene General. Ver⸗ 
ordnung erloffen würde. Und da in Ipecie bey 


Ihrer Churfürftlichen Durchleucht Air: 


chen: Rarb über den Bräflich Wieſeriſchen 
Beambren zu Zwingenberg / der denen Das 
felbften zum Welt gebrachten Reformirten Kins 
Dern auf Die jetzigen der Noth⸗Tauff halben 
unterthänigfte Befchwerd geführet / has 
ben Ihro Churfürftliche Durchleucht dem 
Herrn Grafen von Wiefer unterm 13. Jan. 
1721, ſpecial reſcribirt befagte Reformirte 
bey ihrer bergebrachten Willkuͤhr / die 
Noth⸗Tauff zu gebrauchen, zu betaffen. 
Gleichwie aber die den 18. Octobr. 1720.15 
ben denen fchon in Druck gewefenen / als ein 
Appendix ad Claffem primam übergebenen 6. 
Pundten (fo in unterthänigfien Memoriali vom 
30. April a. c. berühret ) auf erlaffene Geve- 
ralia und ertheilte Verbeſcheidungen / in dem 
gnädigften Refcript vom 24. April vertiefen 
toerden / auchdie Cafus Particulares ausgefes 
bet ; So beruhen Die ratione der/ fünderlich 
Des verweigerten Ave-Maria - Laͤuten hals 
ben entzogenen Befoldungen noch pr&tendirens 
de Fructus Percepti zu Denen. Catholiſchen 
Ceremonien und fonften verwendete —— 
— | au 
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aushin caufis Ecclefiafticis auferlegte Und ex- 
torquirte Straffen / deren etlicher exceflive 
Exempel angeführet worden / annoch ratione 
refticutionis aufgnädigfter Deciion, n. 


Weilen nun Ihro Churfuͤrſtl. Durchl, | 
ter 


ben denen auf die / Reformirter Seits unterthäf 
nigftes gemachte Inftanzienam 24. April geges 
benen Refolutionen zugleich gnädiaft angefügt 5 
Es lebten diefelbe der gaͤntzlichen gnädigften Zus 


verſicht/ manmerde Reformirter Seiten nie 
in Abredftellen Fönnen / daß hoͤchſtgemeld Ih⸗ 


re Churfürftlicbe Durchleucht jo viel in 
die Gewiſſens⸗Freyheit einjcblagende in 
Religions- Weſen vorgangene Aenderung 
betrifft / folche in dem Stand des Baadi⸗ 
ſchen Friedens⸗ab⸗und hergefieller haben? 
woran die an ein und andern Ort neuerlich anger 
brachte und etwa vorfommende Cafus Particu- 
jares, umfo weniger hinderlich ſehn koͤnnen / als 
nach Deren vorhergegangener Unterſuchung 
folche gleihmäflig nah Buchſtaͤblichen Inhalt / 
des Kayferlichen Relcripts von 14. Octobr. 
* ſolche darauf qualificirt zu ſeyn werden be⸗ 
unden werden / bald moͤglichſt abgethan 
werden ſollen / anbey gnaͤdigſt befohlen / daß 
Kirchen⸗Rath mit Ausſtellung der unter 
der Unterſuchung ſtehenden caſuum par- 


ticularium über dasjenige / ſo etwa in Bes 


wiſſens⸗Sachen annoch aufden Fuß/ und 
Die Zeit des Baadiſchen Friedens herzuftellen/ 
übrig ſeyn möchte / feinen endlichen —— 

a ‚we | | en 


# 
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fen Bericht laͤngſt inner den naͤchſten 3. Tagen 
‚ad Manus erſtattet. Lind aber in Diefen Gene- 

. zal-Puneten alles enthalten oder dahin/ (mag 
‚mit Ausftelung der particular Cafuum) die 
Religions-und Gewiſſens⸗Freyheit betrifft / 
gebracht werden kan; Der Status Pacis Bad. 
auch vor die Evangeliſche in Anſehung der Ge⸗ 
wiſſens⸗-FFreyheit eben nicht fo favorable, 
dann obwohlen nach dem Baadiſchen Frieden 
die mehreſte und groſſe Bedruͤckungen vor⸗ 
gefallen und gleichſam gemein worden ; So 
it Doch unlaugbahr / Daß felbft durch die damahls 
vorgeſchriebene in Der Interims - Declaration 
enthaltene Norm der Religions- und Gewiſ⸗ 
jene + Sceybeic / wie die Erfahrung gelehrt 
noch nicht genugfamprofpicitt/ Tempore Pac, 
Badenfisaber auch dieſe Damahlen in’ Obfer» 
vane geweſene Regel bereits in ein und andern 
hin und wieder contravenirt worden, wie auß ' 
denen gedruckten Gravaminibus 2. und 3. fons 
derlich erfcheinet / und deßhalben warindie Bes - 
wiflens: Freyheit nach denen Factis Attenta- 
tisund Turbationen reftituirt/ und felbige pro 
Norma dienen folten; Die Zoangelifcheder- 
enthalb miferable und multo deterioris Con- * 
ditionis, alsfievorher gemefen / folglich in Dies 
fem Stück auf dem Stratum Pacis Badenfis, 
als. welcher in Anfehung der Factorum Höchft 
nachtheilig / und ratione der damahls vorge⸗ 
ſchriebenen Norm doch in fuficient, bey denen 
von Rirchen⸗-Rath ad Singula Gravamina 
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unterthänigft gebettener Verordnungen nicht 
fo hart und Simplieiter gedrungen werden fan. 
Sp hat Rirchen:Rarb in feinen auf obigen - 
gnaͤdigſten Beſehl den 30. April erſtatteten un⸗ 
terthänigften Bericht die vorhin bey Singulis 
ravaminibus Generalibus angeführte Petita 

‚ zwar nicht als Poftulata juxca ſtatum Pacis 

Badenfis, fondern als ſolche gnädigfte Derords 

nungen / wodurch Die wider Damahlige in ob- - 
fervanz — Regelen haͤuffig ſich hervor⸗ 
thuende harte Beſchwernuͤſſe abgethan / 
und dergleichen kuͤnfftig einiger maſſen verhuͤ⸗ 
ter werden möchten / wiederhohlet / wie Die com- 
municirte Abſchrifft dieſes unterthaͤnigſten Me- 
mori⸗lis mit mehrern zeiget. Heidelberg den 


5.Mayı72l. = 
| Chur Pfälgifcher Kirchen, 
Rath. 


per Chur⸗ Sachſen. | 

| . Num. XI. 

Copia weitern Relationis an das 
Evangelifche Corpus, von den von Neck 


de dato Hendelbergden 13. May 1721. in Dee 
Pfaͤltziſchen nn, - Sache abges 


Dictatum Ratisb« die-19. May, 1721. | 


CumAdjundofubNum... 
Auf was Art der hieſige Kirchen⸗Rad 
für 


a TED GE TV) 
die endliche Churfürflliche Erklaͤhrung 
von 5. Mayüber die Religions - Befchwerden 
Ver Erften Clafle Die Bewiffens: Sreybeie. 
- betreffend / fich unterthänigfi bedancken / und 
in Hoffnung, daß diefe deßhalb vorerft pro Re. 
ſtitutione Pacis Badenfis ergangene Chur⸗ 
fürftliche Befehle auch zu behöriger Execu- 
. tion werden gebracht werden / dabey acquiefci- 
ren wollen / folches ergiebt der Anſchluß fub 

um. I. | 

Es hat nunder Rirchen Rath auch über 
Die 2. Clafle Die geiftliche Bürer und Bes 
— fälle angebend ein unterthänigfied Memorial 
an Churfürftliche Durchleuche unter hans 
den/ und hoffe e8 werde auch darinnen dem 
Kayſerlichen Mandato ein Genügen ges 
ſchehen. Sobald ich von dieſem / weil e8 et⸗ 
was weitlaͤufftig feyn fol, Copiam befoms 
me / werde es gleichfalls unterthänigft einzufens 


den nicht ermangeln. Womit etc. 
Behlag Num. .ı, | 
Copia unterthänigften Memorialis 
an Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht zu 
Pfaltz von Dero Meformirten Kirchen s Rath 
d.d.Heydelberg den 2. May ı 721. die erftattete 
Danckſagung vor die Snädigfte Erfidrung wes 
gen der. ba ⸗Freyheit ec. ber 
reffen. 


P.P. 
. EM. Ehurfürftiiche Durchleucht gnde 
— Ana - dig 


sm ER F 
digſtes Reſeript von 5. hujus haben wir mit un⸗ 
terthaͤnigſten Keſpect erbrochen / und Daraus ge⸗ 
horſambſt erſehen / welchergeſtalten Euer 
Churfüũürſtliche Durchleucht ratĩone der ze 
Beſchwerungs⸗Puncten fo in die Gewiſ⸗ 
ſens⸗Freyheit eintreffen Dero gnädigfte Re- 
folution dahin gu ertheilen geruhen wolen daß _ 
nachdem die Catechismus Sache nuns 
mehr feine volftändige Erledigung erzeiv 
cher / Dero Evangelijche Unterihanen wes 
en Umtragung des Venerabilis Dero gnde 


igiten Intention nach zum Yiederknien eis 


niges Sinnes nicht geswungen/ ſondern 
dahin alleinangemiejen werden follen/ ſo lang 
biß die Proceflion vorbey auf die Seite in ein 
Hauß zuruͤck gehen’ oder wo daſſelbe fogleich 
nicht gefcheben Fan / den Hut abzuziehen / 
auch darunter alle diejenige Perſonen fo alfogleich 
nicht auszumeichen vermögen / zu veritehen / 
wie denn ferner gegen die ungeborfame und 
widerſpenſtige Dannoch einige “and 
nicht anzulegen) noch die gerinſte Thaͤt⸗ 
- lichkeiten vorzunehmen ı als welche unter 
willführlicher Straffe ausdrücklich verbot⸗ 
zen’ wie Dann Zuer Churfürfliche Durchs 
leuchr auch diejenige fo Dero Evangeliſchen Ins. 
terthanen hierunter befehwerlich fallen’ ex Of- 
ficio fine fampribus partis læſæ beftraffen gu 
laffen / anädigft entfchioffen ſeyn 5 Und fo viel 
Die Catholiſchen Keyerräge betrifft’ der ſtill⸗ 
noch - und unperzüglichen Arbeit wegen / 
| | von 
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son Ders Beambren alle Befcheidenheit ges. 
brauchet / Dero Evangelifche Unteribanen: 
aber weder ohne fonderbahre erhebliche Uſſach 
die Erlaubnüß abgeſchlagen / noch ſeſbige 
an die Larbolijchbe Pfarrer verwiefen / oder 
Durch Diefelbe gefirafft w ſſen wollen / und in ipe- 
cie gnädigft verordnen Daß denen Tuchmas 
chern zu Schönau an obgedachten Feyerta⸗ 
gen in ihrer Arbeit einige Hinderung nicht ge⸗ 
macht / noch ſelbige zu Zahlung der 6. th Wachs 
angehalten werden follen ; Wie denn Euer 
Churfuͤrſil. Durchl. ferner gnaͤdigſt befehlen 
und wollen / daß Dero Evangeliſ Unteriha⸗ 
nen die ſeit den Baadiſchen Krieden-Schluß 
zu denen Catholiſchen Proce ſſionen erzwungene 
Koſten erſtatteten / und in vermiſchten Eben 
dieſelbe nach der von Zeit des Baadiſchen Kries 
dens in Obfervanz feyenden in der interims 
Relisions-Decharation vorgefchriebenen Regul 
gehandhabet / und keine Copulationes fine di- 
miflortalibus verrichtet werden follen/ auch da⸗ 
“bey dasjenige / fovonden Eitern Confenserine 
nert worden / mit zu betrachten und zu beforgen/ 
undinübrign was dteCivii Bedienungen / 
‚  Mogiftrats.und Berichts ; Stellen betrifft / 
es bistinn nach der- Interims - Dectaration zu 
halten / und. was das Glockenlaͤuten anges 
het / nach den Staru Badenfis die Behoͤr zu vers 
fügen gnädigft anbefoblen, . 
Gleichwie nun grädiafter Chutfuͤrſt und 
Derr durch dieſe zu ‚mehrerer Erlaͤuterung 
wi Aa 3 Dero 
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Dero gnãdigſt abgefaften Relolutionen / abzie⸗ 
ende Verordnungen und zu werckthaͤtiger 
Confolation Dero getreueften Reformirten Uns 
terthanen/ Die Religions - und Gewiſſens⸗ 
Freyheit denſelben nach der zur Zeit des Baa⸗ 
diſchen Friedens oblervirtenNorm dergeſtalt 
wieder hergeſtellet / und in Sicherheit geſe⸗ 
ger wird / Daß wir die Hoffnung haben / es wer⸗ 
den die dagegen verhaͤngte und eingeklagte Be⸗ 
ſchwerden vors kuͤnfftige ceſſiren / und Dee 
nen fernern Attent atis und Contraventionen 
damit genugſam vorgebogen ſeyn / zumahl 
fo dieſe Derd gnaͤdigſte Reſolution warum wir 
auch abſonderlich gehorſambſt wollen gebetten 
haben / allen und jeden Ober⸗Beambten wer⸗ 
den bekannt gemacht / und dieſelbe ſeyen befeh⸗ 
ligt worden / Dero geſamten Unterthanen ſelbi⸗ 
ge zu publiciren  alfo will auch ung gebuͤhren / 
ro, Thurfürftliche Durchleucht vor Die 
hierinnen begeug’e gnädigfte Landes +» Sürfte 
Vaͤtterliche Vorſorge in Nahmen und von 
wegen der unferer Obſicht anvertrauten Pfar« 
rern und Gemeinden/wie hiermit in tieffſtersub⸗ 
miflion beſchiehet unterrbänigfien Danck 
abzuſtatten / und denenfelben fo wohl ald auch 
ung felbften Dero fürwäbrenden hoben 
Churfürftliden Schug und Proteition 
demuͤthigſt auszubireen. Die wir in übris 
gen / fo wohl vor ung ald Dero gefambte Res 
formirte Unterthanensden Srundgütigen GOtt 
unabläflig anflehen / dag Er Euer Cbueiiei 
| | | iche 


14 
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liche Durchleucht famt Dero Hohen Chur⸗ 
Haus in beftändigen felbft erwünichten Hoch⸗ 
‚Hand Bätterlich erhalten’ und Dero gefamten 
Churfuͤrſtenthum und Lande mit immer ans 
wachſenden Aufnehmen und Slor benebeyen - 
wolle. Womit 


\ 


Num. XI. 


CopiaRelationis an das Fvangeli- 
tde Corpus: von dem von Reck / d. d, Hey 

eibergden ı7.May 1721. die von Ihrer Churs 
fuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfaltz an die fämtlis 
che Dbers Aembter bemilligte Generalia , we⸗ 


gen der indie Gewiſſens⸗Freyheit sinfchlagenden . 


ı Religions - Belchwehrden / betieffend, 

an Mit Beylag Lit. A. | 

PP. —F | | | 

862 der Rirchen » Rarb in ſeiner jünaften 
Danchfagung arnoch-gebetten gehabt . 
Daß die Churfuͤrſtliche Reſoluta allen ber: . 
Aembtern zur genauen Beobachtung moͤch⸗ 
ten publicirt werden :Alg haben Ihro Chur⸗ 
norkliche Durchleucht auch Darinnen gnds 
igſt willfahret / und vermittelſt des Anſchluſ⸗ 
ſes ſub Lit. A, die ſogenannte Generalia bes 
Mas für neue Gravamina der Pfarrer zu 
Lamprecht (einem der hieligen Univerlität zu 
gehoͤrigen Ort) wegen feiner nach alter Gewohn, 
u Ma heeit 
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heit zu Brafenbaufen angeftelten Vißitatiom 
und Leichbegängnus / von dem Bilhöfflichen 
Speyeriſchen Vogt und Elero aber dagegen 
neuerlich gemachten Oppofition anhero berich⸗ 


bet /zeiget Anlage 2. Womit ic. 


| Beylag Lit. A. | 
Copia Churfuͤrſtlich Referipti an 
den Chur Pfaͤltziſchen Reformirten Kir⸗ 
chen / Rath in Materia dicta erlaſſen / cum 
= Adjundto fub Num,ı. | 


Sereniſſimus Elector. 


Are Churfuͤrſtliche Durchleucht iſt je⸗ 
Arts Inhalts behörend vorgetragen worden / 
was Deroſelben Dero Chur⸗Pfaͤltziſch⸗ 
Reformirter Rirchen⸗Rath unterm ro.dies 
ſes wegen der vollſtaͤndigen abgethanen in 
die Gewiſſens⸗Freyheit eintreffender Re- 
Jigions- Beſchwehrden gehor ſamſt berichtet / 
mithin derenthalb umterthänig Danck⸗ nehmigſt 

ſich bezeiget hat. | 

Nachdem nun höchftgedaht Ihre Chur» 
Fuͤrſtliche Durchleucht wegen Erlaſſung 
der dabey unterthaͤnigſt gebettener Generalien 
Dero Religions - Commiflion zu Heydel⸗ 
berg in Abſchrifft ſub Num. 1. anliegenden gnaͤ⸗ 
digſſen Befehl ertheilet haben ; Als bleibt er⸗ 
meldten Kirchen⸗Rath es in gnaͤdigſter Ant⸗ 

wort auch zu noͤthiger mit Beobachtung * 

| | ohn⸗ 
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ohnverhalten. Mannheim den ı2, May 
Carl Philipp Churfürft. 

Adiundum Num. 1, adLi. A. 


Copia Chur: Pfälsiichen Befehls 
an die Religions- Commillion zu Heydels 
berg d.d. Mannheim den 12.May 1721. 
in Eadem Materia gbgans 


gen. 
SE 


ASto Churfuͤrſtl. Durchl. geben Dero zu 
Hendelberg gnaͤdigſt verordneterReligions- 
‚ommiflion aus dem Copeylichen Anſchluß 
des mehrern hiebey gnadigft zu vernehmen ı mag 
an dieſelbe Dero Chur⸗Pfaͤltziſch Reformirter 
Rirchen⸗Rath / wegen der in die Gewiſſens⸗ 
Freyheit einfcblagenden Religions - Bes 
chwehrden unterthänigit gelangen laſſen. 
Nachdeme nun fothane Die Gewiſſens⸗Frey⸗ 
; beicbetreffende Gravamina ſolchem nach an ſich 
allerdings erlediget find, mithin hoͤchſtge⸗ 
dacht Ihro Churfürfti. Durchl. gnaͤdigſt 
und ernſtlich wollen / Daß beſagte Dero Reli- 
gions Commiſſion die von gedachtenRirchen⸗ 
Kath unterthaͤnigſt angetragene Generalien ⸗ 
an Dero ſaͤmtlichen Ober» Aembter info weit 
es wider Dero gnädigfte Zuverficht annoch nicht 
geſchehen / ohnausſetzlich erlaſſen Darauf von 
Hy, m 
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_ männigfichen bey allen und jeden Vorfallenhei⸗ 
ten veſt gehalten ı mithin von al foichen Genera- 
lien eritgedachten Kirchen⸗Rath die Abs 
fchrifften forderfamit zu geitellet werden follen. 
Als bleibt ermeldten Religions · Commiflion 
88 zur ohngeſaumter gehorfamfter Folgleiftung 
hieben gnaͤdigſt ohnverhalten. Mannheim 
den 12. May 1721. 
| Num XIII. | 


Proponenda in Conferentia Evange- 
licorum den 17.May 1721. dag Religions- 
Weſen in der Pfalg ec. und anders bes 
7 Ä treffend. nn: 2 
a1. WSerden des Deren Chur - Braunfchweis 
gifcben Sefandtens ‚Excellenz ſonder 
Zweiffel dem Dochlöblichen Corpori kvan-', 
. gelicorum etwas anzuzeigenbelieben. 
2. Hätte Herr Rath von Reck / als deg 
Corporis Evangelicorum Gevollmaͤchtigter / 
zwey Relationes nebft ziemlich weitlaͤuffti⸗ 
sten Beylagen eingeichicket / Der erfieren von 
6. Mayy wäre der von dem Kirchen⸗Rath gu 
Heydelberg / vermöge des in Conferentig 
Evangel, am. April gemachten Conclufi vers 
langte und nunmehr erftattete Bericht über Die 
erfte Clafle feiner Gravaminum , Die Gewiſ— 
_ fens: $reybeir betreffend / der andern Relation 
vom 16. May / die legrere Eburfürftliche 
Erklärung vom 5. May uͤber die ee 
7 | es 


e 
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Beſchwerden der erſten Caſſe, nebſt bes Kir⸗ 
chen: Raths dafür erſtatteten unterthaͤnigſten 
Danckſagungs-⸗Schrifft beygeleget; Weil 
nun befagter Kirchen⸗Rach in Hoffnung’ Daß 
Die hohen Verordnungen zur Execution wuͤrck⸗ 
lich gebracht werden / dabey acquiefciren wolte. 
So wurde zu gefaͤlliger Entſchlieſſung anheim 
gegeben / ob fothane ziemlich weitläufftige 
Schrifften-absulefen / oder nicht vielmehr per 
Dictaturam befant zu machen fenn moͤgten / wor⸗ 
auf zu erwegen ſtuͤndte ob.auch Dad Corpus 
Evangel. in totum dabey acquieſciren koͤnnte. 
3, Stünde zwar in des Herrn Rache von 
Weck Relation vom 13. hujus, daß an Ihro 
Churfuͤrſtliche Durchl. zu Pfaltz der Kir⸗ 
en⸗Rath ein unterthaͤnigſtes Memorial 
über die andere Claſſe die Geiſtliche Güter 
und Gefaͤlle betreffend / unter Haͤnden habe / 
und hoffte eg würde auch dißfalls dem Kay⸗ 
erlichen Mandato ein Genuͤgen geleiſtet wer⸗ 
den. Nachdeme es aber ſcheinen wolle / als 
wenn mehr gedachter Kirchen⸗Rath faſt ein 
Bedencken truͤge / davon Copiam zu ertheilen / 
und aber die Kanferliche hoͤchſt anſehnliche Prin- 
cipal Comwiſſion am 23. April geäuflert/ es 
koͤnnten Deroſelben in Vertrauen vohne Weit⸗ 
laͤufftigkeit / die von Chur⸗MNayntz und Chur⸗ 
NPfaltz ſeither Des Baadiſchen Friedens⸗ 
Schluſſes unternommene/ und über Verhof⸗ 
fen abzuſtellende unterlaſſene Religions - Bes 
ſchwehtden an die Dand gegeben weder j 
wu ee 15 
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wozu aber fo lange nicht zu gelangen ſey / als dee 
Rirchen:Ratb zu Heydelberg mit einer ge⸗ 
gründeten Anzeige Deswegen zuruck hielte; 
als würde zu hochvernunfftiger Überlegung ges - 
ftellet / ob nicht vermittelt eines Conclufi, dem 
von Rechzu commitriren ſey bey dem Kir⸗ 
chen⸗Kath nachdrückliche Inftanz dieſer⸗ 
wegen zumachen. oo 2 
4 Wäre aus einem an Ihro Chur, Kürfil, 
Durchleucht von dem Kirchen : Rarh uns 
terthaͤnigſt erlaſſenen Memorial, vom ı 2. April 
zu erfehen/ tie rn und fußfälligft 
dDielelben gebetten / gnädigft zu erlauben / Daß 
die zum Reformirten Rirchen » Staarges 
bötigen Dicafteria 3u Erſpahrung Des. 
aus ı Zinfes / jur Sicherheit ihrer Regiftra- 
furen und Documenten / und vornehmlich Das 
mit ohne Diftradiion diefes Collegium bey» 
fammen ſeyn / und ein jeder feinen Ambts⸗ Ver⸗ 
richtungen obliegen Fönne wiederum in Hey⸗ 
Delberg indem darzu erbauetem Haufe Seflio- 
nen halten doͤrffen; Es hätten aber Jhro Chur⸗ 
fürftlicbe Durchleucht diefe Translation, 
als einenicht in dag Religions - IBefen / fons 
dern in Dag Regimen Politicum einfchlagens 
de Sache angefehen / und molten hierunter mit 
fernerer Zumurbung verfeboner feyn; auf 
was Arth nun Ihro Churfürftliche Durchl. 
u mildern Gedancken dißfalls bewogen werden, 

| Könnten / ſtuͤnde gleichfalls überlegen. — 
5. Hätten Ihro Churfuͤrſiliche — 
| er 
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der Herr Pfaltz ⸗ Graff von Zweybruͤcken 
Dero Reformirten Ober⸗Cooſiſtorio eine Ders 
haltungs⸗Nachricht zugefertiget / wie Die 
von denen Reformirten Unterthanen eingebr ach⸗ 
te Religions Gravamina von Ponct zu 
Pun& in ihrer hehen Gegenwart decitiref wor⸗ 
den. In Anſehung nun in deren gedrudten 
Gravaminıbus gar wenig Davon befannt / und 
dieſelben nebeft der Fürftlichen Refolution ziem⸗ 
{ich weitläufftig wären; fo ſtuͤndte zu erwegen / 
ob beydeg zum Druck zu befördern feyn möchte. 
6. Nicht weniger hätten die Evangeliſch 
Luͤtheriſche Gemeinden zu Bierlenbach 
und Aöfterach des Ambts Catharinenburg 
am 21. Martii 8. Gravamina übergeben ; me 
gleichen fen des Dorffs Limbach in Zwey⸗ 
brücken Dber Ambt jegige Klage befanntword 
‚den ; Man fönnte aber nicht mwiflen wie weit 
dieſertwegen Remedur erfölget feynmöchte. 
> 7. Weil es ſich auch mitder Herren Catho⸗ 
lifchen Erklaͤrung auch das bereitd am 14: 
Martiia, c.abgelegte Vorumcommune Evan- 
gelicorum vermuthlich preter Intentionem 
"ihrer Rayſerlichen Majeſtaͤt verziehen 
"wolte/ und das Anfeben hätte, ald wenn Das 
mit noch wobl 4. Wochen lang angeſtan⸗ 
Den werden duͤrffte; So ſtuͤnde zu beliebiger 
Eniſchlieſſung auf was Arth etwan dieſertwe⸗ 
gen glimpflichen Krinnerung zu thun ſehn 
moͤchte Wr. u: 
8. Wären befannter maſſen die Rellgione 
| “ 
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Beſchwehrden nicht wieder Chur⸗Pfaltz allein? 
fondern ins befondere auch ‚wider die Chur⸗ 
Miayngifcbe / Fuͤrſtl. Speyerifibe und 
Sweybrücfifche Artentata gerichtet worden. . 
Auf was Arch nun gleichfalls von Dorther Die 
eigentliche CYachriche / weldhe Gravamina IM 
der That abgethan / und welche unabgeftellet 
verblieben / zuerlangen feun möchte / würde, 
weiterm Nachdencken zu übergeben feyn. 


| - Num, XIV, | 
Relſolutiones auf vorftehende - 


Pundta, 


Ad amum geigte-der Herr Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſche an ı. daß Ihro Koͤnigliche 
Majeſt. von Groß⸗Brittannien auf Verlan⸗ 
gen des Corporis / bewilligten den Rath von 
Red / noch laͤnger in der untern Pfaltz zu 
laſſen. 2. Daß Sie eine Collecte fuͤr die 
Evangeliſch⸗ Lutheriſche Geiſtliche in 
Zweybruͤckiſchen in allen Dero Teutſchen 
Landen bewilliget hätten. | 
Bey folder Gelegenheit widerhohlte Ans 
ſpach / dag Ihro Aochfürftliche Durchl. 
I gleichfalls zu folcher Colledte erflähret 
ätten. Wuͤrtzburg in fmili , Sränckifcbe 
Staffen / wenn es in Corpore beliebet würde / 
wolten fie auch ſammlen laffen ; wegen Der Wer⸗ 
terauiſchen ſey er noch nicht inltruirt. 
| \ J Statt 
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‚ Stade Regenfpurg wuͤrde ſich deſſen auch 
nicht entziehen / fondern thun was ihnen 
möglich : Schweden Por » Pommerifche 
mürde nicht unterlaffen/ folches J. K. M. in 
Schwedens als die ihm dieſes abfonderlich ans 
befohlen u befördern / anzuruͤhmen. 


N 74 / 
- Ad .zdumfollen dictirt werden ; welches auch 


rachmittsggefhehen. | 
Ad ztium iſt efn Conclufum und Sschreis 
ben anden Rath von Reck beliebet worden / 
fo hiebepliegen.. © 0 0 0 
"Ad gtum dieferhalb wolle man die Nothdurfft 
Ihrer Rayferliden Majeſtaͤt allerunters 
thänigft vorſtellen | RE 
Ad stum möchte gedruckt werben. 
Ad 6tum follen auch gedruckt werden. 
A 7mum war desderinChur, Sächfifche 
Geſandte erſuchet / nomine Corporis bey des 


Herrn Cardinals Durchl. Eminenz wegen 


der ſo lang ausbleibenden Antwort der Ca 
tholiſchen Erinnerung zu thun. 


Ad gtum indem Schreiben ad Cæſarem 


* ⸗ 


ſolte nicht allein über Chur⸗Pfaltz / ſondern auch 


ũber die andere Beſchwehr gefuͤhret wer⸗ 
den. | 


Fe TEE 
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Conclufum in Conferentia Evangel. 
am ı7. May 1721, deflen Sevollmächtig» 
ten Heren Rath von Reck / und von demſelben 
ben dem Evangeliſch⸗Reformirten Kirchen⸗ 
Math zu Heydelberg /_ einzugiehende Nach⸗ 
richt ratione der noch abzuftellenden Re- _ 
| „  Hgions-Belchroehrden bes ee 
En auf das in Conferentia Evangel, . 
ve unterm 5. April nechfihin wegen einzusies 


Vender Nachricht die nach dem Baadie 


fſWwen Sriedenzu bewürckende Abftellung 
der Religions - Befchwehrden in. der nnd 
cern Pfaltz berteffend/ gemachte Conclufum 
von dem Evangeliſch⸗Reformirren Rits 
cben: Rath kein anderer Bericht / als allein we⸗ 
gen der erſten Die GBewiffens « Steybeit 
 conternirende Claſſe, und von den andern 
fo Die Reftiturion der Geiſtlichen Büter und 
Gefälle angehet / auch denen übeigen Claſſen 

noch nichts erfolget ift; Indeſſen ‚aber Die höchft; 
anfehnlihe ARayferliche Principal - Com- 
miflion fih am ı3. April gegen die vortreffliche 
Chur » Sächfifche Geſandtſchafft vernehr 
men laffen / es möchte Ihro auf dem Fall? DA 
über Berhoffenan ein-und andern Drte wegen 
Abthuung derer entſtandenen Religions- 
Irrung noch etwas abgeben ſolte / ſolches und 
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worinnen es eigendlich beftehe/ / ohne Weird 
laͤufftigkeit an die Haͤnd gegeben werden / 
immaſſen Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt dem, 
jerigen / was zu Befolgung Dero allerhoͤchſten 
im Novembr. verwichenen Jahrs dieſerwegen 
erlaſſenen Rayſerlichen Verordnung auf ei⸗ 
nige Weiſe gereichen koͤnnte / bedurffenden falls 
den behoͤrigen Nachdruck gewiß geben würs 
den / welchen aber von Seiten des Corporis 
Evangel. durch Zuruckhaltung des Kir⸗ 
chen⸗ Raths und daher. ermanglenden 

Enden Nachricht / die Be 
Folge nicht geleifter werden koͤnnte / auch 
nicht abzufehen fey / wie Dergleichen langer Ver⸗ 
zug bey ‚denen höchft und hohen Herren Prin- 
cipalen zu verantworten ftünde ; Als würde 
dem Rath yon Reck / als des Corporis Evan- 
gelicorum Gevollmaͤchtigten anderweit aufge⸗ 
geben / bey gedachten Ritchen: Rarb noch» 
mahlige nachdrückliche Inkanz dieſerwe⸗ 
genzuthun/ und dDemfelben zu Semüth zu fühs 


ren / daß / ob man gleich mit Demfelben dDiegute 


- Hoffnung unddas unterthanigfte Vertrauen su 
ihrer Chutfuͤrſtl Durchl. zu Pfalg hät 
te/ daß Sie die noch übrige Religions - 23es 
ſchwehrden / Dero in verfchiedenen Stüs 
cken gnädigft bezeigten rühmlichen Eyffer nach / 
abthun zu laſſen / gnaͤdigſt gemeinet feyn wuͤr⸗ 
den, e8 dennoch norhig feyn wolle, von 
dem jegigen Zuſtand der Sachen den, ei⸗ 
gentlicben Unterricht zu haben / und würde 

40. Theil, DB. alſo 
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alſo erwehnter Rirchen⸗Rath um ſo eher das 
mit herausgehen / als es widrigen Falls dem ge⸗ 
meinen Evangeliſchen Weſen nachthei⸗ 
lig / und Ihm ſelbſt bey der ſpaten Nach⸗ 
welt zur Fünfftigen Verantwortung ges 
geicben Eönnte / und. würde die Noihdurfft 
erfordern / diegange Befchaffenheit des bißhe⸗ 
rigen Verzugs an Die hoͤchſt und hohen Herren 
Principalen/ au Obern und Committens 
tm gelangen zu laſſen. ——— 


Num. XVI. 


Copia Schreibens von dem Herrn 
Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandten an des 
Sorporis Evangel. Gevollmaͤchtigten von Reck / 
d.d. Regenſpurg den ı9. May 1721. deſſen fer⸗ 
nerweite Er concerni- 
rend. | 


— HochEdelgebohrner Herr / 
Hochgeehrteſter Herr Rath! 


Hf? Adem in einer am ı7. hujus gehaltener 
VbEvangeliſchen Conferenz unter andern 
meines höchgeehrteften Herın Rarbe am 6. 
und 13. dieſes an das Corpus Evangel, erflats 
tete Berichte und felbigen angefchloffene Bey⸗ 
lagen in Propofition geftellet worden; So hat 
maͤn dar auf allerſeits vor gut angefehen / nomi- 
ne Corporis Evangel. meinen hochgeehrteſten 
Ä Herrn 
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Herrn Rath fernerweir Dahin su inftrui- 
ten : Don dem Reformirten Kirchen Rat 
geündliche Nachricht einzuziehen / ob Defe 
ſelben wegen der Etſtern Claffe erftatteter Be⸗ 
sicht mit Denen Infpe&toren und übriger Geiſt⸗ 
lichkeit communiciret worden/ und im Fall 
esnicht geſchehen wäre / annoch dahin anzutras 
gen / Daß fie Daffelbe und zwar je eher je beſſer 
thun möchten  weilen auch befannter maſſen / 
ratione derer in der Erſten Claſſe enthaltenen 
Gravaminum viel Leute mit unverdiens 
sen Geld⸗ und andern Straffen belege 
worden; Als hätte mein hochgechrtefter Here 
Rath fich su erfundigen, ob felbige reftituiret/ 
und aufwas Arth die Frevler befitaffewors 
den / auch Sorge u tragen / daß von denen Gra- 
vatis jhrer ‚erhaltenen Satisfaction wegen / ein 
Zeugnus beygebracht werden moͤge. | 
3: Micht weniger wäre von ihm bey dem Con“ 
filtorio zu Heydelberg fi) zu informiren/ 
ob das jenige / was in pundto der Reformirten 
ihrer- Erften Claſſe an Seine Ehburfürftlicbe 
Durchl. zu Pfaltz ingenereund alfo vor bie 
Evangeliſch Lutheriſche mit verordnet wor⸗ 
den / zu ihrer Satisfaction in hoc puncto mit ge⸗ 
reiche / oder was noch daran ermangele. Man hat 
über dieſes hietrbeyliegendes Concluſum er⸗ 
richtet; Welches ebener maſſen meinen hochgeehr⸗ 
teſten Herrn Rath zu Dero Nachachten zu 
zuſenden / wie in obgemeldter Conferenz vor 
noͤthig erachtet worden / wobep nicht zweiffle / 
is, Bb 4 Sie 
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Sie werden das gange Negotium, Deto be’ 
Bannten und rühmlichen Dexterirär nach’ 
zu beſorgen fich angelegen ſeyn laſſen / undd 
mit ferner weiter Berichts⸗Erſtattung con» 
einuiren, Womit?zcc. ' 
. | Num, XVII. — 
Copia Berichts⸗Schreibens an 
das Corpus Evangelicorum von dem von 
Reck de dato Heydelberg / den 24. May 1721. 
zatione der Pſaͤltziſcheneligions · Beſchwehr⸗ 
den abgelaſſen / mit Beylage ſub m 
\ te, bit, A, | 
PP. ©: a 
Ss Hochloͤblichen Corporis-Evangeli- 
corum gnädiges Relcript vom 19. dieſes 
ſamt beugefchloffenen Conclufo von ı ten habe: 
auf gegiemende refpeftuofe Arten mit_vorges 
ſtriger Poft wohl erhalten /und ift mir zuforderift 
lieb vor deffen Empfang allbereits Alles 
Das alücklich ausgerichreräu haben wörs 
zu mich ermeldtes Conclulum angewiefen/ 
f0,daßes deshalben bey dem Rircben - Rath) 
feiner folcben Vorſtellung mehr ges 
braucht. 5 | 2 
So viel dag Refeript felbft betrifft 7 fo hat 
der Kirchen⸗rRath mich denovo verfidert 7 
daß mwiedie Gravamina aller Claflen aus Des 
nensBerichtenderInfpeltoren undGvavatorum; 
gegogen / alfo Die Generalia von Dem 
Ze | af 
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Rath Daraus Formiret/ und was davon abges 
than / aus eben dergleichen Berichten anges 
zeigt / alles mit Confens des geſammten Sena. 
tus Recleſiaſticĩ verfaffet und mir in beſter Form 
mitgetheilet worden / fo/ daß der Rirchense 
Rath an deflen Gültigkeit nichts 3u vers | 
beſſern wuͤſte. Was die bey der Erſten 
Clafle befindlihe Cafüs fpecisles, worinn 
mehrentheils. ſchwehre Beld und andere 
Straffen / abfonderlih Num. 45, bemercket 
worden / anlanget / fo ergiebet des Kirchen. 
Raths Bericht vom 5. May fub fine, daß 

ſolche Unterſuchung auf Churfuͤrſtlichen 
gnaͤdigſten Befehl ausgeſteller werden 
 möffen / und iſt von ſolchen Straff Geidern 
bis dato nichts zuruck gegeben / vielweni⸗ 
ger die Frevler geſtraͤſt worden. Dee 
Confiltorialis Schioffer wutte fich aufmein 
Anfragen / ob die Churfüsfkliche Dersrönuns 
gen ſo wegen Der Gewiſſens Freyheit denen’ 
eformirten gegeben warden ı auch. denen 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen zu ihrer Satisfa- 
ction gereichet? über keinen, Unterſchied zu 
beklagen / fondernerinnerte fich vieltnebt eincg 
Churfuͤrſtlichen gnädigften Decrets, wor; 
inn ausdrücklich enthalten wäre, daß was 
‘ Reformatiszuihrer Gewiſſens ⸗ Ruh bemillis 
get worden / auchDdenen fogenannten Luthe⸗ 
riſchen zu flatten kommen ſolle. Er bathe fi 
dannoch etwas Bedench-Zeit aus. . 
Gleichwie aber Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
Bbo3 Die 
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die Unterſuch· und Abftellung ber noch 1147 
gen Gravaminum laut des mir heute vom Kir⸗ 
‚ben: Rath zugeſandten Extractus Protocolli 
90m 23. hujüs fab Lit, A, und deſſen Beylage 
dur Dero Religions - Commiflion und 
Firchen Rath noch fortfegen laſſen und heute 
auch 3. Cutheriſche Conüiftoriales daju gezo⸗ 
gen toorden; Als werde ich von dem weitern Ver⸗ 
Tauff gehorfamft zu berichten nicht ermangeln. 
Womn in geziemenden Reſpect verharre 


Deydelberg den 24. May 1721. 


gehorfamft ergebenſter Diener 
IJ. U. Reck. 


\ 


Benhlage Li, A, \ u 
Extra&us irchen:Rathg  Proto- 


-coll»d.d. 23.Maji 172 1. in Materia 


didta, | 
Cum Adjundto fub Sign. ® 
Pr efentibus. F 
Dno. Mieg. | 
Dno, Dr. Kirchmeyer, | 
Dno. Paſtoir. 
Dno. Chuno. | 
Dno, Flad. 


Ad dieweilen bey dem letzten Protocoll ar 
| — | die 
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die2. Claffe , weldhegdem Groß⸗Brittani⸗ 
ſchen und Chur: Braunfchweigifchen Rath 
und Plenipotentiario Herrn vonReck com» 
municiret worden / nur derjenigen Gra vaminum 
Meldung geſchicht; welche wuͤrcklich redrefi- 
retfind. Und aber Ihto Chur Kürftlichen 
Durchleuche per Refcriptum d.d. den 15. 
Maji einen’ iterirten Befehl ertheilet Haben 7 
daß zu Erledigung der übrigen Pundten 
nach dem Fuß des Rayſerlichen Refcripts 
‚alle immer thunliche Beförderung beyge⸗ 
tragen / zu dem Ende durd) jemand aus Kirchen⸗ 
raths Mittel mit der Religions Commiſſion 
hierunter communiciref werden ſolle. Als hat 
man noͤthig gefunden fub Sign, © die Abs 
ſchrifft von obgedachten-Churfürftlichen Re“ 
ſcript mwohlbefagten Beten Rath und Pleni« 
potentiario behändigen su laflen. | 


Adjundt. Sing, 0 a 


Copia Churfürftlichen Refcripti an 
den Chur⸗Pfaͤltziſchen Reformirten Kivs 
chen⸗Rath auf deſſelben Bericht vom 9, May 
| die Reftitution. betreffend, 
Mit Beylag übNum.r. 7 
Rat Churfürftliche Durchleuchtiſt aus 
Ders Chur⸗Pfaͤltziſchen Reformirten 
Kirchen⸗Raths unterthaͤnigſten Berichts 
vom 9. dieſes feines. ne Innhalt 
un | b 4 gnaͤ⸗ 
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gnädigft zu vernehmen geweſen / was ſelbiger 
dabey wegen einiger in die Reſtituenda ein⸗ 
(eblagender annoch nicht vollſtaͤndig erle⸗ 
digten Religions - Befchwerden gehorſamſt 
hetkommen laſſen. Nun iſt fo viel den Erſten 
Pond nehmlich die Bacharacher Pfarrer 
und Schulmeiſter Beſoldungen betrifft / 
allerdings bekannt / daß dieſes Gravamen eiwa 
Carbolifche ſowohl als Reformirte beruͤhre / 
Derenthalben aber zwiſchen Dero Hof⸗Cam⸗ 
mer und reſpectivẽ Geiſtlichen Adminiſtra- 
tion, welchen von diefen beeyden Corporibus 
und was fuͤr Schuldigkeit obliege/zur formlichen 
Contradidtion gediehen ſeye Dahero hieruns 
ter wenigfteine Summarifcbellnterfucbung 
unumgaͤnglich erforderlich fenn mil ; Damit 
gleihmohlen folche moͤglichſt befchleuniger 
erde, und egimmittelft beyderſeits Religio- 
nen Beiftlichen Pfarrern und Schuldies 
nern an Ihrem benöthigten Unterhalt nicht ge- 
breche ; So haben Höchfigemelbt Ihto Chur⸗ 
fürftliche Durchleucht an die Dekfalls verords 
niete Commilflion fub Num. ı. Copeylich an⸗ 
Legenden gnädigften Befebl ertheilet ; Anz 
reichend 2do Die Dergürung der Pr&cepto- 
zum zu Billigkam / Mertzenheim und 
Bermersheim / dehfolle wird Dero zu Hey⸗ 
Delberg gnaͤdigſt beſtelller Religions - Com- 
miſſion, welche ſolchem Ende lub Num. 2. Ab⸗ 
ſchrifftlich hiebey verwahrter Befehl ergangen / 
Die weitersnötbige Verfuͤgung zu thun —— 
| he | immal⸗ 
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immaffen Höchitgemeld Ihro Churfürftliche 
Durchleucht felbiger nicht weniger die Erſtat⸗ 

zung deflen / ſo andern Reformirten Pfar⸗ 

rern und Schuldienern/ und fonderbabe 

wegen Avc-Maria-Läutens / vonder Glos 

cken⸗Beſoldung feither dem Baadiſchen⸗ 
Friedens⸗Schluß vorenthalten worden. zu 

beforgen guadigfi anbefohlen; Da indeflen 

der zte gie und 6te Punct auf ſich allerdings bes 
ruhet. Ad ytum. Die poft Pacem Badeniem 
indenen gemeinfchafftlicden Rircbenin dag 
Stifſt verſetzte Signa Catholica beruͤhrend / 
derentwegen iſt obgemeldter Religions Com. 
- miflion nicht weniger das noͤthige vermoͤge obs 
berührter Verordnung aufgetragen worden / 
und gleichwieübrigeng erfagterReligions Com- 
miſſion wegen der von befagten Kirchen⸗ 
Rarbüber einige abgerhane Sachen unters 
thänigft gebettener mehr ausführlicher Commu- 
nication ſowohl / als auch der inder von dem» 
felben fub Lit, B, eingeſchickter Nebenlagen 
enthaltener fort anderer unter der Unterſu⸗ 
chung annoch ſtehender Pundten halber / ebens 
Falls gemeflenen Befehl ertheilet haben. Als 
bleibt ermelden Kirchen: Rath esmit Dem gnaͤ⸗ 
- Digften Befehl hiebey unverhalten 7 Daß bey 
Selbiger hierinnfalld Die etwa ferners erfors 
derte umftändliche Vorſtellung durch je- 
manden aus feinem Mittel thun laſſen / 
Dabey aber zu aller und jeder Puncten vollftäns 
diger Erledigung auf den Fuß des Kayſer⸗ 
= bs lichen 
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lichen Referipts von 14. O&tobr, letzthin alle 
immer thunliche Beförderung beptragen / 
mithin alle guetwaigen Verzug Anlaß gebende 
Aindernüffen ausm Weege raumen, de⸗ 
nen zwiſchen privar -Perfonen einiger Gefälle 
halber in Contradiltorio befangene Stteit⸗ 


Sachen ihrem ungehinderten Rechts⸗Lauff / 


sumahlen Hoͤchſtgemeldt Ihro Churfürſtt. 
Durchleucht ſolchen ohne Verletzung der heil⸗ 
ſamen Juriz zu hemmen nicht vermoͤgen / laſſen / 
und erwarten, und wie fo ein und anders geſche⸗ 
hen ferner ad Manus gehorfamft berichten ſolle. 
Mannheim den 15. May 1721. 


Carl Philipp Churfuͤrſt 
 VuMay 
Ad Mand. Serenis. Domini 


Electoris proprium, 


Hallberg. 


Beylag Num, sn, 


Copia Churfuͤrſtlichen Befehls an 
die zu Heydelberg anddigft verordnete 
Religions: Commiflion in Eadem Mate. 

ria abgegangen. " 

Serenif. Elet. 
I Churfürftlicben Durchleucht zu 
Nineydelberg gnaͤdigſt beflellte Baliglons- 
"FRE Br J en- 
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Commiſſion hat aus denen Copeylichen An⸗ 
ſchluͤſſen des mehrern hiebey geziemend zu ver⸗ 
nehmen / was von dem Chur ⸗Pfaͤltziſchen 
Reformitren Kirchen⸗Rath wegen einiger 
annoch nicht abgerban feyn ſollend⸗ in Die 
Refticuenda einfcblagenden Religions-Be 
ſchwehrden / fernerweit unterthänigft anger 
bracht / und von Höchfigemeldt Ihrer Churs 
fuͤrſtlichen Durchl. Demfelben hierauf gnädigft 
relcribiret worden. | 
_, Run wollen Höchfigemeldt Ihro Chut⸗ 
fürftliche Durchleucht guädigft und ernftlich 
Daß befagte Dero Religions - Commiflion we⸗ 
gen der Erſtattung der Perceptorum 318 
Billigkam  Miergenheim und Bermers⸗ 
beim fort deſſen fo anderen Pfarrern und 
Schuldienern / und befonderd wegen ded Ave- 
Maria - Laͤutens feither dem Baadiſchen 
Friedens⸗Schluß vorenthalten worden / ſol⸗ 
che nachdruckſame Verfügung damit befage 
te Reformirte Pfarrer und Schuldiener derents 
halb allerdings Klag⸗loß gefteller werden/ 
unausfeglich thun / wegen der aneinigen Or⸗ 
tenindenen gemeinfamen Kirchen nad) dem 
Baadiſchen Kriedens: Schluß in das Stifft 
verſetzter Signorum Catholicorum es auch in 
Die Weege richten ſollen / damit Dadurch 
die Reformirte / an ihren Gottes⸗Dienſt 
nicht gehindert werden ; Erſagte Reli- 
gions-Commiflion hat nicht minder ermeldten 
Kirchen Bach von denen Ihme nur mit — 
— | | or⸗ 
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Wörtern Ceſſat oder ift abgethan/ gegen bes . 
nen Reſolutionen die verlangte mehrere ausführs . 
liche Communication zu ertheilen / mithin als 
len und jeden. Ober⸗-LAembtern / weiche in 
Herſtellung Der feicher Dem. Baadilchen 
Stiedens « Schluß vorgegangener Reli- 
gions- Aenderungfaumigzufeyn/ gedachs - 
zer Ritchen » Rarb relpediive anzeigen 
wird / die anverleibte Dollfiteckung der 
dißfalls ergangener Verordnungen, bey 
Vermeidung der in wiedriger unausbleibs 
licher Enrfegung von ihren obbabenden 
Stellen nochmablen aufzugeben / auch 
fonften allen Fleiſſes Daran zu fegn/ damit das _ 
Rayferliche Reſcript von 14. O&tobr. nechſt⸗ 
hin / und die ‚Darauf ergangene Derordnuns 
genin allen und jeden obne den mindefien 
weitern Verzug vollzogen / mithin zur 
Wuͤrcklichkeit gebracht werden ; Und gleich» 
wie Dahero Höchftgemelter Ihrer Churfürfis 
lichen Ourchleucht ferner gnädigft und ernſt⸗ 
haffter Will und Befehl iſt daß Sie, Re⸗ 
formirte / wegen der in der vom Rirchen⸗Rath 
ſub Lit. B. eingeſchickter Verzeichnuß ange⸗ 
zogener Gefaͤllen in denjenigen Beſitz 
und Genuß welche dieſelbe derenthalb im Jaht 
1714. und alſo zu Zeit des Baadiſchen Frie⸗ 
dens⸗Schluſſes es wuͤrcklich oder realiter ab⸗ 
geholt / hinwiederum eingeſetzet / die un⸗ 
zer. der Unterſuchung fiebende Sachen / 
mit allen unermuͤdeten Fleiß beſchleunigt 
— * z ins 
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und zur Endſchafft gebracht / mithin ſol⸗ 
chen Ends mit jemanden aus Mittel beſagten 
Kirchen⸗Raths die nöthigeCommunication ges 
pflogen erden folle ; Als hat mehr gedachte 
Religions-Commiflion deme gemäß in einem fo 
ändern Das nörbide mir bebörigen Nach⸗ 
druck zu veranlaffen / mithin: den Erfolg 
and allenfalls den bey einem und anderen Punck 
ſich ergeblichen erheblichen Anftand längft eis 
nee den nechſten 5. Tagen gutachtlidy ad Ma- 
nus gehorſamſt zu berichten. Mannheim den 
15. Mayı72l. - ts 
Copia weitern Relationis an das 
Evangeliſche Corpus von dem von Med 
: d,d, Heidelberg den 17, May 1721. rationes 
des Status Religionis in der Pfalg 
erlaſſen. | | 
— Mit Beylage Sign. C 
P. P. ee — 
MS hat mie der Confiftorialis Schloffers / 
geftern Durch einen Studiofum Theologiz 
Das in Copia ſub Sign. » bepliegende Chur⸗ 
fuͤrſtliche Decret von 6. April 1720. worauf 
Er ſich in feiner mir jüngft geacebenen Antwort 
bezogen / zugefandt / und übrigens eröffnet 4 
wie die hiefige Churfürftliche, Religions- 
Commiflion Ihn am verwichenen Sonuabend 
u. Ä 1) 7 
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vorgefordert / und was Sie Evangeliſchi Lui 
theriſche vor Gravamina hätten / von ih 
su woiffen verlanget ; Da Er fi) dann auf 
Die gedruckte und was lesthin bey Chur⸗ 
fürftlicber Regierung übergeben / beruf?. 
fen: ; Sie abervon hm Copiam des letztern 
begehrer / fo Er auch verfprochen. Sonſt vers 
nehme 7 daß ſowohl ermeldter Contiftorialis 
Schlöffer als der Doctor Mieg am bemercten 
Sage auch wegen der mit mir gebabten 
Converfation und Communication befpros 
chen und Ihnen dasEdidt von 19. Odobr. 
1720, vorgehalten worden. Worauf SieIh⸗ 
ve Verantwortung ad Prötocollum gebe 
müuͤſſen. Ich verharre etc. etc. | * 


Beylage Sign. D 


Copia Chur » Pfälßifchen Regie 
rungs⸗Decreti an dag Ober : Ambt Hey: 
delberg den 6. April. 1721. Daß Das erlaflene 
Generale wegen der Gewiſſens⸗Freyheit oder 
Religions-Exerecitii auf Die Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
iſche fo wohl als auf die Chur⸗Pfaͤltziſch⸗ 
Reformirte Unterthanen zu ver · 

a | ftehen. 
zen — ‚Amber Heydelberg ift errins 
M DBDbùunerlich / was moſſen demſelben per Gene- 
taleden 13. Febr. abhin der gemeſſene Befehl 
ertheilet worden / krafft Deffen die Chur⸗Pfaͤl⸗ 
gifche Reformirse Unterthanen / wie * 
ins 
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hin / alſo auch noch fernerg bey Ihrer Gewiſ⸗ 
ſens⸗Lreyheit / welche Ihnen der Weſtphaͤ⸗ 
liſche Friedens⸗Schluß und die Ao. 1705. 
ausgangene interims Declatation zugewendet 
und verſtattet / allerdings ohnbeeintraͤchtiger 
gelaſſen / und darinn von Niemanden we: 
der Geiſt⸗noch Weltlichen turbirer/ auch 
alle da wider gegen befjeres Dermurben 
veranlaffende Contradidiones wohl ems 
. pfindlich geabnder / und beſtraffet wer: 


den ſollen; Obwohlen nun in fothaner Vers. 


ordnung nur ven Denen Reformirten Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Unterthanen / als von weichen 
damahls deßfalls unterthaͤnigſtes Beſchwehr 


gefuͤhret worden / allein Meidung geſchehen; 


So besiehet ſich dieſelbe jedoch auf die obberühre 
ter. maſſen Anno 1705. ausgegangene Chur⸗ 
fürftliche interims Declaration ; Und gleich" 
wie in Derfelben Die A. C. Derwandten Lus 
theriſch⸗ Chur » Pfälgifche Unterrbanen / 
fo vielerwehnteBewiffens» Sreybeit und Re- 
ligions- Exercitium ‚betrifft / in fpecie mie 
gemelder und begriffen find mithin Ein, 
gangs befagtes Generale auf diefelbe nicht 
wenigerzu verſtehen iſt; ls bleibet fotcheg 
gedachten Ober⸗ AmbtHeydelberg jurYTachs 
richt und gehoͤriger weiterer Beobachtung 
biemit ohnverbalten. Heydelberg den 6.Apr; 
1721. 


Diäar, 


% 


Dictat. Ratisbon. die 30. May 1721. a 
per Chur⸗Sachſen .· | 


Copia Chur s Pfaͤltziſchen Referipti 
an die Religions· Commiſſion zu Heydel⸗ 
berg die Inquifition gegen Die Kirchen und 
Contittorial Räthe Mieg und Schlofler / wer 
gen der mit des Evangelifchen Corporis Gevoll⸗ 
mächtigen Herrn von Red / gepflogenen 
ge &c. erlaſ⸗ 

| . fen. | 


"Sereniffimus Elector. 


Schar Churfuͤrſtlicben Dorchleuche 
SNreipetive Geheimen und Regierungs⸗ 
Rärben, auch Vice-Canglern und Profef- 
foren von Meggern / Lüls/ Bufcb und 
Tillios , iſt voraus bekannt / wie ernftlich Ih⸗ 
ro Churfürftliche Durchleucht allen und jes 
den Dero Rätben Bedienten und Unter: 
thanen die Communication in Staats Res 
gierungs:und Religions-Sachen / ohne Des 
rofelben oder Ders nachgeſetzter Regierungs⸗ 
Dorwiffen verbottenhaben.. Nachdeme nun 
höchftgemeldt Ihro Ehurfürftliche Durchl. 
hoͤchſt mißfaͤluig zu vernehmen vorgefommen/ 
was geftalt deme ohngeachtet / Dero reſpectivè 
Kirchen⸗ und Conſiſtorial - Raͤthe Mieg 
und Schloſſer von den zu Heydelberg anwe⸗ 

BE | fenden 
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fenden Chur + Braunfchweigifchen Raıh 
und Legations-SecrerarioReek in nechſtab⸗ 
gewichenen Monath Das von denen A.C. Ders 
wandten zu Regenſpurg unterm s. April 
über biefiges Religions - Meefen gefafltes 
Gonelulum die - Übbr die abgerbanesund das 
mablennoch nicht abgerhane Gravamind, 
verlangte Derzeichnüß betreffend mit gezie⸗ 
menden Reſpect angenommen / und verfpros 
chen hätten/ deme Folge zu leiſten / folgfam in 
ſothanen Sachen ohne derſelben ünd der 
Regierung Vorwiſſen Communication ges 
pflogen haben; Als bleibet es beſagten Reli- 
gions.Commiſſarien mit dem gnaͤdigſten Be 
fehl ohnverhalten / geſtalten cifagten Mieg und 

386 hieruͤber in ihrer Verantwortung 
ad Prototöllum zu vernehmen / und ſoich 
zu unſerer gnaͤdigſten Berordnung ad Manus 
gehorſamſt einzuſenden. Mannheim den 15. 
May 1721. | 


Carl Philipp Churfuͤrſt. | 
ER a Vt. May. 
Ad Mandatum Serenilfinii 
Domini Ele&toris pre. 
prium, 


 Haliberg. 


m Ce Num, 
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Num, XX. 
Extractus Kirchen⸗Raths Proto- 
colli de dato 27. May 1721. betreffend die 
vom Chur⸗Pfaͤltziſchen Confiltorial-Xath Do- 
&or Mieg &c. der Religions - Commillion in 

vorherbemeldter Materie adProtocollum er⸗ 
theilte Verantwortung. 


Præs. 
Dno Dr. Mieg. 
Cloeter. 
Kirchmeyer⸗ 
Paſtoir. 
Chuno. 
— — Flad. | 
&% Brsß : Berirtanifche und Chur: - 

Braunſchweigiſche Rath und Des | 
CorporisEvangelici Bevollmächtigternert 
von Reck fucht an um Communication de 
fen/ was Herr Dr. Mieg der Religions-Com- | 
million der Zeit geantwortet / als Derfelbe 
auf Ihrer Churfürftlichen Durchleucht 
fpecial-Befebi vonbefagter Religions-Com- 
miflion ad Protocollum Ögswegen vernom⸗ 
men morden/ daß Er fich gegen mohlgedachten 
Herrn von Reckaufdasden 5. April jüngfl 
hin abgefaffte Conclufum’deg Corporis Evan- | 
gelici zu Regenfpurg hätte anheilhig ge 
macht hm den erforderten Bericht / betref⸗ 
fend die Herſtellung des Religions Weeſen 


— — 
BER 


— 
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Chur : Pfalg nach dem Baadiſchen Fries 
ens⸗Schluß zu communiciren; 

Weilen nundert Dr. Mieg ſeine Antwort 
erſt muͤndlich ad Protocollum und hernach 
auch ſchrifftlich bey der Religions - Commik- 
fion eingegeben / dem Rirchen # Rath aber 
nicht bekannt fey / in welchen Formalibüs die 
fe feine Antwort vor der Commiflion ad Pro- 
tocollum genommen, und Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchleucht unterthänigft überfibicket / und 
ob entweder auf den mündlichen oder fchriffer 
lichen Vorttag deſſen / waͤre reflectirt wor⸗ 
den. So koͤnnte man davon die eigentliche 
Formalia nicht communiciren / wuͤrde auch 
wohlbemeldter Herr von Reck wohl zufrieden 
ſeyn mann Er Die Subftantialiadavon wuͤſte / 
welche ihm dann jedoch mit dem geziemenden Er⸗ 
— /Ddaß ſowohl die Sache ſelbſten als auch 
folhe Antwort nicht public gemacht werde 
möchte Fönntencommüniciret werden. 

Die Subftantialia aber kommen uͤberhaubt 
darauf an / dag gleichwie Bere von Reck no⸗ 
mine Corporis Evangelicorum den Berichte 
begehret 5 Alfo Here Dr: Mieg vemielben Dig 
erforderte Nachricht und Antwort nicht vor 
ſich ſondern von Kirchen⸗Rath und in deſ⸗ 
ſen Nahmen gegeben. | 

Der gelamte Rirchen » Rarb aber dafuͤr 
gehalten hätte das Churfuͤrſtliche Verbot(als 
welches occafione der unrichtigen Zeituns 

gen von dem Religions- Weeſen emanitf ) ge‘ 
— Ec 2 he nur 
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he nur auf privat Correfpondenzien/ und wi: 
re dem Kitchen : Rach Damit nicht verbot⸗ 
ten worden/ von demjenigen/ was pub- 
lico nomine gefraget werde / Red und 
Antwort zugeben oder daß damit Ihnen 
alle Communication mit "Ihren Glaubens» 

Genoffen unterfaget fene- | 


CAPUT. IX. 


Ron des Hochlöblichen Evan; 
gelifchen Corporis, Wegen der zu re- 
medirenden fämtlichen Religions-Grava- 
_ minum fo mohlunter fich errichteten wei⸗ 
teren. Conclufis, als auch in fpeciemit def 
fen Eatholifehen Herren Mitfländen des; 
halb gepflogenen Handlung undan Ih⸗ 
ro Kayſerliche Majeſtaͤt ferner erlaffenen 
alleruntertbänigfien Repræ- 
fentation. 
Num. L 


Erläuterte Inftrudtions- Punda de; 
rer Ranferlichen Höchftanfehnlichen Mi- 


niftrorum gu Regenipurgin Materia Re- 
ligionis. 

Achdeme die eingelangte allergnaͤ⸗ 

digfte Inftrultion ihre Gradus hat / 


und auf ein⸗ und andere kuͤnfftige Even- 
tus 
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us gerichtet iſt fo weiß man noch zur Zeit ein 
mehrers nicht zu melden / als daß 

1. Ihro Kayferliche Moajeſtaͤt allergnaͤ⸗ 
digſt gerne ſehen würden + mann unter Denen 
ſaͤmbtlichen Heren Catholiſchen vorlaͤuf⸗ 
fig feſt geſtellet wuͤrde / wie weit man ſich ets 
wa auf die 2. in Propoſitione ſtehende Fragen 
heraus zu laſſen gedencke / 

... 2. Und daß alles diefes / wie ohne dig 
nicht anders zu vermuthen / mit ſolcher Mo- 
deration und Billigfeit geſchehe Damit des 
nen “Herren A. C. Derwanoten nicht gleich 
bey dem Kılten Angriff der Meg zu 
gütlicher Auskunfft verfperrer zu feyn 
cheine. Zu | 

3. Alermaflen Ihro Rapyferlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt endlich nicht zu wider ſeyn wuͤrde / 
an ſtatt der ehemahligen vorgeſchlagenen 
Reichs-Deputation, einen jedwoedern an⸗ 
dern Weeg anzunehmen / der da denen 
Catholiſchen ebenfalls anſtaͤndig / auch zu 
ſchleuniger Herſtellung Fried und Kinigkeit 
in dem Reich bequem / und ſonſt denen Reichs⸗ 
Satzungen nicht zuwider iſt. 
4 Wird zu uͤberlegen ſeyn / was auf dem 
Fall’, da die Herren A. C. Verwandte mit ihr 
ren Voto Communi hervorgehen folten/ zu 
than / oder zu antworten feye ? Und von 
wem ſolches vorgängig geſchehen müfte. 


Ce 3 Num. 


406. RR 
Num, II, | i 


Votum Commune Eyangelicorum 


d. d, 14. Martii 1721. bey dem in Comi- 
tüs reproponirt und in Deliberation geftelfe 
ten Kanferlichen Commiflions-Pecret,in pun- 
: &o Remediorum derer Religions - Gra⸗ 
vaminum abgelegt. 


REN dem Ihro Rayſerliche Mlajeltär 
+ Idie allergerechtefte Entſchlieſſung gefaſ⸗ 
et daß die neueſte Religions - Grayvamina 
eit dem Baadifcben Frieden ungefaumt 
abgeſtellet werden follen ; So g’bühre dero⸗ 
elben für forhane Reichs Vaͤtterliche Sorgfalt / 
er allerunterthaͤnigſte Danck / und wollen Sta: 
fus Evangelici den Effet davon / gon ihren Las 
tholiſchen herren Mie Stränden inder ges 
ſetzten Friſt etwarten. * 
Anlangend aber die aͤltere vor den Baa⸗ 
difcben Krieden denen Evangeliſchen zus 
gefügteefch werden /fönnten diefeibe fo wohl 
nach Elarer Maßgebung des Inftrumenti Pacis 
\Weftphalici, und ardioris modi exequen- 
di, audy Executions- Haupt ; Receflus, alg 
Der Sachen eigener Zeſchaffenheit nach / vor 
einer:vielen befannten Urſachen halber / an ſich 
fo befehwerlich, als ohne dem unzulänglis 
cben Reichs : Deputation nicht abgerhan 
werden ı indem fie in Facto beſtehen und le- 
cundum nyudum Factum Poſſeſſionis in annis 
Ä Regu- 
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Regpulativis ohne einigen von denen Höchlten 
Sreiche » Gerichten zu Formirenden Procefles , 
ohne einige Zeit: Perkürgung / executive 
hergefteler werden follen/ entweder durch Die 
Lreyß:ausfchreibende gürften deſſelben oder 
nechft angelegener Creyſe / oder aber / wann Die 
Gravirte darum anſuchen / Durch abfonderlis 
cbe verordnete Aayferliche Commiflarios 
(und zwar oblervata Paritate, mwofern Die 
Martheven benden Religionen sugethan find ) 
welche das Facium in Loco unterfuchen / darüs 
bererfennen / und Die Execution an gedachte 
Reiches Berichte darnach vollſtrecken. 
Evangelıci lebten der allerunterthänigften 
Zuverſicht / Ihro Kayferliche Miajefiär wers 
den allggrädigit ktafft Dero Rayferlichen 
Obriſten Executions- Ambre darob ernſtlich 
und feäfftigiich halten / daß Diefe Remedia 
wöürckiich in allen $allen gebraucher wer; 
den moͤgen / ale welche / wann fie nad) der Nor- 
ma Univerfali unddenen Terminis Regulati- 
vis bona Fide vollzogen werden / die einige ſo 
zuder Sachen Natur und Befchaffenbeit 
‚gemäß von denen Reichs: Sagungen Elar 
vorgefchrieben / auch zureichend feynd 
sus allen Derdrießlichkeiten gar bald zu⸗ 
kommen / und das fo nöthine Vertrauen uns 
ter beederfeitg Religions - Verwandten vols . 
fommen wieder zu bringen und zu befefligen. 
Sintemahlen Evangelici nichts verlangen / 
ale was. ihnen der Religions- und Woſt—⸗ 
&c4a 7 pbalk 
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pbälifche Frieden und andere Reichs⸗Sa⸗ 
tungen zulegen aud) Das Vertrauen haben / 
Die Catholiſche Herren Mit⸗Staͤnde ſolches 
nicht difhcultiren/ ſondern es allerdings gerne 
dabey laſſen werden. Solte aber einiges erheb⸗ 
liches Dubium nicht circa Factum Poſſeſſionis, 
ſondern circa Pactum & Legem ipſam ſich her⸗ 
vor thun / welches aber diſſeits nicht abzuſehen / 
wuͤſte man ſich wohl zu beſcheiden / daß darüber 
(doch unaufhaͤltlich der KExecution nach den 
Annis Regulativis) man in Comitiis fi) guͤt⸗ 
lich mit einander zu vernehmen habe. Den 
Gebrauch der Ryßwickiſchen Clauful be 
treffend / habe. Diefelbe /nach den Flaren 
buchftäblichen Verſtand veffelben Fries 
dene felbft Art, 3. 4. & 36. auch nach her an 
verfhiedenen Orten in = und auflerhalb des 
Meichg gegebenen Röniglichen Srangöfifcben 
Erklärung feineandere Meynung / als daß 
Denen Evangeliſchen vor allenı was ihnen ex 
Pace Welftphalica gebühret nichts genoms 
mes / fondern alles wieder reftituiref werden 
ſolle / nemlich ihr freyes und ungekräncktes 
Religions-Exercitium, alle Rirchen / Schus 
len Zinkünfften. | 
Hoc fa&o, aber fumptibus Catholico- 
rum, in denen Kirchen / Die Sranckteich waͤh⸗ 
tender Occupation fundiret und docirt ges 
habt, Status Religionis Catholic» bleiben 
folle ı wie er tempore concluſæ Pacis fid) bes 
funden. Es feye aber diefelbe Clauful nur ein 
| | Pattum 


 )ol 409 

Pattum zwiſchen dem gefambten Reich / und 
ber Cron Franckeich / keinesweges aber der 
Stande unter fich'gemefen/ dahero auch Die 
Catholiſche im Reich niemablen einiges 
Recht Daraus gegen Die Evangelifche ac- 
gpirigen Fönnen : Zu dem feye tie Durch Die 
legte Ariegs + Declaration pöllig pernich- 
ser/ und habe Die Eron Stanckreich in dem 
Utrechtiſchen/Frieden gegen Eingelland / 
Preuffen und Die Herten General-Staatens 
mithin auch gegen das gange Corpus Evange!, 
auf deren Anfuchen folder Punct Ripuli- 
tet worden / fich verbunden, von Pape 
Clauful abzuſtehen / und alles quoad Eccle- 
fiaftica inStaru Pacis Weltphalicz zugelaffeny 
folglich Fein Recht gehabt / contra hanc da- 
tam dem zu Baaden ein anders zu pactiren; 
Wie dann aud) Evangelici die in Articulo zrio 
Pacis Badenfis enthaltene Bekräfftigung des 
Ryßwickiſchen Religions - Clauful nie bes 
williget / vielmehr im Segentheil fi dar⸗ 
wider proteltando verwabrer / und Fünne 
ihnen alfo Diefeibe auhnicht prejudiciren/ ſon⸗ 
dern eg müffe lediglıd) bey dem Inftrumento Pa- 
= Weltphalic® von Rechts » wegen perbleis 

en. | 

Wann aber Doc) die Herren Catholiſchen 
. ratione Der aus dem Mißbrauch folcher Clau- 
Sul entſtandener und abzuftellenderGravaminum 
einige Temperamenta vorzuſchlagen beliebten 7 / 
wären Evangelici bereit/ Darüber de Corpore 
Ks | ad 


& 
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ad Corpus gu tra&iren und würden der Billig⸗ 
keit / wie in allen / alfo auch hierinne gerne ſtatt 
geben. | ’ 

| Num, II. 


Relation von der / durch des Kay⸗ 
ferlich- höchftanfehnlichen Principal Com- 
miflarii deg Heren Cardinals von Sachſen / 
Durchleuchtigfte Eminenz , dem Chur⸗Saͤch⸗ 
fiichen Sefandten mündlich befchehenen vertraus 
fichen gnädigften Eröffnung der legt eingelang⸗ 
ten Kanferlichen allergnädigften fermen Refo- 

Jution in puncto abzuftellender Religions- 

Gravaminum. 


| Mit Benlag Lit. A, u 
IE am 23. April Nachmittags der Chur: 

Saͤchſiſche Geſandte des Pringen von 
Neuſtadt Durchleucht beſuchet / haben ſich 
hernach des Herrn Cardinals von Sachſen 
Durchleuchtigfte Eminenz auch allda einge⸗ 
funden/ und ermeldten Ebur » Sächfifchen 
Befandgen zu einem Spiel eingeladen / nach 
deſſen Endigung aber ift Ihro Durchleuch⸗ 
tigften Eminenz gefällig getvefen / demfelben 
auf die Seite gu führen / und in der Stille zu 
_ melden / ı was maffen es Ihro lieb wäre / bey 
dieſer Gelegenheit Demfelben dasjenige muͤnd⸗ 
Jich eröffnen su fönnen / was die Beylage lub 
Lit, A. von Wortzu Wort beſaget. 


| S dot  - ATy 
Der Chur » Sächfilcdhe Gefandte hat 
vor dıe hierunter gethane gnaͤdigſte Apertur mif 
gesiemenden Reſpect gedancket und verfichert/ 
foicheg denen übigen Evangeliſchen Befandıe 
gen unverlangt wiſſend zu machen / und wäre 
nicht zu zweiffeln / Daß Denen A. C. Verwandten 
Churfuͤrſten / Sürften und Ständen hoͤchſt⸗ 
angenehm zu vernehmen feyn würde, Daß Ihre: 
Rayf Maj .in der alergerechteften und nicht ges 
nug zu preilenden Intention behargeten / Denen 
Evangeliſchen recht zu ſchaffen. Es wuͤr⸗ 
de ſich allerdings bis dato groſſer Mangel an 
richtiger Beſoldung desjenigen / was Ihro 
Kayſerliche Majeſtaͤt im Novembr. vorigen 
Jahrs allergnaͤdigſt zu verordnen geruhen wol⸗ 
len / bin und wieder hervor thun / und weil 
Ihre Durchleuchtigſte Ewidenz von- dem 
Thur ⸗Saͤchſiſchen Geſandten und folglich 
durch demſelben von allen Epangeliſchen Ge⸗ 
———— ohne Weitlaͤufftigkeit zu wiſ⸗ 
en verlangten / worinnen etwan ſothaner 
Mangel beſtehen koͤnnte; So waͤre nicht sy 
zweiffeln / Daß felbige fich hierzu weillig finden laſ⸗ 
fen würden / vielleicht dürften Jbro Aayferl, 
Majeſtaäͤt mit der Zeit nöthig erachten / um 
hinder den rechten Grund zu fommen / von de 
nen Catholiſchen gravirenden Reichs , Stäns 
den felbft eine Specification derer Gravami- 
num welche von ihnen würcklich abgethan wor⸗ 
den / und eine umfländliche Nachricht ob 
Diefer wegen nichts mehr ruckſtaͤndig = / 
BEER begeh⸗ 
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begehren zu laſſen / und ihr Anführen gegen die⸗ 
jenige Anzeige / welche von denen A, C, Ver⸗ 
wandten gefchehen/ zu halten Daß der Evans 
elifeben Reichs » Staͤndte aufrichrige 
eynung fey/ mir Ihren Catholiſchen 
Reichs: Hin Ständen jederzeit und alfo vors 
nemlich indem Religions-Gefchäffte aufrichtig 
umzugeben / auch alle Weiterungen forgfältig 
zu vermeiden’ beeigte das in Ihro Aayferlis 
chen Majeſtaͤt Allerböchften Perfon gefeßs 
te zuverfichtliche Vertrauen + und Die von Dero⸗ 
felben allerunterthänigft gebettene und mit Ges 


Du't erwartete Hülffe ‚und durffien die vnerren 


Catholiſche nur ihre auf Das letzthin abgelegte 
Votum Commune zu ertheilen habende Ant⸗ 
wort Deinen Reiche-Sagungen und fonders 
lich dem Ioftrum, Paris Weftphalice gemäß 
einrichten und bey denen Fünfftigen Handluns 
gen infolhen Tramite fortgehen / So würden 
"Ihre Rayferliche Majeſtaͤt gang getoiß Ih⸗ 
re allermildeft angerwendte geoffe Sorgfalt zu 
MWiederberflellung guten Vertrauens uns 
ter beyderfeicts Religions - Derwandten 
nicht vergeblich angewender haben ; Ihre 
Durchleuchtigſte Eminenz vermeinten diefe Ant⸗ 
wort in fernere Bewegung zuftellen / erinners 
ten aber zugleich’ es möchten Die Herren A. C. 
Verwandten Ihre Aapyferliche Majeſtaͤr 
Verwunderunge- würdigen Juftiz-Eyfler/ 
und wie gut und Reichs » Vätterlich Sie 
es mir denen Kvangelifchen Ständen x 
| wo 
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wohl ale mit denen Catholiſchen meinten / 
danckbartlich erkennen / Ihtre Rayferl: 
Majeſtaͤt nicht mie unannehmichen 
Schrifften und darinn gebrauchten ganız 
unerhoͤrten Fxpreflionen,/ al wie vonders 
gleichen Vorhaben ſchon etwas verlauten wol⸗ 
len in zukunfft beſchwehrlich fallen und 
auf ſolche Werfe die Rayferliche auf. Befoͤr⸗ 
derung der Juftiz ſich gruͤndende Zunei⸗ 


% 


gung nichrvon ſich abwendig machen :c. 
Lit, A. 


Copia der von Ihro Durchleudy- 
tigfien Eminenz dem Chur ; Säcfi, 
ſchen Herrn Sefandten in Materia dida 
mündlich er r nieirten Nach⸗ 

ri 


Sr iſt ſo wohl von Wien aus / als ſonſt die 

ſichere Nachricht zu kommen / wie ſehr 
und nachdrücklich ſich Ihre Rayſerii. 
Majeſtaͤt angelegen ſehn laſſen/ nicht nur in 
genere alles vorzukehren / was zu Abthuung 
derer entſtandenen Religions - Irrung 
‚nur immer gereichen / und zulanglich feyn fan y 
ſondern auch mie felbigeinfonderbeit und vor 
allen Dirgen mit Ernft darauf dringen thäteny 
damit in Conformitätihrer in dern Novembr, 
verlittenen Jahrs erlaffenen Verordnungen 
dasjenige ohne einigen Zeit Verlufi PL 
| ielier 
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fücller werde / was feiter des Baadiſchen Lrie⸗ 
dens⸗Schluſſes in Religions - Weſen in ein 
und andern mag ſeyn unternommen wor⸗ 


den. z ne | 

Nun wird zwar dem Herrn Gefandten ohne 
hiß betannt ſeyn / was deſſenwegen von Chur⸗ 
Moayntz und Chur⸗Pfaltz bereite würcklich vor 
Anzeige geſchehen / folte jedoch wider alles Ver⸗ 
hoffen an ein oder andern Orten / noch etwas abs 
geben / (6 erfuche den Heren Gefandten in 

Atrauen / mir ſolches und worinn ed eigent⸗ 
lich beſtehe / ohne Weitlaͤufftigkeit an Hand 
zu geben / maſſen ich nicht nur gaube / ſondern 
auch feſt verſichern Fan / daß Ihre Rayſerl. 
Majeſtaͤt nicht. das geringſte unterlaffen wer⸗ 
den / was gu vollkommener Befolgung ge⸗ 
meldten Ihres Rayferl. Befehlo auf einige 
Weiſe gereichen Fan und dag Sie aud) Die 
Beklagte deffen nicht nur in Diefen Pundten von 
feibften erinnert habeny ſondern auch Ihrer 
Erinnerung bedürffenden Falls dem behoͤrigen 
Nachdruck geben / und allenthalben — 
bentragen werden’ was zu gũt ⸗oder Hoͤchſt⸗ 
richterlicher bald moͤglichſter Abthuung de⸗ 
Fer übrigen an Seiten derer Herren A.C« Sets 
wandten angebrachten in Recht und Billigkeit 
gegründeten Religions - Beſchwehrten nur 
immer gedeyblich und sulänglich ſeyn Fanı he⸗ 
entgegen aber wird gleichfalls nicht gezweiffelt / 
e8 werden Die Herren A. C. Derwandten 


auch ihres Orts ein gleiches gern tbun/ und 
| | sung 
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um Voraus alles dasjenige allerdings ab⸗ un 
in vorigen. Standı volllommen & cum 
frudtibus herſtellen / oder hergeftellet habeny 
was etwa feit dem Ryßwickiſchen Friedens⸗ 
Schluß in Religions - Sachen innovirt ſeyn 
möchte, oder auch unter dem Nahmen ver- 
bottener Repreſſalien / oder Retorfione juris 
iniquo, oder fünften feit der Anno 1719. bey 
ihrer Rayferl. Majeſtaͤt angebrachten Re- 
ligions - Beſchwehrden von ihnen vorgenom⸗ 
men worden. — | 

Und da man auch im übrigen Catholiſcher 
Seits erbierhig und willig ift, ſich über das 


Hauptwerck mit Ihnen denen A.C. Ver⸗ 


wandten aufrichtig zu vernehmen, und als 
les guͤtlich binziiegen fo wird nicht gezweif⸗ 
felt e8 werde auch an Ihren Ort mit Ernſt 
hinzuthan / zumahlen aber alle Thaͤtlichkeiten 
und was etwa fönftzuneuentMiißhelligkeis 
ten oder Derbitzerungen Anlaß geben/oder 
diefen beilfamen Zwerf auf einige Weiß hin⸗ 


derlich fallen koͤnnte vermieden und -allents | 


"halben ein befferes Vertrauen gegen Ihre 
Catholiſche Mitſtaͤnde bezeiget 
| weorden. 


Num. 
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— | Num, IV, 

A&um in Conferentia Evangelicd- 
rum im Fuͤrſtl. Neben:gimmer oder De⸗ 
putations· tube den 26. Maji 1721: DIE/ 
wegen der, von dem Ehur » Mayntziſchen Lega- 
‚gations - Secretario Sonnemann / dem Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Herrn Geſandten zu uͤbergeben ver⸗ 
meyntet / aber nicht angenommener rklaͤrung 
Heren Herren Catholjſchen / auf das den 4. Martii 
“ad Protocollum abgelegter Vorum Commu⸗- 
‘ne Evangelicoram ; ſich ereignete Difpute bes 
treffend, fo auch alfe Ihrer Durchleuchtigften 

Eminenz pro Informatione inſinuiret 
worden, 


0 ur Sachfen proponirte / daß kurtz iu 
vor/ehe Er zu Mathe fahren wollen / der 
EburstTlayngilcbe Legations + Secretarius 
Sonnemann zu ihm gekommen / und mittelſt 
eines Compliments von dem Chur: Mayntzi⸗ 
ſchen Geſandten ihm der Catholiſchen Ant⸗ 
wort aufder Evangeliſchen Votum Commv- 
ne übergeben wollen. Er, Chur⸗Sachſiſche 
hätte aber Bedencken getragen / Diefelbe auf 
folche Arc anzunehmen / und gefagt / daß Er 
erit mit dem Corpore davon fprechen müfte- 
Wolie alfo vernehmen ob Er Daran recht ger 
han / und was man dem Chur ; Maynyis 


t | 
ſchen dieferhalb zu fagen habe? 


% 


Status 
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Statusäpprobirtendeg Serrn Chui⸗Saͤchſi⸗· 
ſchen Factum, und erſuchten ihn und den 
Herrn Chur⸗Braunſchweigiſchen / no⸗ 
mine Gorporis; dem Chur⸗Mayngiſchen 
zu hinterbringen. 
Evangelici hätten auf Verlangen der Ca⸗ 
tholiſchen ihre Meynung ad Prococellum 
geäuflert ; erwarteten alfo ats gleiche Staͤnd⸗ 
te / auch die Antwort auf gleiche Arch ; 
unm fo mehr, als die Sache noch immer in 
offentlicher Anſage ſtuͤnde auch im Proto- 
coll. Nachricht zu finden ſeyn muͤſte / was 
dann auf der Evangeliſchen weiter erfolget 
ſey. Dabey refolvirte man in dieſem Zim⸗ 
mer beyſammen zu bleiben; da Catholici ins 
deſſen auf Dem Re - und Correlations= 
Saal waren; damit die Diltindtio Corpo- 
' rum, und daß man de Corpore äd Cor- 
pus gehandelt / fo viel mehrers in die Augen 


Deputati Tofpotis, Her: Chur; Sächfis 
ſcher und Zerr Chur, Braunfchweigis 
ſcver / brachten zuruͤck: Sie hätten das aufa 
gegebene dem Herrn Chur; Mayntziſchen 
ausgerichtet / Diefer auch Ußetnoımmen / es de⸗ 
nen Herren Catholiſchen su referfiren. 
- Rad) einiger Zeit, ließ det Her: Chur⸗ 
Mayntiſche den Herrn Churſaͤchſiſchen 
und Herrn Chur⸗Braunſchweigiſchen zu 
ſich auf dem Re-und Cotrélations-GSaal 
bitten / und eroͤffnete Sun A Catholici bes 
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ſtunden darauf / daß der Here Chur / Saͤchſi⸗ 
ſche ihre Antwort von dem HerrnChur⸗ 
Mayntziſchen Legations- Secretario an⸗ 
nehmen möchte; Sie wolten über ad Pro- 
tocollum anzeigen / daß Sie ihre Antwort 
auf Plcbe Arth denen A. C. Verwandten 
auegeantwortet hätten/ worauf dann füls 
che unter beyden Theilen dictirt und dadurch 
publici juris gemachet werden koͤnnte. 
Status Evangelici, nach dem Sie folches ver; 
nommen lieffen per. eosdem Deputatos 
dem Herrn Chur » Mlayngifiben zurück 
ſagen: Dieſer Modus waͤre Ihnen nicht 
anſtaͤndig / blieben bey ihrer vorigen Mey⸗ 
nung / daß Catholici ihre Antwort auch 
ad Protöcollum geben müften. Wolten 
Sie aber andere Vorſchlaͤge thun / wolte 
man Sie kuͤnfftigen Freytag erwarten / und 
fich darauf erklaͤren. | 
Catholici antworteten per Chur⸗ Mlayng: 
Sie koͤnnten ihre Antwort ad Protocollum 
nicht geben / auch keine andere Vorſchlaͤ⸗ 
ge thun; muſten davon referiren an ihre gnaͤ⸗ 
digſte Herren. | 
Evangelici repMrcen per eösdem Deputa- 
cos sie erkenneten aus diefer ungewoͤhn⸗ 
lichen Tonduite der Herten Catholi⸗ 
feben gar wohl / daß Siedie Tractaten abs 
brecben wolten. Evangelici würden ſich 
darnach auch richten / und zuforderiſt Ihter 
RKRayſerl. Majeſtaͤt alles —— 
VDero⸗ 


ne ai 
Deroſelben beftäridig Anliegen / ihnen Dero 
Rayferl. Executions.- Zimt angedeyhen 
zu laſſen. — en. 

Catholici regerirten: Sie wollten der Sache 
weiter nachdencken / und Fünfftigen Freytag 
wieder zu Rath kommen / um weiter Darüber 

mit einander zuſprechen. nn | 
Worauf man auseinander gegangen / nach⸗ 
dem Evängelici den Hetrn Chur · Saͤchſi⸗ 
ſchen und Herrn Chut⸗Braunſchweigi⸗ 
ſchen erſuchet / von dem Verlauff / noch 
ſelbigen Tages des — 5—— Principal- 
Commifharii Durchl. Eminenz Nach⸗ 
richt zu ettheilen und vorzuſtellen / wie 
man aus dieſem Bezeigen der Herren Catho⸗ 
liſchen / gar keinen Ernſt zur guͤtlichen 
Abthuung det Religions - Zefchwehrs 
den fondern viel mehr das Gegentheil abs 
nehmen / und dannenhero fih an Rayferl. 
Miajeſtaͤt wenden, und diefelbe bitten müs 
| ee Dero Oberſtes Executions - Ambe 
enen Evangeliſchen angedeyen zu laſ⸗ 

fen. Worüuber man hietnechſt Deroſel⸗ 

- ben Relation zu erwarten F 


at⸗ 
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Num. V. | 


Relatio, welche dem Hochlöblichen 
Corpori Evangelicorum in der / am 28.May 
3721. gehaltenen Gonferenz, a Deputatis, von 
des Kayſerlichen Deren Principal Commiflarii 
Durchleuchtigften Eminenz auf erfolgte münDlis 
he Benachrichtigung und Infinuation vorhers 

ſtehender Piece ertheilten gnädigften Ants 
Ä wort / erſtattet worden. | 


MꝛAbdem das Hochloͤbliche Corpus Evan- 
XVgelicorum vor noͤthig erachtet / deß Kaya 
ſerlichen Hochſtanſehnlichen Herrn Prin- 
cipal-Commiflarii Durchleuchtigſien Emi- 
nenz,vort demjenigen/was ſich am 26, hujus we- 
gen derer Herzen Catholiſchen Erklaͤhrung 
auf das am 14. Martii a. c. ad Protocollum 
abgelegte Votum Commune Evangelicorum 
begeben / und aufdem Re -und Correlations- 
Saal deßwegen vorgefommen / noch felbigen 
Tags gesiemenfte Information per Deputatos 
Corporis zugeben. und folches zu bewerckſtel⸗ 
ligen / denen Chur » Sächfifchen und Chur⸗ 
Braunſchweigiſchen Befandten commit- 
tiret worden ; Als hat nach gefuchter und ers 
langter Audienz Abends um 8. Uhrder Vor⸗ 
trag Darinnbeftanden. | 

Es würde Jhro Durchleuchtigften Emi- 
nenz fonder Zweiffel befannt feyn / Daß derer: 
„Herren Carbolifcben Erklaͤrung / auf das 
bereitsam ı4. Martiia. c.adProtocollum abs 

e gelegtes 
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GelegtedV’ örum ComuneEvangelicorum heus 
te nomine des Chur⸗Mayngiſchen Herrn 
Geſandtens dem Chur⸗Saͤchſiſ. in feinem 
Haufe durch den Chur⸗Mayntziſchen Lega- 
tions-Secretarium hätte übergeben werden 
vollen rund auswagerbeblichen Ürfacben/ 
auch in Betrachtung / daß auf ſolche Weiſe die 
Evangeliſche Denen Catholiſchen niche 

leich cractirer wuͤrden / und es das Anſehen 
* als wolte der bißher ( zumahl zu Ans 
fange der ſo wichtigen Religions-Befcbäffs 
. zen) gebräuchlich gemefene Modus tradtandi 
Negotia Religionis ausgefchlagen werden / 
Der Chur-Sächfifche Befandte ſothane Ihm 
pr&fentirte Antwort anzunehmen Beden⸗ 
chen getragen / mit dem fernern Anführen / / 
daß / weil aufdie befchehene Anfage zu Rathe 
die meiftenZvangelifchen Aeren Geſandten 
ſich (don auf Dem Rath +» Haufe befinden dürf- 
fen / Er fich gleichfallsdabin verfügen, ihnen 
dieſes Ihm befchehene Anſinnen zu vernehr 
men geben / und nach Ihren But : Befinden 
ſich hierunter bezeigen wolte; Auf deſſen Er⸗ 
folg wären pr&viaunanimi approbatione Def» 
fen/ mas der Chur: Sächfifche Befandte 
bierunter gethan / Diefer/ und der Chur Braune 
fchweigifche von dem gangen Corpore Evan- 

. gel, requiriret worden / dem auf DemRe - und 
CGorrelations - Saalefich befindenden Chur: 
Mayntiſchen / und folalich Denen gefamten 
Catholiſchen Geſandtſchafften zu hinter, 

| wu DD 3 brins 


Er or *— 


bringen? ob man zwar an einem Neben⸗ Punct 
die vorhabende Traftaten aufzuhalten nicht 


emeynet feye ; So waͤre doch befannt / DaB - 


ie Evangelifiberecht gedeungen werden 
wollen, auf Dieam 13. Martii erfolgte Anſa⸗ 
ge fi) ad Collegia zu verfügen und folenni 
modo ad Protocoilum ſich heraussulaffen / 
bey welcher BewandnüßEvangelicider Herren 
Catholiſchen Erklaͤhrung / welche Ihnen 
faſt indigno modo eröffnet werden wolte / 
nicht annehmen Eönnten / fondeen verlangten 
Daß in dieſem Des gangen Reichs Wohl 
abre concernirenden Negotio, Ihnen 
leichfalle ad Protocollum geantwortez 
würde ; Soltefich aber über Vermuthen hies 
beyein Anſtand finden/ wolten Sie erwarten 
was vor convenable Vorſchlaͤge Catholici 
deßwegen zuthun permennten. 
Nachdem nun Deputati in denen Gedan⸗ 
cken flünden/ / es wuͤrden Ihro Durchl. Emi- 
nenz von dem fernern Berlauff/ und daß die⸗ 
ſe Sache biß quf den 30. hujus ausgeſetzet wor⸗ 
den / Information haben / fo wolte man De⸗ 
roſelben mit weiterer Relation nicht beſchwer⸗ 
lich ſeyn / ſondern nur in verbundenſter Vene- 
ration annoch anzeigen / Daß Des Corporis 
Evangelici Meynung nicht ſeyn / denen Herren 
Catholiſchen fo wenig hierunter als fonft et» 
was vorzuſchreiben föndern daß nichts an⸗ 
ders begebrer würde / als Ihnen gleich 
tractiret zu werden / und [0 wie Sie or Herren 
| atho- 
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Catholiei verlanget / und befommen / alfo 
eben eine folche authentifche Erklaͤhrung 
um fo mehr gu haben / als die in Dem Aayferlis 
chen Commiflions - Decret angeregte Reme» 
dia Compofitionis in der wuͤrcklichen Anſa⸗ 
ge ſtuͤnden / folglich die Sache zu Nathe gehoͤ⸗ 
rete / und auſſer Rath nicht zu traciren / viele 
weniger ein mit denen Evangeliſchen nicht 


“concertirter Modus Communicandi per Se- 


cretarium, und zwar nicht ohne Affection Ih⸗ 


5 


nenfeineswegesguabtrudirenmäare. ; 
Dann ob zwar ben denen letztern Religions- 


Tra&taten da die Sache in feiner ordentlichen 


Dinfage mehr aftanden / und Die Communica- 


‚tion per Pirectorium Catholicorum & Evan- 


gelicorym von beyden Theilen beliebet wäre / 
zuleßt nach Gutbefinden der Dire&toriorum 
durch Die Chur⸗Mayntziſche und Chur⸗ 
Sächfilche Secretarios dergleichen Infinua- 
tiones einige mahl gefchehen ſeyn möchten, / ſo 
fen dach billig gu confideriren/ Daß Fein einiges 
mahl / wann Evangelici ſich ad Protocollum 
ausgelaſſen / Catholicidie Gegen: Erklähr 


rung per Secretarium dem Chur + Saͤchſi⸗ 


ſchen Befandren zugefchicfet / und Da per 
Dire&toriadie Communication ihren Anfang 
genommen /- wäre folchesex Conventione ge⸗ 
ſchehen / und ungeachtet nachgehends bey Des 
Damahligen Chur-Sächfifcben Geſandtens 
eräncklich und Podagraifchen Zuftande ein: oder 
andermahl die hine inde erfolgte Antworten 

| Dda4 „per 
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per Secretariös gefchehen ſeyn Fönnten / To mär 
re doch Diefeg auf Dem jegigen Zuftand der Sa⸗ 
chen nicht applicabel , noch möchte dasjenige 
was Dazumahl zwey Herrn Befandte aus 
Condefcendence vor einander, oder wegen ih⸗ 
res Unvermoͤgens / weßfalls dagCorpusEvan- 
gelicorum es der Zeit ſo gehen laſſen / kein Ge⸗ 
fee noch Præjudiæ bey gantz differenten Um⸗ 
ſtaͤnden / violweniger ein Ungleichheit unter de⸗ 
nen Evangeliſchen und Catholiſchen machen / 
und waͤre ein anders wenn man kuͤnfftighin in 
Progreflu Cauſæ eben auch wie ad 1705. und 
10, gefchehen/ einesleichten modi communi-+ 
candifich befprechen wolte / melches jetzo gleich 
zu Anfange / und geflalten Dingen nach wegen 
wuͤrcklich in Anfage ftehenden Keligions·Sache 
ſich noch nicht thun faffen wolte, . 

Ihro DurchleuchtigftenEminenz moͤch⸗ 
ten gnaͤdigſt zu erwegen geruhen / wie begierig 
Die Kvangeliſche waͤren / nach Ihrer Kayſer⸗ 
lichen Majeſtaͤt allergnädigiten Intention 
alles möglichfte zu. Wiederherſtellung gu⸗ 
zen Vernehmens unter beyderleyReligions, 
Derwandten beyzınragen / die Remedia 
compofitianis mit anzugehen / hingegen 08 dag 
Anfehenhättes als wann Cacholici über jene 
faft eine Superioritaͤt affectirten und auf fol« 
che Weiſe die noch nicht recht angefanges 
ne Tractaten 33 abrumpiren gedächten ; 
Welches aber durch Ihro Durchl. Eminenz 
Hochpermoͤgende Interpofition, als warm 

| e⸗ 
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Diefelben. das Corpus Evangelicorum durch 
‚gegenwärtige Deputatos molten erfucht har 
ben vermieden und Fünfftigen Freytag Dies 
fer befchwerlihe FTeben-Pundt durch zůlaͤng⸗ 
liche Porfcbläge zu beederſeits Vergnũgen abs 
gethan werden Fönnte. | 
Worauf des Kayferl, Seren Principal- 
Commilflarii Durchl. Eminenz fih in Ant⸗ 
wortr vernehmen laſſen: REN 

Es wären Diefelbe Degen A. C. Verwand⸗ 
ten vor die Ihro per Deputatos gethang Aper- 
tur obligiret. 

Nun hätten fie zwar non dem Verlauff 
der Sache bereits pöllige Information, und 
Fönnten verlichern/ Daß Die Earholifche Ber 
fandfchaffeen nicht allem. hierunter gegen die 
A. O. DBerwandten niches gefährlicher 
ſuchten / fondern auch gang willig und be⸗ 
reit wären / die Religions - Traftaten 313 
befcbleunigen/ und alle Hindernüffe aus 
Dem Weeg zu raumen / es wolten jedennoch 
Ihto Durchleuchtigſten Eminenz die Gas 
rholiſche bepdielen guten Gedancken zu erhal- 
ten fich angelegen ſeyn laffen / auch fonft durch 
Zusiehung anderer auf Mittel und Weege 
bedacht ſeyn / damit diefe Sache s und wie ſie 
verhofften/nach vor Dem Feſt bey Eünfftiggen 
Raths⸗Cag als Frevtags zu End gebracht / 
und Ihro Rayferliche Majeſtaͤt allergnädige 
fie Intention wegen baldiger Endſchafft der 
Religions· Irrungen errichtet werden möchte, 

Od Auf 
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Auf Hoͤchſtgedacht Ihro Durchleuchtigſte 
Eminenz wiederholtes Verlangen / Deroſelben 
vorſtehenden mündlich gethanen Vortragvin 
Schrifften zu communiciren/ haben oben be⸗ 
nannte Bende Deputati ſolches zu thun fich nicht 
entbrechen wollen. 


-Num, VI. 


Reichs⸗Fuͤrſten Raths Protocoll, 
Freytags den 30. May 1721. derer Carho» 
ſicorum Antwort auf das Votum Commune 
Evangelicorum pom 14. Martii | 
1721. ! 


- Salkburgproponebat : Es waͤre ad Proto- 

collum anzugeigen/ toelchergeflalten der vor 

treffliche vor Pommerifche Herr Befandı 

te Diererich vonStade ſich krafft übergebe: 

ner Subfticutions - Vollmacht zu dem Heſ⸗ 

. Sen: Caßlifchen und Hirßfeldiſchen Votis 

behoͤriger Deten legitimiret, nechſtdem fo 

. hätte män fih auch Tarbolifcher Seits auf 

die am 14. Martii Iegthin ad Protocollum 

geaͤuſſerte Meynung der Herten A C. Ders 

wandten inpunito Remediorum Grava- 

minum Religionis einer Antwort verglichen, 

. fo man jego ad Protocollum zu geben erbies 
thig ware. | 

Salgburg Legebat : Man hätte Larboli: 

ſcher Seite aus Der unterm 14, Martii 

1721. 
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1721. von denen HSerren A.C. Verwandten 
ad Protocollum geaͤuſſerter Meynung des 
- mehreren zu vernehmen gehabt / wohin Dies 
ſelbe ſich ſowohl wegen der zu Abthuung 
allerſeitigen ältern Religions- Beſchwer⸗ 
den ehedeſſen in allen dreyen Reichs:Col- 
: legiis beliebten Engern Deputation als 
auch uͤber den Derfiand und Gebrauch der 
bekannten Claufulz Art. IV, Pacis Ryswi- 
= zu aͤuſſern und su erklaͤhren gefallen 
Iaffen. 

An Seitender HerrenCarbolifchenhätte 
man der feſten Zuverficht gelebet/ daß es Die 
Herrn A. C. Derwandten bey erfigemeldfen 
engeren Reiche - Depuration um fü mehr 
würden haben bewenden laſſen / als Ihnen 
nicht enthalten ſeyn koͤnnte daß Sie ſelbſten 
folebe vormahls als Das kuͤrtzſte und ber 
quemſte Mittel / Die allerſeits ausgebro⸗ 
chene Religions - Differentien ans Dem 
Brund zu heben / angefeben und. vorge: 
ſchlagen / auch es endlich dahin gebracht haͤt⸗ 
ten, daß Catholici folcheg fich mit gefallen lafe 
fen / fetalich ein förmlich von Rayſerlicher 
Majeſtaͤt rarificirter Reiche : Schluß dar⸗ 
über errichtet worden ſeye. Gleichwie nun fie 
Herren A.C. Verwandte ſich von felbiten bes 
fbeiden wuͤrden / Daß indes einen Theils 
Mächten und Beliebennicht ſtehe / einen 
folennen Reiche-Schluß inviraaltera par- 
te aufzuheben oder davon Abiprung ” 
e nehe⸗ 
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nehmen. Als würden Sie hoffentlich Catho- 
licĩs nicht verdencken’ Daß man fich dieſſeits ſei⸗ 
nes aus berührtenvon Rayſerlicher Majeli. 
allergnaͤdigſt ratificirten Reichs  Schluffes 
de anno 1704. erlangten Rechtens ſo ſchlech⸗ 
ter Dingen nichr begeben Eönne ; Man feye 
aber dennoch zu Defto mehrerer Bezeugung Des 
hegenden aufrichtigen wahren Verlangens mit 
—5*— Herren A.C. Verwandten in gemein⸗ 
ſamen Teutſchen Vertrauen zu Werck zu ge⸗ 
ben / und die Quelle aller Irrungen in Ne- 
gotia Religionis auf einmahl zu ſtopffen 
nicht entgegen’einen andern bequemen Reichs⸗ 
Sagungs » mäffigen modum. für. digmahf 
ımd ohne Confequenz oder Nachtheil fürg 
Fünfftige unter anboffenden allergnädigften 
Rapferliben Genehmhaltung mit anzuges 
hen. Es falle aber einem jeden felbft in die Au⸗ 
gen / daß die indem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Schluß aufden damahligen Statum Reipub- 
licz turbidum und auf deffen primortial Re» | 
ftitutio oder Reäifteirung gerichtete « aus 
sank befondern damahls obgewalteten Urſachen 
verordnete Media Exequendi auf Die jetzige 
GOtt Lob ! friedlich und ruhige Zeiten 
ang nichtapplicables, über dig auch bey na⸗ 
” eben fo groſſe / wo nicht gar wenn man 
die Sache mit innerlicher Zufried :und Einigkeit 
absielender Confideration erwegen will / vor⸗ 
ſcheinlich unüberwindlicher Befchwehrs 
lichkeit Aoften und Zeirı Verluſt —— 
worſf⸗ 
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worffen ſeyn / alsdie Engere Reiche - De- 
paotation, geſtalten ein jeder im Wachfinnen 
gleich felbften befinden würde 
+ Man lieffe demnach dahin geftellet fegn: 

Ob nicht der Jüngere Reichs » Abfchied 8. 
Wirfegen und ordönenauch ic, 193. ein fo 
weit bequemers und auf die jeßige Calus viel 
gefchicklicheres Mittel an Die. Dand gebe / 
Erafft deffen Jbro Rayſerliche Majeſtaͤt al⸗ 
leruntertbänigft zu erfuchen wären / entweder 
per Mandata inhibitoria, oder an fatt deren 
per Edidta Die allergnädigfte Derfügung in 
Das Reich zu thun, daß die angebrachte odes 
noch anzubringende Zleirere allecfeitige Grava- 
mina in kurtzer hierzu beft mender oder allhier auf 
dem Reichs » Tag zu vergleichen flehender Friſt / 
Friedens⸗Schluß mäffig abgerban werden 
follen. : Nachdem aber kun here te Gravans 
tes ſowohl Catholiſchen als A, C. Derwands 
ten theils / insgefamt annoch niche gehöres 
wären / folgbahr unter Denen angebrachten 
Gravaminibus verfcbiedene enfwederin facto 
unerfindlich ſeynd / oder in Inftrumento Pacis 
ſelbſt Ihre mohlbegründete Limitationes fins 
ben doͤrfften Darüber vor allen Dingen eine 
Summarifche Cognitionund Unterſuchung 
erforderlich ſeyn wolte. 

Als wäre zwar auch hierunter der Catholi⸗ 
chen Meynung nicht / deshalber das Ber 
ſchaͤfft in Wertläuffeige Rechtfertigung 
und Gerichts Proceffus zu verwickeln / oder des 

Ä nes 
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nenfelben su untergeben  fondern man ſeye be⸗ 
reit alle Mittel mit anzugehen / wodurch dieſer 
Sweiffel Eonnte gehoben / und etwa allhier 
auf dem Reichel 

werden / deſto leichter gu Separirung dererjeni⸗ 
den Gravaminum ju gelangen / worinnen es 
auf das nudum Fadum anfomme , und Die 
Remiflio ad Commifliones de Ex&quendo 
vhne Bedencken verfüget werden koͤnnte; Gleich⸗ 


wie aber ſo viel das Haubtwerck und inſonder ⸗ 
heit die ältere Gravamina betrifft / dieſelbe groͤ⸗ 


ſten teils. auf ein und andere vorgegebene Ein⸗ 
griffe anfomme, fo von denen Landfaflen 
und Unterthanen / gegen Ihre Landes’ 
Zerren und Hohe Obrigkeit geflaget worden; 
So verſichert man ſich Catholiſcher Seits 
zwar zuforderſt / daß denen unmittelbahren 
Keichs⸗Staͤnden wie auch denen von Der 
Reichs » Ritrerfchaffe und andern Immedia- 
tis, von beeden theilen / dasjenige mit allen 
daraus herflieffeiden Effetibus ungekraͤnckt 
und unverruckt gelaffen werden müfte/ was 
Idhnen zu gufratione Juris Reformändi indem 


Art, V, $. quantum deinde 30. und fünften hin 


und wieder in dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Schluß Deutlich verordnet worden ; Welches 
dann voraus geſetzt / man auch mit Denen Herren 
A.C. Verwandten gleicher Meynung iſt / Daß 
sbbefagten Juris Reformandi ungehindert in 
Conformität des gleich darauf folgenden Sphi 
hoc tamen non obflante$; 31, Denen Lands 

| ſaſſen 


‚age ein Weg ausgefunden 
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‚fellen, Vafallen und Unterthanen dasjenige 
:xercitiumReligionis worinnen Sie ao. 16246 
erweißlich geweſen / zuſammt denen alldort ſpe⸗ 
cificirten Annexis, unbeeintraͤchtiget verblei⸗ 
ben müfte / auch an Der. Pofleflion derjenigen 
Ritcben, Stiffeung,Llöfter und Spitäler: 
wie auch der Zugebörungen Einkuͤnfften 
und Acceflionum nicht zu benehmen / folgbahr 
alles was Dagegen widerrechtlich geſchehen / 
und von denen Landfaffen Vafallen und Unter⸗ 
thanen geklagt / und gebuͤhrend dargethan wor⸗ 
den/ unverzüglich zu reftituiren ſeye / jes 
doch dergeftält daß durch nür etwehnten Ter- 
minum in CGonformität des vorhergehenden 
$viterminus äutem 13. prædicti art. V. denen 
welche ex capite Amneltix Oder aliundereftis 
tuiret worden / ‚nicht prejudicitet / noch fels 
bigen allenthalben das jenige benommen werde / 
was Ihnen zu gut in dein Arc. III. S. 2. in ver- 
bis : Salvis Juribus cujüscungue tam directi 
guam utilis Domini in vel circa bona refli« 
tuenda verordnet worden ; Da dan vor ai 
len auf nachfölgende Calus oder Facta die bes 
hörige Reflexion und refpedtive Ausnahm 
zu machen ſeyn würde, 1. Welche von denen 
Gravirten Reichs⸗Staͤnden andenen höch⸗ 
(ten Reiche s Bericbeernt eingeflaget / und 
vor Denenfelben erg fenen / als 
mworinn den Rechten der ſtarcke Lauff zu laflen 


waͤre. 
Doc wolte man ſich Catholiſcher — 
nichts 


wi 
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nichts entgegen ſeyn laſſen / daß die höchſten 
Reichs⸗Gerichte durch Ihro Aaylerl: 
Majeſtaͤt als lapremum ExecuroremLegum 
& Concluſurum Imperii mittelſt erlaſſener Ex= 
eitatorien erinnere würden, ſothane in Rechten 
hefangene CaufasReligionis vor allen andern 
vorzunehmen / und in. Tramite juris & 
Juftitie zu enticheiden und abzumachen / 
2do WO beſondere VertraͤgeCon ventiones 
und Pacta inter Dominos Tertitoriales éo- 
rumque ſubditos fuper Exercitio Religionis 
& Annexis errichtet / oder aber tacito utriusque 
partis confenfu eine Aenderung eingefuͤh⸗ 
ret worden / folches alles müfte nach Deutlis 
cher Maß Gabe aufangeisgenen Weſtphaͤli⸗ 
fcben Stieden + Schluffes allerdings bey ſei⸗ 
nen Kräfften gelaffen werden ; Wo aber ent: 
weder nichts dergleichen oder im Segentheil duch 
wohl ein folder Cafus vorhanden waͤre / da gan: 
ige Bemeinden contra Statum anni regula= 
civi freylich ohne allen Bewiffene « Zwang 
DieReligion des Landes⸗Fuͤrſten angenoms 
men / und bis dieſe Stunde ſich dazu beken⸗ 
nen / da ſeye man Catholiſcher Seits mit denen 
Herten A,C. Verwandten verſtanden / Daß 
dag nudum Factum Poſſeſſionis modo dicti 
AnoiRegulativi die Richtſchnur ſeyn müfte/ 
und daß folglich alle ein = oder anderfeits feithero 
entzogene Kirchen Schuhlen / Renthen/ Ges 
fälle, Einfünffte und übrige Annexa ob vers 
ftandener Maſſen plenari reftiruiset und - 
es Ä er 
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Der eingeraumt werden müften 3 jedoch tote 
man Catholiſchet Seite / alldasjenige: was 

vben de Jure Reformandi,Statibus czterisqgue 
Immediatis ex ufitata hadtenus in Imperio 
Praxi viSuperioritatisTerriorialis competen- 
te ausbedungen und vorbehalten worden/ 
“alles Innhalts nochmahlen anhero wieder⸗ 
hHohlen / als worinn man diſſeits eben fo mes 
nig Zielund Maaß vorfchreiben koͤnnte / ald we⸗ 
nig die A. C. Verwandte fi} von Catholicis 
dießfalls was in Dem Weeg legen zu laſſen / ge⸗ 
meynet ſeyn wurden; Was den Bebrauch dee 
@ Ryßwickiſchen Clauful betreffe / da wiſſe 
man fih Catholiſcher Seite mohl zu erin⸗ 
neen/daß der Weltpbälifche Friede zu Ryß⸗ 
wick Art. III, proBafı &Fundamento voraus 
geſetzt worden ; Es Fönnte aber denen A, C. 
Verwandten die in nur angezogenen Art. II. 
befindliche Worte / nifi quatenus nunc aliter 
conventum fuerit &c. nicht verborgen ſeyn; 
da nun Art. III. ferners verordnet / dag die Can 
tholiſche Religion in denen Rayſerl. Ma⸗ 
jeftär und dem Reich von der «Eron Franck⸗ 
reich wieder abgetrettenen Orten in dem 
Standt NB. wie felbige zu der Zeic des er⸗ 
richteten Ayßwickif. Sriedens ſich allda 
befunden gehabt / ungeaͤndert verbleiben 
und gehandhabet werden ſolle; in verbis: Re- 
ligione tamen Catholico Romana - in locis 
— Statu quonune eft — 
te und dann nach Ihrer der herren A. C. 
40, Theil, &e P Dete 
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Verwandten felbft eigenen Bekanntnus un 
fireittig / Daß mehrgedachter Friede ein Patum 
zwiſchen dem gangen Reich und der Cron 
Franckreich feye 5 fo ergebe ſich von felbften/ 
daß in derer Carbolifchen Ständen ja in Des 
gefammten Reichs Mache und Gewalt 
nicht mebr ftebe/ vielermehnte Clauful ohne 
Einverſtaͤndtnus mit Der compaciſcĩren⸗ 
den Eron Franckteich einſeitig aufzuhe⸗ 
ben, oder pro abolita zu halten Es koͤnnte 
auch denen Serren A. C. V. der von Benenfel« 
ben angezogene Utrechtiſche Friede in gegens 


waͤrtigen Fall um fo weniger zu ftatten Fommen» 


jemehe Reihs-ja Welt⸗ kuͤndig iſt dag Ihro 
ayferl, Majeſtaͤt mir dem Reich Davon 
Keinen Theil genommen / oder felbigen fe 
mahis für einen Reichs: Frieden erfannt haͤt⸗ 
"te; Wasalfo von Aufhebung mehrberührten 
Ryßwickiſchen Religions - Clauful darinn 
von ein, oder andern. einfeitigen und. in einer 
sang andern als Heichs - Staͤndlichen 
Qualität ſtipulitet worden ſeyn möchte / konnte 
ebenfalls für ein, ⸗ Ihro Kayſerl. Wajeſtaͤt 
und das gantze Keich verbindendes Pa- 
&um nicht gehalten werden / ſondern ſeye 
Res inter alios acta, und folglich denenjenigen 


nicht prajudicirlichy / welche nicht mit contra- · 


hirtoder compacifciret hätten. 
Man fene aber nichts deſtoweniger zu mehr 
rerer Bekraͤfftigung / diffeiciger zu Lried 


€ . 


und Ruhe im Voͤmiſchen Beich geneige 
| ten 
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ten ernſtlichen Willens erbietig / die in denen 
letztern Jahren allhier in Comitiis vorgeweſte 
gütlihe Handlungen forderſamſt zu reaflu- 
aniren / und bona fide fich zu deren gänglichen 
Dergleich und Abthuung darinn fürgugehen/ 
anit der wiederhohlten Derficherung / Daß man 
Catholiſcher Seits nichts mehrere mwünfche / 
noch dabey fuche/ als daß die eine Zeit bero 
ausgebrochene Irrungen mit allezfeirs ver⸗ 
gnuͤglichen guten Willen friedlich abge⸗ 
than / mithin das Band der bey dieſen jekigenn 
mißlichen Laͤufften mehr als jemahl nösbigen 


guten Verſtaͤndnuß zwiſchen allerſeito 


Staͤnden / befeſtiget / und die davon abhans 
> innerlicbe Aube / im geliebten 

eutſchen Varterland ungefiörer erbals 
sen werden möge ; Wozu man Ddiefleit$ 
alle nur immer thunliche Reiche » Sas 
gungs «und Sriedens: Schluß ; maͤſſige 
Mittel und Weege mic anzugeben / wil⸗ 
lig und bereit / nicht weniger auch geneigt ſeye / in 
einem miteinander belicbenden fürgen Termino 
a. den indem Art. IV. Pac, Rysw, von Franck⸗ 
reich bedungenen Statum Cathol, Religionis 
qui tunc,.2, mo derfelbe geſtoͤhret worden / 
auch 3.noch da ſeye / nach dem Grund Der von dem 


StangöfifebenMiniltredeChamoii An.ı659. 


ide publica übergebenen Derzeichnuß oder fos 


genannten Lifte deren unter die Difpoficion der 
Rysw,ReligionsClauful gehöriger Orten, darzu 


Era Und 
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und wollte man übrigens die Geiſtliche Ja- 


risdiction in Subditos in Terris Statuum A. 
C. anderfter nicht / als nach Maaßgab offt ange⸗ 
zogenen Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ Schlaf 
fes / und der bißherigen in» und auffer Reichs 
- Eundbarlich eingeführten Obfervanz üben und 
exerciren 

- StarusEvangelici wolten fih im Protocol- 


10 erfehen und hiernechſt fich weiter hierüber, 


vernehmen laffen. 
Quibus Diſceſſum. 
| Num, VI. 


u 
% 


Raths⸗ Protocolli, betreffend dag ex parte 
derer Herren A. C. Verwandten / auf bie von 
denen HerenCatholicis d.30.May adProtocol- 
Jum gegebene Declarationi,dahin weiters eröffe 
netes Vorum Commune, wie das Corpus E- 
‘vangelicorum in pundto der abzuthuender äls 
tererGravaminum, fich eher nichtieinlaffen koͤnn⸗ 
te / als biß alle neuere Gravamina ab und der 
Boaadiſche Friede wiederum herger 
-  ftellet worden. 


Veneris , den 12. Septembris Anno 
1721. meldete in Circulo 


Saltzburg. 
Ren man au vernehmẽ gehabt, daß mo 
a | | ‚tn 


Sernerer Extradtus Reichs⸗Fuͤrſten 
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ten derer Hetten A.C.Derwandten/eltvas ad 
Protocollum anzuzeigen wäre, fo hätte mar 
ga bierzudie Gelegenheit. geben wol⸗ 
end. | 


 Mlagdeburg : Ex Commiflione per 
Brandenburg -» Eulmbadh / legebat Votum 
Commune Evangelicorum 3 Status Evange- 
lici hätten in derer Herren Tarholifcben am 
30. May Diefes Jahrs ad Protocollum deela- 
rirten Meynung / als etwas Bedenckliches 
wahrgenommen / daß dieſelbe uber die⸗/ in dem 
Evangeliſchen Voto Communi vom 14 
Martii Ileich Anfangs und zum Voraus feſt⸗ 
geſtellte gaͤntzliche Abthuung derer ſeir 
dem Baadiſchen Frieden verhaͤngten neue⸗ 
ſten Religions - Gravaminum ſich nicht das 
geringfte vernehmen laffen; Sie hätten fich 
aber mit der Hoffnung beruhiget / Daß die Herr 


sen Catholiſche ihr conteltirtes aufrichtiges - 


wahres Verlangen im gemeinfamen Teutſchen 
Vertrauen zuWercke zu gehen: bey dieſem auſſer 
‚allen Zweiffel ſtehender Preliminair-Pundt viel⸗ 
mehr mit der Tharı als mit Worten würden 
bezeigen / und mithin die Gravantes Ihro Rays 
ſerl. Majeſtaͤt zu vollkommener Abftellung 
obbemeldter nach dem Baadiſchen Frieden 
entſtandener Beſchwehrden / vom Allerhöche 
ſten Kayſerl. Obriſten⸗Executions -Ambts⸗ 
wegen ergangenen allergercchteflenDerordnumns 
‚gen die ſchuldigſte Kolge leiften / eo info auch 
zu biligmäffiger Erörterung derer übrigen 

Ce 3 Irrun⸗ 


—— 
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Irrungen einen guten Brund legen wol⸗ 
len / und sudiefem Ende hätten Evangelici eis 
ne mehr als genugſam⸗ binlängliche Zeit 
zuzuſehen / undbiß su ſolchem Erfoig mit ihrer 
Gegen : Erklärung zuzuwatten / e8 an fich 
nicht willen erwinden laffen- | 
Nachdeme aber von Zeit der im Monath 
Novembr. vorigen Jahrs Politive erganges 
nen Raiferl, Dersrönungen anftatt Der ges 
ſetzten vier, bereitd zehen Monath / und alſo 
die geſetzte Friſt / weit meht als doppelt ver⸗ 
ſtrichen ohne das allerhoͤchſt⸗ ermeldte / von 
vetſchiedenen gravirenden Catholiſchen Her⸗ 
ren Staͤnden in Dero Landen ſelbſt per Pa- 
tentes puhliciste Raiſerl. Derordnungenr 
und Darüber weiters examinirte Landes: 
Fuͤrſtl. Mandata und Referiptamit behörigen 
Nachdruck und Würckung zu endlicher 
Vollſtreckung waͤren gebracht worden; Da⸗ 
hingegen eine Menge derer ſich je mehr und 
mehr offenbatenden und in ipfa Executio- 
ne rontinuirenden enormen Befchwebrden 
männiglich vor Augen liege ; So könnten Sta- 
tus Evangelici nicht umhin ibren Catholi⸗ 
fchen Herren Mir: Ständen zu Cordater 
und aufrichtiner Ertwegung anheim zu geben / 
ob dann Ihro Raiferl. Majeſftaͤt die von Zeit 
zu Zeit mit weit ſchlichtig⸗ gefüchten Aus» 
. wegen befchönigte Aindanfegung Dero 
Aaiferl. gumahlen dem Dernehmen nad bey 
eigenen Schickungen ernfklich wiederholt; 
Ä Ä und 
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und beflättigten Derordnungen / wohlaufe 
mehmen könnten ? | 
Und was aus dieſer in liquidiflimis & in: 
ipfa Executione bebatzlich anbaltenden- 
Verzogerungen / Evangeliſcher Seits vor 
betruͤbte Folge zu machen / und was vor 
ſchlechte Zuverſicht wegen einer in denen 
übrigen aͤltern Religions - Befchwebrden 


zu erwarten babenden billigen Erledi⸗ 


gung zu fhöpffen fen? Und was denen Gravatis 
dadurch gebolffen feyn wuͤrde / wann man noch 
folange Handlung pflegete / ja auch endlich mik 
einander überein kaͤme / und gleichwohl’ wann es 
sur Execucion kommen folte / diefelbe als die 
rechte Frucht aller Tractaten eben wie jego in 
denen Noviflimis gefchiehet / durch allerhand, 
Ausflüchte gebindere / und inutil gemacht 
werden folte, 

Status Evangelici, müften bey ſolcher Der 
Sachen Reichs⸗ Fundigen leidigen Beſchaf⸗ 
fenheit mit ihrer Gegen⸗ Erklaͤrung auf Eins. 
gangs gemeldte deren Herren Catholiſchen 
ad Protocollum declarirten Mennung anz 


noch an ficb halten und Fönnte ſich Damik, 


eber nicht vernehmen laſſen / ebe und bes‘ 
vor mehrberuͤhrten Kaiferl. allergnaͤdig⸗ 


ſten Verordnungen / auch dem zu Erhaltung 
eines rechtichaffenen Vertrauens von denen Her⸗ 


ren Larbolitcben ſelbſt bezeigenden Ders 


langen gemäß, die Reſtitution aller und 
- jeder im Reich nach = Baadifchen * 
04 


en 





den verhängterEingeiffeund Beſchwehr⸗ 
den / wüschliih erfolget / und daß ſolches 
eſchehen / von denen Gravatis beglaubte 
nzeige eingelanget ſeye; Deme vorgaͤngig 
ee“. Berwandte lich im Haupt» Werck bers 
auszulaflenzmicht ein Moment anſtehen würden; 
Welches Sie alſo / um ſich aller Morz und un⸗ 
gleichen Imputation zu entſchuͤtten / denen Her⸗ 
sen Catholiſchen in beſter Wohlmeinung 
vorlaͤuffig nicht verhalten wollen. | 

Status Catholici wolten fih in Dem jetzt 
verleſenen erſehen und hiernechfi dag weilere 
darauf zu beobachten nicht ermangeln, 


Quibus Diſceſſum. 
Di&at. Ratisbonz die a2. Sept, 1721. 


per Chur⸗ Sachfen. 
Num. VHIL 


Conclufum,inder am 10. Sept. 17 21. 
inter Evangelicos gehaltenen Conferenz, 
nach welchem ein jeder Evangeliſcher Geſandter 
gelegentlich denen Catholiſchen in Puncto dee 
unrichtigen Principiorum Quoad Simulta- 
neum, — fie desabuſiren 
e. 
Sy Ahdeme man Evangeliſcher Seits aus: 
der ad Protocollam zugebenden Urſache / 
nach zur Zeit Anſtand gefunden’ denen Her⸗ 
| ji | sen 
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ren Catholiſchen auf ihre Erklärung vom 
30. Mayjüngithin eine baupefächlicbe Ancı 
wort zugeben / fondern vorhero die vollkom⸗ 
mene Abſiellung derer neueſten nach Dem 
Baadiſchen Frieden zugefuͤgten Gravami- 
num erwarten will; So wolle man indeſſen 
ſuchen den Pundum Simultanei, welcher an 
Seiten derer Herren Larholifcben der 
fibwerfie zu ſeyn ſchiene / zu pr&pariten / das 
mit man hiernaͤchſt bey Fottſetzung der Hand⸗ 
lung fo. viel leichter darinn fortfgmmen möge, 

u ſolchem Ende möchte ein jeglicher derer 
pangelifcben bey aller Belegenbeit des 
nen Catholiſchen nachfolgendes in Sub. 
ſtantia infinuiren : Wie nehmlich die Herren 
Catholiſchen in ihrer am 30. May jngſihin 
ad Protocollum geäufferten Meynung ſelbſt 
erkannt hätten, daß in Conformität des Yphi, 
hoctamen non obftante &c. 31. Art, V. In- 
ftr, Pac. Weftphal,denen £ andſaſſen / Vafal: 
len und Unterthanen dasjenige Exercitium- 
Religionis.worinnen Sie Anno 162 4.erweißs 
lich geweſen / zufammt allen denen dorten fpe= 
cificirten Annexis ohnbeeintraͤchtiget vers 
bleiben müfte / auch von der Poffefion ders 
jenigen Rirchen⸗ — Cloͤſtern / 
Spitaͤlern / wie auch darzu gehoͤrigen Ein kuͤnf⸗ 
ten und Acceſſionen nichts zu benehmen / 
folglich alles / was datgegen wiederrecht⸗ 
lich geſchehen / und von Denen K.andfaffen / 
Vaſallen und Unterthanen geklaget / auch 
* — Ee7 gebühs 


44% 2. Zu 
gebührend dargethan  ohnverzüglid) gu reti= 
tuiren fene; alfo kom̃e eg bey Dem von denen Her⸗ 
ten Catholiſchen pretendirten Gebrauch 
des Juris Reformandi eigendlich auf dieſe Fra⸗ 
ge an: Dbein Tarholifcher Lands Herr 
befugt fene das Exercitium an Drten/ wo 
daffelbe in Anno Regulativo nicht geweſen / 
oder anderft / als es gewefen/ neben einzufuͤh⸗ 
ten die Herren Catholiſchen ftatuiren Affir- 
mativam , Evangelici Negativam. Daß 
märe alfo der Status Controverfix. Nun 
wäre bekannt / quod affirmandi incumbat 
probatio.&8 ſeye über dem auch nicht unbewuſt / 
dag Evangelici in Pofleflione Juris negativi 
feyen und mithin Catholici ihre Affirmativam 
in petitorio. um fo mehrers auszuführen hätten: 
würde derowegen gebetten/ Die Loca Inſtr. Pa: 
cis Weftpcal. zu zeigen/ aus welchen Sie- Dies 
fe Dipofition : Ein Catholiſcher Lands⸗ 
Zerꝛ fan prater Statum Annorum Regulatis 
vorum dag Earbolifche Religions - Exerci. 
tium neben einführen, zu betveifen gedencken? 
worbey aber ferner erfucht würde / Elar und deut ⸗ 
lich Notiones terminorum, Die dem Infliru« 
mento Pacis gemäß feund voran zu ſetzen. 
Wann diefes gefchehen feyn würde / wolten 
Evangelici Die angeführte Loca und gegebene 
notiones terminarum anſehen und erwegen / 
auch was in der Thar Daraus erwoiefen ſeyn 
würde, bona fide agnofeiren/ und gegen das 
Inftrumentum Pacis nichtgbegehren. Derer 
| | Evan: 
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Evangeliſchen Verlangen wäre in der ofs 
fenbabren Billigkeit gegründet / undfo lan« 
ge demfelbendie Herren Eacholifche fein Ges 
nuͤgen gethan / gefchehe jenen ungütlich wann 
ihnen bengemeflen werde / daß Sie in Inftrum, 
Pacis nicht gegründete Pr&tenfiones an die Ser; 
san Lashoiiicbe machefen / und ihnen den Ef- 
fectum beſagten $riedenss Schluffes nicht 
angedeyen icfjen wolten : 

Dalıme,) Carholiei ihre Afirmativam 
annoch bis dato init nichts erwiefen, und 
2d40.) Derer Evangeliihen Argumenta 
pro Negativa auch noch nichts wiederleger 
haͤtten. Gleichwohl wäre beedes abfolur nds 
chig / wann ſich beede Theile über diefen 
wichtigen Pundt' vereinigen ſolten oder | 
man denen Kvangeliſchen zur Laſt legen Finn: 
te / daß fie Urfach an der bißherigen Uneie 
nigkeit ſeyn. 

ann es alſo denen Herren Catholiſchen 
ein Ernſt waͤre denen Evangeliſchen Jufiz 
wiederfahren su laffen/fo würden Sie feinen Ans 
fand nehmen mit obbenennten Argumentis 
Lonfirmatoriis & Refutaroriis fpecialiter her⸗ 
auszugehen / damit deutlich an den Tag komme / 
wer inder Thar die wahre Urſach des biß: 
herigen Mißtrauens unter beeden 
Cheilen im rau Reiche 
E: | eye? 


Num; 


444 10. Ze 
| Num. IX, | 


Reichs⸗Fuͤrſten Raths⸗Protocoll. 

derer Herrn Catholicorum Gegen⸗An⸗ 

jeig auf das letztere VotumCommune Evan- 
gelic. vorſtellend. | 


. Freytags den 3. Odtobr. Meldete in ' 
Circulo 


Salgburg. 
; (35 geiörsie man fich in Demjenigen / was letzt⸗ 
hin von denen SerrenA.C Verwandten 
ad Protocollum angezeiger worden/ Der 
Noihd urfft nach erfehen. ; Alfo hatten aud) Ca» 
tholici hierüber einer Gegen»Anzeige ſich vers 
glichen / fa man hiermit ad Protocollum vers 
lefen molte: ? 


Legebar Eatholifche Gegen-Anzeige. 


Carholici hätten ib billig zu beklagen 4 
daß an ftatt verhoffter zulänglichen Antwort 
auf Dero bereitd im Majo inftehenden Jahrg 
ertbeilte Billigkeit und Friedens⸗ mäflige 
Erklaͤhrung / von Seiten derer Herrn A. C. 
Verwandten eiſt jetzo unterm ı2. Octobris 
eine bloſſe dilatoriſche vorlaͤufftige Be 
ge zum Vorſchein kommen / und Sie lid) da⸗ 

durch von ihrer ſonſt gehabten Hoffnung 
einer baldigen gürlichen Endſchafft de⸗ 
ver vorfhwebenden Religions - Dilieren- 
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tlen und Zerſtellung des ſo hoͤchſt⸗ norhi⸗ 
en guten Vetnehmens ziemlich weit ent· 
* ſehen möffen ; Noch mehr aber ſey des 
nnenfelben empfindlich gefallen / daß gleich bey 
Dem erften Angriff dieſes heifamen Wercks / 
Dero allerſeits Treu und Glauben und zwar 
unter ſolchen Behelffen in Zweiffel gezogen 
werden wollen / die da von denen / die es eigent⸗ 
lich angehet in Jure & Facto ſehr wieder 
ſprochen / dermahlen auch weder anhero 
gehoͤrig noch mit dieſer jetzigen Delibera- 
tion zu vermengen geweſen / und allenthal⸗ 
ben mit keinen Schein des Rechtens / we⸗ 
der denen Catholicis, noch weniger aber dem 
Publico insgeſamt / zu Laſt und Sinder⸗ 
nuͤß geleget oder herbey gezogen werden 
koͤnnen oder ſollen Dann daß Catholici nicht 
nörhig gehalten auf dasjenige meitläufftig zu 
antworten ; was man an Seiten Derer Herrn 
A.C, Verwandten von einer anhoffenden 
Abthuung ihrer poft Pacem Badenfem ent, 
ftandener Gravaminum inihrer erſten Etklaͤh⸗ 
zung vom ı4. Martiibloß incidenterund Er⸗ 
zehlungs⸗Weiſe mit einflieffen laſſen Daruns 
ter hätten Sie eber Danck als Unglimpff 
verdienet zu haben vermeinet / indem fü. jedere 
man wiſſe / daß alle Diefe Dinge bey Ihto 
Rayferlichen Majeſtaͤt Selbft bereits uns 
mittelbahr wären angebrache / und von 
Dero allerhöchften Ort (wie die Herm A. C. 
Verwandte felbft.nicht in. Abrede ſcamtonne / 
Ä | on⸗ 
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tondern nach Ausweiffung ibrer ‘eigenen 
Erklährung vom 14. Martii übir die alleugee 
rechteſte Rayferlicbe Entſchlieſſung allein 
den. allerunterthänigften Danck eriiatten) bi 
daher mit unermüdeter Sorgfalt und gemöhns 
lichem Jußtiz-Enffer durch nachdruckliche Mo 
nitoria , koſtbahte Abſchickungen und ders 


‚gleichen getrieben worden / allenihalben auch 


(mann anderft noch etwas absuthun übrig ges 
funden werden ſolte nirgends wo leichter 
und Eürgeralseben an die ſem Ort / wo ohne 
dieß die paritions-Anzeigen mic ihren Bes 
febeinigungen entweder beteits eingeges 
ben oder.noch einzugeben demanditet wor⸗ 
den ) würden geendiget werden koͤnnen mithin 
Carholici optima fide geglaubt hätten’ bey 


‘denen A: C. Derwandten alle ungleiche 


Meynung abzuwenden / wann Sie dasjenige 
was unmittelbahr von Ihro Kayſerlichen 
Majeſtaͤt angefangen und biß daher mit ſo gu⸗ 


‚tem Suocels geführet worden / unberührt in 
- Viafemelele£ta fortgehen laſſen ald den Ders 
: Dachte gegen fich erwecken thäten / als ob man die 


A.C. Derwandte mit ibren nennen Grava- 


minibus aus ibrem einmabl erhaltenen 
Vortheil (durch furgere Weege ausder Sa⸗ 
che zu kommen) berauszu fegenuad unter.die 


Moras:Gomitiorum. eitzuflechten gedencke / da 
zu mahlen Catholicis, wann Sie auch gewolt 


haͤtten / allenfalls weder angeſtanden noch 


zuzumuthen geweſen waͤre / ſich als Ausle⸗ 
ger 
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ger der Aayferlichen allerhöchften Inten- 
‚tion jugerirenoder dag Arbitrium auf fih zu 


nehmenob (ftante etiam Refolutione Cxfa- 
rea ) eben alle diefe Dinge / welche nach der 
Hand zuſammen gehäuffet / und anjego vor Re- 
ligeions » Gravamina. qusgegeben worden / 
überall davor oder wenigſtens vor ſolche / wel⸗ 
che de plano abgethan werden müften, zu hals. 


‚sen ftünden. . Carholici wiederholten alfo noch» 


mabien ihre vorhin unterm 30. May inftchenden 
Jahrs ad Prorocollum geäufferte/in aller Bil⸗ 
ligkeit gegruͤndete Reichs⸗Satzungs⸗maͤ 


ſigeAntwort und Erklaͤhrung / lebten au 


Des Vertrauens / es wuͤrden die Herren a. C. Vers 
wandten bey genauerer Erwegung aller derer 
Umſtaͤnde / ſowohl ſich ſelbſt / als dem Pub- 
lieo beſſer gerathen zu ſeyn finden wann Sie 
dasjenige / was bey Ihro Rayſerlichen Ma⸗ 


jeſtaͤt angefangen worden mit Deroſelben vol⸗ 


lends endigen / keinesweges aber Durch Ders 
mengung eines in desandern Das Werch . 
verzögern oder völlig ind Stecken bringen wols 
ten’ maſſen ohnſchwehr voraus zu ſehen / daß 


wann auf der einen Seite das Kayſerliche als 


lerhochſte Ambt(welches denenMorofis gnug⸗ 
ſam gewachſen waͤre) ohne einige Noth und 
Urſache mitten unter denen heilſamſten 
Abſichten Durch unnöchiges Mißtrauen 
irre gemacht oder gleichſam durch Pfandun⸗ 


‚gen conltringiret / auf der andern Seiten aber 


ber Ausſchlag des gangen Wercks auf die 
* 
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Anzeige derer fogenannten Gravatarum (dent 
bekannter maflen niemahlen keine Hülff 
groß genug zu ſeyn pflege ) ausgeftellet ters 
den folte / Divfeg fo Hochnöchige Wetck nims 
mermehr einen Anfang / zu gefebweigen 
ein Endefinden oder erteichenwürde. 
Solten aber wieder beffere Zuverficht / Die 
Zerren A. C. Verwandte auf ihrer letztetn 
Ertläbtung beharren / fo mülten Cacholici 
fi Damit getröften ı daß Sie nichts / was zu 
Wie der herſtellung und Befeſtigung des 
ſo noͤrhigen guten Vertrauens ʒzwiſchen als 
erfeits Hochund Loͤblichen Herren Staͤnden fürs 
detlichſt ſeyn koͤnnte an Ihnen haͤtten er⸗ 
winden laſſen / und hielten ſich dannenhero 
gänglich geſichert / daß Ihnen von Niemand 
der ohnumfangenen Gemuͤths waͤre / die 
Verzögerung des Wercks / noch auch Die, 
Daraus zu beforgen ſtehende böfe Folge⸗ 
zungen miteinigen auch nur Den u 
fien Schein Rechtens würden zu chüb- 
"Den geleger werden können, Hoffen aber 
Übrigens nicht zu verdencken zu ſeyn / wann Sie 
ſich / fo viel Dero eigenes Interefle betveffe’/ 
an dergleichen Aufzuͤglichkeit nicht Zu keh⸗ 
ren / ſondern gleichfalls ohnmittelbahr an 
AIyhyro Rayſerliche Majeſtaͤt wenden I und 
:Hiefelbe allerunterthänigft erbitten thäten / Daß 
Sie wenigſtens ad paria mögten judiciret und 
“mit foͤrderſamer Abthuung derer. poft Pa- 
‘ cem Badenlem in nicht geringer. Anzahl — 
| mer 
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fener Gravaminum wie auch vollfommener 
Relticution deſſen / was ihren unſchuldigen 


- Blaubens » Benofjen Durch hoͤchſt⸗ vers 


borrene Repreflalien abgenommen wor⸗ 
Den’ allergnädigft confoliret werden mögten.. 
Scatus Evangelici wolten fich in Dem jeßt 
verlefenen erſehen und die Nothdurfft hiernaͤchſt 
beobachten. | f 


Quibus disceflum, 

- Num. %, 
Conclufum in Conferentia Evange- 
licorum d. 11. Oftobris 1721. auf dere® 


Herren Catholiſchen eröffnete Gegen» Ans 


zeige. 
TE} rgdtieidätten Die von denen Herren Ca⸗ 
Ascholifchen am 3. dieſes ad Protocollum er⸗ 
öffnete Gegen⸗Anzeige in Erwegung gezogen / 
und wären mit Denenfelben “in ſo weit gang 
einig / dasjenige 7 was in puncto derer feit,, 
dem Baadifcben Frieden verurfächten,, 
Religions- Belchwerden mit Ihrer Ray-,, 
ſerlichen Majeſtaͤt angefangen worden /,, 
mit Derofelben vollends zu endigen / Feines, 
wegs aber Durch Dermengung eines in ded., 
andern das Werck zu verzoͤgern / oder völlig,» 


ing Stecken zu bringen.., Lind dem gu Folge 


beharreten Evangeici bey ihiem am 12. Sep, 
ad Prorocollum eröffneten Veto Communi, 
Sf 


... 4. Theil. 3 wel⸗ 
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welches des Rayferlichen Höchftanfehnlichen 
Herrn Principal - Commiflarii Durchlaͤuch⸗ 
sigffen Eminenz per Deputatos Gorporisgea 
siemend zu hinterbringen und zugleich anzuzeis 
gen / daß wan ummehrern Glimpffs willen / 
and alle Weitlaͤufftigkeit zu vermeiden / 
auf derer Herren Catholiſchen ad Protocol- 
lum befchehene Begen: Anzeige/nichts ant⸗ 
worten wolte / in Hoffnung / es werde Ih⸗ 
go Durchlaͤuchtigſte Eminenz ſolches ſelbſten 
approbiren ic. | 


Nom. XI. 


Gemeinſame Relation derer in Co- 
miciis fich befindenden Evangelifchen Ge⸗ 
ſandtſchafften / an dero fammtliche hohe Herren 
Principalen erlaſſen / worinnen dasjenige / was 
auf der Catholiſchen Gegen⸗ Anzeige erheblich 
einzuwenden / genen porgeftellet 
wird. 
5 iftin Corpore Evangelicorum, wegen 
Beantwortung der Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
fcben Gegen, Anzeige vom zten dieſes vorge⸗ 
kommen / ob man dargegen ordentlich ing Pro- 
cocoll reden und Die Schwäche / der in folder - 
Begen-Anzeige enthaltenen Gruͤnde deutlich 
geigen wolle’ oder ob nicht. vielmehr dieſe zur 
haupt s Sache eigentlich nichts beytra⸗ 
gende Handlungen und Gegenhandlun⸗ 
gen ad Protocollum nur zu mehren Uns 
| glimpff 
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KSlimpff und Weitlaͤufftigkeiten / wie ſchon 
bey hiebevorigen Tractaten auf Cathouſcher 
Seiten geſucht werden wollen / Anlaß geben 
würden / und ob nicht dahero beſſer ſeh zu Wers 
huͤtung dergleichen Beſchwehriichkeiren und 
Wort + Wechſel / dermahlen an ſtatt derer 
— ad Protocollum, bey dem Ray; 
etlichen höchftanfehnlichen Principal - Com- 
miflario entweder Ben Durch ein pro 
Memoria, oder mündlich / wie man fich per 
 Conclufum vergleichen würde / die Noth⸗ 
Durfft vorzubringen ; Und hat man wegen deg 
erſtern / oder Schrifftlichen/ ein Project fol⸗ 
genden Inhalts verleſen. | 
te vonder Komiſch Catholiſchen Für-,, 
trefflichen Geſandtſchafften unterm z. Dies, 
ſes ad Protocollum gegebene einmürbige,, 
Meynung / feye fo voller Zinwötrffe/ Be, 
Schuldigung und Anzüglichkeit / dafy, 
wann man Evangeliſcher Seite / dargegen,, 
hintiederum ad Protocollum fidy vernehmen, 
zu laſſen / erwehlen wolle, nicht anderſt / als detr,, 
sleichenExpreflionenwielarbolif.Seiter,, 
geſchehen / vorkom̃en / mithin Aniaß zu VDort-,, 
Wechſel und Abweichung von dem, 
techten / auf gutes Dernebmen und, 
MWiederherfiellung derer Reiches; 
©tund , Befege getichteren Entzweck, 
Kroie faſt intendiret zu werden anſcheinet) er, 
folgen müffen ; Und wolte man Daher Dero ,, 
Rath / fo Sie in gedachtem Protpcoli vom z.. 
— Ff2— „dieſes 
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Pieſes ertheilen wollen / daß man ſich nehmlich 
„hierunter an Ihro Kayſerliche Majeſtaͤr 
„zu halten haͤtte um fo lieber annehmeny und 
„„bev Ihro / und Dero höchfl-anfehnlihenComs 
„miflion, die Veothdurfft Dißfalls gesiemend bes 
„obachten/ als man nie auf Diefer Seiten ei⸗ 
„neandere Meynung und Abſicht / als 
„Durch DasRayf.allerhöchkteExecutions- ,, 
„Ambe die Auftechthaltung derer Reiches 
„Grund: Befege/infonderheit Des efte 
„pbälifcben Stiedens zu bewürcken ges 
habt / und ein ſolcher Rath gar gerne befolget 
a welchen man felbft ver recht und gut 
„5ielte. Ä 
„Darinnen aber Fönnte man mir denen 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen —— 
keinesweges einig ſeyn / daßiSie Dafür hhle 
„ten wolten / daß die Sache wegen Abftellung 
„derer Religions - Befcbwerden auf den Fuß 
„des Baadifchen Sriedens 1.) gar nicht ana 
„hero gehöre 2.) mit Diefer Reichs;Tags ı De= 
„liberation nicht zu vermengen 3.) desfalld mit 
„einigen Schein Rechtens / weder denen 
„Catholicis, noch weniger dem Publico insge⸗ 
„fambt/ zur Laſt gelegt / oder herbey gezo⸗ 
„gen werden koͤnne noch ſolle. Dann man wei 
Evangeliſcher Seits gar wohl / daß Ihro 
„Raıferl. Maeſtaͤt allergnaͤdigſt gefallen⸗ 
einen Unterſcheid unter Denen juͤngern und 
„ältern Religions · Beſchwerden zu machen / 
„und jene auf den Fuß Des Baadiſchen — 
= | Ä ens 
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dens abthun zulaſſen; Und da allhier in Comi-,, 
tiis von ein ⸗ und andern Mitteln / umaud,, 
wegen der ältern Befchwerden diefemnad, 
Defto leichter aussufommen/ zu bandeln der 
Anfang gemacht worden ; So iſt nicht zube⸗, 
greiffen/ was dann Das vor ein groß Un⸗, 
recht oder Dermengung der Sache / ja gar’. 


. was dag vor eine Laſt / fo dem Publico und, . 


allen Catholiſchen ohne allen Schein Mech,» 
eng aufgeleget würde, ſeyn ſollen daß man oc- „ 
calione Der Mittel / wie die dltern Grava-,, 
mina abzuthun / auch der juͤngern nach Dem,, 
Baadiſchen Frieden gedencet und Jhro. 
Aaiferl. Majeſtaͤt alergerechteften Inten-,, 
tlonnach auf deren (Erledigung antraͤ⸗, 


get. | ' 

Es wird hoffentlich denen Evangeliſchen, 
noch erlaubt und nicht Übel getban feun / daß, 
Sie von ihren jüngeren Gravaminibus reden,» 
doͤrffen und haben Sie wohl den meiften, 


Nutzen bey Beförderung der Sache / fü» 


Daß ihnen hierunter einige Verzögerung oder,» 
Aufenthalt / beymeffenzu wollen. eben, 
ſo viel geſagt ſeyn wuͤrde / als daß ſie ſich. 
ſelbſt in Licht zu ſtehen gedaͤchten / und, 
Daß Sie hr Intereſſe nicht kenneten. Mit» 
dieſer errang Dem nothwendig,. 
Darunter erfolgenden Seuffgen und Weh⸗ 
Flaggen Ihrer armen Nothleidenden⸗ und. 
im aͤuſſerſten Bedruck ſtehenden Glaun, 
bens⸗Genoſſen / würden fie ſich nimmer bela⸗, 

| | 5f 3 „den / 
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„den / und wann man auf Seitenderer AH 
„‚mifch + Carbelifchen vortrefflichen Ges 
ſandtſchafften eben die vorgegebene Bes 
»‚gierde einer baldigen Erledigung in der - 
„That zeigen wolte; So wurde man jetzo dazu 
„gar gute Belegenbeic haben / wann mar 
„Die auch vortreffliche Geſandtſchafften von denen, 
„Gravirenden Ständen dahin zu vermögen ber 
„lieben wolte daß Sie bey Ihren hoͤchſt · 
„und hohen Principalen nachdrüdliche Dord 
„ſtellungen su thun/ Übernehmen mögten/ da“ 
„mit die Befchwerden auf dem Kuß des 
»Baadifcben Friedens ohnverzůglich / Ih. 
„Kaiſerl. Majeſtaͤt allergerechteſten Ders 
„ordnung zu gebührender Kolge abgeftel« 
„let / und aljo der Weeg / um Dieältern Bea 
„ſchwerden auch fodann recht anzugreiffen / 
„.gebahnet werden mögte. - Hierdurch gefchähe 
„den Aaiferl. allerböchfien Executions« 
„Ambt nicht die geringfte Hinderniß / ſon⸗ 
„dern gereichte zur Vollſtreckung der Kaiſerl. 
„allergerechteſten Intention, und legte an den 
„Tag ı daß man / auf Seiten der Römiſ. 
„Catholiſchen Staͤnde eben den Ernſt haͤt⸗ 
„te, welchen Ihro Kaiſerl. Majeſtaͤt aller⸗ 
„tuhmmürdigit erwieſen haben und die Bea 
„ichwerden gern’ abgerhan wiffen wolte 2 
„es wurde auch Feiner beichmehrlicher und Eoite 
„bahren Execution bedürffen/ wann die Gra- 
„vantes dem Raiſerl. allerhöchfien Execu- 
„tions - Abt die Hand böthen/ felbft zum 
u Werck 
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Werck thaͤten / und von Ihren Mit⸗Standen,.. 


darzu ermahnet würden. Man můuͤſte aber faſt, 
Das Gegentheil aus denen In Protocollo, 


vom 3. dieſes geäufferten Umftänden fehlieffen/» 


daß man eher die Execution des Baadifben, 
Friedens zu entfernen /als zu befoͤrdern / 
auch ſo gar vor die Gravirende / Parthey gun 
nehmen gemeynet ſey / und deuteten Die darinn⸗. 
enthaltene Formalien: Daß wann der Aus⸗ 
ſchlag des gantzen Wetrcks auf die Anzei⸗ 

e der ſogenannten Gravatorum .( Denen, 

ekannter maſſen niemahls keine Hülffe, 
groß genug zu ſeyn pflegte) ausgeltelle, 


werden folte/ Diefes ſo hochnoͤthige, 


Merck nimmermehr den Anfang / zuge 
febweigen ein Ende finden und erreichen 
würde / zc. Kine gar ſchlechte Willfaͤh⸗ 
rigkeit oder Luft zur Endſchafft der Sa⸗⸗ 


che an / indem man Roͤmiſch⸗Catholiſcher, 


Seits / dasjenige / was in der Billigkeit ges, 
ruͤndet / nicht vor billig erkennen / noch» 
as einmahl mit gut befinden wolte / was aufs 

Gravirender Saiten ſelbſt ſchon vor gut be⸗ 

funden / und inſonderheit von Ihro Chur⸗ 

fürftl. Durchl. zu Pfaltz / durch ihre Reli, 
gions-Commiſſion unterm. ten Septemb.;s 
jüngfihin denen Ober »Aembtern aufgegeben/» 
auch nachhero wiederhohlet worden / von Der, 
nen&vangelifch-ReformirtenInfpeltoren,., 
Die Zeugniß gefcbebener Abftelungiibrer;, 
Beſchwerden / nebfi Kinſendung des;, 
Ff4 Pro- 
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re 
„,Protocolls beyzubringen / wie Dann au 


„kein ficherer noch leichter Mittel 4 ats Durch 
Zeugniß DererGravirten wegen gefchehener 
„Ab ſellung / die Parition gu dociren / mithin 
„aus der Gate su gelangen / und da ed am mei 
» ften Landfaffen und Unterthanen betlrifft / 
„von dieſen bey mürcklich » erhaltener Satisfa- 
„ion wohl nicht Die geringfte Schwerigkeir 
„bey-und wegen Ertheilung derer Zeugnuͤſ⸗ 
„Te / fondern wohldag Gegentheil / unddag 
„fie aus Furcht vor die Landes⸗Herrſchafft 
„hierunter ehe zu ihren Pr&judiz etwas artelti- 
„ren werden zu vermuthen / tie davon Das 
„Zeugniß / fo von dem Zvangelifchr Res 
„formirten Rirchen⸗Rath zu Heydelberg / 
„wegen der erſten Claſſe ihrer Keligions- 
„Beſchwehrden ertheilet worden / ein Bey⸗ 
„ſpiel abgeben fan. Kvangeliſcher Seits 


„muß man alfo/auf der unterm 12. Septemb. 


„jungfthin einmahl geaͤuſſerten Meynung / um 
„ſo mehr beharren / als man wohl ſiehet / daß 
„Sie in ihrer Beyſorge / wegen Des auf Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſcher Seiten intendirten 
„Aufenthalts der Baadifchen Friedens⸗ 
„,Execution,yund Dagegen zu defto mehrern Vers 
„zoͤgerung und Dermengung der Sache urgi- 
„reden Handlung/ wegen der Mittel / su Be⸗ 
„leßsung derer Altern Gravaminum fich 
„nicht betrogen gefunden’ und fegte man 
„Eoangeliſcher Seits auf Ihro Kaiſerl. 
„Majeſtaͤt gerechteſte Huͤlffe ein ganz 

voll⸗ 
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vollkommenes Vertrauen und wolte Das, 


vor dem Baadifchen Frieden erlittene Un:,, 
zecht lieber noch eine turge Zeit län et, 


erdulten / als denen je länger je mehr ſich uf. 


ferenden Abfichten Raum geben + in Hoff, 
nung /Dak die gravirende Catholici,die jüns, 
gern Befchwerden, infurgen würden abflels,, 
ten müflen/ und Daß Fünfftig Dann Die AHandı,. 
lungen unter beyden Tbeilen defio befs,, 
fern Fortgang haben / und Reichs⸗ Saas, 
Bungs:möäflige Execution erfolgen wuͤr⸗ 
‚de / ohne welche feine Handlung etwas nußte /,, 
und denen Evangelifcben nach ſo leidiger Er, 
fahtung von vorigen Zeiten her auch ießo,. 

chlechte Luſt machen koͤnnte / mit denenjenigen / 
die wegen der juͤngern gantz klaren Sachendie,, 
Execution zu difhicultiren gedaͤchten auch,, 
wegen Dererältern eine Handlung zu Übereis,, 
len / bey welcher auf Römifeber Earboliı, 
(ber Seits noch weniger , als wegen Der,, 


Füngern dem Haupt, Entzivecß aller Handluns, 


gen und Tradtaten / nehmlich die Execution, 


intendiret werden könnte. 


Ihnen ſtuͤnde der Weg an Ihro Aata, 
ferl. Majeſtaͤt fich mit Shrem etwa habenden,, 
Seſuch zumenden/ ebenfalls offen , und müs, 
fie man Evangeliſcher Seite gar wohl,» 
daß Ihro Raiferl. Majeſtaͤt fo wohl derer,. 
Evangeliſchen als Earholifchen gerechr,, 
teſter Raylerwären,,, " Ä | 

Bep weicher Bewandtniß Catholici de-, 

Ss „nen 


48 S )ol 
„nen Evangeliſchen nicht imputiren koͤnnten / 
„daß Sie durch unnot higes Mißtrauen das 
RKRaiſetliche allerhoͤchſte Ambt irre machen / 
„oder gleichſam durch Pfandungen conftrin- 
„‚girenmwolten/ woraus Feinanderer Schluß zu 
\ „machen iſt / als daß Catholici Durch dergleichen 
„gewiß nicht geringe Zundthigung und Beſchul⸗ 
„Digungen Ih. Raiſ Maj gegen Die Kvange⸗ 
„lil-zuirritiven vermeynten; zugeſchweigen / daß 
„ihnen ſchwehr fallen wird / es miteinander zu⸗ 
„concililren / daß Evangelici ſich alein an Ihro 
Raiſerl. Majeſtaͤt nach Ihrer⸗derer Catho⸗ 
„liſchen ſelbſt eigener Meynung halten / und 
„gleichwohl das Kaiſerl. Imbt irre machen / 

„‚unddurch Pfaͤndung conſtringiren. 
„Wann Catholici mit denen Evangelt⸗ 
„feben ad Paria judiciret werden’ wird es 
„wohl nicht Das wenigfte  fondern alles fenn/ 
„was fie prztendiren fönnen. Bier fol es 
„aber gleichfam das allergeringfte ſeyn / da 
„ſich Doch fo wenig in Infr, Pacis Weftphal, 
2,018 fonften findet ı daß Sie wag Voraus har 
„benfolten ; Hätten nur Catholici die Evang 
„gelifcbe allegeit ad Paria tractiret würden 
„Sie durch ſo viel Befchwerden nicht ver⸗ 
„urfacber haben / dog zwiſchen Evangeli⸗ 
„Icben und Catholiſchen fo grofle Difparität 

„am Tage läge, 

u» Mas die Legalität derer Repreffalien arte 
„langet / Eönnten Catholic ſich ausdemjenigen 
neines beffern belehren was dieſerwegen en 
| or 
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:Corpore Evangelicorum an Raiſerl Ma⸗ 
jeſtaͤt allerunterthänigft abgelaffen worden... 
Ihro Durchleuchtigfie Eminenzmög',, 
ten geruben/ Die in Diejem pro Memoria ent: 
haltene Umbſtaͤnde / gegen die auf Catho⸗ 
liſcher Seiten geaͤuſſerte Meynung zu bal:;, 
ten’ und wurden Sie verhoffentlich nicht miße, 
billigen? daß man um Glimpffs⸗und Der«, 
hütung mehrerer Weitlaͤufftigkeit wil⸗ 
len / etwas weiteres vor dißmahls ins Proto⸗ 
coll zu geben vermeiden wollen / wie dann, 
Evangeliſcher Seite man Sie geziemend,, 
erfuchte / ben Ihro Kayferlichen Majeſtaͤt 
bie allerunterthänigfte Vorſtellung gu thun / 
Daß da auf Sarbolifcher Seiten ſo feblech,. 
te Luſt zur Abflellung derer Religions-,, 
Beſchwerden nach dem Baadifchen Stier. 
den / gezeiget wuͤrde / deſto nachdrücklicher,, 
in puncto Executionis, denen S$eiedens»,, 
Schlüffen und Executions - Ördnungen;, 
zu Folge / wider die gravirende Stände vers;, 
fabrenmwerden möge... 9 
Nun hat man zwar in Conferentia Evangel. 
bey dem Inhalt des der Laͤnge nach hier inferir- 
tenProjeöts,Eeinen befondernAnftand noch 
BedencklichEeir gefunden. Es ift aber bey Be⸗ 
trachtung aller vorgekom̃ener Umſtaͤnde / und ge⸗ 
nauerer Uberlegung der gantzen Sache vor dien⸗ 
licher und rathſamer erachtet worden / vor 
dißmahls bloß in der Generalität und. wie abs 
ſchrifftlich Hiebepliegendes Conclufum mit meh⸗ 
| u 117: 5 
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sern befaget / ſich heraus zu laſſen um der Rays 

ferlichen höchfts anfehnlichen Principal-Com- 
miſſion mit Weitläufftigkeiten nicht bes 
ſchwehrlich zu fallen und auch hierinn zu 

Keigen / wie man Evangeliſcher Seits / 
nichts mehr als Ruhe und Friede, auch 

alles / was nur zu Verdrießlichkeiten An⸗ 

laß — koͤnnte / zu vermeiden ſuche. 

6 doͤrfften zwar Einige auf Catholiſcher 
Seiten ſich die vergebliche Einbildung machen / 
‚als ob DieEvangelifche Geſandſchafften ſo 
wenig auf ihre Erklaͤhrung vom 30. May 
juͤngſthin alsauf die Begen-Anzeige vom 3. 
dieſes eine gegruͤndete Antwort zuertheilen 
ſich gereaueren. Es würdenaber Die Evans 
geliiche Geſandſchafften es im geringſten 
nicht ermangeln / noch ſich hierunter fäumig fins 
den laſſen / wann man nur nicht auf Roͤmiſch⸗ 
Catholiſcher Seiten ſelbſt fothane Beant⸗ 
wortungen bedencklich und alſo aufhaltend 
machte. Eswäre mit dem Schrifſt⸗Wech⸗ 
ſel ohne dem nicht ausgemacht’ fondern es 

kaͤme auf einen ernſtlichen Willen / die Erle⸗ 
digung der Sachen / und dern Execution zu 
bewuͤrcken / vornehmlich an / und wann Catho- 
lici Belieben truͤgen / die Haupr⸗Sache und 
den Punctum des ſogenannten Simultanei, 
welchen Sie vor den Angelegentlichſten hiel⸗ 
ten / anzugreiffen / ſo ſeye Ihnen in Diſcurſſen 
und ſonſten / von denen Evangeliſchen Ge⸗ 
ſandſchafften dazu Gelegenheit genug an. Hand 
| gege⸗ 


= EI 468 
gegeben worden, daß Sie denanmaßlichen Ses 
braud) des Juris.reformandi , nehmlich die 
Gewalt / Ihr Exercitium Religionis wie 
Der die Oblervanz derer Annorum Regulati- 
. vorum neben einführen zu Fönnen/ zu er⸗ 
weiſen / und in Petitorio ausfündig zumachen 

Zeit und Veranlaſſung genug hätten. | 
Es ſchiene aber. / Sie hielten bedencklich/ 
dieſen Punct anzugreiffen / und wolten gleich» 
wohl gern denen Evangeliſchen Geſandt⸗ 
ſchafften die Schuld des Auffenehalts bey⸗ 
mefien / welche ſich aber gegen alle Dergleis 
chen ungegruͤndete Beſchuldigungen das 
mit allein vergnügen koͤnnten daB Sie wegen 
des vorigen Die Approbation Dero allerfeit 
Höchft » und Hohen Herrn Principalen 
auch Öbern und Committenten bereits haͤt⸗ 
ten / wegen des jegigen aber Diefelbe noch zu 
erbalten feinen zweiffel trũgen / welches Dann dee 

Endzweck dieſer gemeinfamen Re- 

lationfey und beharre⸗ 
ten % I» 
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Anderweites allerunterthänigftes 
Schreiben an Ihre Roͤmiſche Kayſerliche 
Majeſtaͤt / von dem Corpore Evangelicorum 
Die von verſchiedenen Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Reichs⸗ Ständen in Conformität Der Kayſer⸗ 
lichen allergerechteſten Verordnung vom 14. 
Novembris 1720. zu thuende / und von De⸗ 
nenſelben theils gar nicht / theils nicht allerdings / 
bewuͤrckte Abſtellung der Religions⸗Beſchwer⸗ 
den nach dem Baadiſchen Frieden; Sodann 
auch die Denen Unterthanen ınder Untern Pfaltz 
verbottene Communicat on mit des Corporis 
Gevollmaͤchtigten und Deſſen Abſchickung 

betreffend / abgelaſſen den 30. Maji Ao. 
1721. 
Cum Adjunäis aLir, A. usque Y. inclufive. 


Allerdurchleuchtigſter / Großmaͤchtig⸗ 

ſter und Unuͤberwindlichſter Roͤmi⸗ 
ſcher Kayſer / auch in Germanien / 
Hiſpanien / Hungarn und Boͤheim 
Könige ic. ä 


AlergnäbigfierRapfer König und 
Herr. 
Den beym Reichs s Convent allhie 


Eynd worden / daß Ew. Aayferlicben 
| | Maje⸗ 
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Majeſtaͤt allergnädigft gefallen / die Abftels 
lung aller feier dem Baadiſchen Frieden 
vorgegangener Religions - Befchwerden 
innerhalb 4: Monathen bewircken / zu ſolchem 
Ende auch verfchiedene Relcripta, fo viel Ing 
wiſſend / an Ihto Churfärfilicde Enaden 
zu Meayng/ Ihro Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
leucht zu Pfalg und des Herrn Biſchoffs 
zu Speyer Fuͤrſtliche Gnaden / auch an Jh⸗ 
ro Kürftliche Durchleucht zu Pfaltz⸗Zwey⸗ 
bruͤcken / unterm 14. Novembrisjüngfihiners _ 
gehen zu laſſen; So haben Wir bey Dero 
HöchftanfehnlichenPrincipal-Commilion noch 
zuvor / nemlich unterm 9. No vembris nechſtvo⸗ 
rigen und hernach unterm 2 1. Februarii Diefeg 
Jahrs / Zwey Extrscte und Derzeichnüffe 
othaner feit Ann. 17 14.gefchehener Befchwers 
den geziemend gebracht / welche Wir mit Ew. 
Aapyferlicben Majeſtaͤt allergnädigften Er⸗ 
laubnuß zu gefchwinder Wachricht fub Lit. A, 
und B. nochmahls allerunterthänigft beylegen 
und fub Lit. C. Denenfelben die Drirte Ders 
zeuchnuß hinufügen / wovon und was infons 
derheit dienadh dem Baadilchen Frieden vora 
gegangene Religions - Befchiwerden in der Un⸗ 
seen Pfalg betrifft Wir erfi gang Fürglich die 
wahre Beſchaffenheit / nicht fonder viele Be⸗ 
ſchwerlichkeit und Bemübung / in Erfah⸗ 
rung bringen koͤnnen. 
Ew. Kayſerlichen Majeſtaͤt gebũhret 
vun (wie hiemit in tieffeſter Submiliongefchiche) 
vor 
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vor Dero allergnaͤdigſte Vorſorge und zu Dei 
ro unſterblichen Nachruhm ver ſchiedentlich wie⸗ 
derholte Reichs⸗Vaͤtterliche Ermahnun⸗ 


gen / welche bey Ihro Churfuͤrſtlichen Gna⸗ 


den zu Mayntz und Ihro Ehurfürftlichen 
Durchleucht zu Pfaltz / ſonderlich auch bey 


Ihro Fuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfaltz⸗ 


Zweybrücken / nicht ohne Wuͤrckung ger 
zoefen / der allerunterthänigft > demüthigfte 
Danck, und find Unfere Hoͤchſt⸗ und Hohe 
Herren Principalen au Dbern und Com- 
mittenten / völlig allergehorfamft verfichert / 
22 Ew. Rayferlichen Majeftaͤt allergerechs 
teften Intention fo vollfommen auf die Wies 
derherſtellung derReligions-Sachen/nach 
dem Fuß des Baadiſchen Kriedens/in Der 
‚gefegten 4. Monathlichen Zeit gerichtet ge: 
weſe / daß Derofelben nicht Das geringfte bey⸗ 
zumefien/ daß dieſer ſo heilſame Endzweck 
biß dieſe Stunde nicht allerdings erreicht 
worden / indem diejenigen / an welche Dero 
allergerechteſte- in Dem gantzen Roͤmiſchen 
Reich bekandte⸗ und alfo jeden Gravirenden 
angehende General - Verordnungen in ſpecie 
‚nicht erlaffen roorden 7 fich hierunter Der Sachen 
‚wenig angenommen / noch gethanı als wann 
fie einige Abſtellung zu bewuͤrcken hätten; Wie 
‚Uns dann nicht bewuſt / daß eın einiger / Dem 
es nicht infonderhert anbefohlen / das mindeſte / 
ſo nach dem Baadiſchen Krieden vorgegan⸗ 


gen / abzuthun ſich angeſchickt haͤtte/ pobeen 
| u 
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os haben einige / an welche dergleichen Abſtel⸗ 
lung der Beſchwerden nach dem Baadi⸗ 
ſchen Frieden behoͤrig geſonnen worden / Une 
-ter allerley Vorwand ſich zu entziehen gewuſt / 
deſſen ein Beyſpiel von dem Prælaten zu Sr. 
‚Jacobeberg bey Maynztz in Der Beylage lub 
Lit. D.vorhanden; Andere haben an ftatt deg 
gebuͤhrenden Gehorſams Gewaltthaͤtigkeiten 
mit Gewaltthaͤtigkeiten gehaͤufft / worunter 
die guͤrſtlich⸗ Salmiſche —* u Rirn 
und der von Muͤnſter / laut der Beylagen ſub 
Lit. E. und F., ſich befinden / auch dergleichen 
gar viele und ſchwere C ontraventionen der Frie⸗ 
„denso⸗Schluſſe ſeit dem Baadiſchen in denen 
Dreyen Verzeichnuͤſſen ſub Lit, A. B. und C, 
enthalten / wovon / daß was abgeſtellt ſeyn ſol⸗ 
te / nichts annoch zu vernehmen geweſen / und. 


: Zw, Rayſerliche Majeſtaͤt Dero allerhoͤch⸗ 


ſtes Ober⸗Richterliches Executions- Ambe 


ſowodl gegen Die Darunter mit begrifſene Reichs⸗ 
“ Stände / aldaud) gegen die von der Reichs» _ 
Ritterſchafft und andere, allergerechteft gu ges 
brauchen / ſchonMittel und Wege auszufinden ges 
ruhen werden. 


Derjenigen aber / welchen Ew. Kayſerl. 


Majeſtaͤt alergerechteſte Willens⸗ Meynung 


nahmentlich Fund gemacht worden / oder tele 


‘ hen wiederholte Reichs  Pärrerliche Er⸗ 
mahnungen geicheben  infonderheit zu geq 
dencken: Sobelieben Ew. Rayferliche Ma⸗ 
jeſtaͤt allergnaͤdigſt aus dem (ub Lic. G. hieben 
40. Theil, Gs mit 


466 Roll 
mit angefchloffenen Sürftlich = Speyerifchen 
‚Patent vom 20, Februarii jüngfthin Sich allere 
unterthänigft vortragen zu laſſen / wie man in 
fothanem Zochſtifft von gar. keinen Reli- 
gions- Befchwerden unter Jegiger Regie 
zung wiffen / noch an Dem / was zu des 
nechfi-vorigen Herrn Biſchoffs Zeiten ger 
{eben / Theil nehmen / folglich zu keiner Ab⸗ 
ftellung (mie auch Unſers Wiſſens bıß dato 
nicht gefhehen) fich verbunden erachten / ſon⸗ 
dernnoc dazu von denen Evangeliſchen Ab⸗ 
trag Turn haben wollen. | 

Wir überlaffen diß und anders/ ſo nach Ans 

weiſe der Beylagen ſub Lit, A. B. und C. wider 
die offenbare Beſchaffenheit Der Sachen vor⸗ 
gegeben / und der Kayſerlichen allerhoͤchſten 
Auchorität entgegen angebracht werden wol⸗ 
len / zu Ew. Kayſerlichen Majeſtaͤt aller⸗ 
gerechteſten Einſicht und Ermeſſen / Ob / zum 
ſchaͤdiichen Beyſpiel vor andere Staͤnde / deren 
Worfahren Gravantes geweſen / Ew. Kay⸗ 
ſerlichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Willens⸗ 
Meinung darunter ein Genügen geſchehen / wann 
man Der Befehle zur Befolgung nur kund 
"macben will / obne ſonſt weiter an der Sa⸗ 
che Theil zu nehmen / oder die ſchuldige 
Abſte liung zu bewuͤrcken. 

Wie wenig ſothaner allergnaͤdigſtet Be⸗ 
fehl in der gebührenden allerunterihänigften 
Verebrung gehalten und das / wos bey der 

nechſi⸗ vorigen Regierung denen Epange⸗ 
00 lichen 
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liſchen nicht geſtritten / unter der jegigen 
gang kuͤrtzlich flreitig gemacht werden 
wollen / folches ergiebt fidy aus Der Bevylage 
fub Lit, H., da nemlich lange nach erhaltenes 
Aapyferlichee. Verordnung neue Beein⸗ 
traͤchtigungen von Fuͤrſtlich⸗Speyeriſcher 
Geiſtlichkeit und Beambten unternommen 
worden / und daß in denen von Chur⸗Pfalt; 
an das Hochſtifft Speyer undChur⸗Mayntz 
abgetrettenen Doͤrffer die Neuerungen nach 
dem Baadiſchen Frieden keinesweges abge⸗ 
ſtellt worden / zeigt die Beylage Lit. C., und 
was daſelbſt aus denen Num. XC. und XCI. 
der gedruckten Religions - Beſchwerden extra- 
hirt worden. | | 
Ihro Ehuefürfilicdee Gnaden su 
Mahyntz haben zwar Bw. Aayferlichen 
Majeftäe allergnädigften Befehl zu folge / 
den erfien Anfang zu Abftellung Der von 
Ders Rath von Hachenburg verurſachten 
Thaͤtlichkeiten im Wild⸗ und Rheingraͤf⸗ 
lichen / auch zu Badenheim und Glan⸗ 
muͤnchweiler / hoͤchſt⸗ruͤhmlich gemacht und 
was im Zweybruͤckiſchen auf gleiche Weiſe 
vorgenommen worden / hat auch durch Ihro 
Fuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfalg = Zweyr 
beücken Berechtigteit « Liebe und Ew. 
Basferlicben Majeſtaͤt allerunterthänigft. bes 
zeigte Sorgleiftung meifteng feine abbeiffliche 
Maaſe bekommen / und wird von den übrigen 
-  benfallsgehoffet. Was aber zu Badenheim 
4 ga 100 
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und Glanmuͤnchweiler noch ein⸗ und anders 
auf Chur⸗Mayntziſcher Seiten ermangle / 
befagen die Beylagen fub Lit J. und K.; Es iſt 
Uns auch noch unbewuſt / ob im — 
wegen des verurſachten Schadens und Koſten 
2lbtraa geſchehen. J 
Was von Ihro Churfürftlichen Durchl. 
zu Pfaltz / ſonderlich wegen der iſten und zten 
Cl:fle, abgeftellt worden / ſolches iſt gleich An⸗ 
fangs in der Beylage ſub Lit. C. auf dem Rand 
neben die Religions - Befchwerden über geſetzt 
zu finden / und aus Dem übrigen/ wovon feine 
——— erfolgter Remedur geſchehen / zu 
eckennen / wie viel an der ſo offt felbft gerühmten 
fhuldigen Folgleiſtung und Gehorfam / (6 
Evo. Rayferlichen Majeſtaͤt allergerechtes 
ften Befehlen zu leiſten geweſen waͤre annoch 
ermangele. | = 
Ja eine der allergröffefien Beeinrrächtis 
gungen / fo denen Evangeliſch⸗Reformir⸗ 
‘zen in dee Untern Pfalg zugefügt worden / 
befteht in der Verlegung des Rirchen-Ratbs 
von Heydelberg auf Mannheim / und ob⸗ 
gleich von Corporis Evangelicorum wegen / 
beſage des Abdrucks fub Lit. L. , deßhalben 
geziemende Dorftellungen gefchehen / auch der 
ARirchen: Rarb felbft ſowohl bey Ihro Cburs 
fuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfalg / als bey 
Dero angeordneten Religions- Commiflion,, 
nad) Anmeifung eben dee Beylage fub Lit. L., 
mehrmahlige unterthänigfte und behörige Anſu⸗ 
— chung 
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chung gethan / und noch letzthin unterm 12 
Aprilis wiederholt hat; So iſt doch alles 
vergebens und umſonſt geweſen / ja Ihro 
Chůrfuͤrſtliche Durchleucht haben unterm 
24. Aprilis dem Kirchen⸗Rath bedeutet / Ih⸗ 
nen hierunter nichts weiters zuzumuthen / 
einfolglich Fein ander Mittel iſt / als aus Denen 
in Der gedachten Beylage Lit. L., enthaltenen 
untoidertreiblihen Gruͤnden Em. Rayferla 
Majeſtaͤt (wie hiemit gefchicht ) allerunterthäa 
nigft anzuflehen , Dero allergerechteilen Vers 
ordnungen vom 14. Novembris nicht nur we 
gender vielen noch unexequirten Poften 4 
fondern auch infonderheit hierinn und wegen der 
deßt ⸗ ermeldfen Verlegung des ARitchens 
Raths / den Naͤchdruck um fo mehr aller; 
gnaͤdigſt zu geben / als. ein gantz unftatthaffter 
Vorwand iſt / daß diefe das Rirchen⸗Weſen 
hauptlaͤchlich angehende Sache ins Regimen 
Politicum einfchlage / und vielmehr eine rechte 
Zunothigung / ohne einigen daraus, habens 
den Nutzen und hingegen des Kirchen: Rarbea 
undgangen Reformirten Kirchen : Des 
fens überaus groſſer Schade it, dergleichen 
vorige Larholifche Landes ; Herten wider 
Die errichtete und fonft wohl inObfervanz ftehens 
be Kirchen » Drönung zu thun Sic) nie in den 
Sinn fommen laffen. | 
Ew Rayferliche Miajeflär geruhen fere 

ner aus der Beyſage fub Lit, M. Sich allerun⸗ 
terthanigſt vortragen zu laſſen / daß / obgleich 
Gg 3 denen 
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denen Evangeliſch⸗Reformirten noch ein und an⸗ 
ders / ſonderlich was die Erſte und Dritte 
Claffe betrifft / zugute verordnet und abgeſtellt 
worben 5; &o ift doch wegen der in der Untern 
Pfaltz zum Unterfchied der erften alfo genannten 
Evangeliſch· Lutheriſchen nicht Das gtrings 
fte geſchehen fondern erit am 15. Diefes gan 
kuͤrtzlich auf Veranlaſſung einiger aus Unies 
rem Mittel, Die Bornehmung der in Denen bie: 
bevorigen Derzeichnüffen und in denen Bey⸗ 
Jagen fub Lit. N. und O. enthaltenen Sachen 
‚Der angeordneten Religions-Gommiflion anbe- 
fohlen worden welche Neuerungen theıld 
noch nach fcbon würcklich erhaltenem Ew. 
Rayſerlichen Majeſtaͤt allergerechreften 
Befehl vom 14. Novembris jüngfihin / ja 
felbft nach verfloffener 4. Monathlicher 
Keift , erſt unternommen, und nicht nur inn⸗ 
fondern auch ſelbſt auffer Landes fort⸗ 
gefuͤhrt und aufs neue gehäufft worden / wie 
die Beylagen ſub Lit. P, Q. und R, mit mehres 
gem befagen. 

Wir muͤſſen / Allergnaͤdigſter Rayfer 
und Herr / den offenbaren „wider Ew. Kay⸗ 
ferlicben Majeſtaͤt allergerechteſte Vrrord⸗ 
nungen fortfuͤhrenden Ungehorſam / ſo durch 
verweigerte Wiedereinſetzung des nach 
dem Baadiſchen ben verttiebenenen 
und bier ins dritte Jahr fich aufbaltenden 
Pfarrers zu Ebentied gank klar ericheinet / 
alle Tage vor Augen fehen/ und bat all — 
— * vieles 


| oe 78 
vieles Vorſtellen / aud) Bitten und Flehen des 
gedachten Pfarrers / nicht das geringſte verfan⸗ 
gen wollen / und wie Der Sraf von Wolfiktein 
an Ew. Rayferliche Majeftaͤt ſich deßfalls 
allerunterthänigft gewandt; Alſo nehmen Wir 
Die Freyheit Erw. Kayſerlichen Majeſtaͤt 
deffen fo billiges Anliegen um Wiederherſtel⸗ 
lungdes Zuſtands zu Ebenried auf den Fuß 
des Baadiſchen Friedens in einer fo klaren 
Sache zu Dero allergerechteſten Rayſerlichen 
Gber⸗ kxecutions · Ambts Verfuͤgung inter. 
cedendo allergehorſambſt zu empfehlen, und geio 
get die fub Lit. S. hieben befindliche Anzeige und 
Verlauff / wiedasan Ihro Churfuͤrſtliche 
Durchl. dieſerwegen gethanes wiederholtes be⸗ 
höriges Geſinnen ohne alle Frucht geweſen / 
und da auch Wir in mehr andern dergleichen 
Vorfallenheiten mit Unfern fchrifftlichenRepr«- 
fentationen nicht glücklicher ſeyn Fönnen ; So: 
haben Unfere Hoͤchſt⸗ und Hohe Herren Princi- 
palen/ Obere und Committenten/ ſo viel beſ⸗ 
ſer gethan zu ſeyn erachtet / wann man / zu deſto 
mehrerer Bezeugung Ihres patriotiſchen Abfes 
hens / welches allein auf Friede und Einig⸗ 
keit und auf nichts anders gerichtet geweſen / 
als wag die Reichs⸗Satzungen / und infons 
Derheit dasInftrumentumPacıs Weftphalice, 
Ihnen und Ihren Glaubens⸗Genoſſen beylegen / 
einen eigenen Bevollmächtigten an Ihto⸗ 
Eburfürftliche Durchleucht von Geſamten 
Corporis wegen abgehen lieſſe / um nicht allein 

| | Ög 4 deſto 
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defto leichter durch mündliche, Vortraͤge aus. 
Der Sache zu kommen / fondern auch die bend 
thigte Informationes von Denen beydenEpans . 
gelifden Theilen in der Untern Pfalg / 
woran e8 Uns bisher fehr ermangelt/ umb fo 
mehr haben sufönnen / und hat man zu ſolchem 
Ende Die fub. Lit. T, und U, mit angefchloffene 
Vollmacht und Inftru&tion ausgefertiget/ toels . 
che erſtere Ihre Churfürftliche Durchleuche 
gnaͤdigſt angenommmen / und Uns mit einem 
gnaͤdigſten Antwort⸗Schreiben / de data 
Mannheim den 2,Januarii dieſes Jahrs / beehret/ 
auch darinn die ſchon mehr geſchehene Verſi⸗ 
cherung wiederholet / daß Sie Ihres Orts 
„das mindeſte nicht erwinden laſſen wuͤrden / 
„was zu Stifft und Erhaltung der mit des 
„Teutſchen Vatterlandes allgemeiner Wohl⸗ 
fahrt fo. eng verknuͤpfften innerlichen Reiches 
„Auhe und eines vollliändigen guten und vers 
„traulichen Vernehmens zwiſchen Dero Mit⸗ 
„Churfürſten / Fuͤrſten und Ständen / im⸗ 
„mer erſprießlich zu ſeyn vermoͤge ꝛc.ꝛcc. 
So erfreulich nun dieſe Gemuͤths⸗Billigkeit 
Unſern Hoͤchſt / und Hohen⸗Herren brincipalen / 
auch Obern und Committeoten / zu vernehmen 
eweſen / fo unvermurber haben Sie aug 
hrer Churfürftlicden Ducchleuchr Ver: 
prönung vom 19. Decembris vorigen Jahrs 
erſehen „‚melchergeftalt Ihre Churfürftlicbe. 
„Durchleucht / obiger guten Bezeugung zu: 
„wider / allen Ders Untersbanen 

ere 
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Ber'sja Leib und Lebens⸗Straffe gebot⸗ 
ten / ſich aller ſowohl ſchrifft als müundli,,, 
den Communication auch in Religions-,, 
Sachen allerdings 3u enthalten / und fich,s 
in folcben mit niemanden / welcher. folcher auch, 
fen / münd : oder (chrifftlich einzulaffen ‚, ; Sol 
es Derbor auch am 14. jan. jüngfihin durch 
Dero Vice-Sangler von Metzger nahmentlich 

auf den Gevollgaͤchtigten des CorporisEvange-: 
licorum appliciren laffen, 

Worauf dann Höcft s und Hochgedachte 
Unſere Herren Principalen / auch Obere und 
Committenten / Uns ferner befohlen zu Beob⸗ 
achtung alles Glimpffs Ihrer Seus nichts 
gu unterlaſſen / was zu Beybehaltung des: 
guten Dernehmens und gürlicher Sinle⸗ 

gung der enıftandenen —— dienen 

an / zuforderſt Ihrer Churfůrſtlichen Durch 
leucht ſelbſt gegen ſolche harte Verordnung 
Vorſtellung zu thun / und die Rationes vor Aus 
gen zu legen / warum man mehrgedachtes Ver⸗ 
bot denen Reichs⸗Satzungen / dem Herkom⸗ 
menund aller Billigkeit / entgegen zu ſeyn hal⸗ 
te ; Auch um Aufhebung deſſelben zu bitten. 
Welchen zu gehorfamfter Folge Wir am 22, 
Januarii dieſes Jahrs das Scriptum Pro Me-: 
moria ſub Lit. WW. verfaffet und dem Gevoll⸗ 
mächtigten bes Corporis zugefchickt / um Ihro 
Churfuͤrſtlichen Durchleuchtin Conformi- 
tät deffelben gejiemendfte Reprzfentation zu 
thun und auf die Wiederaufhebung mehrer⸗ 

— gs webn: 
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webnten Derbors bey denen Chürfürftlichen' 
- Miniftris gu negotliren. i 
Wir haben auch daflelbe Ew. Rayferl. 
Mlajeftächöchftanfehnlichen Principal-Com- 
miffario gexiemend behändiget / uud Denfelben 
gehorfambft erfüchet / Dero vermögende höhe 
Off: ia Darunter gu.interponiren/ ja Wir has 
ben auh die Chur⸗Pfaͤltziſche Geſandtſchafft 
hiebey nicht vorbey gehen tollen / ſondern es Der 
roſelben gleichfalls communicitet/ und dabey 
zu erkennen gegeben / daß man es als eine be⸗ 
fondere Gefaͤlligkeit zurähmen haben wuͤrde / 
mann Sie eg mit einem favorablen Bericht be⸗ 
gleiten wolte. Alſo daß Wir nichts unterläflen? 
was Wir nur erdencken koͤnnen / ſo etwas beytra⸗ 
gen moͤchte / Ihre Churfurſtl. Durchl. in Dee 
vorhin gnädigft geaͤuſſerten guten Meynung nicht 
allein zu unterhaiten / ſondern auch zu ſtaͤrcken. 
... Dann wann Ew. Rayſetl. Majeſt. ale 
lergnaͤdigſt geruhen wollen / beſagtes Unſer Pro 
NMemorſa auf genaueſte examiniren zu laſſen / 
fo wird ſich nichts anders darinn finden / als wies 
derholte Conteftationes von der aufrichtigen - 
Intention Unferer gnädigften Herren Princi=. 
eipalen/ auch Obern und Committenfen / mit 
"ihrer Churfürftlichen Durchleucht in als 
lem guten Vernehmen zubebarren ; unddann 
die Rationes, warum Das Verbott aller 
Communication in Religions - Sachen 
wider die Reichs: Rechte zu ſeyn erachret 
worden ;. mit dem gesiemendflen: Ehe : 
“ Z— anels 
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daflelbe aus angeführeen Uefächen twieder 
aufzuheben. Be R 
An ſtatt deſſen aber ifterfolget / daß der Ge⸗ 
vollmaͤchtigte des Corporis gar nicht darüber 
gehört werden wollen, und haben Ihro Chur» 
fürftliche Durchleucht endlich Durch Dero 
hiefige Geſandſchafft die in eben der Beylage 
fub Lie. W. zuletzt mit angedruckte Antwort 
Uns behaͤndigen laſſen / welche kein einiges Un⸗ 
ſerer Argumenten angreiffet / voller Bitter⸗ 
keir / und theils gantz unerfindlicher / theils 
auch wider Dero eigenen hoͤchſten Reſpect lauf⸗ 
fender Imputationen iſt / ja alles Commer- 
cium denen Kvangelifchen in Corpore aufs 
kuͤndiget / und lauter folche Dinge in ſich hält / 
die / mann fie auch etwas zur Sacherhätenund 
Grund hätten / Doch ante Receptionem deg 
Abgeſchickten angeführet werden follen / nach 
beflen Annehmung aber gar nicht flatt finden 
Önten- 

ir habennun gehofft / man würde mit dee 
Zeit / zumahlen nachdem inmifchen ſothanem 
Bevollmächtigten 3u Zwegbrücken auf 
gang andere und freundlichere Weiſe bes 
egner worden / ſich begreiffen’ und haben 
ir Dahero dem Werck einigen Anfland geges 
ben’ um das weitere zu ſehen / und ob Umgang 
zunehmen, / Ew. Rayſerliche Majeſtaͤt mit 
dieſer Sache zu behelligen / Wir haben aber dag 
Begentheil und nicht fonder Leidweſen 
ganß Fürglic) aus dem Innhalt Curie 
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chen Refcripti von 15. Maij fub Lit. X. er⸗ 
fahren müflen/ wie man auf nichts weniger 
als auf glimpffliche — gedencke / ſon⸗ 
dern Occalione der fub Lit, V. hiebey liegender 
Concluforum eine folche unverdiente Inquifi- 
tion über Sachen / Diezu Erreichung des 
gerechteften Endzwecks / ſo Ew. Rayſerl. 
Majeſtaͤt haben / die Religions- Beichwers 
den nach dem Baadiſchen Krieden abftels 
len zu laffen / einig und allein abziehlen / 
wuͤrcklich fortfeße / / daher Wir Uns nemüßiget 
befinden’ / Ew Aayferliche Majeſtäaͤt diefer« 
wegen allerunterthänigft anzugehen und wer⸗ 
den Diefelbe allerhöchfterleuchteft:. su ermäffigen 
geruhen : Ob die Chur» Pfälgifche fo ofſt 
wiederholte Derficherungen / wegen Abs 
fiellung der Religions-Befikwerden dasje⸗ 
nige Chun zu. wollen was Ew. Aayferliche 
Majeſtaͤt deßfalls verlangten / mit dem über, 
einfomme / warn bey Leib » und Lebens⸗ 
Straffe feinem in folchem Sande erlaubt ſeyn 
folte / dem Corpori Evangelicorum, oder Defs 
fen Angehörigen / Diefermegen etwas wiſſen zu 
laſſen und obnicht dasder Welt zu ſpotten 
angeſehen / ſich zu allem was billig zu ers 
klaͤren / und doch nicht leiden zu wollen / 
daß Jemand von fölchen Corporis wegen 
dahin kommen und ſich erkundigen doͤrff⸗ 
te / wie es mit denen Gravaminibus Religio- 
nis daſelbſt ſtuͤnde / und ob ſelbige abgeſtellet waͤ⸗ 
ren / oder nicht welchem harten Tractamen das 
O/- 
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Corpus denen Reichs: Sagungen und Her⸗ 
kommen zuwider Sich zu unterwerffen keines⸗ 
weges ſchuldig erachtet werden kan / und Ew. 
Kayſerliche Majeſtaͤt nicht mißfaͤllig deuten 
werden / daß Wir wegen odgedachter gar zu 
empfindlichen Chur⸗Pfaͤltziſchen Antwort 
Uns eswas weitlaͤufftiger / als Wir Anfangs ges 

meint geweſen / heraus laſſen / und geruhen Ew. 
: Aayferliche Majeſtaͤt allergerechteſi zu erwe⸗ 
gen / wie groſſes Unrecht man denen Evan⸗ 
Zeliſchen Geſandſchafften thue / mann ihnen 
"Sachen aufgebürder werden wollen / die ihnen nie 
in den Sinn gekommen. 
Und mas ſollen doch Die arme: Evangeli⸗ 
ſche Unterthanen in der UnternsPfalg ent⸗ 
gelten / daß Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. 
in Dero Erg: Ambts Sache einige Diſticul- 
tätenfinden/ Die nad) ihren befondern vorliegen« 
den Umständen nicht haben fogleich uͤberwunden 
werden Fönnen/ weiche aber Doch Evangeli⸗ 
ſche Ständen mit beylegen zu helfen gang teils 
lig und bereit ſeynd fo bald nur die befannte 
Beſchwerlichkeiten gehoben feynd / und inſonder⸗ 
° heit die Jura Singulorum , welche Ihre Chur⸗ 
- fürftliche Durchleucht zu Pfalg Selber, im 
Sales Sie betreffen folte/ denen Majoribus 
nimmer unterwerfen werden / unverlegt Dabey 
bleiben Fönnen. 
Wann Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. 
eigen Fönnen ; daß Evangelici Sich jemahln 
ous waͤrtiger Trouppen bedienet / denen re 
on iſchen 
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liſchen Kirchen und Schulen / deren Zins 
tünffte und Rechte / wegzunehmen und 
denen Evangeliſchen zuzulegen / oder mit 
Quartieren fie ſo lange zu plagen / bis ſie ihre / 
die Evangeliſche / Keligion annehmen muͤſſen / 
(wie bekanntlich von ein und andern Catholi⸗ 
ſchen Ständen gefchehen) fo möchte es einigen 
Schein haben / als ob man Uns ein gleihmafliges 
vorwerffen fönte / und thäte doch gleichwohl 
nichts / um Unfer Argument ‚(6 Wir Daher ges 
nommen; zu entfräfften. | 
Dann Wir haben felches nicht anders ges 
brauchet / alg weil denen Catholiſchen linters 
thanen Evangelifcber Obrigkeit sugelafjen 
- worden /.wegenihrer Religions-Sachen ihren 
Recursnicht allein im Reich zu Denen Catholi⸗ 
ſchen Ständen, fondern-fo gar zu auswaͤrti⸗ 
gen Potenzen / zu nehmen / und wider die 
Reiche: Befene durch) frembde Trouppen Des 
nen Evangeliſchen das Ihrige zu entzies 
ben / noch vielmehr denen Evangeliſchen Uns 
tertbanen Catholiſcher Obrigkeit erlaubt 
feun müftey zu Beybehaltung des ihrigen mit Des 
nen Evangelifcben Ständen des Reichs su 
- communicıren/ und Sie zu bitten’ Daß Sie 
Sich ihrer aufReichssConftitutions-mäffige 
Weite annehmen, damit ihnen ihre Bevor? 
fens⸗Freyheit / ihre Kicchen / Schulen und 
‚Einfünfften / nach Maafgebung des Inltru- 
menti Pacis, gelaffen werden. Welches ein 
"unumftößliches Argument bleibe’ van 
| a 
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auch ein und ander Evangelifher Stand feiber 
bierunter wider Die Reichs + Conftirutiones ges 
handelt hätte. Dann fo wäre ebenfalls daran un« 
recht gefcheben und koͤnte alſo denen Catholi⸗ 
ſchen fein Recht geben. 

Aug Unferem Pro Memoria wird niemand eis 
nige “ungebührende / ungewöhnliche / unbe, 
gründete Zudringlichfeiten/ unlegitimirte Anz, 
maſſungen / Tutel oder Magifterium , fo Sich», 
das Corpns Evangelicorum anmaflete,. /_ers 
weiſen fönnen / vielmehr haben Wir austrüds 
lich mit angeführet/ * Daß Evangelici nichte,, 
verlangen / als was ihnen ex Inftrumento,, 
Pacis fläclich zuſtehet / und über das übrige, ,, 
mwanndergleichen vorhanden fo einem billigen, 
Zweiffel unterworffen / Sich gern gütlich vers., 
ftehen wolten/ und fo wenig pro arbitrio Dars,, 
unter zu verfahren oder andern etwas zu obtru-,, 
direngemeint feun/ als Sie wohl wiſſen / daß., 
ihnen folches nicht gebuͤhre und Die heilfame,, 

Reichs Grund ⸗ Gefege in allem Die einige,, 


Richtſchnur und Regel ſeyn und bleiben,, 


muͤſſen / folches auch ihre, der Evangeliſchen / 
eigene Sicherheit nicht weniger“ als Der,, 
Carholifcben ihre erfordere 3 ,, Welches ein 
ſo Elares Bekaͤnntnuͤß und Zeugnuß iſt / daß 
Wir nicht begreifſen / wie man Chur -Pfälgie 
- fiber Seite Dagegen Uns ein anders aufdrin⸗ 
gen / oder auf einige Reife übel deuten koͤnne / 
daß Wir gebethen / Ihre Churfürftliche 
Durchleucht möchten IuremirpggE eben 
| nLeta 
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Unterthanen den Effect ſolcher heilſamen 
Reichs⸗ Satzungen wie in allem alſo auch inſon⸗ 
derheit in dem angedeyhen laſſen / daß ihnen die 
Communication mit ihren Religions - Ver⸗ 
wandten und mit dem abgefchichten Gevollmaͤch⸗ 
tigten des Corporis unvermehretbleibe. "= 
Soolte aber Ihro Churfürkl, Durchs 
leucht mißfaͤllig gemefen ſeyn dag Wir unter. 
andern als eine Beweg⸗ Urſache / die Freyheit / 
ſich an die Evangeliſche Stände zu wenden 
und un deren Afiltenz. anzuhalten / Ihren Un⸗ 
terthanen zufolge des. Inftrumenti Pacis’ fo viel 
«eher zu gönnen / mit angeführet » daß Ihre 
Churfuͤrſtliche Durchleucht ſolchem Frieden 
«die Befeſtigung Ihrer eigenen h hen Gerechtſa⸗ 
men zu dancken haͤtten; So lieffe ſolches wider 
alle Unſere Inteation, und haben Uns nicht vor⸗ 
‚bilden koͤnnen / daß ſolches einiger uͤbeln Deus 
tung unterworffen ſeyn moͤchte / indem kein eini⸗ 
ger von Unſeren Hoͤchſt⸗ und Hohen Herren 
Principalen-/ auch Obern und Committen- 
ten / ſeyn wird / der niht von Sih Selbſt gern 
bekenne / daß / da bekanntlich währendem un⸗ 
gluͤcklichen Kriege alles und der Status Publicus 
in der gröffeiten Crifi geweſen / eines jeglichen 
Standes hohe Gerechtſame Durch Den 
Weſtphaͤliſchen Stieden feſtgeſtellet wötr 


den. 4 
Daß nun Ihre Churfuͤrſtliche Durchl. 
auch ohne Unſer Anfuͤhren wohl wiſſen was in 
dem Weſtphaͤliſch / INNE und 
Ä | | adis 
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BSadiſchen Frieden enthalten das glauben 
Wier gantz gern; Uber deswegen wird hoffent⸗ 
lic) nicht unrecht gethan ſeyn / ſich darquf zuͤ be⸗ 
ziehen wann man ſich Dagegen gravirt zu ſeyn 
erachtet / noch hoffentlich verwehrt ſeyn / Ihro 
Churfuͤrſtlichen Durchl, aus denen Frie⸗ 
Oens, Schlöffen geziemende Porfiellung, 
zu hun /und aus Aldıen die Rationes zu Ge⸗ 
mürze zu fuͤhren / mit dem Erbieten / ſich dar⸗ 
uͤber guͤtlich und billig vernehinen zu wollen. Da⸗ 
heto Unſern Hoͤchſtund Höhen Herren Princi- 
palen / auch Obern und Commirtenten / nicht 
Guided als Dart und unfreundlich vorkom⸗ 
men: Fans daß ſolch Rechts- gruͤndetos und 
wohlgemtmntes / zu nichts als Fried und hs 
gkeit abzielendes freundliches Verfah⸗ 
ren fuͤr ungebuͤhrende / ungewoͤhnſiche / unge⸗ 
„gründete Zudrünglichkeiten / unlegitiwrte 
„Anmaſſungen / Tutel und Magifterium, an⸗ 
„gegeben werden wolle wodurch die Sachen 
„mehr verwickelt als befoͤrdert, Ihre Untertha⸗ 
„nen verhalßſtarret und verhindert würden / 
„daß ſie ihre Sachen bey derſelben alleinigenkan⸗ 
„des⸗Herrn nicht ordentlich und offenhertzig an⸗ 
„bringen;, Und dag Ihre Churfuͤrſtliche 
Durchl. darauf alle fernere Communication. 
mit Dero Mit-Stänben abſchlagen / Die Sache 
ad Commitia.Imperii univerlalia verweiſen / 
und Dero hiefigen Geſandtſchafft / etwas ferner. 
von dem Corpore Eyangelicorum anzuneh⸗ 
40· Theil. Dh. _ men, 
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men/ verbieten woßen ; und was dergleichen 
mehr batres in Ihrer Anewortenthalten, 
Erw. Kayſerl. Majeſtaͤt allerhöchftere 
feuchteften Erwegung Zberlafien Unfere gnädige 
fte Herren Principalen Dbere und Commit- 
tenten / in tieffiter Submiflion : Hb Sie zu ale 
lemdiefen durch Ihre Abſchickung und Docs 
ſtellung die geringfte billige Urfach gegebenyund 
ob zu muthmaflen/ dag die Drangfaalen ſo 
denen armen Unterthanen fo. viel Sabre her zus. 
gefüget worden / Ihro Chutfuͤrſtl. Durchl. 
unbekannt ſeyn koͤnnen bevorab Na das Corpus 
Evangelicorum Sich wor daff Ihe auch ſchon 
bey Dero Hohen Dorfshren an der Chur 
vielfältfäl ig interefliret ; Ob auch die Unters 
thanen nicht gnugſam geflaget / und darauf die 
geringfie Remedur erhalten / und obendlich die 
Evangeliſche Churfürften, Kürften und 
Stande ſo wohl Gewiſſens⸗als ihres eiges 
nen Interefle halber nicht endlich gezwungen 
geweſen / Sich ihrer bedrangten Glaubens⸗ 
Genoſſen zuſorderſt bey Ihro — ———— 
Durchl. ſelbſt und / als ſolches auch nichts vers 
fangen] wollen / bey Ew. Kayſerl. Majeſtaͤr 
es tieffeften Sabmiflion intercedendo anzu⸗ 

m men. er j 

Daß aber die Sache ad CommitiaImperii 
Ih — verwieſen werden will / ſtimmet mie 
Der Srklaͤrung / denen Unterthanen Augſpur⸗ 
ale Confeflion. alle Juftiz nad) Landes⸗ 
$üörfllicher Behorde denen Reichs⸗Rech⸗ 
| sen 
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ten und Herkommen gemaͤß / angedeven gu: 
allen / o wenig überein / daß vielmehr ein jegli⸗ 
cher unpartheviſcher Menſch Das Contratium 
Daraus ſchlieſſen muß; Sintemahlen die Abs 
thuung der Special. Gravaminum in dem In- 
ftrumento Pacis ad Comitia gar nicht / fone 
Dern zur fehleunigen unaufhaltlichen Execution 
Durchdie Creiß » Ausfchreibende Gürfien 
oder / auf Berlangen der Gravirten/ abfonders 
lich verordvete Raiſerliche Commilflarios vers 
wieſen ift; auch fuA naturä in Comitiis nicht. 
bemwircket werden Fan indem alda unmoͤglich 
das Factum Pofleflionis, welche die eingige 
Regel in allen dieſen Fällen iſt unterfucbetund 
eirirhieden werben Fan. 

Dahero auch / wann circa Fadum pofleflio- 
His einiges Dublum von ſondetbarer Erheb⸗ 
lichkeit vorkom̃en ſolte / in dem Arct. mod.exeq. 
und Executions- Haupt s Receſs ausdrücklich 
verordnet iſt / daß die Executions · Commiſſarii 
ſolches in loco unterſuchen und nach befinden 
Die Execution fo gleich verrichten follen. 

Bep weicher Bewandnũß / mann man der⸗ 

gleichen Sachen ad Comitia Univerfalia vers 

peifen will / esin Der That nichts Anders ift / als 
a8 Inſtrumentum Pacis fambt dem Arct.mod. 
exequendi und Execugfions - HauptsRecels, 
bie doch nicht allein in dem Reiche» Abfchied 
de Anno 1654. ald Leges perpetux & San. 
iones pragmaticz beflätiget, fondern auch in 

Ew, Rayſerl. Majeſtaͤt Wahle Capitula- 
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‚ion als wann fie von Wort zu Wort darinn 
eingerucket wären / wiederholet worden / über, 
einen Hauffen werfen’ Die Sache ins weite, 
geld fpielen und dahin bringen wollen / 
Daß fie in Ewigkeit nicht zu Ende. kom⸗ 
men ; woran niemand zweiffeln fan 7 Der von. 
den Comitial - Sachen nur Die geringfle Notiz 
hat. Was ad Comitia feiner Natur nach ger 
hhoͤret werden Evaangelici.allda zu trackiren 
und nach Maaßgebung des. Inftrumenti Pacis 
Darinn zu verfahren Sich nie entzich.n / wann es 
nur nicht dahin gemeinet iſt die Execution des 
Friedens ⸗Schluſſes zu eluditen. Wogegen 
kvangelici nothwendig Sich verwahren und 
ERwoKaiſerliche Maejeſaͤt allerhoͤchſtes 
Sriedens ; Ober; Executions - Ambt Reichs 
- Conflitutions - mäßig Implorisen und Sid | 
daran unbemeglich feft halten müffen. Das 
Infteamentum Pacis gibt Fiare Maaß / und, 
hält die Sentenz ſchon in ſich / die roeiter nicht8 
hrauchet / als. daß fie jur Execution gebracht 


werde . m 
Und weildann Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
alle ſernete gͤtliche Vernehmung mit Dee 
nen Evangeliſchen Churfurſten / Luͤrſten 
und Ständen / platterdings verwerffen 
und Diefelbe lediglich an ww. Aaiferl. Ma⸗ 
‚ Jeftärhinweifen ; So ift nichts-mehr übrig / als 
daß Höchft » und Hochgedachte Unfere gñaͤdig⸗ 
fte Herren Principalen / Obere und Comit- 
tenten / auch nunmehro dieſem Meg 


* 
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ernet fölgen und Ew. Ratferlicde Ma⸗ 
eitär (vaie hiemit auf expreſſen "Befehl: ge⸗ 
Hicht) alerunterthänigft bitteny / IIro Churs - 
uͤrſtliche Durchl. zu Pfalg u.exhortiren? 
as Dero Kaiſerlichen altergnädigften Inten⸗ 
son felbft im Wege ſtehende Verbott allet 
Communication in Religions - Sachen 
nic deren Evangeliſchen Ständen des 
Reiche, ald welches ein geöffer Gravamen iſt 


113 Alle vorige,‘ zuſambt Der gangen unſtatt⸗ 


afften Inquifition wieder aufzuheben und 
sen armen Untertbanen die in der Natut 
ind Reiche: Befegen gegeüindere Freyheit 
‚u geſtatten / Die Status Evangelicös ‚tie bis⸗⸗ 
er allemaht alfo auch fürohin ohngerveigert uns 
ugehen/ um durch Derogemeinfamen Gee 
sollmäcbtietten Dabey pro Intereffe füo vi-: 
sitiren zu. laffen als welches Feinem einigen 
Menſchen in ‚feinem Judicio‘ und vor feiner 
L.ommifhön'gerfaget wird / noch mit Recht und 
Billigfeit verfaget werden kan / viel weniger 
en Carport Evangelicorum’Deffen wohl her⸗ 
ebrachte und gantz ohnmidertteiblich gegruͤndete 
ntervention diſpytirt werden / och dasjenige / 
va. pre Charfürftliche Durcht. von dem 
gato Lezatorum in Ihte Antwort einfliefs: 


* 
— 


>» faffen / von einiger Erheblichkeit ſeyn kan⸗ 
ondern contra Ju: & Obſervantiam inn⸗- Un 

uſſer Reichs iſt; Welches ſich gan deutlich er⸗ 
eben wird / warn man nur erſt Die Zwey⸗ 
eurigkeit aus dem Wege räumet und klaͤrlich 
— —9h3 ſaget / 
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foget/ was man Durch einen Legatum Legati 


ehe. 
Bex denen Evangeliſchen hat es dißfalls 
gar nicht die Meinung / Daß ein Legatus einem 
andernben Caracterem repreſentativum Do- 
mini communlciren koͤnne. Glelchwie aber jeg⸗ 
fihem Privato erlaubet / einen andern 
ſtatt feiner zu ſchicken / und feine Negotiapri- . 
vata per Mandatarium — su laſſen; 
Warum ſolte nun nicht eine Perfoga publica 
die ihr obfiegende Negotia Publica. auf. 
eben die Art Durch einen abgeſchickten Ges 
vollmaͤchtigten verrichten laſſen doͤrffen / wann 
der Principal damit zu frieden iſt / und noch viel⸗ 
mehr wann Eresexprefsebefohlen? ? 

Es kan garfeineeinige Ratio dubitandi ers 
fonnen werden ; Vielmehr erfordert ſolches com- 
munis utilicas & neceſſitas, weil fonft der Lega- 
eus feines Deran Geſchaͤffte nicht vecht verrichten 
koͤnte / indemeviele Kälte find/da derfelde nicht in 
Verſon zugegen jeyn Ban; welches fo vielmehe 
ftatt findet / wann mehrere SefandteninCorpore 
communi nomine, communia negotia ihrer. ge» 
fambten Herren Principafen an andern Orten zu 
tradtiven haben ; Bevorab wann, wie in calın, 
præſenti gefchehen / Die Principales Ihren Ge⸗ 
fandten folche Abſchickung ausdrücklich befeh⸗ 
len da ja offenbarlich es eben fo viel iſt als wann 
es die Herten ſelbſt gerhan / und kan dieſes / 
dee offenbaren Vernunfft und Billigkeit nach/ 
fo viel Steyen Ständen des TE und 

even 
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Deren Geſandten um ſo weniger in Zweif⸗ 
fel gezogen werden / als von alten Zeiten her 
gebräuchlich geweſen / Daß die Præſides oder Gu- 
bernatores Provinclarum Legatos ſchicken 
nd empfangen 5; Wie dann Ew. ARaifeel. 
Majeſtaͤt Vice - Könige zu Neapolis und 
Sicilien / auch Gubernaroten zu Mayland 
und ih denen Niederlanden / Sich ſolches 
Recht: wohl nicht werden dilputicen ode ran⸗ 
‘echten laſſen. Wann man Dagegen einwens | 
Yen wolte / daß dieſe Gubernatores keine Ge⸗ 
andten / ſondern etwas mehters ſeynd; So 
vaͤre ſolches ein bloſſer Wort⸗Streit / weil Die⸗ 
elbe alles / was Sie ſind und thun / ex Repræ- 
entatione & Plenipotentia Domini find. und 
yandeln / mithin in effe&tu richt anders alg Mifli 
yder Legasi zu ‚achten / gleich. als Sie auch in 
yorigen Zeiten ausdrücklidy genannt worden. 

Daher haben ebenfalld andere Geſandte in 
pecie:fic dicti Sich Diefes Juris inn + und 
znfler Reichs bediener/ und will man / nicht 
18 wann eihe ſolche unlaughare Sache einigen 
Bewejſes beduͤrffe / bloß zur Erläuterung ano 
uͤhren z.wiegum Exempel in der Schweig von 
em damahligen RKoͤnigl/ch⸗Prteußiſchen 
Ambaſſadeur und Pleniporentiäarie Anno 
707. drey aus dem Kürfilichen Rath zu 
Ne ıfchätelanden Cantpn Betn und von Die⸗ 
em wieder an Ihn ſelbſt geſchickt worden. Der⸗ 
leichen Abſchickung nicht allein an den Can- 
on Zuͤrch den 11. Nox. 1707. ſondern auch 


gten Jahrs erft an die Svan gelt⸗ 
hernach auch an gefambre Lobl. 
® Carl geſchehen / und ledeemahl mit 
‚allengewöhnlichen Ehren angetommen/ 
„shit, tractixet / und fonderlich, von denen 
—86 en ein formliches ‚Recreditivertheife 


Cs hüben nicht fvenii er die Stanzöfifche 
— in der. Schweitz jederzeit. ihre 
——— gehabt / welche Sie hin und her 
Cr die Cantons ,. Oder. an Die Generäl: - Und 
Particular- Sag » © akungen / geſchickt und 
durch —78— —* it die Aödnigliche Ben 
Icbäflte beobachten laflen. . 
nn nun mehrere ein gemeinet Intereffe 
| und. Communia Negotia zu reſpiciten haben/ 
To müffen Die zufamengefchickte und behörig.legi- 
timirfe Miniftri commüninomine' Abſchickun⸗ 
gen zuthun / Volmucht zu ertheilen / in ſolchem 
gemeinen Nahmen zu aglren / nach Aller Ver⸗ 
nunfft noch vielmehr befugt ſeyn: weil ſonſt 
gar keine Ratio expediendi Negotia HlaCom- 
munia an andern Orten vorhanden waͤre. 

‚Man koͤnnte mehr Exempla von frembden 
Staaten beybringen ; will aber Kuͤrtze halber 
fi) nur an Die Reichs: Sachen halten. Da 
Dann Diefelbe einem wenig befannt ſeyn müften / 
der nicht wiſſen folte, dag in Dem - ömifchen 
Reiche Teutfcher Nation von allen Zeiten her 
Dis dieſe Stunde Die we 4 Erompe * 

a 
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anden / daß die verſamm ete Geſandiſchafften 
Corpore wider anderelommu;r:!Nömine 
eſchickt ‚haben ; weiches auch nicht einmähl. 
em Raifetlicben und Reichs⸗ Tammer⸗Ge⸗ 


che geſtrilten wird. — | 
"Dann ba iſt / fo viel die erſtern betrifft / no⸗ 


orium, Daß alle Deputationes Imperii auf 
en Reichs: Tagen refolvirt/ inftruirt und 
evollmaͤchtiget werden. — 
Wamn nun Geſandte in Corpore,Sranı 

e des Reichs bevollmaͤchtigen / inftruireny 
ad zu Deputirten des geſambten Reichs (wel⸗ 
e in der That ſelbſt von Geſandten nicht unter⸗ 
hieden find) machen > und dieſe wiederum ihre 
abdelegatos bevollmächtigten und ſchicken 
nnen; fo kan man nicht zweiffeln Daß Sie auch 
eſondere Perſonen dNswineCommuni abzu⸗ 
icken vermoͤgen. Wie dann ſolches auch in 
r ghat oͤffters geſchehen / als z. E. aufdem 
eichs⸗Tage zu Augſpurg de Amo 1500. 
oſelbſt an den Pabſt eine Bottſchafft zu ſchi⸗ 
‚n beſchloſſen worden / welcher das Reiches 
egiment die lnſtruction gegeben . 
uf dem Reichs⸗Tag zu Speyer Anno 
26; ‚haben Churfürſien / — und 
taͤnde ſaͤmtlich eine Bottſchafft an Raiſerl. 
lajeſtaͤt abgefertig9tte. | 
Zu gedachten Speyer hat man Anno 
42: Comitialiter beliebet / eine Bottſchafft 
5 dag förderlichfle zu denen Eidgenoſſen zu 


9h—. | Anno 


EB 
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Anno 1579. it aufm’ Reichs» Tag u 
Augſpurg beichloffen worden / eine Abſchickung 
an dem. König in Franckteich in Raiferliche 
Majeſtaͤt und gemeinem des Heil. Reichs⸗ 
Stände Nahmen zu thun / und Dazu zwey 
Derfonen beyder Religionen / Fuͤrſten oder 
Srafen/ zunehmen. — ne 

Des gleichen find auf dem Reichs⸗Tage zu 
Franckfurt Anno 1569. Kayſerliche Commil- 
- farii nebft denen 6. Churfuͤrſtlichen und 4: Fürſt⸗ 
lien Gefandten sach Straßburg geſchickt 
worden’ mir Befehl unter andern / uuterſchied⸗ 
libe Schickungen anden Koͤnig von Franck⸗ 
reich / auch an Die Feld- und andere Obriſten / 
Lieutenants, Rittmeiſter / Haupt und Be⸗ 
fehig⸗ Leute des abzudanckenden Teutſchen 
Fliegs Volcks zu thun / die in Ihrer Kaiſerl. 
Majeſtaͤt Nahmen und ſtatt aller. Reichs⸗ 
Staͤnde das noͤthige vorſtellen ſolten. 

Auf den Reichs⸗Tag zu Regen purg An- 
no 1494. ward beſchloffen daß Ihro Kai⸗ 
ſerlichhe Majeſtaͤt etliche aus denChurfuͤrſten _ 
Fuͤrſien und Ständen / gleicher Anzahl bev⸗ 
der Religionen / zu fich sieben und Sich mit den» 
felben anfehnlicher Schiefungen an Den General 
Gouvernator der Nieder⸗ Burgundifchen 
Erb. Landen und andie Staaten der Uniir» 
ten Provinzen vergleichen / und dazu qualificir- 
teund folche Perſonen ı welche einem und; dem 
andern Theil angenehm ſeyn möchten nehmen 
folten/ welches zu thundann auch Aaif- * 

a" >» 4 ji Je aãt 


Jo * 401 


ſtaͤt übernommen / und iſt auf dem Reichs» 
ag zu Begenſpurg Anno 603. dieſe Le- 
acion zu vollſtrecken beliebet / auch dem Weſt⸗ 
haͤliſchen Creyſe freygeſtellet worden / zu je⸗ 
em Theil eine Perſon ſolcher Legation beyzu« 


rdnen; Welches precise ein Erempel in Ter- 


ninis ift / daß die 'einee Religion zugerhane 
Stände Ihre intereſſe und gemeinfame Ange 
egerrheiten auch communi nomine durch Ab⸗ 
zeſchickte beforgen laſſen fönnen. 
ey dem gegenwärtigen Reichs» Tag 
Anno 1670. hat man eine Abſchickung an 
Raiferl. Majeſtaͤt in punto des Muͤntz⸗ 
Weſens gethan und dazu gebrauchet aug Dem 
Ehurfürfflichene ollegio den Chur⸗Mayn⸗ 
gifchen / aus dem Fuͤrſtlichen den Bayeri⸗ 
fcben und Wuͤrtenber giſchen / ımd aus dem 
Staͤdtiſchen den KTürnbergifchen / wovon 
die Inftrudtion und Credentialesden (19) 29. 
Juliid,a. ihre Relationes ad Coimitia den (4) 
14. O&oöbris und (25. O&ob.) 6. Novembr. 
dag Recreditiv aber von Kayſerl. Majeſtaͤt den 
(17) 27. Novembr. befagten Jahrs hier 
publice dietiref worden. ee ans 


Anno 1699. hat Der jetige Reichs + Tag- 


auch/befage Dictati vom(ı1) 21. Auguftididti 
anni, den Chur⸗Mayntziſchen Hof⸗Rath 
und hiefigen Legations - Secrerarium Sonnies 
mann an die ChutsBayerifche Regierung 


nach Muͤnchen wegen Auſhebung der | 


Getreyd⸗Sperr geſchickt. | 
. herr gel ; und 


| 


| 


und wie dergleichen Abſch ick vng obanger 
8 maſſen von dem vetrſanmleten gantzen 
Keich vielfaͤltig geſchehen; Alſg hat auch das 
Chin fuͤrſtliche Collegium Sich deſſclben 
Rechts noch unlängft bey Ew. Kayferi. Ma⸗ 
jeſtaͤt Wahl Anno 17 11. gebrauchet / da Es 
des Erbe printzens von Sultʒbach Durchl. 
on Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt nach Italien 
abgeſchickt um Deroſelben dir auf Sie gefalle⸗ 
ne Wahl zu binterbringen. . - 4 ue.. 
“.. Daß auch. die Creyß⸗ Convente vielfältig. 
Geſandte annehmen / und. auch Gefandte 
wieder ſchicken an Kaiſerl. Majeſtaͤt und zu 
Friedens⸗Iractaten / eine im Reich gantz no- 
zorifhe Sache / und kommt der. Freyen 
RKeichs Stände Geſandten um fo mehr zur 
als aud) fo gar Die Stande des Königreichs 
Ungarn / weniger nicht die Landſchafften 
won Ober » und Lieder: Defkerreich an 
Kaiſerl Majeſtaͤt und gemeine Staͤnde des 
Reichs ihre anſehnliche Bottſchaffien / beſage 
Reichs⸗Abſchieds de Anno 1541.$. 41. abge? 
| ar wegen der Turcken/ Hülffe anfus 
emlaflsın- = © = © oz 
“ . Aflermaffen auch dekanut iſt Daß Das Cor: 
‚Pus:Confoederatum Der. Hanſee; Städte 
(unter weldhengar viele Municipal- Städte bes 
geiien geivefen ) Geſandtſchafften von Den 
Rayfen, Bönigen in Spanien und Os 
nigen in Dohlen / empfangen. und auch wie⸗ 
Der Geſandtſchafflen geſchickt haben. U 
Dieſes 
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Dieſes ĩn Narurali & Gentium Jure , auch) 
elfãitiger Obfervanz, fo feſt und offenbar ger 
tünteren Rechts / in Corpore & Communt 
Iomine Gefandfhafften zu ſchicken / haben Sich 
un auch Die Evangeliſchen ſo gleich a tempo⸗- 
e Reformationis ohne alle Widerrede gebrau⸗ 
Alſo wurde gleih aufdem Reiche » Taue 


wu Speyer Anno 1529. gegen welchen Reichss⸗ 


Abſchled Sie proteftirt/ von ihnen befchleffen/ 
eine Geſandtſchafft an den Kaiſer zu ſchicken / 
welche Sie auch auf einer abſonderlichen Ver⸗ 
famınlung za Narnberg eodem anno nicht 
nur sum Grande brachten und wuͤrcklich abfer: 


tigten / fondern es wurben aud) Die Befands 


ten von Raiſerl Majeſtaͤt angenommen 
und ihnen Audienzverflate.. 
Auf der Evangeliſchen Geſandten 
Convent zu Franckfurt Anno 1536. wurde 
abermahls eine Geſandtſchafft an den Ast 
fer beſchloſſen und wuͤrcklich abgefertiget / hat⸗ 
den 000 Andienz bey Aaiferlicher Fila 

ſeſtat. | tn 

 BonwegendesEvandeliibenConvents 
Ya. Zerbft ward: Anno 1558. eine Geſandt⸗ 
ſchafft nach Franckreich und eine andere nach 
Engelland geſchickt. ne 4 


- ‚Anno 1539, auf dem Convent zu Arnſtadt 
ſchickte man. abermahls eine Geſandtſchafft 
nad) Engelland / an Chur⸗ Coͤlin / Chur⸗ 
RESET Ur 


494 EL: GR re | 
Trier / Bamberg Würgburg und Hertzocg 
zu JZuͤlich, und 

Anno.ı540. gieng de im vorigen Fahr auf 
der Evangeliſchen Verſammlung zu Arn⸗ 
ſtadt beſchſoͤſſene Geſandtſchafft an den Kai⸗ 
ger wuͤrcklich ab / hatte auch gantz gnaͤdige Au- 
ien? 

Imgleichen ward Anno 1543. von ten 
Evangeliſchen Convent zu Schmalfals 
Den andie Raiferl, Majeſtaͤt eine abermchlis 
ge Sefanätfchafft abgeſchickt und hatte gang 
gnädige Audienz, | 

Sin eben diefem Jahr beliebten die Evans 
gelifcbe Geſandte zur Vifitation des Cam⸗ 
mers Gerichte Gefandte zu ſchicken / und ge⸗ 
gen den Chur⸗Mayntziſchen Cantler zu pro- 
tefliren. 

Weniger nicht gieng in diefem Jahr eine 
gemeinfane Evangeliſche Befandefchafle 
an Chur⸗Colln / das Dobm : Capitul und 
die Stadt ab / worzu Sie die Inſtruction auf 
dem Tag!zu Schmalkalten empfangen hat⸗ 


ter. 
Ferner hielten Anno 1545. auf dem Reichs⸗ 
Tageyu Worms, wo des Kaifers und Kö⸗ 
nigs Ferdinandi Kaifer und Köntgl. Maj. 
n ajeftärfelbft gugegen waren’ Evangelici une 
tzer Sich ihre befondere Conſoltationes, machten 
einen eigenen Receſs, und beſchloſſen eine Bes 
ſandtſchafft nab Franckreich und, Engels 
dand / den Frieden zwiſchen Ihnen —— 
| u 
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uchten aud durch Rath / Gefandefchafften 
und Schreiben die Uneinigkeit zwiſchen Denen 
Evangelifchenund Catholiſchen / wie auch 
zwiſchen ‚Denen Evangeliſchen unter Sich / zu 
heben / wie Sie dann auch das Jahr / 
nemlidy Anno 1546, aufeinem Evangeliſchen 
Convent zu Franckfurt den Balchafer Alte- 
rio zu ihrem Agentenin Venedig beſtellten / 
und anden Doge ſchriebea Demfelben Glau⸗ 
benbeygumefien. | 

Men hätte in eirer Elaren / ohne dem fich 
von felbften verſtehenden Sache, Ew. Kaiferl. 
Majeftäcmit fo weitläufftiger Erzehlung un 
Exempeln beſchwerlich zu fallen Sich gern 
überhoben gefehen/ wann nicht in obgedachter 
Chur »Pfalgifchen Antwort flünde, / daß 
von Der Legatorum jure legandi weder fn,, 
‚venen Reichs » Sagungen noch in dem,, 
Stylo Imperli etwas ordentliches wifjend, 
ſeye p.daßdenen Geſandtſchafften der E⸗ 
vangelif. Churfürſten Lůrſten und Staͤn⸗ 
de / kein Jus Legandi 78 2C „, weichegalleg/ 
da Ihro Ehurfürftlichen Durchl, zu Pfalg 
vorhin bekandt / wie man von Corporis wegen _ 
Gevollmaͤchtigte bey Dero GOtt ruhenden 
Herrn Bruders Churfuͤrſtlichen Durchl. 

gehabt / und Sie Selbſt die jetzige Voll⸗ 
macht ſo gnaͤdig auf » und angenommen / 

Deroſelben / als einen bekanntlich hoͤchſt billigen 

und Gerechtigkeit liebenden Herrn / Wir keines⸗ 
weges beymeſſen koͤnnen / ſondern Dafür halten 


muͤſſen / 


460 S. 
wuͤſſen / daß alle dieſe widrige Verordnun⸗ 
gen und Relolutiones, auch darauf ſich 
gruͤndende Inquiſitiones, vom anderer un⸗ 
gegründeren hitzigen Anſchlaͤgen und In- 
ditcregen kellgions⸗ Bifer berrüßren: rs 
"Status Evangelici fnnen fich duſch Ders 
gleichen generale s mit nichts erwieſene Afferta 
ibrein fure Naturæ & Gentium, auch Reichs⸗ 
Sasungenund befländiger Obfervanz, beſt ges 
gründete hohe Jura nicht fehmählern noch Sich 
hindern laſſen/ ihre gemeine Angelegenheiten / 
wo es nöthig/ durch eigene Abſchickungen 
Communi Nomine zu beobachten / wolten quch 
um fo weniger hoffen / daß diejenigen / ſo an ſolcher 
it gkeit Schuld / es bey Ihro Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durchleucht dahin bringen werden / 
bey des Evangeliſchen Corporis Bevol- 
mächtinten das Voͤlcker⸗Recht zu beschen/ 
alg dergleichen Aufhebung des Commerciẽ noth⸗ 
wendig allertey ſchaͤdliche Folgen und Inconve- 
nienzen nach ſich giehen muſte / woyon man 
Evangelifcber Seits fo weit entfernet iſt / 
daß man vielmehr im Gegentheil / beſage der 
Vollinacht und Inſtruction ſob. Lit. T. und 
U, nichts als Einigkeit und Harmonie vor 
Augen gehabt / der Genollmächtigte auch in des 
ren Conformität und nicht anders als ſo toie 
ihm befohlen worden / ſich betragen hat. 
Unſere Höchft : und Hohe. Herren Principa- 
len’ auch Obere und Gommittenfen/ welche 
hierunter durchgehends A — 
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yeilt 7 werden Sich auch bey allem unverhoff⸗ 
n Fall Damit confoliren / daß zuforderſt Ew. 
Kaiſerl. Majeſtaͤt und dann Die ganke uns 
Jarcheyifche Welt, hoffentlich erfennen mer, 
»en / Daß Ihnen dieſerwegen fo wohl was obs 
zedachte gute Intention ‚afsden wegen Abſiel⸗ 
ung Der Religions - Befchwerden nach 
dem Badifchen Stieden bisher bezeigenden 
Slimpff betrifft / Das geringftesur Laͤſt gedens 
tet noch beygemeſſen werden inne, und obs 
Ihon Die von Ew. Kayferl. Majeſtaͤt ge⸗ 
feste 4. Monathliche Friſt vorlaͤngſt vers 
ſtrichen / und bie und da im Reiche cs 
an dem Zw, Raiferl. Majeſtaͤt gebübrens 
den Gehorſam ermangelt ; & wird 'man 
Dermoch in allertieffftem Repetver Ew. Aais 
gerl. Majeſtaͤt noch in Gedult fliehen, und 
Sich allerunterthänigft getröften./ daß diefelbe 
ſchon Mittel und Wege finden werden’ Dero 
Oberſten Executions - Ambt den baldigen 
Nachdruck zu geben / und haben Bir dabey 
infonderheit auch alergehorfambft zu bitten 

daß weil, ann auf Seiten der Gravirenden 
Stände alles fo langfam / wie jetzo mit Abftels 
lungder Befchwerden von. Jadrenber/ 
zugehen folte / wiele den Ausgang der Sachen / 
ſo ſeither des Weſtphaͤliſchen Friedens zu 
rewediren Übrig/ nicht erleben wuůr den Em. 
Raiferl Majeſtaͤt Sich allergnaͤdigſt gefal⸗ 
len zu laſſen geruhen moͤgen die Reichs: Con- 
ſtitutions - maͤßige Verfuͤgung zu thun / daß 
40. Theil. Ji wenig⸗ 
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wenigſtens in denenenormeften und gang Flarefl 
Sachen ( wiedavon in Unferer Zweyten Vor⸗ 
fiellung ein Erempel von denen von Sickin⸗ 
gen / nebſt der deßfalls ergangenen Raiſerlichen 
gllergnädigften Verordnung vom 17e 
Decembr, 1653. angeführt werden und Wir 
dergleichen mehr Ew. Kaiferl. Majeſtaͤt 
Höchftanfehnlichen Commiflion geziemend eins 

ureichen allenfalls nicht ermangeln werden ) 
Denen Executions- Ordnungen Folge zu leiſten 
der Anfang forderfambit gemachet werden mös 
ge; Wonor GOTT der Allerhöchfte Ew. 
AR aiferl Majeſt. reichen Seegen / und allerhoͤch⸗ 
fie Kayſecliche Profperitäten verleyhen wolle / 
au ir bebarren in der allertieffiten Submil- 

on | 


: Em, Kayſerl. Majeſtaͤt 


Regensſpurg den 30. May 1721. 
allerunterthaͤnigſt/ treugehorſawbſte 


Der Evangeliſchen Churfuͤrſten / 

Fuͤrſten und Stände zu gegen⸗ 
märtigem. Reichs⸗Tag Ge⸗ 
vollmaͤchtigte Raͤthe / Bott⸗ 
ſchafften und Geſandte. 


Sche- 
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Schema Sigillationis; 
EChurfuͤrſtliche . 
1. Chur⸗Sachſen.⸗ Chur⸗Brandenburg 
| 3. = ⸗Braunſchweig. s 
% 
1. Magdeburg. 
2. Sachen‘ Coburg, 
3. Sachfen:Gotha, 
4. Sacjfen » Altenburg; 
s. Sahfen- Weimar. 
6. Sachſen⸗Eiſenach. 
7. Brandenburg Culmbach. 
8. Brandenburg⸗Onoltzbach. 
9. Braunſchweig⸗Zell. 
10. Braunſchweig Calenberg. 
1 1: Braunſchweig Grubenhagen. 
12. Halberſtatt. 
13. Mecklenburg⸗Schwerin. 
14. Meckienburg ⸗Guͤſtrau. 
25. Würtemberg. 
16. Vor⸗Pommern. 
17. Hinter⸗Pommern. 
18. Heſſen⸗Caſſel. 
19. Heſſen⸗Darmſtadt. 
20. Sachſen⸗Lauenburg. 
21. Münden. 
22. Anhalt. 
ae 
24. wer, j 
| | S ı2 25 ‚Eat 
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as. Kamin. 

26. Ragebutg. | 

a7. Mömpelgard. 

28. Yaflau » Dillenburg / Siegen und Dietz · 
29. Werterauifche Srafen. | — 
30. Fraͤnckiſche Grafen. | Ä 
31. Weſtphaͤliſche Grafen. 


Reichs⸗Staͤdtiſche. 
Rheiniſche Band. Oberlaͤndiſche Banck. 


m. 
Soßlar. | Noͤr dligen. 


Beylagen 2 
Zu dem an Ihro Kayferlihe Ma- 


eftät von dem Corpore Evangelicorum 
den 30. May: 1721. abgelaffenen anderweiten 
allerunterthänigften Schrei⸗ 


als 
Lit. A. & B. | 

Kurtzer Auszug derer nad) dem 

Baadifchen Frieden denen Evangelifchen 

zugefügten Religions-Befchiverden oder Erſte 

und Zweyte Verzeichnus. 

Nota ⁊ Iſt in dieſer Staats » Cantzley vorhergehenden 
rg Theil Capiti Vllt. fub Num, Il. & Il. a. 
pap. 492. usque ad 540. inclufive,bereitd ausführs 
lid) inlerire zu finden / wiewol dajeldft an ftatt 

Num.Il. Num, XII, gefegt / und bey der zweyten 
 Berpeichnug das Num. IL gar ansgelafien wor 

| | * 


* ‚or 
ben / und dahero von dem Geneigten Leſer als 
Druck⸗Fehler ohnſchwehr zu corrigiren und die her⸗ 
nachfolgende dritte Verzeichnus mit Num. IV, an 
ftatt Num, IL, zu figniren if. — 
| Lit.C. 
Dritte Verzeichnus oder Extract 
einiger nach dem Baadifchen Frieden Der 
nen Evangelifchen zugefuͤgten / und keit den 13% 
Febr, 1721, sugefommenen Religions- 
Beſchwerden. 


Nota. Iſt loco ſupra Citato & pro Num. Ill. Num- 
IV. mutando a pag, 541. usque ad 584: in vollkom⸗ 
mener Serie gleichfalls anzutreffen. | 


En Lit. D. 


Additamentum 2 dum ad Gravam Re. 
ligionis ſub Num. XII. dag Kirchſpiel 
Blanich betreffend. 

Vide gegenwärtigen Theils Cap. I, Num. IV. pag. 55. 

&elegg. . 


Lie. E. 


Additamentum 2m ad Num, XXIII. 
Gravam. Religionis das Kirchfpiel Kir⸗ 
i a ee be- 
reffend. 


Nota. befindet ſich gleichermaſſen gegenwärtigen Theil 
Cap. Il. ſub Num. Il. pag. 118. & fegq, vollkom⸗ 
men einverleibt. 


Ji 3 Lit. 


roa x ol 
Lit. F. U | 
Additamentumad NumLXV. Gra- 


vam, Religionis, betreffend den von dent 

a geheimen Rath, 

Herrn von Muͤnſter / gegendeflen Unterthanen 

- queisberg / jelänger je härter verübenden - 
Religions-Bedrud. Ä 


Nota. Erhellet fimiliter aus gegenmärtigen Tom. Vi 
Gapitul Num, II, pag. 189: & ieqq. | 


Lit,G, 


Sürftlich-SpeyerifchegPatent vom 
20. Febr. 172 ı, nebſt dem Kayſerlichen als 
lergnaͤdigſten Refcripevom 14. Novembr, 
i 1 729 


- Nota« Iſt zwar dieſer Staates Gantley XXXVIL Theil 
Cap.l Num. XIIl.pag.26 5. bereitg mit eingefchallee 
zu finden / dieweilen aber jedoch das Kapferliche 
allergnaͤdigſte Keſcript felbft/ nicht allein darooız 
fondern auch annebft ein und andere Druck⸗Fehler 
ſowohl ben demIntroicu, mit Auglaffung verfchies 
dener Wörter als fonften in Fine wegen veränders 

ten darı unvermercft ſtehen geblieben/ fo hat man, 
ſolches biebey zu noriren/ anfonflen aber dieſe 
Piece zugleich. fo volfommen alg fie von dem Hochs 

. IEblicyen&vangelifhenCorpore gedrudt publicirt# 
nochmahlen gu communiciren vor noͤthig ermeis 
fen / alg folget | 


een von Ihro Kanferlichen Majeftät Sr. 
> Hochfürftlihen Eminenz dem Deren Car- 
dinalen / Biſchoffen und Fürften zu un 

| ie 
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die hier folgende Allerhoͤchſte Kayſerliche Reichs⸗ 
Vaͤtterliche und Richterliche Verordnung vom 
14. Novembris 1720. zugekommen iſt / wo» 
rinn Dieſelbe verlangen und anordnen / daß al⸗ 
le / Zeithero dem Baadiſchen Frieden in Reli- 
gions - Sachen vorgenommene Veraͤnderung 
innerhalb 4. Monathen/ bis zur Haubt Unter⸗ 
fuhung und Vergleich / von allen Religions- 
Verwandten, in vorigen Stand wieder herzus 
Stellen ſeye laufend mie folget: 


Garl der Sechfte von GOttes 

Gnaden Erwehlter Roömifcher 
Kayſer / zu allen Zeiten Mehrer 
des Reichs ꝛc. ꝛc. 


Hochwuͤrdiger in GOtt Vatter / 
Lieber Freund und Fuͤrſt / 


W. Liebd. haben aus Unſerm an Sie ben 
Ag, Martii dieſes Jahrs erlaffenen Schrei’ 
ben / nebſt Unſerm Reichs⸗Vaͤtterlichen gnä⸗ 
digſten Befehl / Rath und Eemahnung / des 
mehrern erſehen / und iſt Ihro von der Zeit / aus 
Regenſpurg und fonften ausführiich wiſſend / 
was gegen Dieſelbe vor Beſchwerden von denen 
Augſpurgiſchen Confellions Verwandten em⸗ 
por gebracht worden. Nachdeme nun um Des 
ren Abſtellung fonderlich und zuförderft mas 
von Em. Libd. feithero Des Baadiſchen Friedens 
dißfalls geſchehen ſeyn folle, Wir / als Roͤmi⸗ 

Ji 4 ſchet 
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ſcher Kayſer und Obriſter Richter in dem Heil. 
Meich  gebührender maffen eingefehen 3 Als 
ge und befehien Wir hiermit Freund⸗gnaͤ⸗ 
iglib und ernftlih / Em. Libd. wollen alle feito 
her dem Baadifchen Frieden in Religions - Sa⸗ 
chen vorgenommene Alenderungen innerhalb viee 
Monathen ab, und allerdings bis zu Der Haupt; 
Unterfuchung oder Vergleich von allerfeits Re- 
tigions-RBerwandten/ alles in vorigen Stand 
- wieder herftelen. Wir verfehen Uns deſſen zu 
Em. Liebd. ohnzweiffentlich und Daß Sie folgs 
- Sich krafft Dero Teutfch’patriotifchen Gemuͤths 
und für Des werthen Vatterlandes Beſte hegens 
den Begierde von felbften verlangen und bemürs 
cken helffen auchdenen Ihrigen allerdings ans 
befehlen und diefsibe Darzu halten werden / da⸗ 
mit Die gefamte heilfame Reichs⸗Satz⸗ Ordnun⸗ 
gen / und allgemeine Friedens⸗ Schlüffe in ohn⸗ 
verrüctten Reichs⸗Satzungs/ mäßigem Stand 
und Ordnung mithindadurch Friede, Ruhe / 
der Geiſt volfommener Elnigfeit/ guten Ver⸗ 
ſtaͤndnuͤß und Vertrauens’ indem H. Reich als 
lerdings erhalten / vermehret und befefliget wer⸗ 
de. Wir meinen es ernſtlich und ſind uͤber den 
gehorſambſt beſchehenen Vollzug Ihren Be⸗ 
richt gewaͤrtig und verbleiben Deroſelben mie 
beharrlicher Freundſchafft / Kayſerlichen Gna⸗ 
den und allem Guten foͤrderiſt wohl beygethan. 
Gegeben in Unſerer Stadt Wien den 14. Nov. 
Anno 1720. Unſerer Reiche des Roͤmiſchen im 
Zehenden / des Difpanifchen im en 
Ä es 








EICHE von 
Des Hungariſch⸗ und Böhmifchen ebenfalls im 
zehenden. - | 


Ew . Liebd. 
Freundwilliger 


Carl. — 

Ve. Friedrich Carl / Grafvon 
Schoͤnborn. | 

’ E. F. von Blandorff, 


88 haben Seine Hochfürftliche Eminenz al, 

les auf Das genauefte unterfuchen laflen und 
gefunden / daß waͤhrender Ihrer Regierung . 
das geringfte nicht von dergleichen unternommen 
worden / folte aber vor Dero Regierungs⸗Zei⸗ 
ten in dergleichen was gefchehen fenn/ fo haben 
Seine Hochfürftlihe Eminenz hiermit und in 
Krafft Diefes jedermann / der fih darnach zuriche 
ten und zu achten hat / Die allerhoͤchſte Kayferlis 
he Verordnung Willen und Befehl / zur 
ohnfehlbaren Befolgung Fund machen wollen / 
geſtalten Seine Hochfürftliche Eminenz an dem 
Gegentheil Fein Theilnehmen / herentgegen feis 
neswegs zweifflen / Daß Ihro Roͤmiſche Kay 
ſerliche Majeſtaͤt / als des Reichs Allerhoͤchſtes 
Oberhaupt und einiger Richter / auch denen 
fambtlichen Catholiſchen Ständen / und in fpe- 
cie Sr, Hochfuͤrſtlichen Eminenz und Ders 
Ä | Sis Hochs 
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Hochſtifft / das nemliche Friedens Schluß · mãſ⸗ 
ſige Recht werden angedeyen laſſen und dazu be⸗ 
foͤrderlich ſeyn / was denen Herren A. C. Wer: 
wandten durch die angezogene Kapſerliche Ver⸗ 
ordnung zukommen iſt warum dann Se. Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Eminenz Ihro Kayſerliche Majeftät 
auf das allerangelegenſte erſuchen. Signatum 
unter Hoͤchſtermeldter Sr. Hochfuͤrſtl. Eminenz 
ge Cantzley⸗Siegel. Bruchſal den 20. 
ebr. Anno 1721. u 


(L,5,) 

Lic.H, | 
Additamentum ad Num XCI, Gra- 
vam, Religionis die neue Gravamina Des 
Evangelifchen Pfarrers zu Sc. Lamprecht / wider 


den Biſchoͤfflichen Speverifchen Fauth zu Gre⸗ 
fenhaufen und — zu Haubach vor⸗ 
FUND. | Ä 


Nota. Præſentiret ſich allfchon vorhero in gegentwärtis 
gen XL, TheilCap- IV, fub Numlll, pag. 163. & 


ſeqq. | 
Lit 


Additamentum atum ad Num V, der 
Religions-Gravaminum,die noch nicht voͤl⸗ 
ligertolgte Abſtellung der Keligions-Beſchwer⸗ 
den zu Badenheim betref— 
en 


| d. 
Nota. Vide hiervon Part, Anteced. Cap, IV, Num. Il, 
pag 205: deſeqq. 
| Lit. 
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I Lit, K. 
Additamentum stm ad Num, III. 
Gravam, Relig. die Evangeliſche Kirche 
und Gemeinde zu Slan-Münichmweiler unter dem 
Herrn Grafen vonder Leyen im Zweybrücki⸗ 
ſchen betreffend. 
Nota, Iſt in gegenwärtigen Theil Cap, VII. Num. t. 
Pag. 253. & ſeqq. bereits angführlich zu obfervigen, 
Lie. L, = 


Abdruck derjenigen Sachen / wel: 
che wegen Verlegung des Evangelifchs 
 Meformirten Kirchen⸗Raths von Heydelberg 
auf Maroben ergangen 
a 


1.) Chur Pfaͤltziſche Verordnung / 
wegen Verlegung des Reformirten Kir⸗ 
chen⸗Raths von Heydelberg auf Mannheim de 
dato Heydelberg den 12. Aprilis 
1720. 
ta. Iſt in des XXXVI. Theils XI. Capitul ſuh Num. 
* Ce ber ae ausführlich begriffen, — | 
HI, Conclufumin Conferentia Evan« 
gelicorum Regenſpurg den 10. Julii 1720, 
die von Chur⸗ Pfaltz refolvirte Verlegung des 
Evangeliſch⸗Reformirten Kirchen ⸗Raths von 
Hevdelberg auf Mannheim betref⸗ 


end. 
Nora. Enthält des XXXVIl. Theils gegentoärtiger 
Staats⸗ 


sos BR: )oC 
Staatd:Canbley Caput. Vll. Num. IV.bereits glei⸗ 


chermaſſen vollkommen in ſich = 
Die Beylagen zu bemeldten Conclufo aber 
nemlich 


2.) Des Reformirten Kirchen ⸗Raths zu Hev⸗ 
delberg an Ihro Ehurfürftliche Durchleucht 
m Pfaltz deshalb abgelaſſenes unterthaͤe⸗ 
nigſtes Memoriale de dato Mannheim den 
15. May 1720. 

Iſt in ermeldten XXXVII. Theil ſub Num. I. 

| pag. 461, 
2.) Ihrer Ehurfuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfaltz 
dem Kirchen⸗Rath hierauf ertheilte Relolu- 
tion de dato Schwezingen den 31. May 


1720, | 
In parte & Capit. citat. Num. Il, pag. 466, 


| und Dann 
3.) Extra&t Chur» Pfälsifcher Kirchen » Raths 
Ordnung de Anno 1564 2 
lbidem Num, V. pag. 475. befindlich 


11, Extrad Borftellungdes Evans 
gelifch » ———— Kirchen⸗Raths an 
die Chur⸗Pfaͤltziſche Religions-Commillion in 
| Eadem Materia de dato 27. Martii 
‘ 1721. 


Nota. Iſt gegenwärtigen XL. Theil vorherigen Capici 
- VII Num, Ill. pag. 306. & fegq, und 


IV. 
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Iv. Des Neformirten Kirchen: 
Raths an Ihro Ehurfürftliche Dusche 
feucht zu Dia abgelafienes nochmahliges | 
unterthänigfteg Memoriale, 
Ibidem Num. II, pag. 302, fegg. dann 


V. der Extract Ihrer Churfuͤrſtl. 
Durchleucht an die im Religions - Wefen 
der Reftituenda betreffend / gnädigft angeords 
nete Commiflion deshalb erlaflenen Re- 
| Seripti&c, | 
In dor recenfirten Parte & Capite füb 
Num IV. pag. 3059. & ſeqq. umftändlich 
begriffen. 
Lit.M, 


Des Chur⸗Pfaͤltziſch⸗ Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Confiftorii Atteſtatum voin 
22. Aprilis 1721. daß von Ihnen habenden Re. 
jan noch nichts abgeftellet 
| worden. 


Nota. Sftin gegentwärtigenXL-Tomo Cap. VIIT. Lir, 
A,ad Num. Vl.pag. 314. bereits anzutreffen, 
iu Lie N. 

Additamentum 4" ad Num XL. 

Gravam. Relig, der Edangelifchen zum 

Unterfchied der Reformirten alfo Brake Lu⸗ 

theriſchen in Dec Pfaltz / weitere Religions-Gra- 

- vamina, welche fich fonderlich von Zeig des 

Baadiſchen Friedens zugeträ⸗ 
— gen. | 


Nora, 
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Nora. Wird bey börjegigen ermanglenden Raum Einf 

; Do 2. diefer Staats⸗Cantzley annoch einverleis 
ee werden. 


Lic,O. 
Additamentum ad Num, XLI, Gra- 
vam. Relig. die gang neue und poft Efflu- 
xum Terminum Cxfareum des 14, Marti 
1721. vorgefallene Religions-Befchwehrden in 
der Graffſchafft Velden und Herrſchafft 
| Lautereck / betreffend. 
Nota. Iſt mit deſſen Adjunctis ſub Num. 1. usque ad 7« 


incluſive it gegenwärtigen Theils vorherigen Ca- 
pite Vl. Num Il: pas. 224. & ſeqq. bereits erſicht⸗ 


lich. 
Lie.P, . 
Additamentum 2dur ad Num. XVII. 


Gravam. Relig, die Nuchheimifche Reli- 
gions - ar aa betref 
. Trend. " 


Nota. Sol fünfftighin bey dermahligen geringenSpatio 
ee Staats-Cantzley noch mit inſeritt 
werden: 


Lit. Q. 
Additamentum 3tium ad Num. XL. 
Gravam, Relig. der zum Unterſchied der 
Reformirten / alſo genanrten. Evangeliſch Luthe⸗ 

riſchen Einwohner zu Lohnsheim wiederrechtlich 
weggenommene Be betrefs 
Nds 
Nota 


| sl Fı 

Nota, Eoll gleichfalls wegen deffeitig engen Raumg in 
fünfftigen Tomo annsch formalifte mitgerbeilet 
werdem 


Lit, R, 


Additamentum ad Num, LIl. Gra- 


vam. Relig, des Frey + Herren bon Gent 
mingen zu Hornberg in deflen Dorff Daudens 
zell von der Ehur » Pfälsifchen Regierung deg 
Dber-Ambts Depdelberg noch continuirens 
7 den — Aa betref⸗ 
end. 


Li 


Nora, Wird fich fimiliter in Part, fegg. annoch præ⸗ 
ſentiren. a a 


Lie. S, 


Additamentum zum ad Num VII. 


Gravam,Relig. fernere Anzeig des Ver⸗ 

lauffs der Sachen zwiſchen Ihro Ehurfürftliche 

Durchleucht zu Pfalß und dem Herrn Grafen 

von Wolffſtein ‚die Ebenriedifche Kirch⸗Pfarr⸗ 

und Schul-Büter / dann den vertriebenen und 
noch nicht_reftiruirten Evangelifchen 

Pfarrer betreffend. 

Nota, Iſt mit defien Adjundtis in gegenwärtigen Tomi 
Cap. Il. Num. II.pag. 129, & feqq, bereits um⸗ 
Händlich begriffen. 


Li 
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Lit. T. 


Vollmacht vor des Evangeliſchen 
Corporis Gevollmaͤchtigten an dem Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Sof Harn Kath von 

A ec» Ä | 


Nora, Befindet fichin des XXXVIII. Theils 1X. Capitul 
{ub Num, ül. pag. 183. allſchon einverleibt. 


| Lie. U, F 
Inſtructions · Puncta von denſelben. 
Nota. vide citat. loc. Num. IV. pag. 18% 

| Lit. V. — 
Des Evangeliſchen Corporis Vor⸗ 
ſtellung oder Pro Memoria, gegen das 
Chur ⸗Pfaͤltziſche Decret, vom 19. Decembr. 
1720. Die Vergietung aller ſchrifft⸗ und muͤnd⸗ 
lichen Communication betreffend / nebſt dem 
Decret felbft / und was Chur⸗Pfaͤltziſcher Seite 

auf dieſes pro — geantwortet 
worden. 


Nota. Iſt bereits alles vollkommen in dieſer Staats⸗ 
Cantzley XXXVIII. Theil Cap, IX. undgwar. , 
1.) Des Evangeliichen Corporis Pro Memo- 
riain Adjuncto Signo ©. ad Num. XIV, 
pag. 216- & ſeqq. ! 
2.) Die Chur⸗Pfaͤltziſche Verordnung / wegen 
Verboth aller fchrifft-und mündlichen Com- 
munication ibid. Num II. pag- 138 ı. &c. 
| | Dann 
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Dann — — 

3.). Die Chur⸗ Pfaͤltzifche Beantwortung des 
Eoangeliſchen Corporis Pro Memotin cum 

Aldditamento Part. Cit. à pag. 234, usque 
ad 40. inclufive anzutreffen. - 


| Lit. X. 

Khur ⸗Pfaͤltziſches Reſcript an die 
Religions · Commiſſion zu Heydelberg / die 
Inquiſitĩon gegen Die Kirchensund Conſiſtorial⸗ 
NVaͤthe Mieg und Schloffer betreffend. d.d, 

| 15. May 1721. 
Nota.Iſt ingegenwärtigen Tomo vorherigen Cap. VIIL 

| ri pag. = erſichtlich. a e 


Lit. . 


Zwey Concluſa Corporis Evangeli. 
cor UM, deflen Gevollmaͤchtigten Herru 
Rath von Reck / und von demſelben bey dem Evan⸗ 
geliſch⸗Reformirten Kirchen⸗Rath zu Heps : 
delberg RE Nachricht br 
er veffend. | 


Ncta. Sind gleichermaſſen allſchon / als das Erſte vom 5. 

April 17 21. in Fatte XXXVIII. Cap, VIl. Num. x. 

pag· 302. das andere aber vom 17. May 1721. in 

.... gegemärtigen XL. Theilg VIIL, Cap, fub Nun 
"XV, pag. 384. einberleibf zu finden. 


* 40, Theil, SE Num, 


RE Ze GE 
. Naun XIII. 
Iiteræ Ferdinandi III. ad. Mogunti- 
num; die Literale Execurion des Weſt⸗ 
| phaͤliſchen PER 


Nora. Iſt als eine Beylag lub Lic. Q., Zu des Evangelis 
* _fchen Corporis Erſtern Borftellung an Ihro Kay⸗ 
fetl. Majeſtaͤt de dato 16. Nov. 1720. gehörig mit⸗ 
Hin vorherigen XXIX. Theils VI. Cap. gleich zu 
Viafang zuinferiren geweſen / nachdem es abet bey 
damahiigen eilfertigen Truck ohnvermuthet zuruck⸗ 
geblieben / fo hat diſſeitiger Collectot zu Supplitung 
der Marerie ſolches hier annoch annectiren / UND 
hiervon dem Hochgeneigten Leſer bensthigte Nach 
richt zu ertheilen ohnermangeln ſollen. 
Ferdinand der Dritte. 
Le Ocbwütdiger lieber Neve und Chur⸗ 
Mfuͤrſt. Ew. 2ibd. Schreiben vom 12. 
mechit vermwichenen Monaths Februarii haben 
Bir famt denen Einſchluͤſſen wohl empfangen/ 
und Daraus vernommen’ mad Cammer⸗Rich⸗ 
ter/ Ambrs: Verwefer/ Vice - PreGiden: und 
Beyfiger Unſers Kapyferl. Cammer : Bus 
richts zu Speyer / bey Derofelben fo wohl in 
Schrifften / als auch durch Deren eigenen Ab⸗ 
geordneten moͤndlich vortragen und ſich beflagen 
laſffen / daß Wir / auf der Stadt Baaſel bey 
Uns beſchehenes Anbringen / wegen Deren, auf 
Ihr / der Herren Cameralen / wider Dieſelbe 
erfandtes Mandatum de Arreſtando & extra- 
N 1° 2 den- 
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dendo; in Schlettſtadt und andern Orthen ar- 
reftirten Guͤtern / wider ermeldte Cameralen ein 
anderwaͤrtes Mandatumpoenale Caſſatorium 
ergehen laſſen / mit Bitte Ew. Libdn. wol⸗ 
ten dieſe Sach + ihrer hohen Wichtigkeit nach / 
nichtallein mit der zu Nuͤrnberg und Franck⸗ 
furth dißmahls vorhandenen Reichs⸗ und 
Creyß⸗Verſammlung ı als nicht ihre / ſondern 
Communem Imperii Cauſam, wie auch foͤrder⸗ 
iſt Ihren Mit⸗Churfuͤrſten um Ihres fer⸗ 
nern Derbalsene willen / nach Nothdurfft an⸗ 
bringen laſſen / ſondern auch ermeldtes Cam⸗ 
mer⸗Gerichts in dieſem Negotio an Uns den 
aten beſagten Monaths abgelaſſenes Exculpa- 
tions» Schreiben Damit begleiten / damit ihrer 
mit dergleichen ungewöhnlichen febarflen: 
Proceflen ob Detectum Jurisdidtionis ſonſten 
eoncurrentis verſchonet / die Baßler ad Status: 
Imperii als deren Sach es ſeye / fie auch zufoͤr⸗ 
deriſt zu Abtragung ihrer Schuldigkeit angewie⸗ 
ſen werden moͤgen / und daß ſolchemnach Ew. 
Liebd. auch der Meynung ſeyn wolten / daß die 
Schweitzeriſche kKxemption anderer Geſtalt 
nicht / als mit Denen angezogenen Conditionen. 
von des Heil. Reichs⸗Standten verwilliget / 
und in dem Friedens» Inftrumene eingebracht 
worden’ und daß alfo Burgermeifier und 
Rarb dafelbiten ‚mit denen dipfalle dag Reich 
und Lammer: Bericht allein/ nicht aber uͤbri⸗ 
gen Eantonen / und zumahl ſo wenig / als ans: 
dern mehrentheils vorgangenen dergleichen Præ- 

et. 1 2 judis ; 
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judiciis , zu thun / weit beſſer und raihſamer ges 
weſen wäre / ſich in Erfüllung der . Conditionen 
ihrerExemption und Eſtats halben vielmehr und. 
mit geringen Mitteln beftändig zu verfichern / als 
quoad Preterita Dergeftalt noch immerfort Des 
nenA&tionibus juristundlInfersAayf. Cam̃er⸗ 
Gerichts⸗Fiſcal· Amt und Proceduren unters: 
worffen zu bleibeny eg fene aber wegen notoriſch⸗ 
Des a. Reichs verderblichen Zuftandes der: 
Cameralen Befoldung anderer Geſtalt / als 
Durch dieſes vor dißmahl nicht zuerheblich ges: 
weſen / denen Ständten auch nicht zu gumuthen /i 
eines zten Quotam Doppelt über ſich zunehmen: 
fo erfordere auch Unfere und Des Heil. Reiche. 
hoher Reſpect und Auchorität/ und feye nicht: 
weniger auch dem Kriedens « Schluß: felb« 
ften gemäß, daß der heilfamen Juftiz ihr ungen 
fperrter Lauff gelaflen der Lammmer; Gerichts 
Ordnung nachgelebet/ Die Confufliones Juris- 
didtionum vermieden zumahlen der Effectus 
deren Concurrentie & Pr&ventionis durch 
widrige Avocatorien ungehindert verbleiben / 

und um Diefer der Baßler vorfeglichen Contu- 
maci wilen’ ein ganked Collegium Camera- 
Je in Adminiftratione Jufticiz nicht verfürgt 
werde, dannenhero Ew. Kibd. bey Diefer 
Sachen; nicht wenig zu u wine Bemüth 
und Gedancken gebe / e8 möchten Vice - Pr=G-. 
dent und Bepfißer / ehe fie fich in dergleichen Der 
Cammetr: Berichts Ordnung / morauffieges 
lobt und geſchworen /und den gefambten Staͤn⸗ 
den zuwidergehende Procellus einlaflen / . 

rath⸗ 
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athſamer befinden / zur Salvätioh ihres Ba 


viſſens fich vom. Gericht gänglich zu abftrahi- 


en + und dadurch alles in diffolurionem fems 
nen zu laflen und dann Ew. Libd. auch ne⸗ 
ven andern Churfuͤrſten / abfonderlich wegen 
Ihres tragenden-Er, Cancel!sriatg und des 
Sammer s Gerichts Regalien hiebey vornemlich 
interefliret / fohätten Sie diefelbe auf folche der 
Cameralen bemegliches Anfuchen und Erinnern 
nicht. vorbey ſeyn koͤnnen / Ihrer gethanen 
Werbung und! Begehren in fo weit ſtatt zu ger 
ben; mit hochfleifiger Bitte/ Wir wolten diefe 
Sad ihrer Wichtigkeit nach dergeftalr uͤberle⸗ 
gen /und darauf die Verfügung thun laflen’ das 
mit ermeldted Cammers Beriche mit fernern 
Proceflen und: anbedtoheten Pönen verſchonet / 
der Juſtiz ihr Lauff gelaflen ‚die Baßler zu 
Vodʒiehung der einbedingten Conditionen ans 
gehalten / oder wenigſt / weil dieſes vielmehr 
Gabſa Statuum, als Cameræs allein / ſeye / die 
Staͤnd / als welche in Die Exemption mit ſolchen 
Reſervatis eingewilliget und Die Cammer 
darauf verwieſen / dauber foͤrderſt gehoͤrt / und 
ihnen / Cameralen / weſſen ſie ſich dißfalls eigent⸗ 
fich u verhalten/ foͤrderſt bedeutet und lalva Ca: 
merali Ordinatiope vorgeſchrieben werden 


möge. u | Zu 
Nun hätten Wir Uns gegen ermeldte Ca- 
meralen billig Feines andern verfehen / ale fie ſich 
demjenigen 7: was dißfalls der Friedeng: Schluß 
ſo klar und hell wermag gebührend bequemt / 

—— Unſe⸗ 


% 
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Unſerer darüber ausgangenen dechemäßigen 
Verordnung ein ſchuldiges Benügen ges 
leiſtet und fo wohl Zw. Kibd. als andere 
mit Dergleichen Anbringen / als: welche u nichts 
anders weder zu noch mehrer Weitlaͤufftigkeit 
und Verwirrung der Sachen’ auch 3u Ber 
ſchmaͤhlerung Unferer Rayferlicben ho⸗ 
ben Jurisdition und Authoritaͤt gereichen / 
und behelliget/ und von dergleichen unnöchigen 
und gefaͤhrlichen Dilpurar im Reich Deus 
mabhleing abgelaffen hätten  Diemweil fie aber fich / 
an ſtatt des ſchuldigen Gehorſams / unter 
ſtanden / noch darzu Unſere Rayſerliche Juris- 
diction und rechtmaͤßige Verordnung zu 
diſoputiren / und Darüber Ew. Libd. und aus 
derer Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnde Interven- 
tion und Erfänntnüß zu follicieiren ; fo haben 
Wir vor nöthig geachtet, / Ew. KLibd. Die 
Nothdurfft etwas mit mebreen Umſtaͤnden 
auf Dero Schreiben gu repræſentiren / und vor⸗ 
zuſtellen. Zw. Libd. iſt ohne Unſere weit⸗ 
läufftige Erinnerung bekandt / was maſſen in 
dem Friedens⸗Schluß Art, 17. 8. 2. aus 
druͤcklich verſehen / Daß derſelbe als eine Pragma. 
tica Sanctio Imperiiund Regul / welcher ab 
le Berichte und Richter in dem gangen 
Roͤmiſchen Reich nachgeben follen/ zu 
balten,fo Dann f. iequenti Contra hanctrans- 
actionem &c. wider Denfelben oder irgends eis 
nigen deſſen Articul oder Clauful, weder 
geiſt⸗ oder weltliche Rechten aug einige 
EITE- 
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Decreta, inhibitiones, Mandata, Litispen 
dentie, Resjudicatz ‚noch einige Proteftatio- 
nes, Contradidtiones undExemptiones, uns 
ter was Nahmen oder Pratext Diefelbe ers 
dacht werden mögen / nicht allegiret / gehöret / 
oder sugelaffen werden follen / fondern 4. 4. qui 
vero huic Transadtioni &c. verordnet! daß 
derjenige/ ſo dieſem Frieden mit Rath 
und Thar zuwider handelt / in die Straff 
des Friedenbruchs / er ſey auch wer er wol⸗ 
le / ipſo jure & Facto gefallen / und wider den⸗ 
aan des Heil. Reichs⸗⸗Satzungen / die Res 
itutiound Præſtatio deffen mas fich gebührt? 
cum pleno effectu decerniret und anbefohlen 
worden. | | 
Wann nun in befagten Friedens - Schluß 
Art, 6. mit hellen klaren Worten verfehen daß 
die Stadt Baſel und übrige Schweigerifibe 
Cantons ‚ vermög Unſers darüber vorhero /auf 
der Ständte Math und Gutachten ertheilten 
Decretg in Pofleflione vel quafi ihrer völligen 
Libertät und Exemption von dem Rayſerl. 
Meich / und deſſen Dicafteriis und Gerichten 
keineswegs mehr untermworffen/ und derowegen 
alle diejenige Procelsund Arreften fo vonders 
Rayſerl. Lammer g’gen ermeldte Stadt Ba⸗ 
fel und andere der Endgenoflenfchafft verbuns 
Dene Stände / wie auch derofelben Bürger und 
Unterthanen / jemahls erfandt worden’ (dar—⸗ 
unter dann zuförderft eben Diejenigen geweſen / 
welche dag Cammer⸗Gericht hiebevor wegen 
| Kk4 ihres 
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ihres Unterhalts und des Florian Wachters 
ergehen laſſen) gänglich callırt und aufgehebt 
feyn ſollen / auch bey und wider Diefen Articulin. 
dem Frieden⸗/ Schluß einige. Limitation, Ex- 
ceptionund Refervation nicht zu finden ; als 
weißt ſich von fich felbfien / Daß Unterm 
Rayſerlichen Cammet = Gerichte in Eeinen 
Weg gebuͤhret hat / folcber klaren und ges 
een Verordnung zuwider 3u han⸗ 
deln / und Die allbereit durch ſolchen allgemei= 
nen Friedens⸗Schluß pure und ohne einige 
Condition verworffen⸗ und aufgehobene Pro- 
cefle und Arreſte von neuem zu refsfcitien / 
weniger Diefelben mit der That Durch gewalt⸗ 
ſame Repreflalien gu exequiren / es läffet fich 
auch foiches Durch diejenigen Conditiones oder 
Refervata , welche etwadie Stände zu Muͤn⸗ 
ſter vor sund bey Aufrichtung mehr » ertwehnten 
Friedens⸗Schluſſes ad partem eingeführet / daß 
nemlichen die Baßler folder Exception nicht 
ehender fähig ſeyn folten/ fie hätten ſich dann zu 
vorhero mitder Kammer wegen ihres Contin- 
gents und mit Dem Wachter wegen feines Zus 
ſpruchs abgefunden / nicht entfchuldigen ı in Er⸗ 
wegung / Daß meder die Eronen noch Wir felbft 
Die Refervara angenommen / fondern allerfeitg 
verworffen / und darauf publico Confenfu der 
Articul in dem Inftrumento Pacis ftehen blies 

ben / wie er fiehet / derhalben nach alfo Elaren / 
lautern / gefchloffenen /publicirten und ra- 

tificirten Frieden nicht mehr inder Staͤn⸗ 
| de / 
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de weniger nur in etlicher Derofelben 
Börhen und Geſandten Macht gefians 
den / dasjenige was. in Dem Fridens⸗ 
Schluß pure verwilliger/ allererſt aufs. 
heuewider den $. contra hanc Transactio- 
nem &c. mic Denenjenigen Conditionen/ 
welche unter währenden Tradtaten und bey dem 
Schluß des Friedens zuförderft von den Eros 
nen felbft.verworffen worden / zu beſchraͤncken / 
und für ſich allein / ohne Unſere und der Eronen / 
al8Principal - Pacifcenten / fo wohl alg dee 
Baßler und Cantonen Morbewuft und Ein 
bemilligung. zu declariren / inmaflen Wir dann 
auch. folchen einfeitigen Declarationibus pie: 
mahls Benfall gegeben, fondern vielmehr dens 
felben fo. bald Wir Davon Wiſſenſchafft er; 
langt / expreise widerſprochen indem Wir uns 
term dato 29, Nov.de8 1649. Fahrs der Cams 
mer gemeſſen anbefohlen ‚ die Stadt Baſel mit 
dergleichen Condition und Proceflen / als dem 
Frieden⸗Schluß zuwider nicht gu pregraviren/ 
ingleichen auch fub eodem dato Denen Depura- 
tis Statuum zu Nuͤrnberg durch Unſere Ges 
fandten daſelbſten andeuten laflen / daß / da der: 
gleihen Limitationes in Inftrum. Pacis vers 
worffen / Diefelbe Daran ſeyn molten/ damit fo 
wohl die Eydgenoſſenſchafft / als Baßler 
mit ferner widrigen Schreiben verſchont und 
bey Demjenigen / was jenen der Friedens. Schluß 
giebt/gefhürt und manutenirt werden möchten; 
Es iftihnen/ a ie Sen 
J en 
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ben vom 23. Febr. 1650. und alfo laͤngſt vor⸗ 
her / und ehender noch ihre neue widrige Manda« 
ta und Executions-Procels und Repreſſalien / 
als welche erft den 27. Sept, ejusdem Anni, 
und alfo noch vor Verflieſſung ganger 7. 
trlonarb ausgangen: Durch Norarien und Zeus 
gen richtig infinuirt worden nichts deſtoweni⸗ 
ger aber haben fie fih unterflanden / folchen 
ſchnurſtracks zuentgegen ı andere Mandata aus⸗ 
zufertigen / und noch Darzu darinn zu fegen / als 
mann folches Unferer Rayferlichen Intention 
gemäß, und Wir nicht anderft/ als mit voris 

er Condition , inder Baßler Exemptian ges 
milliget häten / deffen Widerſpiel Doch jenen aug 
Unferm jeßtgemeldten Kayſetlichen Inhibi- 
tions - und Befehl» Schreiben eigentlich bes 
wuſt / dadurch dann Unfer hoher Kayſer⸗ 
licher Nahme und Ambt nicht wenig miß⸗ 
braucht / und denen Schweitzern in unglei⸗ 
chen Verdacht / als wann Wir ſelbſt den Frieden 
anderſt / als er im Buchſtaben lautet / wider 
fie auslegen wolten / unſchuldig gebracht worden 
waͤren fofern fie nicht vorhero eines befjern 
ſchon berichtet gemefen / und was noch mehr/ als 
die von Baſel auf daflelbe Kayſerliche 
Schreiben und Inhibitorial gegen Die 
Schlettſtadt fib beruffen / aber die von 
Schlettſtadt Tolches der Cammer intimirt / 
und Darüber Beſcheid und Schuß begebret / fo 
haben fie/Camerales , ihnen unterm dato 27. 
Octobr. felbigen Jahrs geantwortet / es fen — 

| mia 
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mahl gewiß / Daß ihnen’ Cameralen daſſelbe 
niemahlen vorkommen / ſonder Zweiffel dieſer 
Urſache halber / wie ihre Formalia lauten / daß 
Wier dergleichen auch ad Deputatos Statuum 
zu Närnberg gelangen laflen die Depurati 
aber Das gu. Muͤnſter und Oßnabruͤgg ger 
machte Reich8;Conclufum nicht ändern koͤnnen / 
noch wollen Daher Unſere Kayjerl. Relation 

fub hâe tacita Conditione zu verftehen waͤre / 

ſo fern die Stände darein verwilligen/ und von 

dem vorigen Conclufo abftehen wolten / weilen 

aber folchesnicht gefbehen / fo feye gemeldt Re- 

fcriptum von ihme felbft gefallen, und aufge⸗ 

hoben / jetzt koͤnnen fie nicht mehr in Abrede ſeyn / 

daß ihnen felbige Inhibition noch zu rechter Zeit 

su Handen kommen eye  vermennen aber, Dero 

Inhalt mit ebenmaͤſſiger Ausflucht gu entſchul⸗ 

digen / welches nicht allein zumahlen gang uner⸗ 

heblich / fondern einen fürfeglichen Ungehor⸗ 


fam und wiſſentlichen Hintergang der 
Stade Schlereftade auf fich träger / als: wel⸗ 


che ſich auf fo ungleichelnformarion um ſo vieldes 
ftomehr bewegen laffen/die bey ihnen verarreftir- 
te Wahren / ungehindert der Baßler darwider 
beichehenen Erinnerung und Warnung / dem 
— und Wachtern ausfolgen 
u laſſen. | ai 
Odb nun dergleichen gegen Uns / Roͤmi⸗ 
feben Rayfer und Oberhaupt im Reich / 
und in deſſen Nahmen / wie alle andere/ alfo auch 


diefe Procefle einig und allein ausgangen / ſo 


leicht 


J 


s2 ML EO3L 
keicht zü verantworten / und mit Stillſchweigen 
zu palliren/ koͤmen Ew. Libd. von felbften 
wohl erachten, und wie Wir Uns gar wohl er⸗ 
innern wie: weit das Cammer » Berichts 
Jurisdictlon fich erſtrecke / alſo ſeynd Wir auch 
niemahls gedacht geweſen / derſelben ihren ge⸗ 
raden Lauff zu ſperren / und zu verhindern / we⸗ 
niger die Sachen / ſo dahin gehoͤren / und da⸗ 
ſelbſt eher’ als an Unſerm Hof / anhaͤngig ge⸗ 
macht worden / an Uns zu avociren / es iſt aber 
dieſes eine Sache / welche nicht den Lauff der 
Juſtiz und deſſen Sperrung noch ‚einige 
Avocation, ſondern die Execution des 
Friedens antrifft / woruͤber Wir Krafft 
tragenden Kayſerlichen hoben Ambts und 
als Supremus Executor Pacis, vermoͤg deſſel⸗ 
ben Inſtruments / wie auch des Nuͤrnber⸗ 
giſchen Haupt⸗Reces, ernſtlichen zu hal⸗ 
zen ſchuldig / und wann die Cammer ſelbigem 
zuwider handelt / ſeynd Wir ſchuldig und bes 
fugt daſſeibe abzuſchaffen / und nach Moͤglichkeit 
gebührlichen zu verhindern / auch diejenige Pro+: 
cefs Dafür zuerkennen / und zu exequiren / wel⸗ 
che obgedachter maſſen in dem Friedens Schluß 
begriffen / und wenn dergleichen erfennet wor⸗ 
den/ fogebührer Unferm Kayferlichen Cam⸗ 
mer: Berichte, und zumahlen etlich wenig Bey⸗ 
ſitzern Feine Jurisdietion und widrige Erkannt⸗ 
nüß  fondern Uns / als dem Dberhaupt und’ 
$Supremo Executori Pacis, in Kraft Deffen und. 
bes Nuͤrnbergiſchen Haupt⸗KReceſſes ges 
er horſam⸗ 
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horſamſte Folge zu leiſten / bevorab dem gan⸗ 
gen Cammer⸗Gericht / wann es auch völlig 
beyfammen iſt z einige andere Geſetz zu machen 
oder die gemachte ihres Gefallens und nach et» 
licher Stände Gutbefinden zu interpretiren’/ 
nicht erlaubt noch zugelaſſen :fondern liegt dem⸗ 
ſelben aBein ob nach Denen Legibusund Con» 
ftitutionibus.Imperü, wie audy nach mehrbe⸗ 
fagtem Sriedens- Schluß zu procediren / und zu 
judiciren / wie Wir dann auch eben zudem Eins 
de folchen Friedens Schluß ihnen zeitlich. ininui- 
ren laſſen / fohataucy Das Cammer⸗ Gericht 
deswegen um fo vielweniger einige neue Proceſs 
erkennen koͤnnen / dieweilen die allezeit vorhero 
von ihnen decretirte(darauf ſich die letzten fundi⸗ 
ven‘) in dem Frieden⸗Schluß gantz aufgehebt / 
und demſelben hierdurch die Jurisdiction wider 
die Baßler / als einen auslaͤndiſchen Stand 
und Ort / benommen worden / und vermag auch 
die Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung gantz nicht / 
Daß ſie ihre Ausſtaͤnde wider einigen Stand des 
Reichs 7 zu geſchweigen wider Diejenigen / welche 


dasReich nicht. mehr recogoofciren/und von fels 


bigem per Legem Publicam exempt und frey⸗ 
geiprochen morden/ mit ‚dergleichen gewalt⸗ 
thaͤtigen Repreflalien für fich felbften eintreis 
ben und behalten follen / fondern ee iſt vielmehe 
Darinn part.. 3. tit: 48» 8. fin. da eben von dieſer 
Execution und Bolsiehung der in Camera ger 
fprochenen Verhei gehandelt: wird / ausdrücklich 
verſehen daß Cammer⸗ Richter und he 
eig rien RE 


1 
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ſitzer Über die fo dem Reich (als nunmehr 
Krafft des allgemeinen Friedens⸗Schluſſes ohne 
weiters Diſputiren / Baſel und die Schweis 
tzeriſche Eyd enoſſenſchafft iſt) nicht un⸗ 
ierworffen / hinfuͤrter Feine Proceſſe ohne Unſer 
Rayſerliche Verwilligung / ausgehen laſſen 
ſolle / dannenhero auch Cammer⸗Richter / 
Ambts⸗Verwalter / V ice-Prefident und Bev⸗ 
ſitzer ſich um ſo viel weniger einigen Eingriffs wi⸗ 
Der Uns hierinn zu beklagen / weniger præ vention 
wider dasjenige / was wir zur Manutenirung des 
gemeinen Friedens ihnen gnaͤdigſt anbefohlen / 
fürzufchügen haben ; So hat man auch nicht mit 
der Stade Baſel allein, wie Die Camerales 
dafũr halten wollen, fondern mit. der. gangen 
Eydgenoſſenſchbafft zu thun / als welche vors 
laͤngſien aus dieſem Werck eine gemeine Sache 
gemacht / und eben um Deren wider Die Stadt 
Bafel vorhero ausaegangenen Cameral- Pro- 
ceflen willen / Ucfach und Anlaß genommen ihre 
undder Stadt Bafel Exemptionbey Denen ges 
meinen. Friedeng » Fra&taten / mit Hülff der 
Cronen / defto beſſer Durchzufreiben / derſelben 
Stabilirung durch den aufgerichteten Frieden⸗ 
Schluß noch mehrers zu verfichern / und zugleich 
Die völlige Caflation der widrigen Proceſſen zu 
behaupten / welches vielleicht noch verhütet wor⸗ 
Denwäre/ wann die Cammer  unferer ben zei⸗ 
ten derenthalben an Sie abgegangenen wohlge⸗ 
meinten Erinnerung und Warnung nadı/ mit 
Denenfelben etwas. eingehalten hätte, geftalten 
darin der Seiedens - Schluß nicht u = 

tadt 
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Stade Baſel / ſondern die gantze Eydgenoſ⸗ 
enſchafft mit ihr zugleich als ein Corpus zus 
ammen für exempt erfläretzundifich Daher nicht 
epariren läßt auch auf Die- Behauptung mehr⸗ 
efagter Exemption auch Ihre Sefandtfchafft 
‚ublico omnium nomine dringen / und Diefeg 
ıochmahls für eine allgemeine Sache halten 
hut mit unverholter Commination und 
Warnung, daß / im Fall Wir Ihnen nicht felbft 
Hülff und Rettung fchaffen würden, Sie die fons 
ten fürgehabte und aus fonderbaren gegen Uns 
nd dem Reich nachtragenden Refpeät bißhero 
ingeſtellte wuͤrckliche Ariegs- Mittel zue 
Hand nehmen muͤſten / Daraus nın Ew. 
Kibd. vernünftig abzunehmen/ was für eine 
Angelegenheit und Weiterung davob ers 
olgen koͤnnte wann Wir ſolches nicht durch ano 
)ere Remedia verhüten thäten, 

Und ob gleich fchlieglich dieſe Sache die 
Stände wegen des Cammet ı Berichrlicben 
Unterhalts mit betrifft / fo hat doch denen Ca- 
meralen. gang. und gar nicht gebühren wollen / 
Unfern Kayferl. Verordnugen in puncto 
Executionis Pacis , als darwider ihnen einige 
Jurisdition nicht zuflehet / gu contraveniren/ 
weniger mit fehuldiger Parition aufder Stände 
Erklärung und Beyfall allererfi zu warten / 
dann dieſes Fein cafus dubius und illiguidus;, 
über welchen allererſt der Stände Declararion 
inzuholen ‚oder aufeinen Fünfftigen Reich⸗Tag 
ju verfchieben/ / zumahlen auch dieſe Sace ob 

um» 
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ſummum mor& periculum, feinen ſolchen lan⸗ 
gen Verzug leidet / und da aus ob⸗ angeregten 
ürſachen keine eilende Satisfa&tion gegeben wuͤr⸗ 
de / man ſich einiger Gedult nicht zu verfichern 7 
ſondern vielmehr einer neuen Gefahr und 
Kriegs⸗Unruhe u beſorgen hat / inmaſſen dann 
Ihre Abgeſandte fich ausdrücklich verneh⸗ 
men laſſen / es wuͤrden ihre Principalen mut 
ſo lang noch ſtill ſitzen / bis Sie ſehen / ob 
Die Cammer Unſern Befehlen pariren wies 
de / wo nicht / ſo wurden Sie ſchon Mita 
rel finden / Sich ſelbſt zu helffen / daher 
noch vielweniger zu hoffen / wann etwa anjetzo 
oder auf kuͤnfftigen Reichs⸗Tag Ihnen eine wi⸗ 
drige Refolution und Erlaͤuterung gegeben 
werden ſolte daß Sie ſich als nunmehr unmis 
deriprechlich von dem Reich gang eximirte freye 
Stände felbigen bequemen fondern vors 
geben würden: Daß Diefes eineim Frieden⸗ 
Schluß ſchon ausgemachte Sache feye / 
“ wider welche Feine weitere Erläuterung 
und Erkaͤnntnuͤß mehr ſtatt haben Fönte, 
Aus welchem allendann erfcheinet/ daß ers 
meldten Cameralibus dergleichen Proceduren / 
Arreftationen/ und Executionen wider offts 
gedachte Stade Bafel / dem $tiedenss 
Schluß’ und Unferer hochſten Rayfert. 
Jurisdi&tion und authoritaͤt zu Nachtheil 
und zu gegen / vor ſich ſelbſt vorzunehmen / noch 
Dieſelbe darʒu wider Unſere ausgangene Aays 
feri. Befehl und Inhibitionen mi un 
J— | nich⸗ 
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i chtigen Vorwand zu befchönen /undzusxcul- 
ren z nicht geiemen wollen / hingegen aber 
Uns als dem Öberfien Fxecutori Pacis und 
Aauprim Keil, Reich / obgelegen fepe / ers 
wehnie Proceduren/ alsdem Frieden Schluß 
notorie umider lauffend / und Daraus dem Reich 
noch mehr Unheil erwachſen Eönnte / ernſtlich eitts 
uftellen, und Die Camerales davon ab » und zum 
chuldigen Gehor am obgedachten Unfern Ray⸗ 
ferlichen wohlbefugten aus Feiner Sub & Ob- 
reption hergefloffenen fondern mit genugfamen 
Bedacht / nach Innhalt und Einleitung Des Fries 
dens, Schluffes und Nürnbergifchen Execu- 


tions-Recefirs/ erkannten rechtmaͤßigen Ber 


feblenanzuhalten. _ rn 

Und ſiellen dabey Ew. Liebd. vernünfftig 
zu ermeſſen anheim / ob nicht dem 5. Reich 
und deſſen Staͤnden weit mehr an Ver⸗ 
huͤt⸗ und Abwendnng eines gefaͤhrlich bes 
ſorgenden Kriegs und Ungelegenheit / als 
an Manutenirung ſolcher verbortenen und 
zum Theil nur wegen etlicher Beyſitzer 
hinterſtelligen Bezahlung / zumahl auch 
wegen eines Privat- Burgets zu Schlett⸗ 
ſtadt Contentirung / angeſehenen Proceſ- 
ſen gelegen / und darauf Reflexion zu ma⸗ 
chen ſeye 7 ſintemahlen ſich viel leichtere Mittel 
zu derſelben Befriedigung / als zu Remedirung 
deren aus dieſen Proceduren vorſtehenden alle 
gemeinen Gefahr noch finden würden / zumahl / 
Ew. Liedb. felbft eigenen Schreiben nach / 
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denen Cameralen gank nicht daran gelegen / 
ob Sie durch diese der Baßler arreftirte Güs 
ther / oder Durch andere Mittelimmediare von 
den Ständen felbften bezahle und befriedigt 
werden. | 
Ecrcſuchen derowegen Ew. LCiebd. freund» 
und gnaͤdig / Sie wollen dieſes alles / Ihrem 
boywohnenden hohen Verſtand nach / reifflich 
erwegen und uͤberlegen und Ihrem zur Exe- 
cution des Frieden⸗Schluſſes / und des 
Heil. Reichs beſtaͤndiger Beruhigung 
ruͤhmlichen Eyfer gemaͤß / eımeldten Camme- 
ralen und ihren unrechtmaͤßigen und ihren unzu⸗ 
laͤfigen Vorhaben / nicht allein einigen Beyfoll 
nicht geben for dern Sie nechſt Uns / in Kraft 
Ihres tragenden Ertz⸗Caocellariats davon 
ernftlich abmahnen / ud mit Derweifüng 
ihrer unverantwortlichen groffen Widers 
ſetzlichkeit und Ungebühe / zu fehuldiger Ob-- 
(fervanz desjenigen was forwohl der Baßlet / 
als auch fonften indem Friedens⸗Schluß vers 
ſehen / und zu gehorfamiter Paricion und Erfüks 
lung anderweit ergangener und hiermit in Ab⸗ 
fchrifft beygelegter auch) andern Churfuͤrſten 
und Sranden unter heutigen Dato, gu Vers 
mendung anderer Gedancken / ebenmäßig no- 
tificirten Rayſerlichen Derordnungen / ans 
halten und ermahnen / defien Wir Zw. Ziebd, 
alfo hiemit auf Dero Schreiben hinwiederum 
wohlmeynend erinnern wollen/ und verbleiben 
Dercofelben ꝛc. Wien den 4. Martii Anno 
1051. a - GAPUT 
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Fortſetzung des I. Capituls 
XVII Theile / befreffend den in 
Camera meiter& gedanerten Hellmundi⸗ 
chen Proceß, Concra den Wetzlariſchen 
StadtsMa : fa , mit der dabey in fpecie 
vorgefommenen und erörterten Frage : 
Db denen Hichfien Neichs ı Gerichten in 
Caufis Evang: licorum Fcclchafticis &c. ei- 
nige Jurisdiftion competire Oder 
nicht? 
| Num. L, 
ExtradtRefponf: von der Theologi- 
chen Facultät zu Straßburg / worinnen 
der Pfarrer Hellmund vor inbabil und der Caf- 
ſation würdig erfannt worden. 
In Sachen Stadt Wetzlariſchen Confiftorii 
Contra Herin Pfarrer Hellmund iſt der 
Schluß des von der Theologifchen Facu’tät 


su Straßburg eingehnltenund den 15. Mar- 
iR 720. publicigten Refponfi folgenden In⸗ 


tl2 5. VIl. 
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| 4. VI. 


I. was endlichdie Haupt⸗ Frage ans 





belanget : Ob Herr Hellmund ein ir⸗ 
viger Lehrer oder Feiner fey ? und bey der 
- Zoangelifcben Lutheriſchen Be 
meine/ alsein Seelförger länger ſtehen und 
bleiben koͤnne oder richt nielmehr gu dimittiren 
fene ; So koͤnnen Wir nach demjenigen / was 
Wir bis anhero aus feinen eigenen Schriff⸗ 
ten vorgebracht / in der Furcht GOttes und 
mit aufrichtigen Hertzen und Gewiſſen 
examiniret / reifflich üͤberleget und mit gutem 
Bedacht geprüffet haben / nicht anders ant⸗ 
worten und von ihm urtheilen/ als daß Hert 
Hellmund kein orthodoxer un® rechrge 
finnerer / ſondern ein irriger Zebrer feye/ 
welcher Enthufiaftifhe / Syncretittifche / 
Schwenckfeldifche ; Weigelianiſche falfche 
und gefährliche Meynungen wider die Heilige 
Scheifit/ unfere-Symbolifhe Bücher un) die 
wahre Lehre unferer Evangelifchen Kirche führes 
daß er auch folglich / ſo lange er dieſe Irrthuͤmer 
nicht erkennen und ablegen will / bey der Evan⸗ 
Br Lutheriſchen Gemeine, als ein 
eelſorger / nichtlänger fieben und bleis 
ben Fönne / fondern gu dimittiren und ihme zu 
fagen ſeye Daß Ein Löbl. Magiftrat , Confi- 
ftorium, und Evangelifche Burgerfchafft feiner 
Perfon und feines Dienfts hinfort nicht mehr bes 
gehren noch gebrauchen / fondern ihme Erlaub⸗ 
nuß geben feine Gelegenheit anderswo “= 
P ie en 


# 
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chen? da man ihn nach feinem Eigenſinn und 
— reden / lehren und herrſchen laͤſſet / wie 
er will. | u 


Arsentorati 
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DreyTheologiſche Bedencken / wel⸗ 
che von einigen guten Freunden erſtlich 
nur zu ihrer eigenen Privat-Information einge 
hohlet / nun aber nebfl dem Auszuge zum Nutz 
des Naͤchſten gemein gemacht worden. Wor⸗ 
aus erhellet daß Herr Pfarrer Hellmund eines 
gegen den Grund deß Glaubens ftroitenden Irr⸗ 

Nhinnds mit Recht nicht koͤnne beſchuldigẽt 

4 TE „werden. nn 
| Mꝛbdem uͤber die IZwey und Dreyßig Ar- 
Vticuln Herrn Pfarrers Hellmunds von 
WMir mein Theologiſches Bedencken und 
Gutachten begehret worden / fo conteftire 
Hiemit auftichtig und nach meinem Gewiſſen / 
daß / nachdem bemeldte Zwey und Dreyßig Ar- 
‚ticalofleigig durchgegangen 7 in denenſelben 
nichts wahrgenommen was der Aeiligen 
Schrifft / denen LibrisSympolicis und un⸗ 
ferm Fandamento Fidei contrair wäre, 
Und geſtehe mir Sreuden/ DaB ich an denn 
wahren Theologiſchen Eyfer / auch an der 
NB. Tol iden Orthodoxie Herrn Pfarrer Zelle 
munds nach denen gefetzten 32. Puncten 
in ihrem gantzen Zufammenbang gar kei⸗ 
nen Zweiffel trage und nur dieſes son Her⸗ 
ken wünfche/ Daß GOtt die treue Dienſte 
dieſes Mannes noch fetner ſegnen / und ſei⸗ 
me Kirche in der. Kinigbeie des -. 
2 u 
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durch Das Band des Friedens allezeit erhal 
‚ten wolle. Datum Tübingen den 6, AprilAn. 

3717: | 


D, Johann Wolfgang Jaͤger. 
Cantzler und Probſt zu Tuͤbin⸗ 
gen / Prelat zu Adelberg ec. 


j ı 


Dr mir sugefandte 32. 2.cht » Säge dar⸗ 
uber einTheologifches23edencken begehs 
ret wird / habe ich mehr als einmahl durchgele⸗ 
fen / und nad) Ehriftlicher Ermwegung Derfelbis 

gen / kan ich nichts anders / auf die darauf ge⸗ 
ſetzte Frage: Ob dieſet Glaube / dieſe Leh⸗ 
re / und dieſe Bekaͤnntnuß in allen oben 
angefuͤhrten Stücken und Sägen Det %- 

Schlifft / und Denen Symbolifchen Bür 

chern nicht gemäß feye/ noch gemäß er⸗ 

Eläret werden Eönnen ? als mit. Ja beant⸗ 

morten. Es hat der Here Derfaffer derfelbigen 

ſich darinnen fo deutlich heraus gelaſſen / und 

ſeine Meynungen mit Zeugnuůſſen der Heil, 

Schrifft / der Lymboliſchen Buͤcher / und 

der berühnitefien und vornebniften Lebe 

ger / diefich mit ihrer £ehre und Schriften um 

unfere Kirche fo hoch verdient gemacht / dermaſ⸗ 

fen bewieſen und beſtaͤttiget / Daß ich nicht fehe / 

was man gegen denſelben ferner zu ſagen habe / 

und wie Er deßwegen in einen rechtmaͤſſigen 

dodacht von jemand koͤnne gezogen werden. 

814 Ja 
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* es ſind einige Saͤtze darinnen alſo beſchaf⸗ 
en’ daß das Gegentheil von niemand / 
ohne ſich NB. einer offenbahren Kaͤtzerey 
ſchuldig zu machen / kan behauptet wer⸗ 
den. Ich will zum Exempel nur den erſten 
Sag anfuͤhren, darinnen der Verfaſſer beken⸗ 
net / wann man die Heilige Schrifft recht und 
heilſamlich auslegen wolle / dazu der Heil⸗ 
Geiſt erfordert werde. Das Gegentheil 313 
fagenift offenbahr eine Socinianifche Kaͤ⸗ 
gerey. Dann fo fchreibet Ofterodus in feinen 
teutfchen Infticutionibus Cap. 1. Bl. 3. 4x 
„Mir halten davor / daß alle die fehr gröblich 
„und gefährlich irren die dafür halten’ Daß 
„die H. Schrifft ohne vorhergehende innerliche 
„Erleuchtung und fonderliche Offenbahrung deg 
„Heiligen Geiftes auf Feine Weiſe und Wege 
„den Slauben und Gehorfam in dem Menſchen 
‚würcken könne.» Daraus ziehet Her: D. 
Schärget in Collegio anti -Sociniano pag. 
28. Diefe Socinianifcbe Theſin. „Sine fpecia- 
„liillumiaationeSpiritus$, Scripeura ſaluta- 
„titer poteft intelligi.. Und dieſer ſetzt Er Dies 
ꝓſe Autäthefin Carholicamentgegen: Since ſpe- 
„ciali Spiritus S. illuminatione Scriptura fa- 
„lutariter &cum frudtu, ur plenum verbo 
„‚fenfum pr&beamus , & fidem falvificam 
„‚congpiamus , legi (intelligi) non poteſt. 
Wie aber wahr iſt / was die Apologia Auguſta - 
næConfeſſionis ſagt Bl. 241. Nihil tam ſim- 
pliciter dici, quod non queat ae Fe 2 
villan- 
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vlllando; Alſo hat man ſich nicht zu verwun⸗ 
dern / wann es dem Herrn Verfaſſer dieſer Saͤ⸗ 
ze auch alſo ergehen ſolte. Da aber ſolte von 
Chriſtlichen und Gottliebenden Gemuͤthern die 
Erinnerung des wohlverdienten Theologi Da- 
vidis Chytræi in acht genommen werden / wann 
ran einem Orte ſchreibet: Si quid in formu- 
is loquendi offendit, cur non pia Declara- 
ione potius, guam ViolentaGondemnatione 
zmendatur | Ich fege noch dazu wann der 
Berfaffer ſich fetbft Darüber deutlich und reins 
laubig erklaͤret. Ich mercke aber nur noch die 
es an / Daß unter diefen Säßen ſich viele finden/ 
velche NB. nichr einmableinen Blaubens» 
Ieeicnl betreffen ; Sondern entweder von 
Sachen handeln / welche die Kirchen» Difeiplin, 
der einund andere Berfahrenangehen ; Def: 
ntwegen aber / wann es eben damit auch feine 
Richtigkeit nicht hätte / Dapegen derfelbige 
ich Doch genugfam vertheidiget / Feiner 
3 Verdacht irriger Lehre Fan gezogen 
erden. Ach wenn man ben fich die Vermah— 
ung des Apoftels Pauliaug Epher, 4, 3. flatt 
iden lieſſe: Seyd fleiffig 3u Halten die Bi; 
igkeit Des Beiftes Durch Das Band des 
riedens ; fo würden in der Kicchen viel 
Streitigkeiten nachbleiben ; aber auch dadurch 
el Suͤnden und Zerrüttungen verhüttet wer⸗ 
n. Franckfurth am Mayn den 23. Febr, 
17 | 

Jo. Georgius Pritius D 
des Minifterii Senior. 
gs n 
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| SP mir gu End unterfchriebenem von Weg 
lar zugeiandte 32. Thelogifche Thefes, 

um darüber mein weniges Theologifches Bes 
dencken zu eroͤffnen habe ich indes HERRN 
Furcht 7 ohne einige præoccupation des Ges 
müthsoner Partheylichkeit mit beſt⸗moͤglichſtem 
Fieiße durchgelefen ‚reifflich erwogen, und nad) 
der Hei. Schrifft/. und unfern Symbolifchen 
SBüchern geprüfet ; Da denn bey. Diefer ange» 
ftellten Unterfuchbung gefunden : dag die das 
sinn enthaltene Elaubens » Lehren/ alfa 
beſchaffen / daß felbige weder gegen Lie 
Heil. Schrifft / noch auch wider vorge⸗ 
meldte unfere Libros Symbolicos lauffen / 
ſondern vielmebr damit / und mir Denen 
om Herrn Audtore allegirten vielen Zus 
Stimmungen unferer rechtglaubigen T’heo- 
logorum übereinftimmen / und alſo der 
Hetr Auttor hierüber nicht Fönne noch 
moöͤͤge einer gegen den Brund des Blaue 
bens fireitenden Irrthums mir Recht ber 
ſchuldiget werden. Gegeben mit eigener 
Handy untersund gefchrieben ; auch zu meh⸗ 
rerer Verſicherung mit meinem hier unter ges 
Druckten Signer beflättiget. Hanau Den 22. 
Margii 1717, | 
(L.S.). 

| Johan, Gerhard. Meufchen, 
Hoch Bräflih: Hanauiſcher 

Dber Hof; Prediger und 
Confiftorial-Nath, = 
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Dictat. Rätisbon. die 30. April. iyao, 
per Chur⸗Sachſen / im Churs 
Sächfifchen Quattier. 


Num, II. 


Memoriale an das Hochlöbliche 
Corpus Evangelicorum zn Regenſpurg 
von dem Pfarrer Hellmund gu Wetzlar / um 
Interceflion an dafigen Stadt⸗Magiſtrat daß 
elbiger.eg mit gütlicher - Beylegung bemenden / 

und Ihn in feinem Ambt unbeeinträchtiget 

Ä laſſen möge, 

Des Heil. Römischen Reichs Churfuͤr⸗ 
ſten / Fürftenund Stände / Evangeli⸗ 
ſcher Seits zu gegenwaͤrtigen Reichs⸗ 

Tag evollmaͤchtigte vortreffliche Her; 

ven Raͤthe / Bothſchafften und Ge⸗ 


Hoch:und Hoch⸗Wohlgebohrne / 
Wohlgebohrne / Hoch⸗Edelge⸗ 
bohrne / Gnaͤdige / Hochgeneigte 
und Hochgeehrteſte Herren! 
EAnem Hochloͤblichen Corpori Evangelico- 
“rum werden meine hiefige Bedtängungen 
ind Schickfaslen von vielen Jahren her ſchon 
erannt ſeyn / worauf mich dießfalls kuͤrtzlich ber 
iehe. Demnach aber dem Vernehmen = 
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auch dermahlen von meinem Gegentheil durch 
Einſchickung eines wider mich publicirten 
vermeintlich Theologifcben Refponfi von 
neuen verunglimpffer werden will; So habe 
dießfalls aus unterthaͤnig und gehorſamſten Re- 
ſpect gegen Ew. Excellenz &c. zu ſchuldigſter 
Nachricht vor dem Angeſicht GOttes und 
feiner Kirchen hiemit nicht verhalten ſollen: 
1.) Daß mie in dieſer Sache zu viel gefibier 
ber auch deßwegen 2.) fo viel unverwerff⸗ 
liche Zeugnüffe (Lehre und Leben betrefend ) 
nicht nur von meinen Zuhoͤrern / fondern auch 
von unſern Evangeliſchen Theologis: um 
Reich vor mid) habe / und 3.) von meinen 
Schriften quxftionis , abfonderlich-aber met 
nen darinnen wie in meinen Öffentlichen Predig⸗ 
ten fo vielfältig offerirten und wuͤrchich getha⸗ 
nen Erklaͤhrungen vor allen- unparthegiih 
und verftändigen Leuten genugſam gerechtiertt 
get werde. Zumahlen 4.) hier Die. Frage di 
gentlihnihteinmahlfenn Fan / ob. meĩine Leh⸗ 
te dem Sinne nach Orthodox und recht⸗ 
glaubig feye 2 indem ich wohl 1000. fällig 
bon Grunde meines Hertzens auch unter Offe- 
rirungeineg Jaramenti Sinceritatis ausdrüd, 
fich befenne / daß ich ale meine Predigten und 
Schrifften fonderlich aber die Apologien quæ- 
ftionis nicht andere verſtehe und verſtan⸗ 
den baben wolle / als nach der Heilige 
Schrifft und Symbolifhen Büchern unl® 
ver Evangelifchen Kirchen / als wozu ns 
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uch hiemit auft ichtig und heiliglich befen, 
je/ und Daß alles eher nicht gereder noch ges 
hrieben feyn/ als daß ichs in einem andern 
Is reinen » Der Lehre unferer Evangeli⸗ 
chen Rirchen gemeffen Sinne verfieben 
Ate fondern davon (a) ob mein Gegentheil 
der ſonſt jemand in oder auſſet dem Deich 
Nacht habe, meine Worte nach feinerieis 
jenen Willen und wider meine Lfley, 
ung auszulegen ? item (b) ob man nicht 
ber Die etwa vermeintlich anſtoͤſſigen ®errer 
meinen Schrifften meineeigenes£rkläb, 
ung don mic annehmen müfle ? item (c) ob 
an mich und meine Zebte ohne meine eis 
ene Erflährung vorhero zu hören oder zu Ders 
ehmen / ſchlechter Dinge als irrig vers 
ammen und mich des CLehr⸗Ambis ohn⸗ 
vürdig erkennen könne? item (d)ob eine 
che Erkennung / sumahln von einer ein» 
eln / und noch darzu indiefer Sache nicht in 
lien Membris überemflimmenden und zufamns 
ten gefommenen extra imperium ftehenden / 
thin der Reichs Pflicht vorlängft erlaffenen 
'heologifchenFacultät/oder einin Re & For. 
‚aumrichtiges auch nulliter eingehöltes/ 
nD gegen meine Legale, von unfers gnädig« 
en Schug- Sürftenzu Seſſen ⸗ Darmfiade. 
‚ochfuͤrſtliche Durchleucht per Reſcrip-. 
am ausdruͤcklich approbirten Proreftation 
ublicirtes/ von meiner gantzen Gemenoe 
nur Gegner und einige mit hingeriffene unvers 
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ſtaͤndige feute ausgenommen) por unwärdig 
geachtes RefponfamVimDecifi & Sententiz 
haben und an mir exequiret werden koͤnne ? und 
dadurch ſothane Execution offenbahrlich nicht 
nur (meiner Gemeinde zumgröften Leydweſen) 
aus dem nun fo viele Fahre durch GOttes Gna⸗ 
De getragenen⸗ und noch im Seegen führende 
Ambrt oerſtoſſen: fondern auch zugleich mei⸗ 
nes ebrlicben Nahmens und aller zeitll⸗ 
chen Wohlfarth eo ipfo berauber, auch 
durch eben diefe vorgeſchuͤtzte Urſache juxta In 
ſtrumentum Pacis Art. VII. des Reichs⸗ 
Schuges unwärdig würde, durch welche 
ih auffer meinem Ambt gefeget werden folte ? 
(e) ob nicht von Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt 
als ein getreuer Reichs » Unterthany Ratione 
Perlonz,Famx &Oficii fo lange gefchüget wer⸗ 
den mag / biß ich unfer ſothanen allerhöcr 
Ren Schug von unferer Evangeliſchen 
Kirchen / oder deren unverdächtigen Synodo 
in Teutfchland (ale worauf mich der Lehre hal 
ber /und foviel die Quæſtionem kacti, ob id 
einige vwoieder die Orthodoxie unſerer 
Glaubens⸗Bekaͤnntnuͤſſen ſtreitende Mey⸗ 
nung gefuͤhret / ſolenniſſimè berufje und 
*— habe / und vor welchen meine Erklaͤh⸗ 
rung zu thun / mich von Hertzen offerire) con· 
demniret oder abfo!viret worden bin ? Item 
(F) gb man mich und mein Heil. Ambt um einer 
oder der andern in meinen (unter meinen Auf 
ferfien Dranafaalen und Beſtirmungen 
| | geſchrie⸗ 


— ⸗ 


1. )cc u 543 
eſchriebenen Apologien etwa wider meine 
gene gute Intention eingefloſſenen Homiltei 
den Redens⸗Arth wilen fo hart angegrif⸗ 
en / und mich als einen oͤffentlichen 
er verdammen / odet des Ambts unwüss 
ig erklähren Dürffte : da ich Diefelbe nid £ 
ur meines Erinnerns niemahle in meinem Dres 
igten.gebrauchet / auch man mir aus Demfeiben 
auf Diefen Tag nichts erweiſen Finnen / fon 
ern auch in einem. Orthodoxen unſerer 
Evangelifchen Kirchen Blaubens ⸗Be⸗ 
aͤnntnuſſen gemeſſen Sinne erklaͤhren / 
ind mich Derfelben um der Schwachen millen 
hne der Wahrdeit Abbruch zu thun / hinfort 
nit allen Fleiß gaͤntzlich enthalten werde? 
Man kan ſich zumahlu bey dieſen und dergleichen 
Umſtaͤnden unmoͤglich einbilden / daß ein Evar⸗ 
zeliſcher Prediger vor allen andern Len⸗ 
en allein ſo unglücklich feyn 7 und ineir 
ter ſolchen / nicht nurfein Ambt / fondern 
uch zugleich feine Ehre und Bur, mit 
yin Leib und Leben angehenden Sache 
jegen folche Muth feiner Miderwärtis 
jen Kar Fein Alylum Juris in Roͤmiſchen 
Reich vor ſich haben / und alſo auch dere- 
joris Conditionis, ale die allergeringften 
zu Detwandten in Demjelben feyn 
olbe. 

Und weil ein Hochloͤbliches Corpus auſſer 
en Zweiffel mehr Erleuchtung von6Gtẽ 
ben wird / als dag ſich die elbe vom gegen⸗ 

eheili⸗ 
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theiligen Einſtreuungen oder Denen hier und 
anders wovon allen verfländigen und rechtſchaf⸗ 
- fenen Leuten verworffene Schmaͤhungen wies 
der mich einnehmen laffen folten 5; So habe dies 
fes nur zur fchuldigften Devotion, Ew. Ex- 
cellenz hinterbringen/ und mich auf die beyge⸗ 
hende Detenfion geheorfamft begiehen wollen. 
Bann dann gnädigfte Hochgeneigte und Hoch > 
geehrieite Herren 1.) das Straßbutgiſche 
Refponfum an fich null und nichtig / 2.) 
Defien Rationes nichts als lauter eigenmächti- 
ge und falſche Ziuslegungen meiner 
Schrifften ſeyn koͤnnen. 3) Ich mic) ‚Über 
dieſes deutlich genug erklaͤhret / und noch 
zu etklaͤhren erbothig bin / und 4.) über ſol⸗ 
che Erklaͤhrung 7. Theologiſche Reſponſa 
vor mich babe, 5.) die angeſchuldeten Irt⸗ 
thummer von gantzen Hertzen deteſtire 6.) 
dieſes auch in öffentlichen Predigten würtflich 
gefchehen iſt und 7.) in der nechſſen Sonntage 
Predigt G. G. nochmahlen mit ausführlicher 
Erklaͤhrung und Miederlegung derſelben 
aus unſern Symbolifchen Büchern geſchehen 
ſoll / welches ich publice allbereits declariret 
8.) mich zur Heil. Schrifft als den einigen 
Principio Cognofcendi unferg Chriftlichen 
Blaubens und denen Symbolifchen Büchern 
unferer Zvangelifchen Rirchen mich hiemit 
ohnealle Exception bekenne / aud) 9.) meine 
Keinde felber fagen muͤſſen dag Sie meinen 
Predigten big auf Diefen Tag / da nun 2 = 
| u Jahr 
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Jahr teflithiret bin, gar nichts fertiges hö⸗ 
en / und 10.) Das gefafite Auditorium von 
‚oben und niedern ( bi etwan auf ein oder ans 
yere Abgeneigte) ſich an die wider mich ergan⸗ 
jene Schmaͤhung nicht im geringfien kehren / 
ondern mit mir und meinem Amte / auch Lehre 
nd Leben gu friedenift ı 1.) mich dem ungegrüns 
yeten und nichtigen Refponfo Feinegweges wi⸗ 
yer.die offenbahre Wahrheit circa Fadum & 
neam Senfum und mein Gewiſſen / zum größe 
eitenScandal und Beleidigung meinerZuhörerz 
nithin zu Entkraͤfftung meines Ambts 
ind Derlöfterung aller Goͤttlichen Wahr⸗ 
Jeiten / die ich geiehret habe / und noch lehre / 
interwerffen kan / auch ı2.) eine ſolche Subwiſ- 
ion; darinnen ich Die faͤlſchlich mir imputirte 
Jerthuͤmer bekennete / felber Der Othodoxie zu 
vieder lieffe 13.) man von Seiten E. E. Raths 
illhier ſo wenig zu einer weiten Transmiſſion, 
ils 14.) zu einer Hochfuͤrſtlich Darmſtaͤdti⸗ 
chen Conmiffion einige Luft bezeiget. 15.) 
uch wohl nicht leichtlich ; aufs wenigſte nicht fo 
ald ein unpartheyiſcher Synodus von unfes 
er Evangeliſchen Rirch Deswegen zu hoffen 
tehet ; Als gelanget an Ew. Excellenz dieß⸗ 
alls mein unterthäniges und gehorfamftes Bit⸗ 
en / Dielelben geruhen gnädig und hochgeneigt 4 
hnmafigeblich per modum Contilii in hinläng« 
hen terminis den hieſigenStadt⸗Magiſtrat. 
n Ermegung obangeführter und dergleichen Ur⸗ 
achen dahin zu permögen / Daß man es alſo oh⸗ 
46; Theil, Mm ie Abe 
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he Abbruch der Warheit mit guͤtlicher Beyle⸗ 
gung dabey bewenden laſſen / Damit in mei⸗ 
nem Heil. Ambte ungekraͤncket bleiben 7 
Den andern Pfarrherrn zur Ruhe weiſen / 
keinen Friedens⸗Stöhrer weiter Gehoͤr 
neben, und mich wegen meiner habenden 
Forderung obne fernern Derzug beftiedis 
en möge / ob vielleicht Dero hohe Beyra- 
bung durch göttlichen Seegen zur Befoͤrde⸗ 
rung feines Wercks und der gemeinen Ruhe der 
Sachen abhelffen möchte. 
Womit nicht nur diß alles / fondern auch 
bie Wohlfahrt unſerer gangen Evangeli⸗ 
ſchen Kirchen / ſonderlich aber auch ein Hoch⸗ 
föblicheg Corpus Evangelicorum und Die ges 
famte bobe Reiche; Derfammlung der Gna⸗ 
De GOttes und feines Sohns JEſu Ehrifli bes 
fehle / mich des göttlichen Scutzes auch gnaͤ⸗ 
digerund Hochgeneigter Erhoͤrung hierinnfallg 
‚getröfte und in aller hersglichen Demuth verharre 


Em, Excellenzien. 


Meiner gnaͤdig hochgeneigt und 
hochgeehrteſten Herren. 
Wetzzlar den a, April 1720. 
unterthaͤnig⸗ und gehorſam⸗ 
ſter Vorbitter 
Egid. Günth. Hellmund kaſt. 
& Conſiſt. 
Num. 
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Nom IV, : 
ↄictat. Ratisbonæ die 13. April 1720, | 
per Chur » Sachfen. oo | 
Memoriale einiger Evangelifchen 
Dereen Cameral-Allcfloren zu Weglaran 
as —— ——— burg ! 
ne zu Beylegung der Hellmundiſchen Streits. 
Sache gethane Worfchägebes 
treffend. | 
Des Heil. Roͤmiſchen Reichs Churfuͤr⸗ 
ſten / Zürften und Stände / Eyangeli⸗ 
ſchen Theils zu gegenwaͤrtigen Reichs⸗ 
Tag Gevollmaͤchtigte vortreffliche 
Herren Raͤthe / Bothſchafften und 
Geſandte. 


Zoch⸗ und Wohlgebohrne / Hoch⸗ 
Edelgebohrne / HochEdle / ſon⸗ 
ders Hochgeehrteſt⸗ und Hoch⸗ 
geehrte Herren! 


HI. Excell. und unfern Hochgeehrten Hey 
ven ruhet aufier Zweifel in unentfallenen, 
Indencfen/ welchergeſtalt unter hoher Ders 
nttlung des Heren Landgraffen zu Heſ⸗ 
n Caſſel Aochfürftlichen Durchleuche 
ls Schug » Fürſten Der freyen Reichs» 
ztadt MWeglar / die zwiſchen hiefigen Stadt⸗ 

| Mm Bath 


348 EIER — 
Rath an einem / und dem Pfarrer Egidio. 
Günther Hellmund allhier / andern Theils 4 
in pundto Sufpenfionis & Remotionis abOffi- 
cio -obhanden geweſene Differentien durch ei⸗ 
nen gewiflen Interims - 'Dergleich' vom 27. 
Octobr. 1714. gehoben  ermeldter Hellmund 
Darauf wiewohl mit: Contradidtion Der 2. 
übrigen hiefigen Pfarrer in fein Ambt wieder 
eingefeger / anbey aber unter andern / daß Die,, 
verhandelte Acta längftens innerhalb 6. Wo⸗ 
chen / oder fo bald immer möglich / auf eine untis» 
paszheyifine Theologifche und Juriftens;; 

aculsär zum Ausfpruch Rechtensitrans-,, 
mittiret / auch damit foldhe Transmiflion ges, 
wiß und legaliter gefchehen möchte von hoch⸗ 
gerad des Herrin Landgrafen Hochfürfil. , 
a die Dand darob gehalten werden. 
olte., | 

Ob man nun wohl der Hoffnung geles 
bet / es wuͤrden zumahlen. auf Die von einem 

Hochloöblichen Corpore Evangelicorum uns 
fermı3.Febr. 1715. anden hiefigen Stadt: 
Rath befchebene nacbdrückliche Erinne⸗ 
rungen. ohne Abfichten hiezinnen ohngefäumt fo,, 
verfahren / und durch Contravention des ger, 
troffenen Interims·Vergleichs keinen fer⸗ 
nern Anlaß zu ſchaͤdlichen Weiterungen zu, 
geben / ſondern Dero Schutz⸗ Herten Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Durchleucht Hocherleuchtetes,, 
Einrathen hierunter in ale Wege in geijie⸗ 

mende Veneration zu halten zc. Dusch Die / 2 
| wWo 
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vohl etſt 3. gantze Jahr hernach gefchehene 
Transmifhon, dieſe ungluͤckliche und zu vie⸗ 
en Aergernuß und Zerruͤttung Anlaß ge⸗ 
gebene Diflidia des hieſigen Minifterii Aug, 
„onf. endlich von Grund aus/gehoben/und bey» 
jeleget werden Fünnen / als welches czteris pe- 
'ibus umfo mehr zu vermuthen getvefen ’ weil 
o viel Die Theologifthe Controverfien anlanı 
jet, allhier nicht Die Frage / de Cognitione 
Veritatum Theologicarum, woruüüber zumah⸗ 
en von einer eintzeln Theologifchen Facultaͤt 
in Iudicium Decifivum zu erwarten vergeblich 
zeweſen wäre; Sondern de Cognitione Facti: 
Dbggedachren Pfarrer Hellmunds Lehre 
nd Schrifften denenLibrisSvmbokicis und 
jet Orthodoxia. unferee Kirche gemäß 
der nicht? auch ob es nicht vielmehr anfeinen 
Wort⸗ Streit und dienliche Explicarion ans 
omme? die Juriften aber/obEr recht oder uns 
echtmaͤßig removiser worden, ex Altis 
yrechen folten. wa 
Nachdem aber nunmehr die Alta, und 
war von Straßburg (als auf welche obwohl 
uſſer dem Reich itzo befindliche Univerfität 
ie Transmiflio gefchehen / woben aber wohl ans 
umercken / Daß Dafige Theologifd;e Facultät 
icht allein wegen der Hon denen Transmitten- 
ibus felbft befchehenen Recufation unius 
„embri’ob dätum antea Scilicer pro Hell.» 
‚undo Reſponſum, ſondern auch NB. abfons 
erlich wegen der von folchem Membro, 
—— Mm m 0 - 
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ſo bald das jetzo erfolgte Refponfum Onxftio» 
nis von Den 3. Äbrigen Theologis abgefaſſet 
war / wider Daffelbe als Höchfiparrbeyifdh 
und unbündig / feyerlichft beſchehenen 
Proteflation , wovon ung zuverläflige Nach⸗ 
richt beywohnet / nicht pro integra gehalten 
werden Fan ) vor etlihen Wochen erft zuruck 
gefonimen /undder 3. Theologen Reponfum, 
wie man aus dem / wiernohlabsque rationibus 
und nur geflümmelten communicirten Druck 
erfehen / wider Hellmunden ausgefallen 
und Er vor einen irrigen Lehrer / der nicht 
zu dulten / darinnen declariret worden. 
Dahingegen die Juriften. pro eo, und daß Sr 
feines Ambts ohnrechtmaͤſſig entſetzet / ge⸗ 
chloſſen haben ſollen: So iſt an ſtatt der ge⸗ 
hofften Endſchafft dieſer verdruͤßlichen 
Pfarr⸗Stritigkeiten / durch obgedacdhteTrans- 
miflion und erfolgtes Reſponſum der Straß⸗ 
burger Theologen / die Sache dergeftalt vul- 
neriret worden/ daß wegen unterſchiedener Das 
bev, waltenden beſondern Umſtaͤnden ein viel 
roͤſſeres Aergernuß und Zwieſpalt in hie⸗ 
figerEvangelifcben Airche’mohhme felbigem 
nicht bald mit Ernſt vorgebauer wird / zu 

beforgen ſteher. | 
Wir wollen gwar unfers Orts dahin ges 
ftellet feyn lafjen , ob oder wie weit, die von 
ermeldten Pfarrer Hellmund in feiner 
Proteltation angezogeneunbeilbare Nulli- 
eates geggründer feyn oder nicht / ingleichen 
ob 
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ab bey ſolchen Umſtaͤnden / BaMagillratus 
\Wezlarienfis, ehe man noch feine des Hell⸗ 
munds⸗Erklaͤrung vernommen’ absque præ⸗ 
viä communicatione des ganken Reſponſi, 
und ohnerachtet der von ihm fo ſchrifft - ale 
muͤndlich befcbebenen vielfältigen Ber 
theuerungen / daß er an allen Denen’ / ihm 
Schuld» gegebenen Irrthuͤmern / keinen 
Tbeilnebrhe,fondern feine Reden und Schriff⸗ 
ten nicht anders / als feeundum Orthodoxumt 
Senfum und denenLibrisSymbolicis gemäß vet» 
ftanden haben auch wann er nur gehöret wuͤr⸗ 
de / fich weiter expliciren und alle Satisfattion 
geben mwolte/ mir feiner Caflation verfabs 
ren wollen / auch P gar den Rayferlicben 
Fifcal wider ihn und alle deſſen Anhang 
(wodurch auſſer Zweiffel Diejenigen / fo ſeines 
Ambts ſich gebrauchen oder ſich expliciret/ 
nicht vor irrig noch Das obangezogene midrige 
Reiponfum pro Decifo halten verftanden wers 
den wollen) ale im Reich nicht su dultende 
Leute / in Öffentliche Audienz excitiret / er / 
Sellmund feinen in hoc Fregenti Periculo 
gove Remotionis ( welche einige wenige nicht 
unbefandter maffen inftigirte Bürger contra- 
dicentibus omnibus reliquis gebetten haben. 
und Magiftratus majori ex parte Darzu gps 
geneigt feun fol) ad Cameram genommenen 
Recurſum, den wir war ungerne geleben / 
aber niche zu bir.dern vermochte / juftifici- 
ven werde / oder nicht ? Wir haben aber unſern 

_ Mm4 - Be 
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Gewiſſen nach / auch unferer zu Beruhich 
ang biefiger Rirchen und gemeinen We⸗ 
fens eragenden redlichen und aufrichtigen 
Intention gemäß / nicht umhin gefönnt / Ew. 
Excell, und unſere Hochgeehrte Herten 
nicht allein von obigen Umfaͤnden hiemit zu be⸗ 
nachrichtigen / und anbey / wie uͤbelwir gleich⸗ 
wohl bey fogeflalten Sachen daran find / indeme 
Durch ſo ärgerliche Diffidia und"Separation 
des hiefigen Minifterii dag Publicum und Dez 
‚öffentliche Gottesdienſt mercklich rarbiret/ die 
SGewiſſen beunrubigee die Semüther unters 
einander alieniret,dDie&emeine irre gemacht / 
wiele Warbeiten geläftere / auswertige 
aber Darüber zu fpotten veranlaffer wer; 
Den/ geziemend vorzuftellen / in mehrer Erwe⸗ 
‘gung / daß da ermeldter Hellmund nach dem 
dor etlichen Wochen erfolgten Todtes: Kall’/ 
"Dep Pfarrer Beibels (welcher Eurk vor feinem 
Rode mit dem Pfarrer Hellmund fich zu vers 
ſoͤhnen undihn pro Collega zu erfennen bereit 
geweſen / wofern er nicht Durch Ubelwollende 
Daran verhindert worden waͤre) gleichtwohlen 
hier dermahln der eingige Evangeliſche 
Pfarret iſt / zu deme man wegen feiner gu⸗ 
sen Gaben / auch erbaulichen Predigten / 
( darinnen wir Zeit unſers Hierſeyns etwas He- 
terodoxes jemahls gehoͤret zu haben / mit Wahr⸗ 
heit nicht ſagen Eönnen ) und exemplarifchen 
Lebens ein recht Vertrauen haben m 7 

| ie 
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die Camerales Aug. Confefl.gewiß deterioris 
Conditionis ‚als die geringfie Dorf « Bes 
meinden daran: ſeyn würden mwoferne man 
ihnen + ohnerachtet fie Membra Eceleſiæ ejus- 
sem findzibte Gewiſſen mir unzeitiger 
Verdammung und Caffation. eines Man⸗ 
nes / der fo ſchrifft « als mündlich feine. De» 
teftation derer ihm imputirter Errorum bey 
geuget / auch noch ferner inFacie Ecclefie Red⸗ 
und Antwort Davon zugeben ſich offeriret / Bra 
viren’ und Dargegen andere mit wenigern Fa 
Jent verfehene Männer 7 Die vielleicht die Urfache 
ihres Diffenfüs nicht einmahlrecht wiſſen / noch 
gründlich u su Denen. man auch fonfien 
gar fchlechte Zuverficht haben Fans zu Beicht⸗ 
Vaͤttern und Predigern obtrudiren wols 
ze / fondern wir finden uns auch aus ange 
führten und vielen andern Urſachen gemüfliget / 
Em. Excell, und unferer Hochneehrteften Her⸗ 
ren Hohen Erleuchtung gehorſamſt anheim zu 
geben: Ob nicht zu Vermeidung aller fers 
nerer Weiterungen / Spaltungen und 
Zergernuffen inunferer Rirchen auch ana 
derer Bedencklichkeiten balber (da gleich⸗ 
wohl erwehntee Aellmund 7. Refponfa der 
‚berühmt und bewehrten Theologen vor fich hat 
und nichts mehr, als über Die ihm imputirte 
Errores, die man ihm noch nicht einmahl com- 
municiret / gehört gu werden verlanget / wel⸗ 
ches ihm / wann Eraud) dir befchuldigten Irr⸗ 
4 | Mm s thuͤmer 
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thuͤmer / wienicht / Überführet , Dennoch ‚nicht 
abzufchlagen feyn würde)das befte und eingis 
te Eilictel feye/ daß ein. Hoclöblid) Corpus 
Evangelicorum , in Betrachtung angeführtee 
wahrer Umbftände/ des Herrn Kandgrafen 
zu Zeſſen Darmſtadt / Kürftlichen Durchl. 
als Schutz⸗ Fuͤrſten der Stade Wetzlar 
auch Garant des obangezogenen Ders 
ktleichs zu erfüchen / dazu aud) den hiefigen 
Magiftrar zu bewegen belieben wolle, Daß hoͤchſt⸗ 
gedachte Seine Burchl. vor einigen dero fürs 
derlichft anhero zu beſchickenden Raͤlhen und 
Miniftrisein Colloquium einiger dero oder auch 
Benachbarter in öffentlichen Ambte approbir- 
ter und mit Beftand nicht verwerfflihen Theo“ 
losen in Beyſeyn des Magiftratus und Con« 
fiftorii Wezlarenfis auch wohl einiger Game 
ralium Aug. Conf. allhie veranlaſſeten bey 
welchem Golloquio dann mehrgemeldten Pfar⸗ 
ter Hellmund die ihm imputirterwerdächtia 
„ge Dogmata und Redens » Arthen von 
„Srückzu Stück vorgeleger/ und er dar⸗ 
„auf vernommen werden/ auch fich dar⸗ 
„über erklaͤhren / feine Erklärung zugleich ad 
„„Protocollum genommen und daraus pon ges 
„DachtenMiniftris Darmftadienfivus & Thea- 
„‚logis colloquentibus, ob oder wie weit fols 
„cbe feine Etklaͤhrung zuiänglich Oder 
„nicht? erfehen/ und alſo die Sache endlich 
eboben und beygeleger werden möchte; 
Bi dahin dann ratione der ihm angebreheten 
alldä» 
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Caflation’älles in. Stacu quo zu belaſſen / und 
immittelſt beyden Theilen aller Specialien aufder 
Cantzel in dieſer Sache ſich zu enthalten, vom 
Magiftrat allhier unterfaget / endlich aber ben 
Erfolg genugfamer Declaration und Uberzeu⸗ 
gung De Hellmunds Orthodoxie, halber / 
bie feit etlichen Fahren her continuirende eigens 
mächtige und ärgerliche Separation feiner 
CoNegarum aufuheben wäre: 


Welchemnach alle andere/ aus dieſer Sa⸗ 
che bißher entſtandene Suites von ſelbſt cefliren/ 
inſonderheit aber die zwiſchen denen Theologis 
Argentoratenfibus und Denenjenigen/ ſo pro 
Hellmondo reipondiret7 zu beforgende weit 

—— Mißhelligkeiten vermieden wuͤr⸗ 
en. 


BSleichwie unſers davorhaltens Fein anderer 
als dieſer Weeg / zu der intendirten Beruhigung 
unſerer Kirchen und Sacrorum allhier zu gelan⸗ 
gen; Als haben wir zu Bezeugung unſers von al⸗ 
fen Abſichten gantz entfernten aufrechten Ger 
muͤths und niche Theilnehmung an denen 
bey Entfiehung baldiger Remedur zu bes 

forgenden Folgen in dieſer Quietem tam 
publicam quam Animarum betreffenden Sa⸗ 
che/fothane unferellnvorgreifliche Bedans 
cken / Ew. Excell. und unferen Hochgeehrten 

Herren zu eröffnen/nicht Anſtand nehmen wollen. 
Die wir fehlüglichen zu hoben Gunft und Ge; 

wogen⸗ 


ELLI. DR. de DE 
wogenheiten uns empfehlend unabläffig verhar⸗ 
ren / 
Ei. Excell, und unferer Bo 
geehrteſt und Hochgehrten 
rm? 00 
Wetzlar den 2 April 5720, ER a: | 
gehormſt⸗ und ergebenfte Dienere 
Auguſt Gotthelff von Kofferig- 
. Sigmund Ehrentried von Oppei. 
Georg. Melchior von Ludolfk, 
7 .Num, V. a; 
Conclufum in Conferentia Evange- 
licorum, die nomine Corporis Evangelico- 
rum andie Hocfürftliche Heften Darmſtaͤdti⸗ 
ſche Sefandtichafft in der Hellmundifben Sache 
befchehene En concerni- 
nd, = | 
S würde Nahmens des Evangeliſchen 
Corporis die Hochfuͤrſtliche Aeflen 
Darmſtaͤdtiſche Geſandtſchafft hiermit er⸗ 
ſuchet / bey Ihrer Hochfuͤrſtlichen Durch⸗ 
leucht zu Heſſen Darmſtadt / als Schutz⸗ 
Herrn der freyen Reichs + Stade Wetzlar / 
geziemend dahin anzutragen / daß ſie wegen der 
bekannten Umſtaͤnde der Hellmundiſchen 


»  Sadesund dabey verſirenden allgemeinen In 2 
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reffeStatuumE vangelicorum gesbhen möchten) 
es in die Wege einzurichten / Daß dem gedache 
gen Magiltrat zu Weglar nicht abermablis 
ger Eingriff’ in die ihm zuſtehende geifta 
liche Jurisdi&tion gefcheben/ fondern durch 

ebübrende Execution der rechtlich einges 
Bolten Urtheil Dem fo lang gedauers 
sen ärgerlichen Unweſen gefeuert, mithin 
fein fernermeiters Prajudiz Denen gemeinfa« 
men Befugnuffen aller Evangeliſchen 

„ Stände zugezogen wer den moͤge. | 
Dictatum Ratisb. die 19. April. 1720, 
per Chur⸗Sachſen. 


Num. VI, 


Copia Reſcripti von Ihro Durchl. | 
zu Heflen Darmſtadt / an Dero Gefandts 
ſchafft zu Regenſpurg d. d. Darmſtadt den 8. 
April. 1730, in Materia dicta cum Adjun- 

| jundtis ſub Num. 1. & 2. 


Von GOttes Gnaden ah Lud⸗ 
wig / Landgraf zu Heffen / Fuͤrſt 
zu Hirſchfeld / Graf zu Catzen⸗ 
Ellenbogen ꝛc. ꝛc. | 

Unfern gnaͤdigſten Gruß zuvor / 


Wohilgebohrner Lieber beſonder und 
— GBetreuer! —— 


Whoen uns ob defltben unter dem 28. 
Martii erſtatteten Relation und. deren 


a Bey⸗ 


a RR) 
Beylag Lie. E. des mehrern geziemend vortra⸗ 
gen laſſen wohin mir in der Hellmundifchen 
Sache von Corporis Evangelicorum wegen 
ı zequiriret werden wollen. Wir befinden ung 
auch allenfalls geneigt / Löblic) gedachten Cor- 
poris Defiderio gemäß uns in Diefer Sachen / 
wie wir ſchon einmahl gethany Die Abwens 
dung all fernern Przjudizes von dem 
Evaͤngeliſchen Wefen / auf alle nur thun⸗ 
tiche Weiſe angelegen feyn zu laflen; Da» 
ben auch Dem Magiltrat ‚welcher in diefe Sache 
an fich in zerfibiedenen Stücken gar wohl 
anders verfahren Fönnen / nad) befag der 
Beylag Num. 1. in deſſen Conformität vors 
läufftig bebeuten laffen. Nachdeme aber ims 
mittelft von einigen Evangeliſchen Aſſeſſori- 
bus Cameræ andermweits auf Beylegung der 
Sache angefehene Dorfcbläge/ nach der an⸗ 
derweiten Beylage ſub Num, 2, cum Ad- 
jundtis an mehrgedachtes Corpus gebracht / und 
ung bavon gleichmäffige Nachricht gegeben 
worden. | 

So werden wir der Execution.einen fo lan⸗ 
gen Anſtand zu geben ſuchen / biß uns weiter zu⸗ 
gekommen ſeyn wird / ob und wie weit ſelbi⸗ 
ges darauf Reflexion machen werde / als 
dann aber nach deſſen Gutbefinden mit derſelben 
zu verfahren / oder auch in andere dienliche We⸗ 
ge uns zu interponiren ohnermangeln. Wir 
ſeynd alſo von mehr Loͤblich gedachten Corporis 
bey der Sache führenden Sentiments. des Herrn 


g 
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Befandten fernerweiten Bericht nechſtens ger 
‚äctig 7 ſeynd demſelben mit Gnaden wohlge⸗ 
vogen. Darmſtadt den 2. April. 1720. 


ix ſpeciali Commiffione Sereniflimi 


Fuͤrſtli. Heſſiſ. Præſident, Cantzler 
and geheimbte Raͤthe daſelbſten. 
F.Schwartzer. W. V. Schmalcalder. 


Beylag Num. 1, 


Copia Schreibens von Der Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Re⸗ 
gierung / an den Magiſtrat zu Wetzlar abgangen / 
um mit Execution des Straßburgiſchen Re- 
fponfi und Caffation des Pfarrers Hellmunds 
einfeitig — nicht fuͤr zu⸗ 
eilenic. 


NER haben ab dem an unſers gnädiaflen 
Kürften und Aeren ie te 
Durchleucht von Denen Herren erlaffenen » und 
in Dero Abmefenheit eingeloffenen Antwort⸗ 
Schreiben den 22, Martii Des mebrern erfehen’ 
womit diefelbe Die Publication derer in der 
Hellmundifchen Sache eingelangter 
Straßburger Refponforum ohne vorgaͤn⸗ 
gige Notification anhero und Erwartung 
‚ einesDepucisten von. bier zu entſchuldigen 
permeynet. | 
Run lafen wir zwar folches alles — 
| | | au 
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auf feinen Werth und Unwerth beruben 2 
ſeynd jedoch der gewiſſen Meynung / dag durch: 
gebuͤhrende Zulaſſung eines hieſigen Deputirten 
vielen dermahln zu beforgen ſtehenden / dem 
geſamten Evangeliſchen Weſen und dor⸗ 
tiger Stade gleich beſchwerlichen Weit⸗ 
läufftigkeiten vorzubtegen gewefen wäs 
ge / indeme von folchen alsdann Re adhuc in- 
tegragu Hebung der gangen Sache bin 
längliche Expedientia, und Darunter / wenn 
es Die vorgekommene Umftände alfo einzuras 
then / gefchienen hätten des Pfarrer Hell⸗ 
munds andermweite annehmliche Accommodi- 
rung in Vorſchlag gebracht werden Fönnen / 
welche sum Theil weder von ihnenzu effetuiren/ 
noch auch vulnerara jam jam, per publica- 
tionem Reiponfi Argentoratenfis Caufa nun 
fehtwehrlih mehr an. Hand zu nehmen ſtehen / 
mebr hochgedachte Ihre Hochfuͤrſtl. Durch⸗ 
leucht auch in Dero neulichen / dieſelbẽ eben des⸗ 
wegen in dieſer Sache behutſam / und nicht oh⸗ 
ne Recesf maͤſſiges Zuthun zu verfahren erins 
nert/ Damit der Hellmund aus Noth nicht 
gezwungen würde, ſich abermahl ad Ca- 
meram zuwenden / und obwohln unfers gnäs 
digſten Fuͤrſten und Herrn Hochfürſtliche 
Durchleucht ſeit deme von dem Corpore 
Evangelicorum Die Beſorgung der Execution 
ſothanen Refponfi übertragen befommen’ Hoch⸗ 
gedacht Diefelbe auch auf Davon erhaltene Nach⸗ 
siche zuverſichtlich nicht anſtehen werden / = 
| ag 
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befagfen.Corporis führender loͤblichen Inten- 
tion und dem Evangeliſchen Interefle ges. 
maß 3u inftruiten ; & iſt doch zu befuͤrchten / 
Daß nichts deſtoweniger dieſe Sache in groͤſ⸗ 
ſere auf vorige Art leichtlich zu verhuͤten 
geſtandene rn regen verfallen / 
und wenn inmododie behoͤrige Vorſicht nicht 
gebraucht werden ſolte / dergeſtalt difficil ges 
machet werden dürffte/ dag nach Betragung 
Des Dochlöblihen Cammer:Berichrsanwels 
ces mehrgedachter Hellmund fi) Den Recurs 
jaim Recelspon Anno 1714. exprefl€ refer- . 
viret gehabt / und wieeinjeder die Rettung 
feiner Ehre perquascungue demum Provo- 

<ationes, von niemand abzuhalten geweſen ſeyn 
wuͤrde / dahero nebſt dortiger loͤblicher Stadt 
auch fuͤrnehmlich dem gemeinſamen Befug⸗ 
nuͤſſen geſamter Rvangeliſcher Staͤnde ein 
unwiederbringliches Prejudiz leicht zuge⸗ 
hen koͤnnte / und wollen wir auch dahero de⸗ 
nenſelben zutrauen / Daß Sie mit der Execu- 
tion ſolchen Reſponſi und Caflation deg 
Pfarrer Hellmunds einfeirig und allein 
nicht fürzueilen/ ſondern damit fo lang zu 
zuwarten / von ſelbſt orudent ſeyn werden / 
biß von mehr hoͤchſtgedacht unſers gnaͤ⸗ 
digſten Fuͤrſten und Herrn Hochfuͤrſtliche 
Durchleucht / welche bekannter maſſen ſich der⸗ 
wahlen nicht einheimiſch / ſondern gu Caſſel bes 
finden wir Darunter gemeflentlich infiruiref 
ſeyn und Darauf mit Denenfelben das meitere 
40. Cheil. en com. 
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-tömmüniciteet haben’ werden: - Denen. wit 
PDarinſtadt den 8, April i722z0. 
Copia Unterthaͤnigſten Memorialis 
an Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht zu 
Heſſen⸗Darmſtadt von zu End bemeldten Evan⸗ 
geliſchen Herren Aſſeſſoren des: Kayſerlichen 
Cammer⸗Gerichts / wegen der Hellmuͤndi⸗ 
ſchen EN abgeae 


Durchleuchtigſter Fuͤrſt / 

: + Önädigfier Herr! 
geichwie von Ew. Hochfuͤrſtl. Durch⸗ 
Ktesschr daß dieſelbe an denen bey hieſigen 
®vangelifcbenMinitterio vor etlichen Fahren 
her continuirenden unglücklichen Diflidiis 
ein befonders Mißfallen baben / und ſol⸗ 
em Aergernüß auf alle mögliche und zulänglis 
he Art baldigft abgebolffen zu wiſſen / gnaͤ⸗ 
digſt intentioniret ſeynd / wir unterthänigft vers 
fichert. Alſo haben mit dero gnaͤbigſten Er⸗ 
laubnuß wir ung erfühnet 7 von einem an Ein 
Aochlöbliches Corpus Evangelicorum zu 
Regenfpurg mit heutiger Poft von ung abge 
ben zu laffen  nöthig erachteten Schreiben / 
beygehende Abſchrifft gehorfambft beyzufuͤgen / 
mit unterthaͤnigſter Bitte auf den Innhalt 
gnädigft zu reflectiren auch unfere zu Beru⸗ 
| bigung 
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bigung biefiger Bemeinde und Vorkom⸗ 
mung aller Beforglichkeiten abzielende . 
gute Intention ale Schug - Sürft Diefer. 
Stade auch Garant des hiebevor unter SDero: 
Hohen Authorität in dieſer Sache errichteten 
Interims Dergleichs.den 27. Oftobris'1714, 
in Derkehrung dienfamer Mittel in dieſer 
fonft beſchwehrlichen Sache gnaͤdigſt und mit - 
Nachdruck zu fecundiren, Die zu behar 

lichen Hochfürftlichen Hulden und Gnaden u 
unterthänigft empfehlen und mit: gehorfamfien 
Reſpect beharren. 


3 


Ew. Hochfürftl, Durchl. 

Wetzlar den 5. April. * 
1720, } 
unterthänigfisgehorfamftg 
Auguft Gotthelfi yon Kos- 

eriz. 9 

Sigmund Ehrenfried von 
Oppel. | 


Georg Melchior von Lu. 
dolff. | 


Nu 2 u Num. 


I RER 
Num, VI Ä 


Kurge Relation deffen / / was von 
einem Ehren » Beften Math der freyen 
Reichs⸗Stadt Wetzlar neulichft dem Pfarrer 
Hellmund dafelbiten für ein-Decretum infinui- 

Nret / und von Ihme — excipiret 
worden. 


Wohl Edle / Wohl-Ehren-Wefte/ 
Hoch ⸗ und Wohl⸗Weiſe / 
Meine ſonders Hoch-⸗ ind Vielgeehrte 

Herren Burgermeiſter und des 


Emnach von E. E. Rath mir am nechſt⸗ 
Doergangenen Freytag / war Der s. April 
a. c. einDecretum folgenden Innhalts infinui- 
ret worden. Nachdem in Sachendes hieſigen 
Evangeliſch⸗Cutheriſchen Conüiftoriicon- 
era Heren Pfarrer Hellmund dag von Der 
Straßburger Theologifchen Faculräreinges 
holte Decifum und anderedahin gehet / Daßer: 
meldter Herr Hellmund für einen_irrigen 
Lehrer zu halten / welcher Enthufiaftifche / 
Syncretiſtiſche / Schwenckfeldifhe und Wei- 
gelianifche falfche und gefährliche. Meinungen 
wider die Heil. Schrift’ dieSymbolifhe Buͤ—⸗ 
her / und wahre Lehre der Evangelifchen Kirs 
eben fuͤhre und daß er / fo lang er Diefe Irrthu⸗ 
BR? mer 


— 


— — 
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mer nicht erkennen und ablegen würde’ bey dee 
Evangelifch = Lucberifcben Gemein als 
einSeelförger nicht länger ſtehen und bleis 
benkoͤnne / als wird Ihm Seilmund hiers 
mit angedeutet und auferlegt / innerhalb 8 
Tag fich zus erklaͤren ober vorbemeldte irti⸗ 
ge Lehr erkennen ſolche wiederruffen / 
unddahin fchrifflich fi reverfiren/ Daß er for⸗ 
Dershin Vergleichen Irrthuͤmer nicht mebe 
weder predigen noch fchrifftlich Oder ſonſt 
mündlich dociten/ fondern in allen Stücken 
ſo wohl auf der Cantzel als fonften GOttes Wort 
der Augſpurgiſchen Confeſſion und Symboli- 


ſchen Bücher ſich conform verhalten wolle oder 


nicht / umin fernereer Verordnung ſich darnach 
haben su achten. Decretum Weklar in Senatu 
den 4. April. 1720. 

Und aber folhe Zumuthungen ben Inhalt 
des vermeinten Reiponfi felber augenfcheinlich 
weit uͤbertreffen / auch E. E. Rath wohl ers 
innerlich ſeyn wird / daß ich den 23. Mart. wie⸗ 
der die in Vim Sententiæ mir zugeſchickte Clau- 
ſulam des Straßburgiſchen Reſponſi, als in 
einer nichtnur Doctrinam; ſondern auch ka⸗ 
mam & Vitam angehenden Sache / an Rays 
ſerl. Majeſtaͤt mich beruffen / auch ſolche Be⸗ 
ruffung behoͤrig inſinuiren laſſen / ſo kan ich ob⸗ 
bemeldtes Decretum anders nicht / als ſolcher 
meiner Appellation nachtheilig und zum Præ⸗ 
judiz des allerhoͤchſten Richters anſehen / 


und will Deswegen — Competentia aus⸗ 


drück; 
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druͤcklich referviret / / auch meiner mothdringlich 
in hoc Frangenti beſchehenen Appellation 
and Nullitärs:Alage inherieer haben ‚zus 
mah! mir gang unbegreifflich iſt mie mir zuge⸗ 
muthet werden koͤnne / Irrthuͤmer iagenere 
zu revociren / Deren doch keiner in Decre- 
to gemeldet / noch mir jemahls angezei⸗ 
get / auch vorgedachtes Keſponſum in integro 
tenore mir nicht communiciret worden / und 
ein gro ffee Nachdencken verurfachet / daß 
man auf ſolche publicirteClaufulam ohnecom- 
munication des ganken Refponfi, und mit 
Auslaſſung des Juriftifchen vor mich auss 
gefallenen in mich auf eine Revocation 318 
dringen / womit / ohne mir zu zeigen / was ich 
revociren foll / Dann denjenigen Sectiriſchen 
und in Claufula Finali Reſponſi in —— ge⸗ 
meldeten Irrthuͤmer ich nie ſchuldig erkenne / noch 
ſolche mir / wie recht erwiefen worden ; Ge⸗ 
ſtalt ſolches zu erweiſen / bey weitem nicht hin⸗ 
laͤnglich / ein und andere Worte ohne meinen 
Sinn und Erklaͤhrung zu vernehmen und die 
Connexion zu faſſen / heraus zu klauben und 
heterodoxe Irrthuͤmer daraus zu formiren / 
auf welche Art kein rechtſchafſener Zeh; 
rer jemahls beſtehen koͤnte. Ich habe auch 
vermeint mich in oͤffentlichen Predigten / 
und obgedachten meiner juͤngſten Provocation 
auch farefam declarire zu Haben’ und thu es 
hiermit unter Eingangs:ermeldten Refervation 
und zum Refpedt E. E. Raths / als puiort or⸗ 

| | ee | ents 


bentlichen Obrigkeit. hiermit nochmahls daß 
mann auch in meinen-Scriptis einige Rebend: Ar- 
ten fich befinden ſolten / welche wilder meinen 
Sinn und Meinung zu ungleicher Auslegung: 
Gelegenheit gegeben haben folteny ich (olche ana 
ders nicht / als nach der Heil. Schrift. und: uns 
fern Sym boliſchen Büchern gefagt und verſtan⸗ 
den haben’ auch um niemand Feinen Anſtoß zu 
geben / mich derſelben ſchon verſchiedener Jah⸗ 
re her gaͤntzlich enthalten und. ferner enthalten, 
tolle + wie ich denn auch alle / Die in obgebachter, 
Claufula Finali in generegemeldfe / mir aber 
nicht erwiefene Irrthuͤmer von Herzen 
deteſtire und davon Feinen Theil nehme, 
Dafern auch. wir das. Relponlum in Integro 
Tenore communiciret / und meine fernere 
ſpeciale Erlaͤuterung über ein.oder den andern 
mir noch unbekannten PupctDoctrinam betrefs 
fend / erfordert wird / fo bin ich folche zu geben / 
und mich dergeftalt / daß man allerſeits Dame 
pergnügt fepn koͤrne gu expliciten bereit Und 
willig. Habe folhes E. E. Rath gehorfamft 
richt verhalten wollen / der übrigens Goͤttlicher 
. empfehlend und alles Gute anmünfehend 
verharre. ehe 


E.E Rath 
Wetzlar / deng. April. 
' 4730, 


Gebetzund Dienftrergebenfter 
-  Egid. Gunch; Hellmund. 
Jen + Num, 


s68 a yet — 
ur * Num. VIII. 
Extract arctioris Inhibitionis von 
dem Kayſerl. Cammer⸗Gericht zu Wetz⸗ 
lar an den daſigen Stadt Magiſtrat in der Hell⸗ 
munder Pfares Stritt «Sache ergangen. 
| d.d. 12, April, 1720, 
ge ferner anlinferm Rayferlichen Can 
met Gericht Egidius Günther Hell⸗ 
mund! A. C. zugethaner Pfarrer allhier ꝛc. 
Solches habt hr ab beufommenden Suppli- 
cationen Kefpedt. vom 22. Martii 9. und 12. 
April, zu vernehmen: | | 
ann nun hierauf nachgefeßten Innhalts⸗ 
Decrers heut dato erfolge / und vermittelft deſ⸗ 
fen Die Unfere Rayferliche Ardtior Inhibitio 
erkannt worden: | 


Tenor Decreti, 


Auf eingelangten Bericht und Begens 
Bericht / auch à Lio Wahl, wegen 
Ausſtreichung einiger Worte / unter heus 
tigen Dato gethaner Declaration iſt das 
den 5. hujus gefchehene Gefuch proMan- 
dato Caflatorio & manutenendo S. C. 
nach Anleitung D. Hert. den 22. Martii 
jüngfthin abgehaltenen Recefle fambt übris 

gen Exhibitis, judicialiter und great ad 
CaufamMandatiRefticutorii& detrans- , 
mittendis Actis dergeftalt / Daß er 

te 
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mitelſt und vor weiterer gerichtlichen 
Erkaͤnntnuß fo wohl in Pundto Pari- 
tionis, ald anderer - Ineidentien beklagter 
.. Magiftratflagenden Pfarrer Hellmun⸗ 
den in denbißherigen Pfarr⸗/Ambt und 
Davon abhangenden Emolumenten unter 
20. Marck loͤrhigen Goldes / halb dem 
Reayſerlichen Filco / halb aber dem Kids 
"ger heimfaͤlliger Straffe / ohnbeeintraͤch⸗ 
riget laſſen ſolle / hiemit verwieſen. In 

. Confild. ız. April. 1720. 


Hierum fo gebiethen ꝛc. und nunmehreo bey 
Don 20, Marck ldchigen Goldes / halb 
inunfer Kayſerl. Cammer / und gumandern 
halben Theil Alägern ohnnachtäflig zu bezahlen / 
hiemit ernftlich und wollen daß ihr immittelſt 
vor weiterer Gerichtliche Erkaͤnntnuß fo 
wohl in puncto Paritĩonis als andern Inciden- 
dien Rlagenden Pfarrer Hellmunden in 
Dembißberigen Pfarr Ambt / und davon 
abbängenden Emolumenten ohnbeein⸗ 
traͤchtiget laffen föller. Daran gefchiehet ze, 
Wann hierüber obgedachter maflen vers 
fahren / procedirt oder fürgenommen 5 So 
wird Doch folches alles als Attentata und von ihm 
enge untauglich / nochmahls wieder aufgeho⸗ 

en / wiederruffen und nichts deſtoweniger 
mit Erklaͤrung obberuͤhrter Pon und fonften 
ferner in Rechten. gegen Euch. procediret / wie 

we Rus: fi 
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ſich das feiner Ordnung nach gebühret. Dara 
nach Ihr Euch zu richten ꝛc. | 
lofinuire per Pedellum Johann Richter. 


Den 12. April. 1720. 
| Num, IX, 


Conclufum in Conferentia Evange, 


licorum Regenſpurg den 17. April 1720. 
die an des Herrn Landgrafenzu Heſſen Darm⸗ 
ſtadt Hochfuͤrſtliche Durchl. in der Dellmuns 
diſchen Sache erſtattete Danckſagung und 
weiters bee ——— be⸗ 
tenend. 


Wr⸗ des Herrn Landgrafen zu Heſſen⸗ 
darmſtadt / Hochfürftlide Durchl. 
ale Schug » Fuͤrſt der freyen Reichs⸗ 
Stadı Wetzlat / durch dero vortreffliche Des 
ſandtſchafft Rahmens des Evangeliſchen 
Corporis, der gebührende Danck zu etflars 
gen / daß auf dero gnädigfte Commiflion uns 
term 8. dieſes Durch befagte dero Sefandtichafft 
dem Corpori Evangelicorum die Werfiches 
rung gegeben worden/daß Sie zwar aufdie von 
einigen Evangeliſchen "Herren Affefloren 
des Reichs: Cammer : Berichts an hieliges 
Corpus gebrachte Memorial und Vorſchlaͤ⸗ 
e der Execution gegen dem Pfarrer 
ellmund noch info lange einen Anfiand 

| zu 
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zu geben ſuchen wolten / biß ihnen weiters zus 
gekommen / ob und wie weit man von Corpo-» 
ris-Evangelicorum wegen / darauf Reflexion 
machen würde / als deſſen Sentimenten fig 
durch Dero Gehorfamiie Geſandtſchafft 
nechſtens gnädig gewärtig wären: — 
Moun haͤtte man zwar verhofft / daß vorbea 
nannte£vangelifche Herren Aſſeſſores bey 
dem Rayſerlichen Reichs⸗ Cammer⸗Ge⸗ 

icht weitere gantz incompetente Proceduren 
würden verbürer und nicht dabey concurris 
ret / ſondern inzwiſchen / und da man hier im Be⸗ 
griff geweſen / auf Mirtel und. Wege / wie ih» 
ren ———— nach / oder ſonſten / der Sache 
zurathen / geſucht haben / es hat ſich aber dag 
Widerſpiel geaͤuſſert / daß nehmlich ſub Præ- 
textu Nullitatis, und ſonſten mit Zuziehung 
Aömifch Catholiſcher Urtheilen über einer 
(Evangelifchen: : Theologifcben. Facultt 
Ausfpruch. irrige Lehr ; Pundten berrefs 
fend/ weiters Die Hand in Evangeliſchen 
Strände Gerechtſamen eingefchlagen, und 
unterm 12. Diefes:.dem Magiſirat zu Wetzlar 
bey Straff 20, Marck loͤthigen Goldes / Urthel 
und Recht zu exequiren / gantz incompetenter 
inhibiret werden wollen. 
hro Hochfuͤrſtliche Durchleucht zu 
Heſſen Darmſtadt wuͤſten ſelbſt am beften/ 
wie unleidentlich dieß Evangeliſchen 
Staͤndten waͤre einen ſolchen Unterſchied 
wegen der Catholiſchen Staͤnde / die vonkei⸗ 
| am 
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nen der Höchfien Reichs = Berichtet id 
Geiftlicben Sachen ſtuͤnden / einführen und 
fich in Caufis Ecclefiafticis überhaupt / zumah⸗ 
len Theologica und Dotrinalia betreffend / von 
dem Cammer = Bericht / welches dergleichen 
Jurisdittion nie gehabt / noch haben koͤnnen - 
eingeeiffen/ ja. fo gar Roͤm. Catholiſcher 
Richter / Die einer geiftlichen Jurisdidtion bey 
ihren eigenen Glaubens⸗Genoſſen nicht eimahl 
fähig wären /mit dazu ziehen /undfich die Haͤn⸗ 
de bindenzu laffen / ungehorſame Beiftlis 
che zu beftraffen und fortzuſchaffen. 
Es wuüͤrden alfo jetzt hoͤchſtgedacht Ihro 
Hochfürftliche Durchleucht gnaͤdigſt getu⸗ 
hen (wie ſie dann von geſambten Corporis 
Evangelicorum wegen hiemit und Krafft dieſes 
gantz angelegentlichſt und geziemend darum re- 
quiriret uud erſuchet wuͤrden) dieſe ſo lange 
- Fahre zum groͤſten Aergernuß Der Evans 
gelifcben Gemeinde und vieler aus allen 
Örten des Reichs auf Wetzlar kommen⸗ 
den Leuten gedanerte Sache in die Wege 
zu richten / daß alles Prejudiz denen Evange⸗ 
liſchen Staͤnden abgewendet / und dem 
Werck endlichen einmahl ein Ende ge⸗ 
machet werden moͤge / welches alles man Ih⸗ 
rer Hochfuͤrſtlichen Durchleucht hoben 
Prudenꝛ uͤberlieſſe und von Corporis Evan- 
gelicorum wegen / Denenjenigen/ welche vor Dem 
Pfarrer Hellmund fo fehr ſich intereflirten/ 
gerne gönnen wolte wann ohne Dem Evange⸗ 


24* 


liſchen 
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lifeben Weſen fonft Daraus entflehenden Præ- 


judiz, Vorwurff und Nachtheil / vermits 
telft einer Revocation oder anderen zulänglichen 
Erklärung / ernannter Hellmund falviret 
werden Eönnte / fonften aber’ und da es ohne ders 
gleichen Prejudiz nicht gefchehen koͤnnte / wuͤr⸗ 
den Ihre Hochfürflliche Durchleucht der 
gangen Sache fehon Den behörigen Nachdruck 
gu geben wiſſen. | | 

| Num. %, 


er Refcripti Ihrer Durchleucht 
zu 


eſſen Darmſtadt an Dero Geſandt⸗ 
ſchafft zu Regenſpurg d. d. Darmſtadt den zr. 
May 1720. in Materia dicta abgegangen. 
Cunm Adjunctis Lit. A. usqque d. 
F | incluf. | 
P,P. 2 
As maflen von dem gefambten Corpor& 
Evangelicorum Wir ald Schug » Fuͤrſt 
des Heil, Reichs» Stade Weglar durch 2. 


‚verfchiedene Conclufa requiriret worden / die 
daſelbſtige befannte Pfarrer Differentien in 


Die Wiege zu richten / daß Darinnen alleg Preju- 
dizvondenen Evangeliſchen Ständten abs 
gewendet werden möchte / ein folches ift demfe 


ben vorhin genugfam befannt; 


Nachdeme nun das in folchen Conclufis bes 


rührte gemeine Przjudiz und deſſen weitere 
Abwendung unſers Ermeſſens dermahlen 


haupte 
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hauptfächlich : darinn beſtehet / daß in dieſer 
ei und Kirchen » Sache allferner 
tweire Cammer⸗Gexichtliche Verordnung 
und Procedor verhuͤtet und unterbrochen 
tverde; Dieſes aber nicht beſſer und ohnverfaͤng⸗ 
licher gefcheben fan / als durch die Revocarion, 
oder andere zulängliche Eklaͤrung des Pfarrer 
Zellmunds / wovon in-dem letzteen C-onclufo 
Evangelicorum vom ı7. verflrichenen Mor 
naths April deutliche Meldung beſchiehet / 
und worauf in dem von dem Magiſtrat zu Wetz⸗ 
Jar zum Drutk gegebenen Schluß und Auss 
fpeuch Der. Theologifchen Facultät zu 
Straßburg per Verba : So lange Der 
Aellmund diefe Itrthuͤmer nicht erkennen 
und «ablegen wıll / feloft abgezielet / ja in 
Contextu foldhen Refponfi, von deffen Derfafs 
‚fern felbft ferners conteftiret und angeführet 
wird / wie ſie fich hertzlich erfreuen mürden/ wann 
Sie durch dergleichen Mitteleinen Irrenden 
zur Erkaͤnntnuß und wieder in Die rechte 
Wege jolten bringen könnnen : So haben 
wir fo wohlin Verfolg deffen / ald der unter uns 
ferer Garantie und Interpofition Anno 1714. 
getroffenen Interims - Vergleichung Unfern 
geheimen Rath und Vice- Cantzler von Ma:- 
ob⸗sky nach fich zu Gieſſen Fürglich geendigten 
Land» Tag guädigit commirriret / von Dar eine 
‘Excurfion auf die gank nahe gelegene Stadt 
"Meglar zu machen / und ın feiner Ruͤckreiſe auf 
. "grfterwehnten Vorſchlag en paflant ſo wohl 
y 





beydein Magiffrar. als dem Pfarrer Hellmunð 
ſeloſt / einen Fleinen Verſuch zu thun;* Welcher 
Dann auch darauf beyde Theile vor ſich erfordert / 
und jeden derſelben jetzt angefuͤhrte / ſo wohl dem 
Concluſo Evangelicorum als Reſponſo Ar. 
gentoratenfi, wenn ed auch nach des Magiſtrats 
eigenen Davor haltens allenthalben pro Norma 
in diefer Sache dienen wuͤſte felbft gemäffe und 
noch mehr andere dienliche Vorſtellung gethan. 
Worauf dann Er / Pfarrer HellmunddieRa- 

tion, daß Er hierdurd) Den gangen Evange⸗ 
liichen. Wefen ferners obnverfchmergik 
ches Przjudiz , ſich und feinem Nahmen 
abet einen ewigen ni und publigue De. 
teftation auf einmahl abwenden koͤnnte / 
fehr bey fich gelten / und nicht nur mit Beziehung 
auf das / was Er einem Hochlöblichen Corpori 
bereits unterm 4. abgewichenen Monaths Apr. 
gehorſamſt reprælentiret haͤtte / die ſub Lit. A, 
—* liegende ſchrifftliche Declaration aus⸗ 
geſtellet / ſondern ſich auch gegen obgedachten 
unfern geheimen Rath noch weiter muͤndlich der; 
geſtalt herausgelaflen / daB allem Vermuthen 
und Umftänden nach / bey ihme mit obigen Vor⸗ 
ſchlag debito modo auszulangen / und der in⸗ 
tendirte Zweck zu erreichen geweſen wäre; 
Dahingegen die erforderte Beputati des daſelbſti⸗ 
gen Magiftrats fich durch Feinerley Zu⸗ 
ſpruch flectiren laffen / fondern beftändig das 
ben geblieben / daß es mit dergleichen Declara- 
tion oder auch Revocation, welche auf ir a 
| aſſe⸗ 
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laſſenes erſteres General-Decrer von dan. Zell- 
mund in continenti hätte gethan werden ſol⸗ 
len / nunmehro zu ſpat und nicht mehr de tem- 
pore ſeye / immaſſen fie dann auch ( ob ihnen 
dien dieſe ſchwehre Angelegenheit / welche nach 
RKayſeri. Majeſtaͤt und des Reichs⸗Cam⸗ 
mer⸗Gerichts fernerer Betragung und pers 
muthliherlahzrenz ihrer unſchuldigen Bur⸗ 
gerſchafft noch viele Koſten und Ohnge⸗ 
mach zu ziehen / ja letzlich das Publicum Im- 
perii beunruhigen koͤnnte / beſſer zu uͤberlegen / 
Zeit gelaſſen / und ihre endliche Erklaͤhrung 
auf Darmſtadt nachzuſchicken / die Abrede 
genommen worden / ſie auch ſolches / wie wohl 
erft mit letzterer Poſt nad) dem weitern 
Anfchluß fub Lit. B. gethan ) in effectu noch 
Dabey verbleiben, und daß fie ihn / Wells 
mund / abfirabendo von allweiterer Revoca- 
tion oder Vorſchlag einig andern Expedien- 
tis, nicht mehr dulten / oder in Dienſten 
bebaltenkönnten / wiederholter maſſen darin⸗ 
nen poſſitive declariren. RR: 
Was nun ben folcher der Sachen verwirr⸗ 
gen Situation ‚hierinnen ferner vorzukehren / ein 
ſolches thun wir eines Löblichen Corporis Gut⸗ 
finden lediglich anheim geben. Und ob wir zwar 
wohl wiſſen / daß ſo wohl unter denen Raths⸗ 
Zerren / zwoͤlffern / und der Burgerichaffe 
zerſchiedene zu guͤtlicher der Sachen Beyle⸗ 
sung auf dieſe Stunde gar nicht unge⸗ 
neigẽ ſeyn / und noch ſeyn mag / daß ber > 
Ma; mund/ 
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mund / als ein von ihnen einmahl declarirtee - 
Reger / wann Er auch) gleich ſich gehenmahl-äns 
Dern und corrigiren wolte / Dennod) emigr.ren 
‚und durch auffih Bebaltungdiefer Norz , auch 
zu auswärtig andermeiten Dienften Inhabilgeg 
macht ſeyn / und unter folcher Infamie und Mi- 
ferie ohne Verſoͤhnung und Pardon hiers 
nechſt gar crepiren und untergehen folle ; Ob 
man auch gleich dieſen Dandel durch noch ander» 
weite -Expedientia und Verſchickung des 
Staßburger Refponfi an Das gefamte 
Evangeliich - Lurberifche Minifterium in 

Franckfurth zueiner Eurgen Con-oder Refor- - 
mation, oder auch wohl dadurch abbeiffen koͤnn⸗ 
te/wann erfigedachtes Refponfum in Degen 
wart 2. Oder 3. ohnverdaͤchtig Evangeli⸗ 
ſchen Theologorum , woju allenfalle unier alla 
hiefiger Superintendens Gebhard / nebft dem 
älteſten Stadt: Prediger zn "Heilbronn M. 
Schubart, oder auch 2.von Denen. Partheven 
beederfeits felbft auswehlende Stanckfurtee 
Tbeologi gebraucht werden Fünnten ; in Con. 
Siftorio Wezlarienfi mit dem Hellmund de 
Paflu ad Paffum ad. Protocollum durchgegans 
gen’ und Er nach deren Befinden ſelbſt ad men- 
tem Theologorum Argentoratenfium pro 
Diverfitate pafluum entweder ad melius ex- 
. plicandum, oder wann e8 etwa nicht nur auf 
Phrales, fondern folcherley Dinge / welche ſich 
durch bloſe Erklährungenynicht heben lieffen / 

und auf Errores Fundamentales hingugliefen / 
49: Theil, D D am 
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anfäme/ ad Revocandum, Er wolle / oder nicht? 
angewiefen würde; Immaſſen ja / Er / Hellmund 
Die ihme biß dato ſpecialitar noch nicht com=- 
‚municirte Errores eben fo wenig fpecialiter 
erläutern oder revociren können / alg wenig ihm 
auch hiernechit zuzumuthen feyn wird / ſich vor 
- feiner eigenen Parthey und Adverfariis,, Denen 
nun das Weglariſche Minifterium allein con- 
fticuirenden 2. Rirfch - Barten/Batter und 
Sohn / oder aber in deren Wegbleibung von bloß 
fen illiteratis und Burgere⸗Leuten / welche ja/ 
ob dieſe oder jene Declaration, ſo etwann er 
thun möchte/- zulaͤnglich oder nicht? unmoͤg⸗ 
lich verſtehen / judiciren zu laſſen / und dahero 
weit vernünfftiger geweſen waͤre wann der 
Magiſtrat dasjenige / was Er ihm ohnlaͤngſt ſub 
Folle & Termivo ſatis angufto octidui in 
puncto Revocationis voreilig auferleger/ 
nun erft famt dem gedruckten Refponfo, 
worinnen ſich dieſer Modus nicht vorgefchrieben 
befindet / per Decretum fpecialiter ‚ ordentlich 
nd legaliter communiciref / wie nicht weniger 
Den mit feinem freyen Willen gemachten 
Interims - Dergleicy/fo wohl in puncto Sala- 
rii ald Transmiflionis Actorum (welche niche 
erſt in 3. Jahren auf Zufcbickung zweyer 
unſerer Raͤthe / ſondern ulerö innerhalb 6. 
Wochen geſchehen ſollen) accurrater nach⸗ 
gelebet / und in ſpecie die Ada aus vielen 
Utſachen nicht auf Straßbutg / welches wir 
auch / wann man es vor uns nicht ae 
halten 
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halten / ſchwehrlich verſtattet haben wüͤr⸗ 
den / geſchickt / mithin ſo wohl dadurch / als 
durch Die in oͤffentlicher Audienz geſuchte Ex- 
eitirung den Filcals, Bloͤſſe / zu anſcheinen⸗ 
den Nullicaten und Eingtiffen des Cam⸗ 
mer: Berichts gegeben hätte, gleichwie auch 
fein des Hellmunds zu Anfang bergehaltenen 
' Privat - Beth » Stundten gegen feıne vorges 
fegte Obrigkeit / bezeugte Widerſpenſtig⸗ 
keit / und noch letzt poſt publicationem Re- 
ſponſi gehaltene Predigt keines Weges appro- 
biren / noch auch quoad Doctrinalia fich vor ihm 
jemahls intereſſitet; So haben wir jedoch um 
und nicht wieder dergleichen ungürliche / ob⸗ 

gleich ohnerforderte Cenſur, wie mit erft alle 
girten/ ohne einig Evangelifchen Affefforis , mit 
welchen allen damahls Davon geiprochen wor» 
den declarirten Diffens , auch mit vorbehalt 
-aller Competentien / fo wohl vor das Evan⸗ 
gelifehe Corpus in generealsbey der auf folcher 
Refervation , ( worunter nun Hellmund den 
Recurfum adCameram,in calumContraven- 
tionis feiner Seite verftanden gu haben vorgiebt) 
beftandener Theile ad avertendum majus & 
certum Pr&judicium der damahln fo nahe'bes 
Borgeftandenen Execution ‚des Catholiſchen 
©ber » Rbeinifchen Creiß « Ausfchreibs 
Ambts gemachten Interims - DBergleiche ges 
fihehen / micht abermahl zu exponiren / ung 
‚nur bloß in Generalibus & ad literam ultimi 
Conclufi halten wollen / würden auch fo wenig / 
| Ä | 802 als 


—a 


y3o x )0 — 
als einer von unfern Raͤthen / welche / wann fie: 
nicht gleich / all uͤbereilt und paſſioniries Verfah⸗ 
ren approbiret / man ſo fort zu Syncretiſten oder 
Pie tiſten mit machen wollẽ / in der Sach ſchwehr⸗ 
lich weiter meliret haben / wann nit ſolcher Ver⸗ 
gleich erſt angefuͤhrter Perſtringirung vom 
29. Sept. 1714. ohn attendirt / dennoch den 13. 
Febr. 1715. hernach / fo wohl vom geſambten 
Corpore, als noch kuͤrtzlich von 3. andern 
Evangeliſchen Aſſeſſoribus in ihrer dahin 
gethaner Vorſtellung approbiret / allerſeiti⸗ 
ge Neigung inzwiſchen ſattſam bekandt / und 
die Stadt ſo wohl demſelben / als Ihres 
Schutz⸗Fürſten Einrathen in geziemender 
Veneration zu halten / gebübpen angetoiefen 
worden wäre / welches aber diefelbe von folcher 
‚zeit an biß auf diefe Stunde dergeftale aus 
den Augen gefeger / daß ſie ja aufunfers ſub 
Lit. C. & D. wohlgemeintes Zuſchreiben und 
Verwarnen / in der Sache behutſam zu ge⸗ 
hen / und die Acta nach der Obligation erſtge⸗ 
dachten Vergleichs / nicht anders als in⸗mit 
Anweſens eines unſerer Raͤthe exrotuliren zu 
laſſen / gerade das Widerſpiel gethan / und 
fo wohl ſich als das Evangeliſche Weſen / 
dadurch in gegenwärtige Crifin geſetzet / 
welche ſonſt durch eine von ung ante publica- 
tiorem Reſponſi gar woh faiſabel geweſte an⸗ 
derwaͤrte Accommodirung des Hellmunds / 
oder aber die ihrer Seits beſchehene beſſere 
Befolgung des Vergleichs / um dem — 
N ’ the 
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theif Beine Gelegenheit ad Recurfum Camera- 
lem zugeben / leicht gu decliniren geweſen wäs 


re / auch fonft Durch allerhand Compofitions- 
Projecte zwiſchen ihnen Geiftlichen felbften/ / 


öffters zu decliniren gefucht worden / von Ders 
en wünfchend / Daß diefe gute Stadt in Ergreifs 
ung derjenigen Principiorum, welche würch« 


ich Cammer⸗ Berichtliche Executiones, 


minder pr&judicirlich als dergleichen Ders 


gleiche und Expedientia halten bey gegens | 


wärtigen befannten Confidtu über Die von dem 
Cammer ; Vifitations - Corpore Evangeli⸗ 
(eben Theile pundto Jurisdidionis Camera- 
lis in Caufis Ecclefiaflieis Evangelicorum 
vom ı9. Decembr, 1713. gemachte Provilio- 
nal- Verordnung / nicht in greöffere Schaͤ⸗ 
den und Roften gebracht; mithin aus Ubely 
überall ärger gemiacher werde. In omnem 
Caſum aber ift hoͤchſt⸗ noͤthig / daß zu Beruhig⸗ 
ung undbeflerer Verſotgung in Spiritualibus, 
derer / einen groflen Theil der Wetzlariſchen 
Aircben » Glieder ausmachender Camera- 
lium, fid) von der Stund umeinen auswaͤrti⸗ 


gen / in Lehre und Leben untadelhafften 


rapffern Theologum, zeitlich umgeſehen 4 
und denfelben die daſſelbſtig erſt kurtz Vacant 
gewordene Pfarr⸗Stelle conferiret werde. 

Haben dem Herrn Geſandten / auf ober⸗ 
- wehnten Auftrag des Loͤblichen Evange⸗ 


liſchen Corporis dieſes alfo nacheichtlich. aniüs 


en 


) 
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‚gen wollen / um Davon nach Gutſinden meites 
‚ve Anjeige thun zu Fönnen. Die wir etc. 


Beyhlagen. 
Lit, A. 


Pro Memoria, weitere Declaration 
und Revocation des Pfarrer Hellmundg 
| su Wetzlar. 


ED wohn in meiner unter Den 23. Mareii 
gethanen und meinem leßtern Druck fub 
Lit. F. beygelegten Provocation, und meiner / 
mE E. Rarhallyier unter den 9. April ges 
thanen Declaration, mich genugſam erklähret 
zu haben vermennet/ mir aud) nicht mit einem 
"ort angezeiget worden / weorinn Oder wa⸗ 
rum foiche Declaration obnzulänglich 
ſeye und was man mehr von mir verlanı 
ge, auch ich big Diefe Siunde nicht weiß wors 
‘ne Die Straßburger Theologidie mir im- 
porirte Irrthuͤmer gesogen / und mid) des 
ren übe: führen wollen / geſtalten meine vorhin 
in dem Druck gegebene Schtifften von eis 
'ner approbirten Theologifchen Facultät cenfi- 
ret worden; So trage ich doch fein Beden⸗ 
cken / gegen die Hochfürflliche Aeffen-Darny 
ſtaͤdtiſche Commilflion mich / wie hiemit bes 
ſchiehet ferner von Hertzen dahin 3u er: 
klaͤhren / Daß ich alle Die mir generaliter 
imputiste Irrthuͤmer deteſtire / und warn 


ſich 





* 
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fich in meinen Schriften miber meine Inten- 


‚tion einige Worte finden folten/ woraus obges 


Dachte Imputat ion eins und anderer Irrthuͤ⸗ 
mer malte gefolgert werden/ fo mir doch noch 
allerdings unbewuft / Daß in Gegenware 
Hochfuͤrſtlicher Miniftrorum und 3weyer 
oder mebrer Theclogorum oder Minifterii 
Ecclefiaftici „ doch impartialium , wann 
mit es vorgeleger und gezeiger wird / ſol⸗ 
che Explication thun wolle ı damit diefelbe . 
zu frieden ſeyn koͤnnen; Und wann auch Die- 
felben mir Darthun würden / wo ich gefcblet ha⸗ 
ben fole / Daß ich folches nicht allein erfennen/ 
fondern auch äffentlie Declaration darneben 
zu thun / nicht ermangeln wolle : Wetzlar den 


. 17. May 1720. 


Egid, Güntb, Hellmund. 
'. LieB, | 


Sa N; ‚ 
Erflährung ex parte des Wetzlari⸗ 
ſchen Stadt⸗Magiſtrats, daß Sie den 
Pfarrer Helln und weiter nicht dulten oder 
m Dienſten behalten koͤn⸗ F 
nen. 

Sur die von dem Hochfürftlichen Heſſen⸗ 
Y Darmſtaͤdtiſchen Befandten / Tir. dem 


Herrn geheimden Kath und Gankler von Mas- 


ihane muͤndliche Propofition, twegen deg von. 
u 804 | 


kow:ky, auf DVerantaffung des zu Regen⸗ 
fpurg fubßltirenden Corporis Evangelici ges 


der 
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der Straßburger Theologifcben Facultät 
eingeholten Refponfi und Decifi, wifchen dent: 
Wetzlariſchen Confiltorio und Pfarrer Helle 
mund noch obfchmebenden und wieder an Das 
AR apyferliche und Reichs: Eammer: Bericht 
gezogenen Differentien, umdaß dadurch Fein 
P:zjudiz denen gemeinfamen Befugnuͤſ⸗ 
fen aller Evangeliſchen Stände zuge30% 
gen werden möchte / in Guͤte abgerhan / und 
ob nicht / wann gedachter Hellmund der be⸗ 
ſchuldigten Irrthuͤmer halber / eineRevocation 
und Declaration thaͤte / die Sache beygeleget 
werden koͤnnte; wird à parte Magiſtratus zur 
Reiolution ertheilet / daß / weil Here Hell⸗ 
mund ſowohl vor / als nach Publication des 
Refponfi auf ſeiner Renitenz beharre / die irri⸗ 
ge Lehre weder erkennen noch revociren oder ſich 
reverfiren wollen / fondern an ſtatt gehoͤriger 
Submiflionnoch ärgerliche Predigten abges 
halten, und das Relponfum fomohl/ als auch 
dem AMagiſtrat unter feine Cenſur genommen / 
derſelbe nach Innhalt des Reponſi und deß von 
beyden Straßburger Theologiſch und Ju- 
riſten Facultaͤt eingefommenen Schrei; 
bens / er nicht mehr gedulcer werden Eönns 
te / fondern Der Magiftrac anderwärtg um ein 
ander qualificirte8 Subjeitum fi) umfehen 
werde, Concluſum Wetzlar in Senacu den 
az2.· May ı720. 


Lit. 
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Copia Erinnerung » Schreibens 
von Fhro Hochfürftliden Durchleucht zu. 
Heſſen⸗Darmſtadt / an den Magiftrar zu Wetz⸗ 
-  Jarabgangen/ um in der Hellmündifchen 
Sache behutfam zu verfah⸗ 
ven, 
1 IME Hat der Pfarrer Aellmund unterm 
A6. hujus berichtet / auch zugleid) Die Urfas 
eben bevgeleget ı warum Er gegen dasjenige 
Relponfum, welches in Eurer befannten Kits 
cben Streits⸗Sache nechſtens einlauffen fols 
fe/ coram Notario & Teftibus gu protefliren 
und eventualicter guappelliren / fich bemuͤßiget 
gefunden/ mit angehängter Beſchwehrung / 
weil ihm auch auffer dieſem / an Beſoldung / 


Bau ⸗Roſten / Accidentien und derglei⸗ 


chen / vieles zuruck ſtuͤnde / wir Krafft letz⸗ 
tern Vergleichs / und deſſen uͤbernommener 
Garantie, durch Abſchickung einer eigenen 
Commiflion uns dahin feiner annehmen 
"möchten, damit ihme biß zu völliger Endfchafft 
Diefer Sache, Kein Gewalt / vielmehr aber / 
fo, wohl ratione erft erwehnt feiner Kordes 
rung und Ausſtand / als au erfchienener 
Succeflionzu der 2. Pfart Stelle Aeche 
und Gerechtigkeit widerfabren möchte. 
Nachdeme wir nun die von ihmin Schedula 
Proteltationis gegen erſt gedachteg Relponfum 
a Sr O 1%) $ ange 
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angeführte Einwuͤrffe nicht ſo gar ohnet⸗ 


heblich / fondern alſo beſchaffen finden / wann 
Sie von ihm ad Cameram gebracht werden ſol⸗ 


ten / daß dieſelbe wie vormahls in ſeiner Re- 


motions- Sache geſchehen / alſo nun wieder ex 
eodem capite Nullitatis die Hand darein 
ſchlagen / und Euch zugleich zuabführung 
ſeiner Beſoldungs und anderer Ruckftaͤn⸗ 
de candemniten möchte; 


Soo haben wie Euch wohlmeynend erin⸗ 


neen wollen / in dieſer Sache behutſam zu ges 
hen / und unsnichtnur von Einlangung der 


Acten, fo bald fie geſchehen / Nachricht zu 


geben’ umnad) Befinden / Vigore ſchon an⸗ 
geführten Keceſſes wie bey Deren Verſchi⸗ 
ckung / alfo auch Exrotulation die Noth⸗ 
Ducfft NB. auf ein: Qder andere Arch Das 
ben wahrnehmen gu innen, fondern auch mehrs 
gedachten Pfarrer Hellmund in feinem ar 


Euch fon öffterg gebrachtenDefideriis,alfe bes 
hoͤrige Satisfation angedeyben/ und die 


Befegung der 2, Pfarr⸗Stelle wenigft ders 
mabin noch in Sufpenfo,mithin ihme dießfalls 
Einen Tort geſchehen zu laſſen damit teir auf 
feine fernere Inftanz nicht abermahln bemüffiget 
werden’ um Eueren gemeinen Stadt und Kirs 
chen Beſten willen und den fonft obnfebls 
bat erfolgenden Recurs ad Cameram zu uns 
rerbrechen / jemand von unfern Mäthen auf 
Euere Koften hinüber zu ſchicken. Wir jmd 
VOR | PERLE Fe ol⸗ 
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olchem Ende Eurer Erklaͤhrung hierunter ge! 
waͤrtig und verbleiben Euchac, | 
Darmſtadt den — 1720. 
Lit. D. 


Weiteres Erinnerung -undrefpedt, 


Beſchwehrungs + Schreiben von der 
KHöchfürftlichen Heflen- Darmitädtitchen Regie⸗ 
tung an den Magiftrat gu Wetzlar in Ma- 

| teria dicta abgegangm, — 
de möfjen Aufferlich vernehmen ob glei 
3 Dunfers gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn 


Jochfürftliche Durchleuchrin Dero gnädigs 


fen Schreiben von 8. dieſes auf Des Pfarrer 
Aellmunds gegen die Reſponſa, coram No= 


tario & Feftibus befchehenen Proteftation und: 


eventualen Appellation, denenfelben fo. wohla 


meynend erinnere / in Diefer befannten Rica 


en » Sachen behutfam zu neben / und nicht 


nur von Einlangung der verfchickt gemwefenen 
Aden, umnad Befinden’ in Krafft des ers 
richteten letztern Vergleichs und deffen übers, 


nommener Garantie, wie bey der in alfo auch 
Exrotulation die Jeothdurfft dabey warneh⸗ 
men zu koͤnnen fo balden anhero Nachricht 
zu geben / ſondern auch ihme / Hellmund be⸗ 
hoͤrige Satisfaction angedeyhen / und in Erſe⸗ 
gung der 2. Pfarr-Stelle / einigen Tort 
nicht gefcheben zu laſſen / was maflen Sie 
dannoch mit deſſen Hindanſetzung / einen 
Weeg fortfahren / und die eingelauffene Re- 

| Era —— ſponſa 
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fponfa publiciren laflen. Wir werben dafs 
nenhero, und weiln hoͤchſtbeſagt Ihre Hochs 
fuͤrſtliche Durchleucht dermahln nicht einhei⸗ 
miſch / ſondern vor wenigen Tagen verreiſſet 
ſeynd / an Dieſelbe von dieſem voreiligen Ver⸗ 
fahren unterthaͤnigſte Relation abftatten / und 
tie Sie dieſes Verfahren anſehen werden / ers 
warten ; Derfehen ung aber zu Ihnen inzwi⸗ 
hen gewiß / Sie werden in der Sache ſo 
lange weiter nichts verbangen / fondern ſel⸗ 
bige mit folcher Moderation tractiren / damit 
sbbefagter Pfarrer Hellmund zu derfelben und 
deß Evangeliſchen Weeſens Schaden, / 
‚abermahlad Cameram zu gehen / und uͤber viele 
Nullitaͤten und Unrecht ſich zu beſchwehren / 
nicht gemuͤßiget werde. . 
Wir find auch von denenRefponfis nöthigee 
Abſchrifften gewärtig / und wollen unfere 
Ofticia, wanndas Werck in Der Guͤte gehos 
ben werben koͤnnte Dabey wohlmennend offe- 
riret haben, Darmftadt den 18. 


Mart, 1,20, 


NE 
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DiltatumRärisbone die 23. Julii 1720. 


per Chur⸗ Sachfen, | 
. Num XL | | 
Unterthaͤnigſtes Memoriale an das 
Hochloͤbliche Corpus Evangelicorum von 
der Evangeliſchen Gemeinde des Heil; Roͤm⸗ 
ſchen Reichs Stadt Wetzlar/aus allen zwoͤlff 
Zunfften zugethanen Burgern / groͤſten Theile 
abgelaſſen / worinnen nicht allein vor den Herrn 
Pfarrer Hellmund / um Ihn bey feinen Ambt 
ferner zu laſſen / eyffrigſt intercedirt ſondern 


auch / daß Er alseimrechtfchaffenerundexem-. 


plariſcher Geiſtlicher ſich jederzeit aufgefuͤhret 
| kraͤfftigſt atteſtiret wirnrd. 
Des Heil. Roͤmiſchen Reichs Churfuͤr⸗ 
* / Fuͤrſten und Staͤnde / Evange⸗ 
liſchen Theils zu gegenwaͤrtiger Reichs⸗ 
Verſammlung Gevollmaͤchtigte fürs 
treffliche Herren Raͤthe / Bottſchafften 
und Geſandte. 


Hoch⸗ und Wohlgebohrne / Hoch⸗ 
Edelgebohrne / Hoc s Edle / 
Geſtrenge / Gnaͤdige Hochger 
bietende Herren! 
| (PB: Excellenz und Einem Hochanſehnli⸗ 
chen Corpori Evangelicorum in a 

nig 
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nigfeit anzuzeigen’ finden wir Der A, C. 3184 
gethane Burgerſchafft des Heil. Römi- 
ſchen Reichs Stadt Wiglar groͤſſern theils/ 
aus allen Zuͤnfften und Gemeinden / uns hoͤchſt 
bemuͤſſiget / was geſtalten uns glaubhaffte 
Nachricht zugekommen / ob ſeye Ew. Kxcel). 
und unſern gnaͤdig⸗ und Hochgebiethenden Her ⸗ 
ren hinterbracht worden / daß die Burgericbaffe 
allhier Einem Hochloͤblichen Magıftrat um 
‘ Execution deß von Straßburg wieder den 
Herrn Pfarrer Hellmund eingelangten Re- 
ſponſi angefucht haͤtte, Nachdeme nun aber 
5* — allerdings der Warheit zuwidet / 
ondern wir vielmehr ſchon im Anfang als der 
unfeelige Streit ſich erhoben / vermöge- Des 
Vertrags de Anno 1614. Krafft deſſen wohl⸗ 
gemeldter löbliche Magiltrat in dergleichen 
Sacchen einſeitig / und obne die famtliche 
Burgerſchafft darüber zu vernehmen um 
Deren Einwilligung zu haben / nicht vet» 
fahren dörffen + gegen-die wider Herrn 
Pfarrer Hellmunden vorgenommene ohn⸗ 
verantwortliche Proceduren ( welche Denen 
Umftänden nad) zu erzehlen / zwar. gefchehen 
koͤnnte Em. Excell, aber wir damit nicht be: 
ſchwehrlich fallen wollen ) proteftiret / auch da: 
mahln beym Zayferlichen und Reichs» 
Cammer ⸗Gericht ung gebührend / zu Hand» 
babung unferer wohlhergebrachten Jurium ges 
meldet / und auch io nicht sugeben — — 
| a 
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daß gedachter Here Pfarrer Hellmund / mic 
deſſen Lehre / Leben und Wandel / auch 
-jüngiihin wiederholt befchehener oͤffentlichen 
und deutlichen Declaration, wir allerdings 
wohl zufrieden find / auch gedachtes Straß» 
burger Relponfum ‚mit welchem eg feine [ons 
dere Umſtaͤnde haben mag / auch wir dafuͤr 
halten, Durch mehrere andere unpartheyif. Theo- 
logorum und Juriften FacultätenRefponfa gar 
feichtlich Dürffte widerleget werden oder bereitg 
widerleger worden feyn / Durch die befanns 
te / bey dem Confiltorio allhier obmaltende 
Przoccupationes unterdrucfet und wir deſſen 
Geiſtlichen Ambts / zu welchem wir ihm vor 
andern erwehlet 7 auch mit ihm ſehr wohl zufries 
den find / ohne fein Verſchulden / und ohne ihn / 
und feine aufrichtige Declaration zu hören / 

auch ohne unfere / der Burgerſchafft Zins 
willigung berauber werden folten, Als 
haben wir Bewiffens balber nicht umhin 
gefönnt / Em. Excellenz Diefes alles vors 
ftellig gu macen/ und daß gedacht: unfer 
Pfarrer / auch von Seiten des Hochlöbr 
lichen Corporis Evangelicorum gegen 
feine Wiederwärrige kraͤfftigſt gefchns 
Bet werden möchte ı unterthänigft und ges 


borfamft bitten mollen. 


5 Eis, Excellenz des Alerhöchften Obhut 
und Ihrer Gnaden und hoben Guͤnſten ung 
| u | empfeh⸗ 


PER 7%. BEI 
ernpfehlende und mit tieffſtem Refpeitibehar 
Bi 55 | 4 


Em. Excell, &c. unferer gnaͤdig und 

Sochgebierhenden Herrn. € 
unterthänig und gehorfamfte 

Der Evangelifchen Gemeinde 

des Heil. Rom. Reichs Stadt 
Weceetzar / aus allen zwoͤlff 
Zuͤnfften zugethane Burger / 

groͤſſern Theils. | 


Num. XII. 


Copia Memorialis von Burgermei⸗ 
ſter und Rath des Heil. Reichs Stadt 
Wetzlar an das Corpus Evangelicum daß Sie 
den Pfarrer Hellmund aus innenbemeldten Ur⸗ 
ſachen ohnmoͤglich laͤnger behalten und vor ei⸗ 
nen Seellorger erkennen koͤnnen / ſondern den⸗ 
ſelben die Cantzel verbieten / und die Beſol⸗ 
a fich gemüfliget 
en. 


Mit Beylag Num 1. & 2. | 
Des Heil. Reichs Evangelifchen Chur: 
Fuͤrſten Fuͤrſten und Stände / zu ge 
genwaͤrtigen Reichs⸗ Conventzu Res 
genſpurg fuͤrtrefflichen nn 
0 en 
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chen Herrn Raͤthe / Bottſchafften und 
Geſandte. u 
Hoch⸗und Wohlgebohrne / Wohl⸗ 
gebohrne / Hoch⸗Edle / Geſtren⸗ 
ge / Veſt und Hochgelehrte / gnaͤ⸗ 
dige / Hochgeneigte Hochgeehr⸗ 

tete Herren! 0 0. 


ae gig mer m — 
ochgeneigten un hgeehrteſten Herren 
koͤnnen wir hiermit nicht verhalten / was maſſen 
der ſchon bekannte hieſige dritte Pfarret 
Her Hellmund / an ſtatt Er ſich ſabmittiren/ 
ſeine allzugroſſe Fehler und Irrthuͤmer er⸗ 
kennen / und nach Innhalt des von Straß⸗ 
‚burg eingehohlten Keſponſi, worvon einige 
Exemplaria hierbey kommen / revociren ſolte⸗ 
Er Hingegen’ ſo bold Er hier und da einige AT- 
fiftenz verpühret / undeinige unruhige Buͤr⸗ 
ger auf die Seiten gebracht/ welche auf Ans 
Fihrung Johannis Atzels, viele; unwiſſend 
was die Sach auf fich habe/ und unfchuldige 
Buͤrgere bey Nacht und Nebel zuſammen 
beruffen / und eine vermeinte begitimation 
unterſchrieben ; wornach ermeldter Pfarren 
Hellmund fo in ſolent worden / daß Er auf of⸗ 
fener Cantzel eine recht ſcandaloſe Predigt 
gehalten die Buͤrgerſchafft gegen den Ma- 
giltrat excitiret / und Überlaut gerüffen : be 


A 


A EIER 0... 
Bürger die ihr die Wahl in geiſtlichen 
Sachen und einen Prediger 3u beſtellen 
Habt / nehmt Euch in Obacht und feber 

zu was ihr thut (mithin Dadurch den gemei⸗ 
nen Maunn gegen ihre Obrigkeit / gleich 
Der Rrumbolg zu Hamburg gethan / aufs 
böchfte exacerbirer und animiter/.nnd dent 
Magiftrat, das Jus Epifcopale, (ohnangefehers 
die Bürgerfchafft / wann ein neuer Prediger an⸗ 

‚genommen wird / nach der Anlag Num. 1. nur 
uiintercediren pflege ) Diele andste einem 
Geiſtlichen übel anftehende Worte / jetzo 
zu übergeben / worauf dann ferner erfolget / 
daß / wie vorerwehnter Atzel nebens denen 
zwoͤlffern und einigen von den Ausſchuß⸗ 
Bürgern ins Rath » Haus kommen / und in 

Worrwechſelung gerathen/ Der Atzel end⸗ 
lich mit dieſen Wotten ausgebrochen: Alle 
diejenige ſo gegen den Hellmund die Par⸗ 
they halten / find Diebe und Schelmen / 
oben Er es noch nicht. bewenden laſſen / ſondern 
Sr ung in pleno Senatu ausgelaflen / Der 
Dimmel folte eber eingefallen / ebe Der 
Pfarrer Hellmund die Stadt quittiters 
würde ; Da doch hiebevor / wie mitdem Helle 
mund der Procels noch geführer würde / dieſer 
expresf& nad) Der Anlag Num. 2. conteftiret/ 
Daß wann Er / der Pfarrer „ellmund Der 
irrigen Lehr / wie Er angegeben übers 

fuͤhrer werden ſolte / Sie Ihn — 
— mehr 


T 


Ä B )ol 8 555 
mehr vor einen Seelfrger erkennen wol⸗ 
ven, — 

Nachdem nun ermeldter Atzel die unzulaͤſſi⸗ 
ge vermeinte Legitimation vermuthlich auf Re 
genfpurg ſchicken 7 und Durch Helffers Helf⸗ 
Ser tecundiren laffen wird ; Als haben Ew. 
Zw. Excell, Excell, Bnaden und unferen 
Hochgeneigten und Hochgeehrteſten Her⸗ 
ren hiervon in Zeiten Nachricht geben / und Dies 
felbe gegiemend erfuchen wollen 7 Der gegen den 


 Magiltrat und die wohlgefinnere Burgers 


ſchafft projeltirten Vollmacht / da Sie auf 

egenfpurg geichicket werden folte/ Eeinen 
Glauben beyzumeffen / und keine Reflexion 
Darauf zu machen 7 wobey wir Dann ferner nicht 
berxrgen koͤnnen / daß bey ſo bewandten Umftäns 

den / und da man raͤglich eines groſſen Aufs 
ruhrs zu befürchten / und Daß Die Ani- 
moſitaͤt des Hellmunds mit denen ihme anhan⸗ 
genden Buͤrgern je laͤnger je groͤſſer wer⸗ 
den und endlich Mord und Todrfchlag 
darob entſtehen moͤchte / wie Ihm Hell⸗ 
mund ohnmoͤglich behalten / und vor ei⸗ 
nen Seelſorger erkennen / ſondern dem⸗ 
ſelben die Cantzel verbieten / und die Be⸗ 
ſoldung einziehen werden. | 
Wormit Euer Excellenz Excellenz 
Gnaden und unfere HDochgeneigt und Hochge⸗ 
ehrtefte Herren Goͤttlicher Manutenenz treu⸗ 
lich / zu Dero Gnad ” Hochſchaͤtzbahren Pro- 
ve — v2 2 


pen- 


PET Ip. Gi Be 
 penfion abet uns empfehlen und ‚mit aller re⸗ 
ſpectuoſen Veneration verbleibenmwollen. 


Ei. Excell, Excell, Gnaden und unfes Ä 
rer Hochgeneigeund Hochgeehrteſten 
Herren 


Datum den 6, Julüi | 
| 1720 | 
unterthänig gehorfambfte 
und Dientiergebenfte 
Böürgermeifter und Rath 
des Heil, Reichs Stade 
Weglar. | 


Beylagen 


Num. 1. 


Memoriale an den Magiftrat der 
‚Stadt Wetzlar / von dafiger ſaͤmtlichen 
Burgerfhafft. worinnen um Die Vocatior 
Heren Hellmunds zu einen Seelforger in 
Wetzlar bafeloft intercedisst u 
J wird. | 


Wohl⸗Edle ꝛc. ic. 


E E. Rath iſt ſchon vorhin befannt / wieda 

ar. nad) der erledigten Pfarr « Stelle ver: 

ſchiedene Subjekta allhier im Predigen fich hoͤ⸗ 

ven laffen / nachdeme nun unter allen ſolchen 

Subjettis Herr Hellmund von Daden nicht 

allein wegen feiner von GOtt verliehenen — 
2* Das 
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Gaben / und vernehmlicher teutſcher 
Stimm ſondern auch wegen feiner Pietaͤt und 
©ottesförchtigen Leben und Wandel der 
Gemeinde und Zuhörern am beften anftändigges 
weſen / Daherodie Bürgerſchafft aus ſonder⸗ 
bahrer zu ihm tragenden Affection einhellig ih⸗ 
re Vota auf Ihn gegeben / und ſolchen zu 
ihren Seelſorger wünfcben/ und Belieben 
tragen / zudem Ende wir dann auch bey E. E. 
Rath für Ihn interceflorie einfommen / 
und daß folcher vocirt und Dazu angenommen 
werden möchter gehorfamft gebetten, 
Als haben folhemnah SE. E. Raͤth ge⸗ 
horſamſt bitten wollen obberührten Heren Helle 
mund von Daden für andern gu unfen Seele 
forget und Prediger anzunehmen und zu 
vociren / und das Schreiben ohnelängern Vers 
zug abgehen zu laffen / welches alles zu GOt⸗ 
tes Ehre und unferer Seelen Wohlfarth gereie 
chen wird. J — | 
Wetzlar den 30 May | Zu 


— | | Gehorſamſte 
Saͤgmbtliche Burgerſchafft 
allhier. | 


| Beicheid. 

Auf das letztere ÜbergebeneMemorial in pun- 
cto eines zu erwehlenden Pfarrers’. hat 

r Pp 3 E. E. 


) 


BER) 
E. € Rath eine ordentliche Wahl vorge: 
- nommen: und vor den intercedirren Pfatret 
Herrn Hellmund von Daden zu der Dritten 
Pfarr⸗Stell ermehlet auch Das Voocations. 
Schreiben auf ihn auszufertigen decretiret. 

Burgerfcbafft bedanckte fich Des De 
ſcheids und bathen Copiam. 


Num, 2, | 


Memoriale an den Wetzlariſchen 
Stadt Magiſtrat von daſiger Burgerſchafft 
übergeben, / worinnen Sie conteſtiret / Da 
warn der Pfarrer. Hellmund / der irrigen 
Lehre / wie Er angegeben / -Überführet werden 
ſolte / Sie ihn nimmermehr fuͤr einen Seelſor⸗ 
= ‚ ger erkennen wollen. 


BP. 


S wird E. Wohl⸗Ehren⸗Veſten⸗Rath 
Mannoch in unentfallenen Gedaͤchtnus ſchwe⸗ 
ben / was geſtalten geſamte Burgerſchafft 
am 24. Jan. nechſthin ein gehotſamſtes Memo- 
riale zwar übergeben / und darinnen beweg⸗ 
lichſte Anſuchug gethan / daß doch die Sache 
mit dem Seren Pfarrer Hellmund in guͤtli⸗ 
de Weege abgerban / und felbiger wieder in 
fein Ambe und Stand gefeger werden 
möchte ı Darauf aber Feine andere Refolution, 
als daß die Sad) anjetzo beym Hochloͤblichen 
Kayſerlichen Cammer « Bericht bnge ) 
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und allda ausgemachet werden müfle / erhalten 


koͤnnen. | | 

Nun haben mir ung Damit um ſo lieber ends 
lich befriedigen laſſen / ald weniger wir gezweif⸗ 
felt / es wurde erit hochbefagtes Rayferiiches 
Lammiıer Bericht fehon zu feiner Zeit bemer⸗ 
cken / mwiein diefer wichtigen Sache nicht mit 


der behörigen Moderation und nach der Richter 


ſchnur der Rechten verfabren worden / 


und dahero der Gebühr zu remediren wiſſen. 


Aldieweilen dann foldes auch vermittelft 


Böttlicher Gnade würcKlich gefchehen / und 


nach erflatteten Bericht und Begen: Berichte 
ein Mandat de Reftituendo ad Ofhcium & 


transmittendis Actis 8. Cerfannt / und darin⸗ 
nen E. Wohl Ehren Veſter Rath deman⸗ 


diret worden / den Hetrn Pfarrer Hellmund 
alſobaid wieder in fein Ambt und Stand 
zu fegen / hernad) uͤbrr Die Pundten fo man wie⸗ 
der Ihn vorzubringen hat / Ihn ordentlich zu 


hören / und fo dann die Afta auf SE, Wohle. 
Ehren Veſten Rarhes/Unftoftenad imparti» 


* 


ales Theologos & Juris confultos zu vet ſchicken / 


mithin Dadurch Der ponctus Caſſatiopis in fo fern 
feine Richtigkeit erlanget / daß nehmlich mehrs 
berührter Herr Pfarrer. Hellmund als null 
und nichtiglich ſuſpendiret und caflırc / 


obne eintzige Wiederrede ad Ofticium fuum . 
reftituirgt werden follen / und ob Er gleichwoh⸗ 
len dem allerböchft ref; eltirlicben Ray⸗ 


festlichen Mandato ben gebührenden ſchuldi⸗ 
ee Pr4 gen 
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gen Gehorſam zu leiſten / dem aͤuſſerlichen Ver⸗ 
nehmen nach einiger Anſtand und Difhcultäten 


N 


Er der Gebuͤhr ordentlich überführet worden / 
| oe. Fönnen 


4° 


⸗ 


gemacht werden wolle. | 

So haben E. Wohl Ehren⸗Veſten Rath 
wir hiemit gehorfamft erſuchen wollen derſel⸗ 
be geruhe nunmehr ſich etwas mildere Be 
dancken mit Beyſeitſetzung aller privar- Abs 
ſicht und Abgunſt beygehen zu laffeny und dem 


Rayſerlichen Mandaro alles feines Innhalts 


mit gehorfamfter Reftitution des nichriglich 


verdrungenen Pfarrers Hellmunde unders 


güglich nach zugeben. Deme vorgangen / koͤn⸗ 
nen gleichwohl alle Puncten / Morinnen / wie 
nett Pfarrer Geibel aufden Zunfft⸗Hauſſe öf- 
fentlid) vorgegeben/ Here Pfarrer Hellmund 
Ketzeriſch und Schwermerifch gelebtet / 
verfaſſet z und Ihme zu feiner gründlichen Ver⸗ 
antwortung zugeſtellet bernach aber / wann 
alles der Gebühr inftruiref/ die Ada ad im- 
partiales verfchiefet werden. Dafern alsdann 
fremde unparthenfche Richter finden werden / 
Daß Herr Pfarrer Aellmund als ein Keger/ 
Schwermer / Deifübrer / Oder wie man 
Ihn ſonſten mehr gebeiffen / inder Chriſt⸗ 
lichen Evangeliſchen Gemeinde ohne Aer⸗ 
gernuß und Schaden der Heerde nicht 


Tehrer ſeyn koͤnnte / ſe begehren wir Ihn 


auch auf folcben-Kalk nicht eine Stunde 
mehr in der Gemeinde zu dulten / noch ſei⸗ 
ne partes zu tuiren / bih dahin aber. > und daß 


I 
I 
| 


| 
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- Eönnen wie nach unſern wenigen Vermoͤgen 
nicht geſtatten / daß ihme entferner zu nahe geſche⸗ 
hen moͤge ꝛc. Præſt. in Senatu den zı. Marti 
a7ı3. yo: 

— Num. XIII. 


Concluſum in Conferentia Evange- 
licorum den ı2, Augufli 1720. daß der 
Pfarrer Helmund nach der dem Magiftrat zu 
Wetzlar vorgängig zu thuenden Abbitte/ auch 
Revocation der Ahme aus dem Straßburgis - 
fchen Refponfo fpecifice vorgulenenden Pundten 
von irriger Lehre / und Fünfftig verficherender Abs 
ſtehung / bey en en Ambt zu laſ⸗ 
— en ſeye. | 


sy“ bey jüngft gebaltener Conferenz, Status 
Evangelici von der befannten Aellmuns 
diſchen Affaire ſich miteinander beſprochen / 
fo wurde am Ende refpeAtu derfelben gefchlof: 
fen und beliebet Die Beybebaltung des Pre⸗ 

diger Hellmunds / von Seiten des Evan 
geliſchen Corporis verfcbiedener dabey mit 
unterlauffender Confiderationen und Umftäns 
de halber / weder fo fchlechter Ding und abfolu- 
te zu vetanlaſſen / noch aud) diredto ſich 
dawider zu jegen/ oder folche zu behindern / 
wohl aber die verlangte Nleynung / wiehies 
mit gefcbiehet 1 Dabin zu eröffnen ‚ Daß erſten 
Falls mann Er Hellmund / wegen feiner wi⸗ 
der die eingehohlte Urthel und Urthels vers 

Dps faſſ⸗ 


et 


4 
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. 


faſſer gebrauchte Ungebuͤhrlichkeiten / dem, 
Magiſtrat zu Wetlar / als feiner gleichwohl 
von GoOtt vorgeſotzten ordentlichen 
Obrigkeir / vorgängige Abbitte thun / und 
nach dem / Ihm aus dem Straßburgiſchen 
Refponfo, Die Puncta von irriger Kebre/ 


ſpecificè vorgelegt fenn worden / er felbige re. 


vociren/ und davon fürs Eünfftige gänzlich: 
abzuſtehen / Verſicherung geben würde / 
folchen Falls & hiſce præſuppoſitis derſelbe 


bey feinen Prieſterlichen Aimbr zu laſſen. 
Im widrigen aber und bey Defien Verweige⸗ 


gung mit Remotion feiner Perfon / jedoch auf 
eine, feiner Ehre unnachrheiligen Att / zu 


perfahren ſeye. 
Num; XIV. 


- Diätar, Ratisbonz die 10. Septemb. 1720. 


im Fuͤrſtlichen Neben Zunmer. 
per Chur » Sadjfen. | 


Abermablige unterthänigfteg Me- 
moriale an dasHochlöbliche Corpus Evan- 
gelicorum von dem ‘Pfarrer Hellmund contra 


den WWeglarifchen Stadt » Magiftrat 
aobgelaſſen. — 


Des Heil. Roͤmiſchen Reichs» Churfuͤr⸗ 


ſten / Fürften und Ständen Evangelb 
ſchen Theils zu gegenwärtiger Reichs⸗ 
Verſammlung bevollmaͤchtigte er 


‘ 
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teeffliche Herren Raͤthe / Bothſchaff⸗ 
ten und Geſandte; 
Soch und Woehlgebohrne / Hoch Edelge⸗ 


bohrne / Hoch Edelgeſtrenge / Gnaͤdi⸗ 
ge und Hochgeneigte Herten, | 


W. Excellenz und meinen Hochgen 
wneigsteften Herten an hiermit unterthde 
nig und geborfamft / jedoch Höchfi» / wehmuͤh⸗ 
thig nicht bergen’ daß ob gleich dem aͤuſſerlichen 
Verlaut nach kurtz verwichener Tagen ein Con. 
cluſum in Cooferentia Evangelicorum vom 
‚12. Aug. bem biefigen Löbl. Magiftraru fols 
le feyn commiubiciret worden/ Daß ich wegen 
einigen wider die Aut hores des vonStraßburg 
wider mich eingeholten gebrauchten ungebuͤhrli⸗ 
chen Bezeigens gegegen ermeldten Magiſtrat 
vorgaͤngige Abbitte thun / und nachdeme mir 
aus folchen Reſponſo die Puncta von irriger 
Lehre fpecifice vorgelegt ſeyn würden / ſel⸗ 
bige revociren folte/ nich! præcipitanter zu Here 
ie und dadurch eine leicht anſcheinende 
)erantwortung fi) zuzuziehen / Immaſſen 
dag Committirte an Des Hertn Landgraf⸗ 
fen zu Heffen Darmſtadt Hochfuͤrſtlichen 
Durchl. überfchrieben worden waͤre / Darauf 
‚ ichdann gehpffet/ e8 würde durch der Sachen 
Verſtaͤndige⸗ von höchftbefagt Seiner Hochs 
fürftlicben Durchl. von Heffen Darmitade 
Abgeordnete mir Die in Conclulo refolvirfg 


’ 


Vor⸗ 
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Vorlegung der vermeinten Irrthuͤmet ge⸗ 
ſchehen / und zwar aus denen Stellen/ wo id) 
dieſelben geſchrieben oder gelehret haben folle m 
getroͤſter Zuverficht / daß dieſes nimmermeht in 
Facto wahr zu machen, und daß auf andere Leu⸗ 
te Sagen und eigenen Interpretation meiner 
Worte / eg aller Vernunfft nach nicht anfoms 
men werde / zugleich aber wo ich auch in auftich⸗ 
tigen Erbieten nicht allein / wo ich als ein 
hart gedruckter Evangeliſcher Prediger 
im Eyffer etwas auggefagt haben folte / fo meiner 
Obrigkeit Keſpect zumieder ausgelegt werden 
Fönnte / ſolches alfobald zu depreciten !fons 
Den aud wann einige mit impugirte irrige und 
toider die Orchodoxie und Fmbolifche Bus 
cher unferer Evangeliſchen Kirchen laufen 
de Lehren mir aus meinen Schrifften mit meinen 
eigenen Formalien ohne etwas davon oder dazu 
thuny auch ohne angedichtere widrige 
Auslegung vorgelegte würden / fölche al’ 
ſobald zu wiederruffen/ Seftalten ich alle 
Entußaftifche undSynoretififche auch andere ir⸗ 
ige Lehren von Hertzen dereftire / undfol 
ches frey offentlid) Dargethan habe ; So muß 
Doch fehmerglich erfahren / daß ein Loͤblicher 
Magiftrat allhier Dero befchehenen War⸗ 
nung ohngeachtet / auf Anftifften meine 
Miderfacher ohnertoartet der Hochfuͤrſtlichen 
Darmſtaͤdtiſchen Abgeordneten / von felhfl 
przcipitantiffime verfahren und mir m 


7 ⸗ 


⁊ 
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Tages Formulam Reverfalis zu unterſchrei⸗ 


ben vorgehalten/cumtermino ardtioriund zwar 
ohne Einwenden und fub prejudicio Remo- 


 xionis &c. wie nun nicht gweiffle Ew. Excell. 


und meine Hochgeneigte Herren werden aus 
Dem Tenore gedachter Formul von felbft erfens 
nen wie mir groſſer Animofitäg und Dors 


urthel folche abgefaft/ alfo Daß wann ich fol» 
‚che unterfcpreiben würde ich eo ipfo Die Un» 
"wabrbeit febreiben, mir Nachtheil meis 
ner Ehre und meines ehr lichenNahmens / 
meines Ambts mich unfaͤhig und unwuͤr⸗ 
Dig machen würde: So gelanget an Ew. 


Excell, und meine hochgeneigte Hetrren 


mein unterthäniges und gehorfamftes Bitten / es 
geruhen Diefelben gegen ein ſolch allzuber- 
bes übereiltes und paflionirtes Verfahren / 
ein gebuͤhrendes Einfeben zu haben / und nicht 


zuzuſehen Daß ein ſo bare gedruckt + und 


geängfieter Evangelifcher Prediger obne 


cbug und Rechtlichen Hülffe gegen ſei⸗ 


ne Derfolger feyn und gelaffen wetden 


möge, und in deſſen mir in keinen Ungnaden zus 
verdencken / mann: ich in hoc fragenti pericu- 
lo dieſes Berfahren des Magiſtrats auch beym 
Rayſerlichen Reichs Cammer⸗Geticht ans 


zeigen laffe / deſſen ich gern äberhobengewes . 


ſen / wann man mic nur fo viel Zeit gegoͤnnet / 
daß auf mein unterthäniges Anbringen von Ew. 


"Excell. die fehnlich verhoffende Remedur, wo⸗ 


vum 
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zum ich um GOttes willen biete, in Zeiten . 
folgenfönnen. Verharre | 


Edw. Fxcell. meiner Gnädigen und 
Hochgeneigten Herren. . 


Wertzlar / den 30. Aug. 1720, 
unterthänig und gehorfamfter treuer 
WVorbitter | 
E. G. Hellmund Paft. & Confilt. 


| Num. XV, 
Conclufum Corporis Evangelico- 
zum die 9. Septembr. 1720. des Pfarrers 
| Hellmunds Revertrung ber 
| treffend. 


A 11fdas dem Hoch'öhlichen Corpori Evan- 
Mgelicorum von dem Pfarrer Hellmund 
Sub dato Weglar ven so Auguſt. 1720, zuge⸗ 
ſchickte Schreiben / hieite Hochbefagtes Corpus 
‚Evangelicorum dafür / daß dag Reiches 
Staͤdtiſche Diredtorium,dem Magiltrar det 
Freyen Reichs⸗Stadt Weglar die bendin 
 ‚Proje&ta zuſchicken und Ihnen zu erkennen ge⸗ 
‚ben moͤchte daß mann der Pfarrer Hellmund 
dag Projedt fub Num. ı. unterschrieben hätte / 
‚befagter Magiftrat ihn condoniren / und in An⸗ 
‚fehung der von Hellmund liti & caufz bed 
‚dem Rayferlichen Reichs «+ Lammer : Ger 
siche befchehenen Renunciation, fich mit * 





Bu 700. 67 
Reverſ, wie ſolcher fub Num, 2. enthaltenbes 
gnügen / auch dem obgedachten Pfarrer bey 
feinen Ambt ruhig und ungehindert laſ⸗ 

fen konnte. | a 
| | Project Num. I. 


Nachdeme zwifchen des Keil, Reichs 
Stadt Weglar verordneten Confiltorio und 
mir Endes unterfchriebenenPfarrer der Evans 
gelifden Gemeinde allhier / ein und andere 
Differenzien entſtanden / u. wehrend folcher Zeit/ 
auch abſonderlich bey Publicirung des bekannten 
Straßburgifcben Refponfi, wider einen Loͤb⸗ 


fichen Magiltrat und gegen Die Authores Des . 


gedachten Refponfi yon mir einige Ungebuͤhr 

und Anzuͤglichkeit begangen/ und auf der 
Eangel vorgebrachr worden; So erkläbre 

ich hierwit / daß ich folcheg als von mir im Eyffer 
geſchehen vor Unrecht ertenne,und depre- 
cire/ auch / wann ein Löblicher Magiftrat dieſes 

‚mein Derfehen mir vor dißmahl zu gut halten 
will / ich mich vors Fünfftige gegen dem⸗ 
felben ale meiner ordentlichen vorgefegs 

sen Obrigkeit / nicht allein mit allſchuldi⸗ 
en Reſpect und Gehorſam über all betra⸗ 
gen / fondern. auch von nun any liti & cauſæ 
Deshalb bey einem Hocpreißlichen Sammer: &es 
richt renuntiiren werde / und hiermit wuͤrcklich 
renuntiire. Welchemnach ih dannauchmohls 
gedachten Magiſtrat wegen der mir impurirten 
Pundienvon irriger Lehre alle gebübeenbe 
ee 
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Erklaͤhrung und Satisfaction zu Dem) hier / 

Durch verſpreche / und dieſes eigenhaͤndig unter⸗ 

ſchleibe / und mit meinen gewoͤhnlichen Pelt⸗ 

ſchafft bekraͤfftiget habe. 2c- * 
Project Num. 2. 


Ich N. N: Uhrkunde und bekenne hiermit / 
als Iwiſchen des H. Roͤmiſ. Reihe Stadt 
XVetzlar verordneten Confiftorio, und mir/we⸗ 
gen ein und.anderer von mit Zeit meines verwal⸗ 
teten Pfarr. Ambts in Kirchen und Schulen ges 


ſchehenen Unternehmungen / auch in Predig⸗ 


ten / Bertſtunden / verſchiedenen gedruck⸗ 
senSchriffeen/nicht weniger bey Rach Überger 
benen Memorialisn und Produdtis geäuflerten 
Lehr⸗Saͤtzen Irrung entſtanden / und de⸗ 
renltwegen mit aller ſeitigen Bewilligung ſaͤmmt⸗ 
lich ſolche Alta ad Impartiales ſonderlich ſo 
viel vorgedachte Puncta Dodtrin betrifft / auf 
‘eine Theologifdhe Facuirdt zu Einhohlung 
rechtlicher Endlicher Enſcheidung zu ver⸗ 
ſchicken / gut befunden worden / und dann 
Darauf von der Theologifcen Facultät u 
Straßburg ein Relponlum publiciref wor⸗ 
den / Krafft welches in meinen, gedruckten Scrie 
ptis ſolche Lehr⸗Saͤtze enthalten ſeyn follen/ 
die mit der wahren Ortkodoxie nicht einſtim⸗ 
mig / ſondern Eothuſiaſtiſch / Sincretiſtiſch⸗ 
Schwenckfeldifch / Weigelianiſch / falſch 
und gefährlich waͤren / und wider Die Heil. 
Schlifft / dymboliſche Buͤcher und Wan 

| gehe 
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Lehre der Evangeliſch⸗ AurberifchenRics 
chen lieffen / mithin ich als Bein Orchodoxer und 
recht geſinnter fondern irtiger Lehrer P 
lange ich diefe Serthümer nicht erfennen und abs 
legen wolte/ "und bey Der Evangeliſchen Bes 
meinde allbier ale ein Seelforger nicht 
laͤnget fieben und bleiben koͤnne fondern gu 
dimittiren ſeye; So befenne und declarireich 
hiermit, daß ich alle Enthußialtifihe und Syn- 
cretiſtiſche auch andere irrige ehren vonoet⸗ 
tzen deteſtire / und ſo etwas in obgedachten mei⸗ 
nen Schrifften enthalten wäre / waraus ders 
gleiden Irrthuͤmer wider meine Intention und 
- Meinung gefchlefien werden koͤnnten / ich folcheg 
. hiemit revocire. & pro non dito vel fcripto 
will gehalten wiſſen. Immaſſen ich auch Hiers 
mit bey Priefterlichen Ehren zum verbinds 
lichfien verfpreche mir obgedachten Theolo- 
gifchen Facultät treu gemeinte Erinnerungen 
zur Warnung dienen zu laſſen / und führehin im 
allen auch fonfien überhaupt, wann es ſchon nicht 
bier nahmentlich exprimiret 7 mich aller von dee 
Obrigkeit diefes Orts als Epifcopo nicht er⸗ 
laubten Neuerungen in Rirchen und Schu⸗ 
len / ingleichen in Lehren und Predigen 
ungewoͤhnlichen verdaͤchtiger zweydeuti⸗ 
gen Dem gemeinen Mann nicht wohl verſtaͤndli⸗ 
chen Redens » Arthen 7 noch mehr und gänklich 
aber aller irrig und falfchen Lehr: Sägen 
zu enthalten / und fell mir nichts anders zur 
Richtſchnur dienen / als was in GOttes Wort / 
40. Theil. | Fa Def 


j 
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der Evangeliſchen Kirchen Symbolifhen Buͤ⸗ 
chern und darinn recipirten Lehr⸗Saͤtzen ſeinen 
gewiſſen unzweiffelhafften Grund hat / zur Uhr⸗ 


Fundic, | no 

CAPUT. XI. 

Continuatio Capitis X, vor⸗ 
hergehenden Theils / des Kayſer⸗ 

Uichen und Reichs + Cammer» Gerichtse 

.Aflelflor - und Befoldungs: Erhöhung: 

— concernirend. 

Diſdatum Ratisb.die 23. Jan. 1720. 


», per Moguntinum. 


-  »Memoriale vondes Chur⸗Bayeri⸗ 
ſchen Aflefloris bey dem Cammer⸗Gericht 
zu Wetzlar / von Hueber hinterlaffenen Erben an - 
den Reichs s Convenr zu Megenfpurg Die ans 
ge uchte&rhebung der Krafft Der vom Reid) pla- 

cidirten Befoldungd- Augmentation à 4000, 
fl: von wieder Eroͤffnung des Cammer⸗Gerichts 

an / usquead diem Öbitus ihres Vatters 

auf fie verfallenen BEN: 
treitend. - ° 


Des Heil. Roͤmiſchen Reichs Churfürften 
Fuͤrſten und Staͤnde / zu gegenwaͤrtiger 
Pr — | | Reichs⸗ 


ne By A 
Meichs⸗Verſammlung Gevollmaͤch⸗ 
tigte Hoͤchſtanſehnliche Herren Raͤthe / 
Bolhſchafften und Geſandte. 

Hochwuͤrdig⸗ Hoch · und Wohlgebohrne / 

WohlEdelgebohrne / Woh lEdelge⸗ 

» krenge, Edle Veſt Hochgelehrte und 
Wohlweiſe / Bnsdig auch Großguͤn⸗ 
fig Hochgeehrteſte / und Hochgeehrte 
Herren!: 38 a 
Em ganken fiyern und glaubwuͤrdigen 
i Vernehmen nach / ſoll bey allhiefig » aller: 
hoͤchſt anſehnlichen Reichs⸗/Verſammlung 
auf das von Seiner Kayſerlichen und: 

‚ Königlichen Catholiſchen Majeſtaͤt / zu 
ſolchem Ende erhaltene « allergnädigfte Com- 

miflions - Decret fuper. Augmento Aſſeſſo- 

rum & Salsriorum Des Hochſipreißlichen 

Reichs: Cammers Berichts zu Weglar de- 

»  Jiberiretund demnechften im Conclufum :Im-; 

perii dahin abgefaffet mwerden/ daßdenen bey; 

Dem ARayferlichen und Reichs » Cammers: 

" Gericht noch lebenden Aflefloribus in Wetz⸗ 

bar von wieder Eröffnung Diefes böchfien: 

Berichts bißhero jedes Jahr befondere 2000. 

fl.nachgetrag/eneinfolgfam jaͤhrlich 4000, fl.Sa-: 

Jarium entrichtet werden / die inzwiſchen abge⸗ 

lebte AffelTores oder vielmehr deren nach getaffes 

ne Wittiben und Erben hingegen von biefer 

Zulagexcludirerfepn follen. Sleichwie nur aber 

unſer Baer ei. JobannBeorg von Hueber 

das Chur; Bayerifche Creyß Aſſellorat, von 
u | Qq 2 wieder 


daß uns Rindern leider Eein He 
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wieder Eröffnung des Gerichts an / biß den sr} 
O&ob, 1713. Jahrs mit aller Dergnügung 
bev Hochgedacht Rayferlichen. und Reiches 
Cammer» Bericht zu Wetzlar verfehen auch 
kurtz vor feinem Todte / als der Cammer » Ges 
richtliche Vißcations - Recefs ad Comitia 
Imperii übergeben worden / ſich noch dabey 
eingefunten/ auch - die allerhöchfte Jura, dag 
Bonum Publicum und Jufiz nicht minder / 
dann Die noch zu Diefer Zeit gelebte-und annoch lee 
bendeA flefloressumFundament feiner Bereiche 
tungen geſetzet / mithin ſalva Paritate Rationis 
& zquitatis uns als deſſen leiblichen 3. 
Soͤhnen unda. Töchtern dieſer von Dem alle 
gemeinen Zeil. Roͤm. Reich ohnzweiffendlich 
placidirende Nachtrag von wieder Eroͤff⸗ 
nung des Reichs⸗Cammer⸗ Berichts 
usque addiem Obitus um fo weniger entzogen 
werden Fan / indem dieſer Nachtrag wegen 
deren groſſen gemachten Koften angeſehen iſt / 
und unfer obgedachter Vatter feel. das Seini⸗ 
ge alſo damit zugetragen und a cr ⸗ 
er Vaͤt⸗ 

terlich Vermogen verblieben / ja fo gar auch 
unfer zu hoffen gehabtes mürterlich dabey büfs 
fen muͤſſen / wie wir den in Wetzlar die ans 
tefend geweſte Bibliorhec aus Urfachen/ daß 
wir mit unferer Mutter die nöthige Alimenta 
haben möchten/ verfauffet/ / und ſwar mit und 
zu uniern groffen Schaden’ und als wiederholt 
unſer Vatter feel. Chur» Bayerifche Ceeybe 
| Alici- 


— — ⏑ a N, 


SSR. 20.00 SL 


Abßeſſor geweſen / hoffentlich denen andern poft- 


ponirt zu werden / nicht mericirt haben würde; 


Wie dann dieſes mehr hochgedachte Cammer⸗ 


Gerichte von ſelbſt für hoͤchſt billig ermeffen und 
ebendarumen ung nach den vätterlihen Todtfall 
DefienSpecialicer verfichert : Alſo auch nehmen 
wir gu Ew. Excell. Hochwuͤrden und Gna⸗ 
Den auch großgünftig hachgeehrteft - und Hochs 
geehrten Deren unfern unterthänigen Recurs, 


> Diefelbe gehorfamft bittend Sie geruhen in gnaͤ⸗ 


diger und großgeneigter Ertwegung der für ung 
offenbahr mwaltenden Æquitaͤt / diefe Sache an 
dero alerfeits Höchft und Hohe Herren Prio- 
eipalen Dergeflalt mit Nachdruck zu ſecundiren / 
daß hierüber die nöthige Ioſtruction eheſtens er⸗ 
folgen und fo hin bey Fünfftig fuper predidto 


augmento Afleflorum & Salariorum abfa 
ſenden Reichs Gutachten aufiunfer Dißfals 
gemacht⸗gehorſame Vorſtellung allerſeits gnaͤ⸗ 


Dig und großgeneigt reflectiret und verfolglich 


wie von dem allenfalls reſolvirenden Nach⸗ 


trag ſo viel nemlichen ung dieſer von Eroͤff⸗ 
nung des hoͤchſten Gerichts / biß auf Ab⸗ 


leiben unſers Vatters ſeel. betreffend / nicht 


ausgeſchloſſen werden mögen. Dieſe hohe Gna⸗ 


de und Großgunſtigkeit werden wir um Dero 


Hoͤchſte und Hohe Herren Principalen’ wie auch 
um Ew. Excell. Hochwürden und Gna⸗ 
den / treu devoteft demerirenzufönnen / Feine 


Gelegenheit verfäumen A Die wir ohne Dem nebſt 


4-3 unfet 
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unſer gehorſamlichen Empfehlung mit ala 
lichen Reſpect verharren 


Em. Excell. Hochmwürden und 
Gnaden auch unferer Großgünftig 
Hochgeehrteſt und Hochgeehrter 
Herren: 

Unterthaͤnig gehorfamfte und ergebene 
Diener und Dienerinn 


‚Anton Si — Coadjudor in Mauer 


Joleph Pr Paſſauiſcher Hof: ⸗ 
richts Advoeat und Solms Teck 
lenburgifcher Rath. 
‚Franz Rudolph ; deß Kahſerlichen Graf 
Vehliſchen Dragoner Regiment / 
Fourier. 
-Maria Therefia und Francilia Barbara bon 
2 Hueber. 


Diear. Ratisbonz die 28. Febr. 1720, 
per Mogunt, 


Memorialean die Hochlöht. Reichs⸗ 
Verſammlung zu Regenſpurg / von des 
verſtorbenen Cammer⸗Anñeſſoris Zernermanns 
hinterlaſſenen Erben / puncto des Nachtrags de⸗ 
ver denen Aſſeſſoribus zugelegten 2000. fl. 
| abgelaflen. Ä 
Des 


LEE SM 
Des Heil, Roͤm. Reichs Churfuͤrſten / 

Füuͤrſten und Staͤnden zu gegenwaͤrti⸗ 
ger Reichs-Verſammlung Gevoll⸗ 
maͤchtigte Hochanſehnliche Herren Raͤ⸗ 
the / Bothſchafften und Geſandte. 


ochwuͤrdig⸗ Hoch und Wohlgebohrne 

Wohl Edlegeborne / WohlEdle / Ges 
ſtrenge / Edles Veſt / Hochgelehrt und 
wohlweiſe / Gnaͤdig auch Großguͤnſtig / 

Hochgeehrteſte⸗u. HochgeehrteHerren! 


SYYAhdemmahlen aufdas von Seiner Rays 
+ Mferlichen und Koͤniglichen Catholi⸗ 
ſchen Majeſtaͤt beh einer Hochanſehnlichen 
Reichs⸗Verſammlung ehemahls eingelang⸗ 
te allergnädigfte Commillions - Decret, ſuper 
Augmento Aflefforum & Salariorum Came- 
ræ Imperialis.geraumegeit hin deliberiret wors 
den / und dem Vernehmen nach endlich eine 
gemeines Reichs - Öntachten dahin abgen 
faſſet werten ſollen / daß denen bey hochge⸗ 
‚dachten Kayſerlichen und Des Reichs Cam⸗ 
mer⸗Gericht noch. lebenden Aflefloren zu - 
Deglar von Zeit des unterm 13. Decembr. 
1713. errichteten Vifitations - Receß fo fort je⸗ 

des Jahr befonderg 2000. fl nachgerragen 
werden folten/ haben wir wie gweiffeld ohne 
anderer zu der Zeit bey den Lammer; Berichte 
A  - 


— 
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geweſenen Aflefloren nadgelaffene Erben ex 
Paritate Rationis & Æquitatis, uns aud) die 
erdenckliche Hoſſung gemacht + folches heilſame 
Reichs, Burachten um ſo mehr ung ing ges 
Samt mit verftehen / und deſſen von allerhoͤchſt⸗ 
gedacht. Seiner ARapyferlichen und Roͤni⸗ 
glichen Catholiſchen Majeſtaͤt erfolgende 
allergnaͤdigſte Genehmhaltung vor an⸗ 
dern ung angedeyhen würde / als unſere Vaͤt⸗ 
ter viel länger der Jultiz vorgeſtanden / = 
Bin ben der bißherigen geringen Befoldung 
Das Ihrige weit mehr / als felbige zugeſe⸗ 
get / und ihren Nachgelaſſenen verzehret 
haben. Alldieweilen aber wir erfahren muͤſſen / 
daß hingegen / in hoͤchſtermeldten Reichs⸗ 
Gutachten bie inzwiſchen abgelebte Aſſeſſo⸗ 
ren / oder vielmehr deren nachgelaſſene Er: 
ben von oberwehnter Zulage ausgeſchloſſen 
werden folten und deßwegen fchon ein « und an⸗ 
Dere folder Affefloren nachgelaffene Erben ihre/ 
wie unfere habende gemeine Far we unters 
thänig und gehorfamft vorgefteller ; So haben 
wir eben fo wenig umhin gekonnt / und gleichfalls / 
hoffentlich in Zeiten noch gu melden / und ohne wei⸗ 
tere Erinnerung / als einer hoͤchſt anſehnlichen 
eichs⸗Verſammlung / wie dem Hochpreiß⸗ 
lichen Cammer⸗Gericht ohne dem befannt / 
daß unfer feeliger Vatter zu Ihro Rayſetl. 
und RKoͤniglich Catholiſchen Majeſtaͤt ab 
lerhoͤchſten Ehren und des Kömif. Reichs 


gemeinen Beſten Suum cuique ha "" 


* ey 


EB 
feine Lebens » Kräfte völlig aufgeopffert / bey 


*. Zw. Excell. und Gnaden auch Großguͤnſtig 


— — — — — —— ——u — 


—— — 


Hochgechrteflenund Hochgeehrten Herren unfere 
Zuflucht / mit der unterthänig und gehorfamften 
Bitte zu nehmen Diefelben geruhen bey dero als 
lerſeits Höchftsund Hohen Deren Principa- 
len / Diefe Angelegenheit fo gnaͤdig und großs 
günftig zu vertretien daß allenfalls auch ober⸗ 
wehntes Reichs  Burachten gegen unſers 
Vattern / wie anderer abgelebten. Affeloren 
Reſpective Verdienſten / und die für ung tie des 
gen nachgelaffene Erben offenbahr twaltende 
Billigkeit / andermärtig her fo hart veranlaſſet 
worden /und wuͤrcklich ergangen feyn folte / hier⸗ 
über ſolche mildere Inftruckionen noch erfolgen 
mögen / wornach höchfigedacht Seine Rays 


| pr und Röniglich Catholiſche ilajeliäe 


ahin mit bewogen werden Fönnten/ daß wir / 


‘ wie auch anderer abgelebten Affefloren nach» 


elaffene Erben von oberwehnten Nachtrag / 
o wenig auch felbiger ung ing befondere treffen 
würde, nicht wohl auszufchliefien waͤren / fons 
dern folder Rayſerl. und des Römifchen 
Reichs Bnaden aud zu genieflen haben fols 


ten / welche fo dann um Dero Hoͤchſt und 
Hohen Herren Principalen / wie auch Zuer 


Excellenz Hochwuͤrden und Bnaden aud) 


Großgünſtig Hochgeehrteft- und Hochgechrte 


Herren / wo nicht zu verdienen / wenigſtens un⸗ 
terthaͤnig und gehorſamſt zu erkennen / wie 
Be > TE 1 


| Pr 8 Jot Pr. | 
gefliffen ſeyn werden / mit alem Reſpect ſeyen⸗ 
Ew. Excel. Hochwuͤrden und 
Gnaden auch unſerer Großguͤnſtig 
Hochgeehrteſt » und — 
Herren 
Embden den 10. Jan. 1720. _ 
Unterthänig» u ergebenfte 
Weyland des Cammer⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſoris Matthiæ Zernemanns 
hinterlaſſene Erben. | 
Dictat. Ratisbon.dieg. Dec. 1720, Bi 


per Mogunt« . 
Num III. 


Memoriale des Kanferlichen und 
Reichs Sammer Gerichts zu Wetzlar / 
an den Reichs s Convent zu Regenſpurg / vers 
mittelft deffen nicht allein vor den bezeigten Ey⸗ 
fer und gemachten Schluß zu Aufrerhthaltung 
Der Jultiz im Reich / geziemender Danck erftats 
tet, fondern auch zugleich fothanes angefangene 
Werd Ne unverrückter Befolgung obgedachten 
"Reihe: Schluffes bey denen Herren Principa- 
len auf das nachdrucklichfte zu recommendi- 
ren / angefuchet wird. 


Seäthrdiger du Hoc) und Wohlgebohrne / | 
| —— Hoch iD Dieleehrten an / 


| o Ir 
Haben wie vor Dero zur Aufnahm und 
befferer Derforgung des Rayferlichen und 
Reichs Cammer ; Berichts rühmlich getras 
gene Sorgfalt / an Dero Hohe Principalen 
abgelafiene favorable Gutachten / bey de - 
nen Rache» Deliberationibus, und endlich u. 
Beſchlieſſung des unterm ı s. Decembris nechſt 
verwichenen — / an Ihro Rayſerliche 
Majeſtaͤt erſtatteten allgemeinen von Dero⸗ 
ſelben vermitteift des am 5. dieſes Monaths pub- 
licirten Kapferlichen Commiflions- Decreti qls 
lergnädigft ratificirten Reichs⸗⸗Gutachtens/ 
bezeigtentöblichften Eyffer geziemende Dancks 
fagung hiermit abzuftatten/ nicht. ermangeln 
mwouen. u 
Gleichwie nun diefe von Churfuͤrſten Fürs 
ſten und Ständen des Reihe / dem. gemei⸗ 
nen Weeſen zum Beſten / und jedem unterung _. 
zu befonderer Confolation befchloffene Ders 
willigung und nunmehrige Reichs ; Sa; 
gung Uns famt und fonderg zu ohnermüdeten 
Pfichtsichuldigen Fleiß in unferm Ra bt aufs 
mundert < Alfo zweifeln wir keineswegs /_er; 
fuchen auch unfere Hoch⸗ und Vielgeehrte Der: 
ren hiermit angelegentlich / dieſelbe geruben / 
diefes durch Sie ruͤhmlichſt errichtere 
Werck zu unverrückter und williger Be- 
folgun —— ohne wel⸗ 
che die löblichfte Intention gu Erheb⸗ und Be⸗ 
förderung des Juſtiz⸗Weeſens des Zwecks 
verfehlen würde, bey Dero — 
Kr “2. aufs 


«2d 

aufs nachdruͤcklichſte zu recommenditen / 
Wir hingegen werden die hierunter ferners er⸗ 
zeigende Hohe Sorgfalt / Gunſt und Affe- 
tion Dancknehmig zu erfennen jederzeit befliefs 
fen feun / dem. hoͤchſten GOtt um gedenlichen 
Seegen Unferer Hoch und DVielgeehrten Hers 
ven zu Des Reiche» Beften führenden Berath⸗ 
fchlagungen inbrünftig anruffende 


Unferee Hoch » und Vielgeehrten 
Herren. = 
Wetzlar den 15. Dec. 1720: , 
— * Freund · Dienſt⸗bereit und 
gutwillige 
Anweſende Cammer ⸗Rich⸗ 
ter Pr&fidenten und Aſſeſſo- 
res des Kayſerl. und Heil. 
Reichs Cammer Berichts 
daſelbſt. | 


Infcriptio,, 


Denen Hochwürdig : Hoch» und Wohlgebohr⸗ 
Dnen / Hoch⸗Edlen Veft und Dochgelehrten / 
des Heil. Römifcben ReichsChurfürften 

Fuͤrſten und Staͤnden zu gegenmärtigen 

eichs⸗Tag Sevollmächtigren Raͤthen / Bott⸗ 
ſchafften und Geſandten ꝛc. Umeren Docs 
und Vielgeehrten Herren. 


Num, 


& 
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Num IV.  -. 


Copia Schreibens an Ihro Kay: 
ſerliche Majeſtaͤt von Dero und des Reichs 
Eammer « Gericht / wegen deffen Unterhalt/ / 
-und in fpecie Deshalb zu prolongirenden/ in 
Demerrichtet und rarificirten Reiche + luß 
vor die prægravirte Staͤnde / zu Docirung derer 
Dis-Proportion ihred&ammer ; Matricular- 
Anſchlags allzukurtz angefesten Termins 
5 Abgelaffen. | 


(ID. BayferlichentTlajeflär ruhet in aller⸗ 

gnädigfter Erinnerung / was geftalten in dem 
juͤngſthin von Deroſelben allergnaͤdigſt ratificir⸗ 
ten und untern 5. dieſes Monaths zum ver⸗ 
bindliden Schluß gebrachten Reichs⸗Gur⸗ 
achten, den Cammer ⸗ Berichte Unterbale 
berreffend / regen derjenigen Stände / wels | 
che fich über unproportionirfteg Cammer⸗Ma- 
tricular - Anfchlag beſchwehret und Modera- _ 
tionem begehret/ verglichen mworben/ dag 
Diefelben nach publicister Rayferlicher Rati- 
fication innerhalb 6. Monathen ihre Grava- 
mina fambt hinlänglichen Teflimonialibus bey 
. ber Reiche-Derfammlung übergeben / und 
woferne innerhalb 2. Jahren inclufive ob⸗ 
gedachter 6. Monathen das Moderations-Ges 
fuch nicht erörtert feyn würde, / Ihnen freufiehen 
ſolte nicht allein beym alten Anfchlag zu blei⸗ 
ben / fondern aud) gar / was Sie an ſtatt 
zweyer porbingewöhnlichen Zieler ib | 
— | | r⸗ 
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| regen Zielern von 13 1. anzurechnen 
ezable / Daran compenlando einzu behal⸗ 
ren, Allermaflen nun Wir einem jeden befagter 
Staͤnde die von Reichs wegen nöthig befinden» 
De Moderation zwar gerne gönnen 3 So has 
ben wir doch billig in Betrachtung gegogen / daß 
auſſer denen Reichs-Ständen des Schwaͤ⸗ 
biſchen Ereyffes insgeſamt noch viele ande» 
ee Stände von felbigem und andern Creyſſen 
pro Moderatione allbereit angemeldet / 
und vermuthlich noch mehrer einfommen wer⸗ 
den / deren Quantum zu Denen 7. Jaͤhrli⸗ 
eben Unterhaltungs⸗Zielern nicht eine ges 
singe Summa austraͤgt / und. warn obbes 
zührte 2. fahre etwa dergeftalt wolten gerechnet 
und verſtanden werden / daß beſagten Ständer 
nur zwey Jaͤhrige Zablung der 7: Zielee 
aufgeleget/ hernach aber Sie weiter dazu nicht 
, gehalten feunfolten / fo wurden Die 2. Fahre von 
131. Zielan / da vermöge gedachten Reiches 
Schiuffes das erftemahl zz. Ziel guentrichten 7: 
mit demaufnechflfünfftig Annunciat B, M. V, 
721, erfcheinenden 134. Ziel fchon verfloſſen 
feun und hätten befagte Stände / da Sie dar⸗ 
auf bis dato weder alten«noch erhöheten Ans 
fchlag begahlet / ſich auch dargu nach wenig ans 
ſchicken dad Quantum compenfandum sum 
Voraus ben fich behalten, 
- Wann dann ferner / wieben andern vorfal⸗ 
lenden Sefchäfften und Verbinderungen leicht, 
lich zu vermuthen / ſolche a. Fahre ( wann Sie: 
N " au 
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auch nach dem deutlichen Buchſtaben deg 


Reichs; Schluffesä Diepublicatz Ratificas 
‚tionis Cæſareæ gerechnet/und mittler weileniche 


‚nur die 2. Jaͤhrige Zieler von Nativir.B,M,V; . - 


1719. any fondern auch die folgende bis: ins 
1722. Jahr erfcheinende gegahlet würden) vor 


ESEroͤrterung berührten Moderations- Bes ⸗ 


ſchaͤffts verflieffen mithin die angehängte 
Conditiones purificiret werden doͤrfften ohne 
Daß ein anders zu Krfegung Des Abgangs / 
defien Summa man vor refolvirtee Modera. 
tion nicht wiflen kan 3ulängliches und fir 


cheres Unterhaltungs » Eiictel feftgeftellet | 


worden / dazumahl die Übernebmung des : 
Abgangs von andern Ständen des Reichs 
auf ibren Anſchlag ungewiß und zweif⸗ 
felhafft / die Rectification der Matricul weit 
ausſehend / ob aber die in alten und neuen Zei⸗ 
ten in Vorſchlag gebrachte / und weiters eiwa 
ins Mittel bringende Media Extraordinaria 
den Unterhalt in Reichs⸗⸗Satzungs⸗ maͤſſi⸗ 
ge im juͤngern Reichs⸗Abſchied 1574. 5. be⸗ 
treffend aber Die media &c.iq.erforderte Sicher⸗ 
. heit ießen werden noch auf weiterer Deliberas 
tion beruhet. 

Beyny allen diefen Umſtaͤnden aber zu erwe⸗ 
gen / in was fuͤr mißlichen Zuſtand das Un⸗ 
terhaltungs⸗Werck Ew. Rayſerlichen 
Majeſtaͤt Cammer⸗Gerichts nah Ders 
lauff ſolcher 2. Jahre und purificirter Condi- 
tion ſich befinden werde / in Dem bey fo nr 
— en 
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fen Abgang die Blieder. des Berichts und 
Hbrige Angehörige an ſtatt eine Verbeſſe⸗ 


zung zu genieſſen / ben der allbereit angewach⸗ 


ſenen » und noch weiter anwachſenden Anzahl der 


Affefloren nicht einmahl die alte Beſol⸗ 
Dungerlangen/ folglich das Bericht wie⸗ 


der zu verlaffeny oder ſchon jetzo bey voraust 


fehenden unvermeidlichen Cafu Bedencken tra⸗ 
gen würden, fich dazu zu begeben :So haben wie 
nicht umhin gefennt / und find zur Gonferva- 
tion des Berichts pflicht : mäffig Dazu bewogen 
worden, Ew. Kayferlichen Majeſtaͤt alles 
Diefes in allerunterthänigfter Submiflion vor⸗ 
fielligg zu machen / allergehorfamft bittende/ 


es geruhen dieſelbe Dero Reichs, Vätterliche 


Vorſorge hierinn alerguadigft vorzukehren / 
und zut Prolongation des ali zukurtzen Ter- 
wins auf zulaͤngliche Jahre Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs zu vet⸗ 
moͤgen / binnen weicher Zeit man Das UM 
terhaltungs⸗æ Werck / welches nach dem in 
letztern Reiche-Schluß beliebten Fuß vor das 
efamte eich jährlich nur eflich > und 90000 
thlr. / jedenzu so. Kr. beträgt, zu forderiſt 
sum ang bringen inzwiſchen Dag Modera- 


tions - Gefchäfft/ nothdürfftig und Reichs⸗ 


Schluß⸗maͤſſig uncerſuchen / und eröt 


tern / auch wann ſolches geſchehen / und der 


Abgang bekannt / auf deſſen ſichere Erſetzung 


die Rathſchlaͤge richten / unterdeſſen aber Das 


Cammer⸗Gericht des Fundi nach dem alten 
mode 


—— — — — — — — 
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Modo rontribuendi geſichert ſeyn koͤnne / und 
nicht / wie ſonſt nicht unzeitig zu beſorgen / das 
heylſame Werck ſo durch Ew. Kayſerliche 
Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Reichs Vaͤtterlichen 
Eufervordasjukiz-NBeefenfaum ervichtet wor⸗ 
den / im erſten Anfange erſitzen bleiben moͤge. 
Womit ꝛc. c. Weslar den 23. Novembris 


a740. | - | x 
Cammer⸗Richter / Prefiden- _ 
ten und Alleſſhres des Kay⸗ 
feet. und Heil. Roͤmiſchen 
Reichs Cammer Gerichts 
daſelbſt. 





num ® 
Copia Kayſerlichen Dehortatorũ an 
den Kayſerlichen Cammer⸗Richter und 
Gericht gu Wetzlar abgangen die wegen einiger 
unter denen alten und neusadCollegiumCamer- 
ale introducirten Aſſeſſoren, in puncto Dſtri- 
butionis derer Salariorum, entſtandene Zwi⸗ 


t 


ſtigkeiten betreffend de dato Wien den 2. 


Nov. 1720. 


Carl der Sechſteꝛc. ꝛc. 


| 3: haben Uns gegiemend und umfändlich 


vortragen laflen / was an Uns / über Die uns 

ter denen aͤltern und ohnlaͤngſt neu ad Colle- 
gium Camerale introducirten Aflefloren , 
wegen Distribution der Jaͤhrlichen Beſol⸗ 
dungs⸗Geldern entflandene Zwiſtigkeiten 
40. Theil. Rr von 
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don Dr. Kiebd. und Euch gegen’ einandit 
in Unterthaͤnigkeit berichtet und gebetten wor⸗ 
- Den, und mögen hierauf Deiner Kiebd; und 
SEuch erſtens nicht verhalten, / daß Uns der⸗ 
gleichen und alle ſolche Dinge / und Spal⸗ 
rungen in einem ſolchem Collegio wo pri. 
ma ſedes juſtitiæ & Concordiæ pro fe & aliis 
ſeyn ſolte / unlieb / und um deſto mehr 
mißfälliger zu vernehmen ſeye / wann dem 
Veriaut nach dergleichen Sachen fü weit und 
Dergeftalt hinaus zu treiben geſuchet werden ſol⸗ 
te / daß darob Euch ſelbſt ſamt und ſonders ſo 
ſch sdlich als verkleinerliche neue innerli⸗ 
che Uneinigkeiten mithin der gaͤntzliche Zen 
fa diefes Unfers böchften Reiche : Bw 
richte endlich erfolgen müfte ; Indeme 
nun aber wegen Beldldungen Der ältern und 
neu recipirten Affefloren ;' in dem:jüngften 
von Churfuͤrſten / Sürften und Ständen 
des Reichs nach langer und veiffer Beralh⸗ 
fhlagung am 15:O&tobrs vorigen Jahrs vers 
glichenen und abgefafften:fonleich von Uns gnaͤ⸗ 
Digft genehm gehaltenen Reichs : Schluß 
pundto 3"0,der Unter ſchied und Vorſehung / 
gang deutlich und klar gemachet worden, mit 
hin wieder Diefen allgemeinen nach der Macht 
unferer Rarification ın Legem Pragmaticum 
Imperii erwachſenen / alle und jede zur Kolg und 
Richtſchnur allerdings und obne Aus 
nahm bindenden Reiche - Schluf weder 
per Unaminia , vielmenger durch die mw 
0 ® 


D.C Se ; 
Collesii am allerwenigſtẽ aber burdhjemanden! 
ins befonder etwas gethan / abgeändert’ oder 
entzogen werden kan / und Dahero es dabey ſein 
ledigliches Verbleiben ſo lang haben muß / 
biß die Gnad der A ayterlichben Majeſtaͤt und: 
des Reichs in ſeinen Beſoldungen und Bas’ 
ben / und anbepcirca. Rem & Modum ein an⸗ 
Ders verordnet: und vewilliget / folgſam circa» 
Res & Perfonas es eineausgemachte in fich auch 
vor hin eine nicht billige Sache ift ‚denen Tertiis; 
ihr jus quæſitum zu entziehen / und beh nahe: 
den Unterhalt eines Tertũ aufzubürden. | 

Als ergehet hiemi an Deine Liebd. und: 
Euch ſamt und ſonders Unſere gnaͤdigſte re: 
mahnung und iernflicher Befehl, es, diß⸗ 
falls bey deme / was von Une / "als Roͤmi⸗ 
ſchen Rayfer und Dem gantzen Reich. mir: 
guten 3eitigen Rath beſchloſſen und vera 
Ordner. worden / lediglich bewienden zu 
laſſen wobey neben Deinec&iebd. und Euch 
leicht za begreiffen ſeyn mag / daß wann ſo weit 
geſchoſſene Dinge wieder in neue Streitt 
und Bewegung kommen ſolten / was für 
Nachtheil und Ruckſtellung der Sache 
für das Collegium’ insgeſamt / einfolglich für 
jeden ind befonder: anwieder entſtehen Fönnen 7. 
endlich auch was durch ſolche heran ir. 
Venenlichebernfür eine ſchwehre Dera 
wortung bey Uns und dem Reich erfolgen 
müfie ; Allo haben Dann Deine Liebd als 
Unſer Rayſerlicher Cammer +» Richter / Un⸗ 
Rr 2 ſere 
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fere Prefidenten und ihr vielmehr allen Fleiß 
anzumenden/ Damit forderift alle Unruhe und 
Budeinglichkeiten unter. jenen verhüte 
werden / deren haubtfächliches Ambt ift / Die 
Mißhelligkeiten Derer Tertiorum in dem, 
erg der Heil. Gerechtigkeit zu fegen/ und 
in Billigkeit wie auch aufdie Rayferliche Ver⸗ 
ordnung in Denen heilfanen Reichs»: Saguns 
gen allerdings zu halten / damit durch fo ſtatt / 
iches Beyſpiel deren Richtern ſelbſt / ihr 
nen Unſer und des Reichs gnaͤdigſte Zuneigung 
und das troͤſtliche Vertrauen deren Partheyen 
zu dieſem Unſern Rayſerlchen Reichs + Ger 
richt insgeſamt + wie zumeilen deſſen Mit⸗Glied 
ins beſonder mit groſſen Ruhm und ganger Be⸗ 
ſtaͤndigkeit erhalten / und verwehret / neben de⸗ 
me auch / was Recht Befag and Billigkeit 
iſt zu unſern gnaͤdigſten Willen Geſallen und. 
ergnügen gehorſambſt gelebet werde ; des 
Höchtien Richters aller Sachen dis All⸗ 
mächtigen GOttes / Unſer und des Keichs 
Seegen und Gnad würde hierdurch nor 
ben geftalten ohne dem zweh Caffas zu formi- 
ren nicht noͤthig fondern aus der gebührmnden 
Reichs und Pfennig « Wleifter Cafla von 
den gnädigft bemilligten Einfluß der ale und 
sieuen Zieleen / einem jeden der Gebuͤhr und 

Drdnungnad) / das feinige zu bezablen iſt. 
In dieſer gnädigften Zuverficht / verbleiben 
wir Deiner Liebd. und Euch famt und. font 
ders Reipstive mis Kayſerl. Gnaden J 

—— I) 


.. ⸗ 

allen guten wohl beygethan / wohl und gewogen. 

Wien den 2. Nov. 17120. = 
‚Num, VL 


Gemeinfame Relation der Evanges 
liſchen Geſandtſchafften / die Cammer⸗ 
Gerichts: Eangley und das deßwegen abgefaſte 
Votum Commune betreffend / verglichen in 
Conferentia Evangelicorum den ı4. De- 
cember. m — Adjundto 
it. A. 


YyAodem man in Corpore Evangelicorum 
$ I suvernehmen gehabt / was maſſen über das 
Bor der Zeit bekannt geworbene/und (fub Lit, A.) 
abfchrifftlich hiebey liegende Votum Commune 
fo Evangeliciin ber Cammer Gerichts⸗Ma- 
teria punftoder Cantzley⸗ Bedienten abzules 

en willens ſeynd / fo wohl hier als zu Wien al⸗ 

hand finiftre Judicia gefaͤllet / und ſolches 
Vorhaben aufs allerodioiefte ausgedeutet 
worden. So hat man vor nöthig erachtet / an 
allerfeits hoͤchſt und hohe Hetren Principa- 
fen auch Dbere und Committenten von der 
Sachen wahrer Bemandtnuß/eine Bemeinfas 
me Relation zu erſtatten / und Denenfelben uns 
terthaͤnigſt anheim su geben / ob gefällig dero 
beym Rayferlicben Hof befindiihe Mini- 
ftros dahin anzuweiſen daß Sie in Confor- 
mität des nachfolgenden dienlicher Drehen 
( gleichiwie man auch allhier aus einem Munde 
ME Rz gegen 
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gegen- Die hochſt anfebnliche Raiſetlicht 
Commiflien und fonft. geiegentlich zu thuen / 
nicht ermangeln würde ) fich des Falls verneh⸗ 
men laſſen/ damit: Flärlich erhellet / daß det 
Evangeliſchen Vorhaben gang innocent, 
und in der offenbaren Gerecht⸗ und Bil 
lgkeit gegründerfeye. 
Socchemnach hätte man erftlich anzu⸗ 
"führen, fo viel die Vota Communis an ſich 
* betrifft / Daß dieſelbe gar nicht verdienten? 
o gebäffıg abgemahlet zu werden / als ob 
Sie der Kaiſeri. Aut horitaͤt zuwider waͤren / 
und daß Dieſe bald uͤbern Hauffen liegen / 
und es um die Verfafſung im Reich gethan 
ſeyn wuͤrde / wann ſich die Catholiſchen auch 
folder Votorum Communium gebrauchen 
wolten / oder als ob man dadurch der Kaiſetl. 
Majeſt oder den Catholiſchen Mit⸗Staͤnd⸗ 
ten etwas abzwingen und abpochen wolte. 
Welches alles ſich auf die Vota Communia ſo 
gar nicht ſchicket / daß man klaͤrlich daraus erken⸗ 
nen moͤge / daß dergleichen falſches Vorgeben 
bloß von ſolchen herruhte / Die von keiner 
andern Billigkeit und Raiſon etwas wiſſen 
wollen / als die ihnen Mittel und Gele⸗ 
genheit laſſen / alles Durch zu treiben / 
was ihren eigenen Abſichten gemäß iſt / 
und die gleich boͤſe werden / wann ihnen 
etwas in dem Weg geleget werden wil / 
da ſie dann ſo fort dem Kaiſerl. Allerhoͤchſten 
Nahmen mißbrauchen / und nicht anders 
reden / als wann die groͤſte Gefahr im pi 
J 
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miſchen Reich: vorhanden wäre / um durch 
folche groffe Worte Die Leute 3u erfchres 
cken / und dadurch dasjenige / was ihren 
eigennügigen Zweck entgegen iſt / aus dem 
Wege zu raumen. Dann in der That ſelbſten 
ſeye nichts unſchuldigers in der Welt / als 
daß die Evangeliſche in Dingen die nicht 
gleich durchgaͤngig alle Stände auf eineriey 
Art / ſondern Die Evangeliſchen in Commuri 
beſonders interceſſiren / dieſe darinn gemeine 
Conlilia faſſen / und zu Verhuͤtung / daß ihnen 
per Majora Catholicorum nichts zu ihrem 
Nachtheil geſchloſſen werde / zuſammen ſtehen ⸗ 
und Cauſam Communem machen / ſolche ihre 
gemeine Meynung auch communi Voto zu er⸗ 
kennen geben; Nicht denen Herren Catholi⸗ 
ſchen etwas abzudringen / ſondern zu ver⸗ 
huͤten / daß dieſelbe denen Evangeliſchen 
nichts abdringen und abpochen mögen/ 
nicht die Reichs + Derfaffung umzuſtuͤrtzen / 
fondern: fie gu erhalten als welche von uralten 
Seiten her wolle daB der mehrere Theil 
Hber den wenigern nicht dominige/ fondern 
wie freye und gleiche Srände als bonilives. 
miteinander handlen / ſich freundlich über.Die 
vorfaflendeDubia verſtehẽ / ſich guͤtlich verneh⸗ 
men /die beederſeits habendekationes conferi- 
ren / und alſo ſich amicabiliter eines gewiſſen ver⸗ 
gleichen. Woraus ja offenbarlich erhelle / daß 
die Evangeliſchen allein de Damno vitando 
certiren / und denen Herren Catholiſchen 
eben fo wenig e was aufdringen wollen / noch 
| Nr 4 föns 
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und Correlationibus interCollegia geſchiehet / 
wann difcrepante Meynungen vorkommen / und 
deßwegen nicht leicht ein Reichs » Gutachten 
erſitzen geblieben, fondern bey gehabter guter In- 
. tention uh Willen zum Vergleich fich noch wohl 
Mittel gefunden / fried und ſchiedlich zum ge 
meinnusigenZroef gu gelangen Evangelif.Seits 
ſuchete man nichts anders / alg die in Dem loſtru⸗ 


_ mwento bacis ſo deutlich und nachdrücklich ftabi- 


lirte exadtam Aqualitatem urriusqueReligio- 
‚nis Statuum gu behaupten / und nit auffommen 
zu laſſen / — denen Hetten 
Tatholiſchen / fo Die andern in ihre Den 
zu ziehen wiffen / uͤberall den Meiſter fpielen’ 
und die Evangeliſche nur als gute Herten 
fo mit ſpatziten laſſen / wann fie wollen 
ſagen / wann fie aber diſſentiren / ſolches 
alles verachten / ja gar zu ihrem groͤſten Nach⸗ 
theil ſchlieſſen konnen / was Sie wollen; Solle 
ſich aber zutr agen / daß in ein und anderen Fal die 
Catholiſche ſolche Abſicht nicht hätten? ſondern 
der Evangeliſchen Rationes mit belieben w 
len / fo wolle man ja Evangeliſcher Seits 
ſolches durch Daß Voram Commune nicht hitt 
dern / fondern hättenur per Viam Compendil 
mit Einemmahl gefage / was ſonſt Singul! 
mit mehrer Weitlaͤufftigkeit wurden vorge 
‚bracht haben / und koͤnnte fodann ungehindert 
perMajora ——— 
Waͤre aber die obgemeldte gefaͤhrliche 
Ab ſicht 


Du Bu 
Fönnen / als folches bey denen geröähnlichenRe * 
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Abfiche vorhanden / fo Eünnte es wieberum 
Fein Menſch Denen Evangelifchen vers 
dencken / Daß fie auf ibrer Huth ſtehen / 
und ſich dargegen ſicher ſtellen / daß ihnen in ihren 
beſondern Intereſſe per Majora Catholico- 
rum kein Præjudieium zugefuͤget werde Da 
ſie ſchon mehrmahlen erfahren / wie wenig auf 
Die Singula Vota Evangelicorum refiectiret 
werden wollen wann man von Der andern - 
Seiten die Majora nach feinen eigenen Vortheil 
erhalten gehabt. | 


Dahero mann einige Inconvenienzien 
hierbey waͤren / wie nicht / fo wäre die Schuld 
an Seiten Der Herten Cacholicorum, die die 
Evangeliſchen Durch ihrem Schaden zu ſol⸗ 
‚er Precaution gebracht / und feyeman gank 
gewiß » Pönne auch geteoft auf das eigene 
Gewiſſen der Herren Tarbolifchen provo- 
ciren / ob fienicht eben dergleichen thun wuͤrden / 
Wwann ſie indem Cafu, worinn die Evangeli⸗ 
ſchen find, fich befinden. Ben welcher Ber 
wandtnuß klaͤrlich erhelle bafı Ihro Aayferk, 
Majeſtaͤt allerhoͤchſte Autkoritaͤt hiebey 
nicht im allergeringſten imoegniret ſeye / 
noch ſeyn koͤnne / fo lange die Uralte Reichs⸗ 
Verfaſſung aufrecht beſtehen / bleibet / Krafft 
welcher die vorfallende Reichs; Gefchäftte 
erft unter denen Staͤnden felbfl per libera 
Suffragia debattiret / und verglichen / hernach 
aber an Aayferliche Majeſtaͤt gebracht / und 
= NS - Deo 
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Ders Confens und Confirmation daruͤber 
‘auch gefuchet werden muß. 
So lange-nun die Sache noch unter denen 
Stränden gehandelt wird / ignoriren Ihro 
Rayferliche Majeſtaͤt was unter denſelben 
geſchiehet wann aber Davon etwas zu Dero 
AB ıflenfchafft gelangete / fo-pflegten ſich dieſelbe 
durch Dero hoͤchſt anfebnliche Principal. 


Commiflion ins Mittel zu fchlagen / ale 


Theile Rationes zu vernehmen, und eınen ode 
andern nad) Befinden der Billigkeit zuzulegen? 
mithin Friede und Einigfeit zu ſtifften / und ſol⸗ 
cher geftalt Die unter Handen habende Materien 
zum gemeinen Zweck und Nutz einzuleiten ; wo⸗ 


Dutch Ihro Rayferliche Majeſtaͤt allerhoͤch⸗ 





ſte Auchoritaͤt fuͤr deren aufrecht Erhaltung 
nach Denen Reichs⸗Grund⸗ Geſetzen die 


Evangeliſche Churfuͤrſten / Fuͤrſten und 
Staͤnde je ſo viel Eyffer und Jatereſſe ha 
ben / als immer die Catholiſchen haben 


können ohngekraͤncket bleibe / ja viel beſſer be⸗ 


feſtiget werde / als wann ein oder ander der 
uralten Reichs⸗Verfaſſung ſchnurſtracks 
zu entgegen / Die Stände des Reichs nicht 
mehr als freye Blieder derfelben,/ mit dee 
ren freywilligen Zuſtimmung die Reichs⸗ 
Geſchaͤffte abzuthun ſeynd / tractiren / ſon⸗ 
dern alles nach feinen eigenen Sinn und Nu⸗ 
gen durchtreiben / und denen fo ihnen dar⸗ 
unter nicht fügen Fönnen / die Rayferliche Uns 





gnade aufden Halß waͤltzen wolten Der⸗ 


gleichen 


ERICH 
"gleichen neuerliebe Unternehmen und Ein⸗ 
-geiffe in der Reichs⸗Staͤnde $reybeit und 
i —2 der Aayfallerböchften A ut horigde 
nicht anders als nachtheilig feyn koͤnnte / in 
dem dadurch die Stände geſwungen würden / 
einem und andern / jo unter Der Decke Des Kayf. 
hoͤchſt Felpettirlichen YIabinens durch ges 
trieben werden wolte fich gu widerſetzen und ihre 
Jura gu behaupten / welcheg jene viel lieber un. 
»gerliefjen / wann fie nicht Durch Das imminirende 
‚Prejudiz Dazu genöthiget würden. | 

‚ „Anlangend aber Zweytens den gegenmwät: 
tigen Calum des Cammer; Berichts und in 
-bey der Eangley ſchon länaft verlangte, Reli- 

gions- Parität ; fohätten Evangelici erftlich 
‘den klaren Text der Cammer » Berichts« 
Ordnung part. 9. tit. 3. 4. 3. fürfih/ da 
nicht allein die Beyſitzer / ſondern auch die an⸗ 
dern Perſohnen des Cammer ⸗ Gerichts von 
beeden Der alten Religion ‚und dann der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeflion prefentiret und geord⸗ 
net werden mögen, und derowegen nieht auszu⸗ 
fchlieffen feun. Und als ben der Weſiphaͤli⸗ 
ſchen Friedens⸗ Handlung zu Oßnabruck 
Evangelici den Effect davon und zwar cum 
Paritate Religionis nicht allen quoad Ju. 
dicem Prxfides, Affeflores fondern auch quos. 
cunque juftitie Miniftros “verlanget haben’, 
ift Diefer legtere inQuzftione Anꝰ ſo viel als aus⸗ 
gemachte Pund, von denen andern Perſohnen 
des Lammer » Berichts auf den nechſten 
er BReichs⸗ 
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Reichs⸗Tag verwieſen worden / allda darüber 


‚su handeln / und ſich zu vergleichen / Art.5. 
S. præterea 53. Inſtrum. P. WV. dieſe Ver⸗ 


J 


‚gieicbung ſeye nun beym vorigen Reichs, 


age nicht erfolget / fondern biß auf den jegıgen 


ausgeſetzt verblieben / geftalten Die A. C. Der 
wandteum(18)28. Aprilis 165 4. bey gemach⸗ 
tn Schluß des Reiche » Tags feſt darauf be⸗ 


fianden / und ad Protocollum begehret / daß 
Die Parität von beyden Religionen bey der 
Cammer;: Berichts Tangley und andern 


Getichts⸗ Bedienten eingeführet werde. 


Weswegen es denn jeßund die rechte Zeit 
ſeye / da ohne dem die Cammer⸗Gerichts Ma- 


terie in Deliberation ſtehet / davon zu reden / 
und ſich Darüber zu vergleichen / worunter die 
Evangeliſchen ſich halten / dahero nicht zu be 


greiffen / warum ein und andere fich alſo 


‚ungeneiget bezeigen / von dieſer Sache 
glimpflich zu reden / und beyderſeitige ka- 
oanes mit ſtillen und equitahlen Gemuͤthe u 
erwegen / auch ferner Darüber zu handeln / bi 


man uͤberein komme, worzu Evangelici 


‚mögliche Facilitaͤt beytragen mwärden. 
ſolcher Widrigkeit / die ſich in dieſer und an⸗ 


dern Sachen / andem Tag lege / koͤnnten Evan- 

gelici nicht anders ſchuͤeſſen / als daß matt 

ein gaͤntzliches Dominium über fie affedite 

und ihnen alles abdringen und abpochen 

wolle, und müften fich alfo in ihren geraden 

Wege der Reiche: Sagungen fo viel * 
| | i 
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nöget irte machen / oder davon ableiten‘ 


laſſen. Wer fich.- aber uͤbrigens von dieſer 


Sache gründiihe völige Information ſchaf⸗ 
fen mwolte / Fönntedas Quinquertium Camera- 
lequzt. 5.9; 134.298. nachlefen/ wofelbften Er; 
ale Genüge finden / Denen, Evangeliſchen 
aber einen Gefal en erweiſen würde / das darinn 
angeführte mit, Beſtand zu widerlegen, da dann: 
Evangelici’ der, Marheir und Gerechtigkeit 
gerne Plag geben,und in der That bewei⸗ 
fen würden4 daß Sie (Kvangelici) bey di e⸗ 
ſer rechten Gelegenheit auf die Ausma⸗ 
chung dieſes Pundls anttagen und beſte⸗ 
hen; Es würden aber die Ausfchweiffung 
und Abweichung von dem Reichs; Ders 
faflungs » mäßigen Wege getwefen ſeyn / 
_ wann man Diefelbe / wie dem Dernehmen nach 7. 
einige Dafür halten woltensdieferhalben abſonder⸗ 
Lich behelliget und um einen Punct geberten, 
Hätte / da diefelbe ohne Das Die gantze Cameral- 
Materie hieher getviefen und zur Deliberation - 
gebracht / mithin nichtsübrig ſeye / als daß zur‘ 
Folge der Reiche» Derfaffung man in denen 
Deliberarionibus fein ordentlich fortfahre / ei⸗ 
‚nen Punct nach Den andern vornehme und: 
vergleiche / nicht aber wie bigbero in dieſer 
und andern Sachen leider mehr als zu gemein’ 


wird/gange Wochen, Monate und länger 


einnüglich hinſtreichen laffe / und fo viel 
Barhe:Tage lernen komme ohne ein. 
wige andere Derhindernůßz/ as weilein ober ander 


[2 


Ders | 
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vermeymt / ſich auf die Sache noch — 
. pr&paritt zu haben / daß Er ſeines Zwecks das 
hey nicht verfehlen koͤnnte ©. a 
- Davon möhte'man wöhl’ mie viel bef 
feen Rechte fagen / daß wo es dabey blei⸗ 
bet / es um die Verfaſſung im Reich ger 
chan ſey / und Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt ab 
lerhoͤchſte Auchoritaͤt dabey nicht wenig 
leide / auch das geſamte Reich coram Exte- 
ris verunglimpffet werde / nicht aus Schuld 
der Stände + ſondern aus- blöffen‘Particulier 
Abſichten / wann man jener Seits nichts im ger 
ringſten abmoviret wiflen will. - 
Soo lange nun die Sachen in.dem gemei⸗ 
nen und gebabnten Reichs + Sayunger 
mäßigen Wege fort gehen Fönnten, trägen 
Evangelici billig Bedencken/ Ihre Aayferl. 
Majeſtaͤt immer von neuem amzugehen/ 
und würde man. alſo zu marten/ ob man ſich 
beym Dire&torio Moguntino endlich begreiffen/ 
und DieCameral-Sache in denen unausges 
macbtenPunden obn einige Bebinderun 
des ohne dem abgefonderten, und durd 
die erfolgte Aayferliche allergnädigtte 
Ratification zu einer verbindlichen Reis 
Geſetz gedicehenen Gutachtens gehoͤtiger 
maſſen proponiren / auch dar inn weiter gebuͤh⸗ 
rend verfahren würde oder nicht / und Denn letz⸗ 
fern Falls feiner Zeit Ihro Raijerlicben Ma⸗ 
jeſtaͤt ſolchen abermabligen ua 
en | 2 en 
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chen Mißbrauch des Directori alletunter⸗ 
thaͤnigſt zu entdecken nichtiunterlaffen,. 
Man wuͤſte auch gar wohl / daß die Sache 
bey Chut Mayntz nicht allein ſtuͤnde / ſon⸗ 
dern die uͤbrige Churfuͤrſten Fuͤrſten und 
Stände / und Dann vornemlich Ihre Raiß 
Maj. das Ihrige auch darzu zu fagen ha⸗ 
ben / undeb’n verlangten wir-Evangelici, Daß 
die Sache aufden gangenReichs-Tage erſt un⸗ 
fer den Ständen / und: dann zwiſchen Ihro 
Aayferlichen Majeſtaͤt und diefen / nach der 
uhralten Reichs⸗Verfaſſi ung und zu derſel⸗ 
ben aufrechten Erhaltung verglichen und ausge⸗ 
machet werden. Womit ic. in 


Behylag. Lit. A, 


Votum Commune Evangelicorum 
in der Cameral-Sache, | 


PS ſeye in Materia propofira wegen Ein: 
hohlung eines Berichte von Cammer⸗ 
Gericht verfchiedenes vorgekommen / und koͤnn⸗ 
te auch ſolches wohl nicht undienlich feyn, 
Weil es aber: ſchiene/ daß dabey einiger Ans 
ſtand wäre /. fo haͤtte man auch was infonders 
heit die Cantzley betreffe Fein Bedencken fich 
Darüber. bauptfächlich berans zu laſſen / 
dag man nehmlich Evangeliſcher Seite: die 
Nothwendigkeit ſowohl als die Billigkeit 
der Dermebrungder Eangley  Derwandn 
sen und deren Beſoldungs⸗ Erhöhung ers 
ken⸗ 
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kennete / und wuͤrde man alle zulaͤngliche Mit⸗ 
tel und Weege / die entweder auf Erforderung 


ſothanen Berichts von Cammer⸗ Bericht oder 


fonft in Vorſchlag gebracht werden koͤnnten / 
aufs. förderfamfts und nachdrücklichfte mie 
angeben! und an nichts erwinden laſſen / toels 


ches zumVergnuͤgen der Cammer- Berichts 


zer - 


Cantzley⸗ Derwandten gereichen Fönnte. So 
noͤthig und billig. aber Diefelbe Anzahls Der: 
mebrung und Beſoldungs⸗Erhoͤhung ſeye / 
eben ſo noͤthig und billig ja noch billigsund 
noͤrhiger wäreqauch die Religions- Gleichheit. 
in gedachrer Cantzley ı Deren vor Recht er 
Fannte Ausmachungindem $. præterea &c. 
Art. V.Inftr, Pac. \Weftphalicz per verba: 
quoscungue juftitie Miniftros &c, ad Comi- 
tia verwieſen / Der Cammer:Bericbtlich und 
gefamten Reichs > Derfaffung gemäß und 
Tatholiſcher Seite feibfi in andern Faͤlen 
Qurchgebends ſo ſtatck drauf gedrungen 
ſeve / daß auch hier beym Reichs⸗Tage ſo gar 
von denen Reichs⸗Erb· Marſchalls Cance 
Jiften ein Catholiſcher ſeyn muͤſſen. 


Und haͤtten dieſes Evangelici noch über ge⸗ 


dachte Verordnung des Weſtphaͤliſchen 


Friedens und gemeinen Regul im -übrigen 
Reichs: Sachen um fo mehr zu begehren A = 


‚der Unterhalt der Cammer⸗Gerichtli 


Gangley von Ihnen und Ihren Untet’ 
shanen mis kommen muͤſte / auch niet! 2 
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Bedldunge: Erhöhung von Ihnen mis 
gefördertwürde: 
„Und dabißdahero alletley Verhinderung 
Dieferhalben in dem Weeg gekommen und uns 
ter andern mit Der Einführung der Religions- 
GBleichheir in der Cantzley / dadurch / Daß 
Fein Play vor Evangeliſche offen wäre, und 
daß die vielen Expedienda nicht litten eine gute 
Anzahl Eangley Perfonen abfterben und ihre 
Plaͤtze hernach mit Evangeliſchen befegen zu 
laſſen / ausgefeget und verfchoben geblieben / jes 
60 aber bey ws Vermehrung der 
Anzahl / ſothane Hiridernäffen wegfielen / 
und nicht anders als vor eine rechte Verach⸗ 
zung der Evangeliſchen Religion angefes 
hen werden koͤnnte / wenn man jetzo die Evan⸗ 
geliſche wieder übergeben und Sie ſchlech⸗ 
fer, / als vor den Weſiphaͤliſchen Frieden / 
daSie noch Glaubens⸗ Genoſſen in dee 
Tantzley gehabt / tractiren und dasſenige nicht 
sum Effect bringen / noch Ihnen Denen Evan⸗ 
eliſchen angedeyhen laſſen wolte / was ſchon 
a der Lammerr Gerichts Ordnung part. I. 
ti, 3. $. und infonderheit 3 ac--augdrücklidy 
verordnet / DaB nebendem Cammer⸗Rich⸗ 
zer und Beyfigern auch andern Perfonen 
Des Lammer « Berichts von beyden Thek 
len præſentiret und angeordnet werben moͤgen / 
auch deßwegen nicht auszuſchlieſſen ſerhe. 
So zweiffelte man nicht Ihro Churfuͤrſt⸗ 
liche Gnaden zu Mayntz würden ſich hier⸗ 
"Sa, Che >. 
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über vorlaͤuffig zu erklaͤhren und es in die 
Weege zu richteñ gnaͤdigſt geruhen / daß dieſes 
Semein nugliche und Ihnen ſelbſt ange 
legene Werck wegen Vermehrung der 
Cantzley⸗Verwandten und Deren Beſol⸗ 
dungs / Erhoͤhung den Fortgang haben koͤr⸗ 
ne ; Woju ſodann Evangelici alles moͤgliche 
beyzutragen / fo bereit als willig ſeyn merden. 


Wegen der übrigen Pundten würde ſich bier 


5 


nechitein jeder abfonderlich heraus laſſen. 
Dictatum Ratis,diead. Dec. 720° 


, per Moguat, | | 
2 Num. VII. 


Memoriale des Kayſerlichen Cam—⸗ 


mer⸗Gerichts zu Wetzlar an den Reichs⸗ 
Convent ratione.des Cammer » Richters und 


Preädenten ‚gefuchten weiteren Beloldungd 


Erhoͤhung uͤber Das alterum tantum, er⸗ 
Malen 5 


Hochwuͤrdig / Hoch⸗und Wohlgebohrue 


Hoch Edie / Veſt und Hochgelehrte / 


HSoch und vielgeehrte Herren! 


— Hoch und Vielgeehrten Herren IR 
vorhin bekannt / was geſtalten Ihro Aay 
etliche. Majeſtaͤt unfer allergnädigfter Hert 

ievon Ung dem Cammer-Richrer und Pr2- 
fidenten geſuchte weitere Erhöhung der 


Beſoldung über das alterum tantum in Dr 
som 





ur —— — —— 


ae», - 
Dr Ws’ 
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ro allergnädigfien Rarificarorio zu weiterer 
Reichs⸗Deliberatlon angelegentlich recom- 
mendiret haben. 

Ob nun wohl vorhin nicht zu zweiffeln / 
daß in Anſehen ſolchen allerhoͤchſten Ray⸗ 
ſerlichen Vorſpruchs Unſere Hoch und viel⸗ 
geehrte Herrn auf dieſes Suchen / Keflex ĩion mas 
chen werden / in mehrern Betracht / daß das vor⸗ 
geſchlagene weitere Augmentum eine ſolche 
Summa nicht antrifft / welche Churfuͤrſten 
Fuͤrſten und Staͤnden des Reichs zu ſon⸗ 
derbahrer Beſchwerung gereichte / auch die 
Hoffnung zu machen / daß ſich etwa Dazu Den 
Fundus finden werde. So haben wir gleich⸗ 
wohl Uns veranlaſſet befunden / unſern Hoch und 
vielgeehrten Herren auch unſern Wunſch / daß 
Den zeitlichen Cammer⸗Kichter und Præ- 
ſidenten ihr Deſiderium angedephen moͤchte / 


und denenſelben das geſuchte Augmentum wor⸗ 


durch Sieben ihrem Ambt beſſer beſtehen koͤnn⸗ 


ten / von Uns ſamt und ſonders gern und willig 


gegoͤnnet werde / hierdurch geziemend zu con« 


teftiren. 


Unſere Hod und Vielgeehrte Herren in 
Goͤttlichen Schuß und Uns zu der beharrlichen 
Sunftund Gewogenheitempfehlende ° 
Unferer Hoch» und Wielgeehrten Herren. 
Wetzlar den 10. Dec. 1720 a ER 
* Freund Dienfts bereit und gutwillige 
Anwefende Cammer⸗Richter Præſi- 
- »denten und Aſſeſſorendes Rayferl; 
Cammer / Berichts dafelbften. 
a Ss a Diet 


HR CHE 
Diclatum Ratis. die 18. Jan. 1721. 
per Mogunt. i 
Di \ Num, VII. 


Copia anderiveiten Memorialis des 
Sapferlichenund Reichs; Cammer- Go⸗ 
richt, anden Reichs⸗Tonvent, die angeſuch⸗ 
te Prolongation des zu Erörterung Des Matri- 
cular. Moderations - Geſchaͤffts im legtern 
Reichs⸗Schluß anberaumten Termini bræju 
; dicalis det wi Jahre betref⸗ 
end. 


Cum Adjuncto fab Lit. A. 


Hohmürdig/ Hoch und Wohlgebohrne / 
Veſt und Ho vgeichrte Hochẽdle / Hoch 
und Vielgeehrte Herren. 

Nſere Hoch und Vielgeehrte Herren geru⸗ 
Alpen ausder Beyfüge lubLir.A. zu erſehen⸗ 
was andieRömifche Aayferl. Majeſtaͤt Un 
feren allergnädigften Herrn / Wir / wegen de⸗ 
rer Köblichen Ständen des Reichs Die Mode» 
rationern :matricule Cameralis begehren / 
and desim Reichs⸗Schluß enthaltenen Ter- 
mini pr&judicialis der 2. Jahren allerunter’ 
thaͤnigſt gelangen zu loſſen / der hochſtenNoth⸗ 
wendigkeit zu ſeyn erachtet: Allermaſſen nun 
Daraus zu befinden / was es vor ein Ausſehen mit 
biefigen Rayferlichen und Reichs, Beri® 
„gewinnen werde/ mann obgedachte 2. In 
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obne Erörterung des Moderations - Ger 
ſchaͤffts / und bevor der Abgang sulänglich und 


auf ſichern Fuß gefeßet worden / vorbeygehen 


— 


wuͤrde: So iſt an unſere Hoch und Vielgeehr⸗ 
te Herren unſer freund und Dienſtliches Bitten / 
Sie wollen Dero zu Erhaltung hieſigen 
Rayſetlichen und Reiche Gericht bishero 
hoͤchſiruͤhmlichſt gefuͤhrte Conſilia dahin zu rich⸗ 
ten belieben damit beſagter Terminus auf zu⸗ 
längliche Jahre verlängert / binnen welcher 
Zeit das Moderations- Werck unterfucher / 
erörtere/ zuforderft aber der Abgang auf fir 
«ern Ruß erfeget / und unterdeflen des Cams. 


. mer: Berichts Unterhalt auf den alten Mo- 


dum Contribuendi unverrüct bleiben möge. 

Womit wirunfere Hoch: und Vielgeehrte 
Herren dem göttlihen Schuß / und Uns famt: 
und fonders zu Dero Gewogenheit empfehlende 


verharren. | 


| / 
Unſerer Hoch = und Vielgeehrten 
Herren Zn 
Wetzlar den 26. Nov. 1720. ER 
Freund: Dienft-bereit und 


— | Buttoillige 


Cammer⸗Kichter Prefidenten 
und Aflefloren, des Rays 
ferlicben&ammer: Berichts. 
Dafelbfien. — 


©$ 3; P.S, 
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2: P. S. 
Much Hochwuͤrdige Hoch und Wohlge⸗ 
bohene/ Hoch» Edle Veit: und Hodı 
gelehete / Hoch und Vielgeehrte Her⸗ 
ven. 
Hr wir hierdurch freund-und dienſtlich 
nicht verhalten wollen / und zeigt es die von 
des Lammer s Berichte Pfennig Meiſtet 
übergebene hiebey gefügteOriginal Defignation 
mit mehrern/ was geftalt auf 13 1. alg erſtes 
erhoͤhete auf NativitatisB.M. V. 1719. erfchier 
nene Ziel’ wie auch die bey dem folgenden das 
132. und 133. [don erfchienene Zielernan Cam⸗ 
meer s Berichte Unterbale big dato in allent 
nichtmehr / ald 11154. Rthlr. 38,% Kr. jeden 
thlr. gu go, Kr. begahlet worben / vonmelcher 
Summa nicht einmahl das erfte Den 30. Sept. 
3719, fülig gewefene Quartal der erböheren 
Beſoldung / vor Sammer: Richter Præ · 
ſidenten / und bey Gericht wuͤrcklich ſeyende AF- 
ſeſſores, ſodann die Officianten völlig bezahlet 
— koͤnnen / und mit nechſt bevorſtehenden 
tusgang dieſes Jahrs / noch die 5. folgenden. 
Quartal unbezahlt zuruck ſtehen / darzu auch in 
Caſſa gar nichts vorhanden iſt. Nun moͤchte 
die in 3. Zielern ſo gar wenig beſchehene 
Zahlung vielleicht daher ruͤhren / daß die Kay⸗ 
ferliche allergnädigfte Ratiñcation des unterm 
16. Dec, 1719, erftatteten Reichs Gutach⸗ 
| tens 
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tens erſt am 5. Nov. lauffenden Jahrs erfo 
get / dahero dieſenige Staͤndte / welche von ei⸗ 
nem Ziel zum andern das einfache Quantum 
richtig bezahlet zum Nachtrag des erhoͤheten 
Quantiad 7.Jährliche Zieler erſt nach erfolge 
ter Rayferlichen Majeſtaͤt Rarificarion die 
Anſtalt machen, diejenige aber fo vom 131, 
Ziel an alles reftiren/ fonft aber ordentlich 
mit der Zahlung einzuhalten pflegen/ 
‚gleichmäflig des Kayſerlichen allergnädigften 
Ratificatorli etwa erwarten / und Dann alles 
zuſammen tragen wollen : Dieweil aber Das 
134. Ziel mit: Annuneiationis B. M. V. 1721. 
bald heran nahet/ mithin in Gefolg berührten 
Beiche Schluffes auf folche Zeit ſchon zwey 
Jäbeiger Abtrag mit 14. Zielen zuruck ſeyn 

ird / und ſolcher neue Zuruckſtand zu nicht 
geringen Nachtheil ſowohl des Gerichts 
als der zahlenden Staͤnde ſelbſt ſich fehr ergröß 
ſert / da auch auſſer dem auf die vorige 130 ein⸗ 
fache Ziel’ welche zum Nachtrag des Beſol⸗ 
Dunge Augmenti von 19. Decembris 1713. 
an Afligniret/ noch eine groſſe Summa unbe⸗ 
zahlt zuruck ſtehet. Pa 
So gelangetan unfere Hoch» und Vielge⸗ 
ehrte Herren unfer ferners freund⸗ und dien 
ches bitten / dieſelbe wollen bey Dero Hoͤchſt un! 
Hohen Herren Principalen Dbern und Com- 
mitrenten ſolches alles nachdrücklich vorſtellig 
machen und wegen Beſolgung obgedach⸗ 
ten Keichs⸗Schiuſſes / angelegenliche Erin⸗ 
—— Ss 4 nerung 


— 
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nerung thun / wie wir Dann ben fernern Ver⸗ 
zug unſers Orts Reichs « Sarungs maͤſſig 
bierunter zu verfahren / Damit Innhalts mehr 
erwehnten jüngften Reichs⸗Schluſſes ı ung 
der Mangel nicht zugefchrieben werden möge / 
nicht unterlaffenwerden. Datumut inLLiteris 
Den26.Nov. Anno 1720, 
Infcriptio, | 

Denen Hochwuͤrdig Hoch und Wohlgebohrnen 

Hoch⸗ Edlen Belt und Hochnelehrten des 
Zeil. Römifcben Reichs Churfürften 
Fuͤtſten und Ständen, zu gegenwaͤrtigen 

Keichs⸗CTag Gevollmaͤchtigten Raͤthen 

Bottſchafften und Geſandten / Unſern Hoc 
und Vielgeehrten Herren 
Nota Die hier innen ſub Lir. A, allegirte Beylage iſt die 
ſem Caputi bereits vorher ſub Num. IV. einverleibt 

zu erſehen. | — | 
Victatum Ratisb. die 18: Jans 1727, _ 
« perMogunt, en 
NMum. IX. 


:Memoriale Der Kapferlichen und 

- Keihs-Cammer, Gerichts: Officianti AB 

"Die Reihe Verſammlung zu Regenſpurg erlaf 
“fen / worinnen ob omnimodam Paritatis 

'Zquitatis Rationem mit denen Aſſeſſoren, 

um eine gleihmäffige ad Duplum ſſch betragende 

Beſoldungs⸗Erhoͤhung / und deshalb forder 
famftes Reichs ⸗ Gutachten angeſuchet 


boa⸗ 
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Hochmürdige Hoch und Wohlgebohene / 
Hoch Edelgebohrne / des Heil. Roͤmi⸗ 
ſchen Reichs Ehurfürften Fürften und 
- - Ständen’ zugegenwärtigen allgemeis 
nen Reichs⸗Tag / Gevollmächtigte 
Herren Raͤthe Bottſchafften und Ge⸗ 
ſaͤndte. Gnaͤdige and) Großguͤnſtige 
Herren. 


gm Ihro Römifche Rapferliche 
DMajeſtaͤt aus Allerhöchften Reichs ⸗ Vaͤt⸗ 
terlichen Eyfer vor Das Juftiz ·Weeſen aller⸗ 
gnaͤdigſt geruhet das unterm 15. Dec, 1719. 
Jahrs in allen dreyen Keichs⸗Collegiĩis 313 
nörbiger beflerer Beſtellung und Subfiltenz 
hiefigen A ayferlichen und des Reichs⸗Cam⸗ 
mer » Berichtes belebet » und verglicheng 
Reichs Gutachten am 3. Nov. jüngfihin zu 
rarificiren / und Darinnen unter andern auch 
Endes ermeldten Offi ianten Angelegenheit we⸗ 
gen Erböbung des Sa'arii allergnädigftjure- 
commendieen ; So tragen zwar zu Euer 
Hochwuͤrden Excell, und unſern gnaͤdigen 
auch Großguͤnſligen Herrn / das unterthaͤnig⸗ 
und gehorſamſte Vertrauen / Daß dieſelbe Des 
ro hoͤchſt und hohen Orts wegen allſchon am 29. 
Nov. vorigen Jahrs und ſonſten vorgebrach⸗ 
ter triffiger Msterien ung mit einem gedeylichen 
Meichs « Butachten gleichfalls zu confoliren 
geruhen werden: Alldieweilen aber bey deflen 
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es Eu 
längern Anftand / faſt impractleabel ·ſcheinet / 
Daß die von der hoͤchſtanſehnlichen Rayſetlichen 
Commiflion und des Heil, Reiche Vifitarion 
Anno 1713. ſo heylſame reftaurirfe Uhr alte 
proportionitte Bleichheit in Diftributione 
Salariorum beybehalten werden möge, fondern 
des fich bereits reſtirenden unzulänglichen 
Eingangs der alten und erböberen Cur- 
renren Beſoldungen halber / wir refpedive 
mercklichen verfürget/ auch in allzugroſſen Ruck⸗ 
ftand und Disproportiön verfallen / mithinſo⸗ 
wohl uns / als unferen Ambts⸗ Suceefloren zu 
—* Deſolation und Nachtheil gereichen 
inte | | | 
Als gelanget an Ew. Hochwuͤrden Ex- 
cell, und unfere gnädige auch großgünftige 
Herren, fämtlicher des Kayferl, und Reiches 
Cammer⸗Gerichts / ausder Pfennig: id 
fterey befoldeter Ofkicianten / unterthänig ge⸗ 
horfamfte wiederholte Pflichtmäffige Bitte Die 
felbe gnädig und Sroßgünftigft geruhen wollen / 
Die mehrmahlen angeführte bey dem Kayſerl⸗ 
und Reichs Lammer: Betichts ſtets obfer- 
virte uhralte Reichs⸗Satzungs⸗maͤſſige Propor- 
tion und Gleichheit in Erhoͤhung der der 
ſoldung zumahlen wegen ber ‘bey einftehende 
Vermehrung des numeri Dominorum Af 
fefforum unsohnumgänglich mit anwachſenden 
Laborum, und fonften unvermeidlichen obange 
führter Verkürtung und Disproportion hal 
ber/ inteiffe Deliberation zu ziehen und = 
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uns die auf das Duplum ein fehr geringes betra⸗ 
gende gleichmäflige — * Erhohung 


obomnimodam Paritatis & Æquitatis Ratio- 


nemw, durch ein forderliches Reichs⸗Gutach⸗ 


sen dermahlen angedeyhen zu laſſen / welche zu 
beſonderer unſerer Conſolation gereichende ho⸗ 
be Gnade mit Pflicht⸗ ſchuldigſten eyfferigen | 
Ambts⸗Verrichtungen zu verdienen ohnabläflie 
geflieffen feunmerden. | | 


Em. Hochwuͤrden Excell, wie 
auch unſerer gnaͤdig und groß: 
guͤnſtigen Herren 

unterthaͤnig und gehorſamſte 
Franz Erneſtas von Emmerich / Kay⸗ 
ſerlicher Fiſcal. | 


Wolffgang Ignatius Fries, Yoren 
Deputatus, | 

JohannesBonn Advocatus Fifci. 

Georg Chriſtoph Moͤller Dodtor 


Cameræ Medicus. ' 


PpPhyhtlipp Jacob Arebs /Rayferlicher Cams. 


mer Berichte Pfenning Meiſte. 
Petrus Rang, Rayſerlicher Cams: 
mer Gerichts Kefer als Begene 
febreiber. J 
Heuricus Carolus Rit ſchbaum als. 
Bothenmeiſter / und im Nahmen 
übrigen Otfficianten. 


Num- 
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er ' Num, X. | 
Pro Memoria , oder Vorſtellung 
famt annectirt unterthänigften Bitte fo an 
Ihro Kayferliche Majeſtaͤt die A. C. Verwand 
geben Relignation des Herzen Sammer » Rich⸗ 
ters Fürften zu Fürftenberg Durchl. iofinul- 

ret. 


AT Asdem denen A. C. Verwandten Chur⸗ 
BbFuͤrſten Fuͤrſten und Stränden zu betr 
Näßige Nachricht zugefommen / ob hätten bey 
Ihrer Aaiferlichen Majeſtaͤt des jekigen 
Herrn Cammer-Richters des Fürften von 
$ürftenberg Fuͤrſtliche Bnaden um ale» 
anädigfte Etlaubnuͤß diefes hohe Ambt re- 
fizniten zu dörffen/ allerunterthänigft ange ⸗ 
ſuchet auch. dem Vernehmen nach ſolche eu 
balten; &o märe nicht. zu zweiffeln / daß bey 
Deren Wiedererſetzung fich verfchiedene Com-. 
petenten angeben Dörfften / unter melchen allers 
hoͤchſt gedacht Ihro Kanferl, Majeft. nach dero 
Gerecht⸗ und Biligfeit liebenden Gemuͤthe von 
ſelbſt die beſte Wahl zu treffen wiſſen / und auch 
in dieſem Fall dero nicht genugſam zupreiſende 
Reichs/⸗vaͤtterliche Sorgfalt dahin richten wuͤr⸗ 
den / daß ſothane hochwichtige Function 
von einer hierzu nach denen Reichs⸗Sa⸗ 
gungen gnugſam qualificirgen/ und die 
Beförderung derheilfamen Jultiz vor Aus 
gen babenden Perfon in Zukunfft beklei⸗ 
Des werden möchte | | 
Gleich⸗ 





— — m — — — — — — 
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Gleichwie nun Die Evangeliſche Churs 


Fuͤrſten Sürften und Staͤnde deſſen allen der» 
geftalt vollflommen / verfichert wären, daB Sie 
vor gang unnoͤthig hielten’ / Ihro Aaiferliche 
Majeſtaͤt dießfalls befchmehrlich zu fallen oder 
fi anzuwaſſen / hierunter Ziel und Maag zu 
ſetzen: Alfo verhofften Sie und gefröfleten fich 
allergehorfamft/ Daß bey dem ſo groffen In- 
terefle, welches diefelben bey dem Aaifers 
lichen Reichs s Cammer » Bericht haͤtten / 
Ihro Raiferliche Majeſtat nit in Ungna⸗ 


‚den vermercken / fondern in allechöchften Kaiſer⸗ 


lichen Aulden aufnehmen würden / daß Sie 
in gesiemenfter Devotion ihre Bitte dahin ers 
gehrenlieflen; | | 
Es möchte die Kaiferliche allergnädigfie 
Wahl auf ein folches Subje&tum gerichtet wers 
Den / welches nicht nur nah) Dero Cammer Bes 


richts⸗GOrdnung und Denen Reichs; Funda- 
mentel Gefegen hierzu qualificirtund Fricd⸗ 


fiebenden Gemuͤths / fondern ‚auch Eeinen 
denen Evangeliſchen gang wiedrigen und 
auf ihre Derfolgung gerichteten Eyd vor⸗ 
bero abgeleger/ folglich deſſen Siand und 


Wouͤrde mit Denen auf Dem Religions Frieden 


and das Inftrumentum Pacis auch Vifica- 
‚tions: Abfchiede zu leiften habenden Cammer⸗ 


‚Richter Pflichten compatibel waͤren / und 
‚zu welchen man folchergeftalt Rvangeliſcher 


Seits ein gutes Vertrauen die gleich durch⸗ 


gehende Juli „ob Anſeben der Perfom 
| | un 
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und Religion haben koͤnnte / welches hie A.C. 
Verwandte Churfürſten / Fuͤrſten und 
Staͤnde mit allerſinnlicher Danckbarkeit in 
tieffefter Veneration erkennen werden. 

3 Num. XI, 
CopiaKayſerlichen allergnädigften 
Refcripti an das Kayſerl. und Reiche 
Cammer⸗Gericht zu Wetzlar d.d. Laxenburg 
Den 31. May 1721, dahin ergangen / daß alle 
daſelbſt anhaͤngige Religions - Beſchwehrden 
unverzüglich und ohne Anſehen ber Perſon und 
Religion nicht allein erörtert 7 ſondern auch ans 
nebft eine Specification eingefendet werden 
ſolle / wie viel deren und in welchem Jahre 
a felbige eingeflaget | 


— ſeyn. 
Carl der Sechſte ıc. 
(Tit.) 

PS it Dr. 2.ibd. und Euch vorhin nicht um 
Ber befannt/melcher geftalten Denen bey Uns von 
der A.C. Verwandten Churfürſten Fuͤtſten 
und Staͤndten bey der Reichs⸗Verſamm⸗ 
lung zu Regenſputg anweſenden Raͤthen / 
Boihſchafften und Geſanden / wider die Catho⸗ 
liſche Churfuͤrſten und Staͤnde / muͤnd⸗ und 
ſchrifftlich angebrachten und abzuſtellen gebelle⸗ 
nen Religions- Befchwehrden unter apdern 
auch mit enthalten/ daß denenjenigen / (ob® 
denen böchiien Reichs; Berichten rn 
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ſeyn / kein End gemacht / fondern auch dort 
faſt vereinen: wurden, Da Wir nun als 
Koͤmiſcher Kayfer und Obriſter Richter im 
Reich gnädigftund allerdings ernftlich gefinnet 
und geneigt ſeynd / Denen Elagenden Ständen 
und Unterchanen ohne Unterſcheid der Re- 
ligion, Recht und Gerechtigkeit / nach den 
wahren Verſtand und wörtlichen Innhait des 
zengemeinbündig und heilfamen Reichs» Sries 
dens⸗Schluͤſſen / Kaiferlichen Mabl-Ca- 
pitulation und andern Reichs; Sagı und 
rdnungen / als welche in Vorfallenheit den 
iedlichen Verſuch und die Richterliche 
ndſcheidungen allerdings jedesmahls vor⸗ 

aus ſetzen und verordnen / deren Obfervanz zu 
Folge / ohne Verzug bey Unſern Kaiſerlichen 
und höchſten Reichs, Berichten ertheilen / 
und angedeyhen zu laſſen. GEW: 
als if hiemit an Dr. Libd. und uch 
Unſer gnaͤdigſter und ernftlicher Befehl, daß alle 
und jede bey Unfern Aaiferlichen Cammera 
Gericht von beyden Theilen gegen einander ges 
brachte und rechthängige Religions - Streits 
Sachen für die Hand genommen, darinn nach 
Recht und Gerechtigkeit in Denen kuͤrtze⸗ 
ften Wegen für und gegen alle drey im 
Teutfchen Vatterland angenommene Ca⸗ 
xcholiſche und Augfpurgifche Blaubens.s 
Bekanntnuͤſſen ohne Einſtellung verfah⸗ 
ten und geſprochen / niemanden aber einige 
Aufzuͤge oder Berwirrung geftättet/. — 
en 
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fen auch. Uns eine richtige Verzeichnüß von 
und wider weme / und in welchen Fahre folche eins 
| Bear worden feven / zu unſerer Erfehung und 
——— der Sachen / eingeſchicket werden 
ollen. | = | 
Wir verfehen Uns gegen Dr. Libd. Uni 
fere Prefidenten und Beyfigere / Daß. ein jeder 


nach Obliegen feiner gegen den Allwiſſenden 


GOTT und das Vatterland ſchwehten 
pflichten zu fo nöthig und heilſamen Zweck 
ſamt und ſonders feine Schuldigkeit ohne 

eben⸗ Abfichten beyzutragen und redlich zu 
handeln ohnvergeſſen werde. Meynen es 
ernftlich und ver bleiben Deroſelben und Euch v. 


Num, XII. 


Zufaͤllige Gedancken und Projedct 
uͤber die — - Angelegem ⸗ 
eit. 


5— 


GWeep gegenwaͤrtiger Beſtellung und Un⸗ | 


verbaltung des Kaiferlicben und Zell: 
Roͤmiſchen Reiche Cammer » Bericte / 


aut die Zaibſcheid der in dem Weftphäl® | 


ſchen Stieden-Schiuß und jüngern Reichs 
Abſchied de Anno 1654. vworgefchriebenet 
Aſſeſſorum, nehmlich auf a5. Subjedta inclu- 
fivedeg Chur⸗Boͤheimb und Ehur- raum 
ſchweig nad) Maasgeb des d. 15. Dec. 171% 
abgefaften » und.d. 5. Novemb,. 1720. von Raid 
ſerl. Majeſtaͤt rarificirten Reichs⸗ san 
| feel 








| 


| 
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ſes / ob nemlich felbige nicht nach ihren erhoͤheten 
Salariis füglicher » ohne Reſpect auf die Cams 
iner-Matricul, von ‚einem jeden Præſentanto 
zu befriedigen / die ÜbrigeSumtus aber / ſo zum 
Unterhalt diefes Gerichts gleihfals ohnum⸗ 
gänglich erfordert werden / von gefamten Keich 
gemeinſamlich zu tragen und einzulegen waͤren / 
um dieſes hochſte Reichſs⸗Gericht nach’ der 
Raiſerlichen allergnaͤdigſten Intention deſto 
ſtattlicher mit vornehmen⸗und geſchick⸗ 
gen Leuten wieder hetzuſtellen; und zwar / 
ſo ſolle in Conformitaͤt beſagten Reichs⸗ 
Schluſſes dermalen das Tammer + Bas 
richt beſtehenin 

.ı. Cammer⸗Richter. 
2. Præſidenten. 
13. Catholiſchen und — 
12. Evangeliſchen Affefforfbusnebfl.übri 
gen Cammer⸗Bedienten. 
Wann nun Die 25. Afleflores ein jeder 


| jäbelich mit 2000. Ipecies Rthl. nach der in 


obbefagten Reichs⸗Schluſſes⸗. a- beftimmten 
Valuta von feinen Prafentanten unterhalten 
werden folte / fo hätte nach der Durchgehenden 


Gieichbeit sutragen- 


ı. Aſſeſſor der Kayſer vor ſich 42000. fl. — — 
1. — Boͤheim. 5 4000. — — 
1. — Tem 3 4000. — — 
u — Coͤlln. 89 4000. — — 
1. — Dave. J) 3 00, — — 

40. Cheil. Tt Allel, 


Et Sa nn. A 
® e or. 4 en. 2 1, > = | 
. a ae, ch 8 4000 


im, 4000. — — 
2. — Brandenburg. | 5 4000 — — 
I. — Braunfchmeig., °® 4000, — — 
1. Aſſeſſor.der Oeſter.) 4000. fl.⸗ - 

7. — der Burgundiſ. 4000. —— | 
2. — ber Bayerifche. | 8000. — — 
2. — derräncfifche. 300. — — 


2. — der Schwähif. @ 8009, — — 


2 — der Ober⸗Rhei⸗ 8009. — — 
nifche. "5 
2. — derWeſtphaliſ. * 8000. — | 
— ar ‚Dee 8000 — — 
e. 
2. — Niederſaͤchſi⸗ | 8000, — — 
de 


26. Affeflores — 104000. fl. — — 


Nota. Wegen Chur; Böheimb aber fommt ı. 
Afleffor und 4000.fl.- zu viel heraus, Derents 
wegen man hätte twünfthen moͤgen / daß bepber 
meldtenReichs » Schluß auch zugleich en 
Schema wäre entworffen worden; wie die fell 

gecſtellte 25.Affeflores follen eingetheilet wer⸗ 

den. Immittelſt hat Chur⸗Boͤheimb bisherd 
beydemTammer- Bericht noch FeinenAllel- 

- forem reprfentiret / ſtehet auch derohalben 
der auf 300, Cartier» Bülden verglichene 
Beytrag in der Ufual-Matricul nicht ausge 
worffen / und ift übrigens unwiſſend / -— 

| e 
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ermeldter Chur an dem Reichs⸗Pfennig⸗ 
Meiſter feither etwas besahlet worden ? 
Und auf ſolchen Fuß hätte einjeder / welcher das 
Jus præſentandi hat / vor fein Quantum 
zu forgen / und wüfte der Prefentatus fodann 
gewiß / wo er feine Gage, ohne vielen Umtrieb / 
‚erfordern folte/ Damit er in Adminiftrirung 
ber heilfamen Juftiz und Beobachtung feiner 
hochwichtigen Funktion, aus Mangel der er⸗ 
Ihöpfften Subfiftenz nicht davon abgehalten 
- werden mögte / fo forthin cefiirten Die bes 
ſchwehrliche Multiplicationes der Ziehler 
und Diegange erſt noch zu rectiliciren feyende 
Gammer » Matricul, Item die differente 
Ausrechnungen der Muͤntzen / Die vie 
le Neben⸗Roſten / und in fpecie dag Über: 
häuffte Moderation - Anfuchen ven denen 
Staͤnden / ohne welches Erörterung doch 
der Cammer⸗Gerichts⸗Unter halt vorhero 
auf keinen ſichern Fuß zu ſtellen ſeyn / ſondern 
vielmehr in groͤſſere Confuſion zerfallen wirdz 
Hingegen durch dieſe zufaͤllige ohnmaßgeb⸗ 
liche Gedancken / man die Hoffnung fafs 
fen fans daß diefes Höchfte Reichs: Beriche 
in feinem Flor erhalten werden koͤnnte. So 
viel aber den Cammer Richter ı die 2. Præ- 
fidenten und andere aus der Pfennig-!Tieis 
ſterey zu befoldende Cammer-Bediente 
betrifft / deren Richs⸗Schluß⸗ maͤßige 
Salaria ſich in circa auf 40000. fl. belauffen 
möchten / und von gelambtem Reiche - we⸗ 
: | Tt 2 | gen 
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gen zutragen und umzulegen wären / da hät? 
te jeder Ereyß ex Communi Cafla pro Rata 

- feines nach der Reichs⸗Matricul betreffenden 

Qauanti, wann in deffen nach dem oballegir- 
ten Reichs Schluß Darzufein anderer gu 
wiſſer Fundus von Reichs⸗wegen ausgefehen 
— ſolte das Seinige richtig beyzutta⸗ 

gen ꝛc. 


ich der weitern Specialitäten halber auf das 
‚derenthalben entworffene ohnmaßgebliche 
Proje&t beziehende ꝛc. 


Ohnmaßgebliches Project über die 
ſogenannte zufaͤllige Gedancken / wegen 
gegenwaͤrtiger Beſiell⸗ und Unterhaltung des 
Cammer⸗Gerichts. 


in der Kayſer / die Churfuͤrſten und 

ein jeder Creyß ſeine gu prefentirenhabens 
de Cammer⸗ Gerichts, Affeflores, nad) denen 
augmentirten Salariis, ohne Reſpect auf die 
Cammer⸗ Matricul jelbften erhalten thäte wie 
viel in Confideration der jetzo 7. fach erhöheten 
Eammer » Matricul , nachdeme mag dermal 
Darvon vor richtig aingefeget ift ein oder der am 

dere weniger oder mehrers zu bezahlen hätte. 


— 


% 


Kay 


' = 
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Kayſer Unterhalt Soll zur Ma ˖ weni | mehr. 
1.Afleflorem, fi tricul zahlen: | ger- ß. 
Chur⸗Boͤ 4000, | fi. — fl 40bs6. 
beim. 
1. Afleflorem. 
Diefer folte 
zwar nach Dem 
eichs ſchluß 


vom i5. Dec, 


1719. geſtellt 
werden / es kaͤ⸗ 


.me aber einer 


über bie 25. 
Aflellores zu 
viel heraus / 
fich deshalben 
auf dag in der 
nen zufälligen 
Gedaͤncken ge 
machte Nota- 
men bejie 


ch HE: i | 
1.Affeffor, | 400% 1973.f.s6Pt.! 3026.4 Fe. 


Ben dieſem Defterreichifhen Crayß find die / 
vor ungangbare Stände mit 1273- fl. 
45.2.Ec. abgefchrieben worden / welche aber billig 
zu dieſem Unterhalt wieder beygezogen wer⸗ 
den koͤnnen / da dann an ſtatt obiger 3026. fl. 
4. fr. nur noch 1752. fl. 14.3. Fr. weiter zutra⸗ 
gen waͤren / um telches wenigen: willen ſich auch 
das Haus Oeſterreich ſalva tamen Exem-, 
ptione hoffentlich nicht entziehen doͤrffte. 


Tt3Bur⸗ 


= DE 
Burgund; | | | 
Alelorem. 14665; — [| — I4eoo |. 


Bey Diefem Burgundiſchen Creyß iftzum 
Matricular-Beytrag zwar nichts angeſetzet 
worden / weiln ihre Concurrenz als ungang⸗ 
bat notiret iſt. Da aber ſolche gleichwohln 
4869. fl. 26. Er. ſeyn folle/ fo möchte felbige ſchon 
wieder in Richtigkeit gefeßet werden fönnen / 
und bezahlte fo mithin dieſer Creyß g6g.f, 26. kr 


‘ 


weniger. 


Francken. 
2. Aſſeſſo- 


res. * 14331. 183.fr. PAR A 


Chur, 2 .. 10933: 43%. | — Pe 


Craiſes | | | 
Bey diefem Bayerifchen 1066.65, 
Creyß teifft es zwar mehrer / 


Welches aber von des Churfuͤrſten diß⸗ 
falls habender Prærogativ, oder Stellung 
eines beſondern Aſſeſſoris herkommet / ſon⸗ 


Ren ſelbiger Creyß qua Erayß nicht befchtwehret 
e. 





Sehwa⸗ 





BE me 


Schwa⸗ 
ben 


2: Aflef- 
fores. 








g000, 41416. 23. 33416. J 





8000. 13600 592. 


Rhein | | 


5600. 
Mahyntz! | | | 
| an $16000.| 10588. 163, ” 5411.43 5» 
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Den diefem Chur⸗Rheiniſchen Crevß ge 
ſchiehei zwar die Stellung der 4. Afleflorum, 
allein von denen obbenannten 4. Churfuͤrſten / 
und feiner von felbigen Erepß/ ob nun zwar 
fbon gar ı.fl. 43%. weiters gu besahlenimären / 
als in dergleichen Matricul ftehet / fo Fan doc) Die 
Balley Tobleng fo ald ungangbar einges 
fee iſt wieder beygezogen werden / und 
mögte alfo ein jeder von Denen Chusfürften/um 
feiner Pr&rogativ willen, noch etwas ũ 
1000, fl. weiter beyzutragen haben / fo in fine, 
des Jahrs Fein groſſes importiren thäten, 
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Sachſen. 


1. Chur⸗ u 
Sachfen +16°00. I1257345| — 44426.124. 


Bran⸗ 


Chur⸗ | 


2: 
Crayß J 
Bey dieſem Ober ⸗Saͤchſiſchen Creyß + 


hat es mit obſtehenden Chur » Rheiniſchen 
Creyß / faft gleiche Beſchaffenheit  aufler mag. 
Schweden wegen Pommern betrifft’ fo auch: 
ungarabar notiret fiehet / und fäme es bey Dies. 
fen mächtigen Chur⸗Haͤuſern darauf an/ 
daß dieſes etwan des Jahrs uͤber 1500, fl. meh⸗ 
vers beytrũge. | 
Nieder⸗ 
Sachſen | | 
1.Affeflor. I | | 
—— | 
Ns ’ 

—* ooo.i57. 142. 13770.145.| - 
2.Bom I ' 
Creyß. 
26. Ale), 

| Es 


S dec * V 
Es kommet aber / wie oben bey Chur⸗Boͤ⸗ 
beimb erwehnet / einer zu viel heraus: Und haͤt⸗ 
te über DIE ein jeder Erepß / noch an Denen in eir- 
cafich belauffenden 40000. — erhößetenSala- 
riis , voor den Cammer⸗ Richter / 2. Pr&fiden- 
“ ten und übrige Bediente feine Quotam dem 
Reichs Marricular - Fuß und der Proportion, 
noch aparte beyzutragen. . 
Es iſt aber bey denenjenigen Creyſen / wel⸗ 
che obſpecificirter maſſen / weniger bezahlen / 
noch mit anzufügen / daß in ſelbigen ſo viel gra- 
virte und überlegte Staͤndte fich befin⸗ 
Den / welche weder ihren bißherigen alten Zins 
ſchlag noch weniger jeßo die 7. fache Multipli- 
cationes zu entrichten vermögen um derent⸗ 
willen dann auch geſchehen / Daß feithero ſo 
groſſe Cammer-Reftanten aufgewachfen. 
und gegenwärtig auch fo viele Stände um Mo- 
derationes bitten/ welche / wann ſie / wie es 
dann auch erſt vor billig erachtet wird / erfol⸗ 
gen / die oben eingeſetzte wenigere Zahlun⸗ 
gen um ein nahmhafftes vermindern/ und fo 
mithin dieſem Eraiß mit andern erft gleich ges 
ftellet würde. | | 
Spvieldie andern Erayfe welche nach dies 
fen Vorſchlag mehrers beyzurragen hätten. 
betrifft / va ift in (pecie hiervon bey einem jeden. 
fehon bemerchet worden ; Was es bey. einem oder 
den andern vor eine Befchaffenheit habe und erges 
ben fich all vorftehende Accreicentien deflen ohn⸗ 
geachtet ſuo tempore von felbften / ſo balden die 
ne Tt5 ſuchen⸗ 
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ſuchende viele Moderationes dem Reiches Con. 
clufo nvach in Richtigkeit geftellet werden. 
Darch diefe obnmaßgeblihe Gedancken 
aber/. wann nemlich jeder feinen Affeforem 
felbften unterhielteund an obgedachten 40000 fl. 
feine Ratam beptrüge / ceflirte Das gantze bißhe⸗ 
ro mit fo vieler Mühe und Ungelegenheit tra- 
cirte Cammer⸗Matricular · Weſen / die fuchende 
Moderationes und alle andere Daraus flieſſen⸗ 
de Belchwebrlichkeic ; Dahingegen was die 
Creyſe betrifft / der Unterhalt weder nach der 
Neiche » Matricul, oder. eines jeden Gutbefin⸗ 
den / unter ſich füglich repartirt / und fo mithin, 
Diefes hoͤchſte Reichs» Bericht / mit denen 
habileften / gelehrt⸗ und gewiffenbafften 
such in Reiche = und Rechts⸗-Sachen 
wohlerfahrnen⸗ und geuͤbten Männern/ 
woran esfodann niemahlen ermangeln würde/ 
in befländigen Flor und Aufnahm erhale 
gen werden koͤnnte. | 


CAPUT, XII. 


Die zwilchen dem Reichs, Erb 

Marſchall Ambt zu Regenſpurg / 
und dem daſigen Stadt⸗Magiſtrat wegen 
Inhafkirung der Geſandtſchafftlichen Bes 
dienten und anderen 2c.vorgemaltete Di- 

| ſpute vorſtellend. 


m» 


RI 17, 
Num I, | De 


Pro Memoria die vom Reichs⸗Erb⸗ 
Marſchall⸗Ambt / wider des Regenſpur⸗ 
giſchen Stadt⸗Magiſtrats angemaſte Cogni- 
tion über Geſandtſchafftliche Bediente 
eingewandte Proteſtation be⸗ 
treffend. 


GRroblber dem Reichs⸗Erb⸗ Marſchall⸗ 
Ambt man immer in der Hoffnung geſtan⸗ 
den / es werde auf deflelben fo vielfältige Vor⸗ 
ftellung E.&. StadwMagiftrat wie Er zwar 
auch jederzeit gu fincerirenpfleget/ deflen Jura 
wider Dem Augfpurgifchen Dertrag nicht zu 
beeinteächtigen, folches auch inder That felbs 
fen unterlaffen ; So hat man ein Exempel / 
und zwar gantz neue und widrige erfahren / 
daß derfelbe (1.) gang Fürglich den 4. Junii we⸗ 
en eines indes KAochfürftlichen Bambergi⸗ 

chen Befandtens Herrn von Rargs Dien⸗ 

ften ftehenden Laquays das Gefandrfchafftlis 
che Quartier nicht allein Durch feine Burgerli⸗ 
de Viſitatores ausfuchen laflen/ und folcheg 
noch bis Dato verfehloffener halte ; Sondern 
auch (2.)den Laquay felbflen aus dem Bes 
ſandtſchafftlichen Quartieer durch Die 
Stadt⸗Gardi abholen und auf das Rath 
baus in gefängliche Verwahrung füb: 
een laffen { all wo Er die Inquifition unbe⸗ 
fugter Weiſe uͤber Ihm führe, Weiter hat 
man 
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man auch (3.) von Hochermeldten Heren Ge⸗ 
fandten jüngft felbften vernommen / daß deſſen 
gemwelter Cancellift Bercktſamer vor anderte 
halb Fahren viel Wochen lang in Ihrer / der. 
Stadt⸗Verwahrung gefeffen und Durch Diefelbe, 
sur Stadt hinaus verwieſen worden. 
Nicht weniger hat man auch (4.) aus Dero Pro- 
tocoll vom 28. May erfehen/ daß derfelbe auch 
Des Chur⸗Trieriſchen Legations - Secretarii 
Heren vonSalsfaßDienft MenfhGatharing 
Sophia Roßin / ein Goldftückerin in Ih⸗ 
rer Cuftodia gehabt und examiniret / melde 
. nun nad) deren Erlaffung in ihres Herrn Dien⸗ 
ftenverblieben. Welche Facta, den befannten 
Durch die von Rayferl, Majeſtaͤt / an Bayern 
und Würtenberg ꝛc. 2c. uͤbertragene Commis- 
ſion, von Rayſerlicher Majeſtaͤt / und des 
Reichs wegen 1614. errichteten Vertrags zu 
Augſpurg ſchnur ſtracks entgegen lauffen / ins 
deſſen 3. 9.fo mit klahren Worten enthalten: 
Daß der Erb⸗Marſchall die Jurisdiction in 
Civilibus & Criminalibus der Reichſs⸗Staͤn⸗ 
de oder deren Geſandten / wie auch die fremb⸗ 
den und auſſer Reichs geſeſſenen Potenta- 
gen oder Ihre Bottſchafften Diener und 
Geſinde gang und allein haben und behal⸗ 
ten ſolle. Wie dann auch aus der Policey- 
und Tax - Ordnung aller Reichs⸗Tagen be⸗ 
kannt / daß von Rayferlicher Majeſtaͤt auf 
denen Reichs⸗Verſammlungen keine andere 
Jurisdictioa, als des Erb⸗Marſchalls 
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des Stadt -Rarbs erfennet und barinnenanbes 
fohlen werde / daß eine Inftanz der andeen die 
Seinige aus antworten/ alſo keine der andern 
eingreiffen ſolle / als kan man aus oberzehlten 
Factis nicht anders ſchlieſſen / dann daß E. E. 
Stadt⸗Raths Intention einig und alleine das 
hin gehe / und Er auf ale Weiſe dazu heiffen 
wolle / Daß zum gröften Tort des Hohen 
Ertz⸗Ambts / deffen Erb, Amber um alle 
Reichs⸗Marſchalliſche Jura, melche daſſel⸗ 
beaufdenen Reichs⸗Tagen im Nahmen der 
Roͤmiſchen Rapyferlichen Majeſtaͤt exer- 
eiter / unverantwortlich gebrachr werde ; 
Darinnen Denfelben nicht excufiren wird / Daß 
Er e8 auf Requifition der Sefandtfchafften thue / 
denen Er Durch Feine Vertraͤge wie dem Erb⸗ 
Marſchall⸗Ambt verbunden iſt / welche auch 
ohne feine Afliftenz dergleichen nicht unterneh« 
men koͤnnen micbin Die Schuld auf ihm als 
lein bleiber/ daß Erfich dergleichen gumuthen 
laͤſſet. Dahero manvon Reichs⸗Erb⸗Mar⸗ 
ſchall / Ambts wegen wider alle obige Ein⸗ 

riffe hiemit ſolendiſſime proteſtiret / und 
owohl die ohnverzägliche Ausliefferung 
des gefangen figenden Befandeichaffelis 
cbenLaquays, als auch die Extradition des 
. Schliffel 3u deflen Q artier , Recefs, und - 
Policey-Drdnungs mäflig-famt genugfamerSa- 
tisfadtion über obig harte Eingriffe verlanger 5 
Man verfiehet ſich / wann es anderft 2. E. 
Stadt: Magiltrar ein Einſt bey dem — 
eds 
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Vertrag zu bleiben und demſelben nachzuleben / 
die Erfüllung dieſes rechtlichen Petiti, und er⸗ 
wartet eine ſchleunige Antwort. Regen⸗ 
ſpurg den. 


Des Heiligen Roͤmiſchen Reicht 
N s Marfchalliiche Cantzley 


Num.IL, 


Antwort iind Gegen-Pro Memoria 
Des Regenſpurgiſche Stadts Magiftrarsan 
Das Loͤbliche Erb⸗Marſchall⸗Ambt / Die Inhaff- 
tirung Der Geſandſchafftlichen Bedienten 

— betreffend. 
M hat von Seiten hiefigen Stadt⸗Ma. 

+ giftrats aus dem von Einem Löblichen 
Erb⸗Marſchall⸗Ambt occafione eined von 
dem Bambergiſchen Herrn Befandten dort 
bin in der Stade: Verwahrung uͤbergebenen 
Laquayes füb 9, præt. communiecirten Pro 
Memoria die unverſchuldte Anſchuldigung 
mit nicht geringen Befrembden erfehen : Obge⸗ 
he nehmlich durch dieſe und andere dergleichen 
Facta, dem zu Augſpurg de Anno 1614. er 
richteten Vertrag entgegen / biefiger Stadt In- 
tention Allein dahin / daß zum gröften Tort 
Ves Hohen Erg-Ambrs. deffen Erb: Ambt 
um alle Reich: Marſchalliſche Jura unver 
antwortlich gebracht werde etc. We 
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,„ Wieman fi) diefes aber um. fo weniger 
aufdringen laffen kan / als man. dieffeits eis 
niget Jurisdiction über die Befandrichaffts 
liche Bediente niemabls angemaffer/ im 
Gegentheil aber felbige/ auf vorhergegangenee 
Special. Erfuchung derer Herren Befands 
ten / Jezuweilenin Derwahrung gunehmen 
umfo weniger entbrechen koͤnnen / als man auf 
Freund » Nachbarliches Geſinnen dem Loͤbl. 
Marſchall⸗Ambt gleiche Willfaͤhtigkeit 
gethan / hierdurch aber keinen Theil zu nahe 
zu tretten und an ſeinen Rechten zu hindern 
ſich ermaͤchtiget / am allerwenigſten aber durch 
Verſagung der bloſſen Cuftodie ein ſo andern 
Theil das Anſehen zu geben / verlanget: Ob 
wolte man diß Orts in der zwiſchen der Ge⸗ 
ſambten fuͤrtrefflichen Geſandtſchafft und 
dem Loͤbl. Erb⸗Marſchall ⸗/ Ambt ſchwe⸗ 
benden Jurisdictions - Controvers gleichſam 


decidiren und ſich zum Nichter aufwerffen; 


Als verhoffte man folchemnach mit dergleichen 
ungegründeten Anfcbuldigungen ſowohl 
als Derentwegen unbefugt begehrte datisfaction 
verfchont gu bleiben / und wird manim übrigen 
gar gernefehen / wann mehrermehntes löblicheg 
Marſchall » Ambt e8 dieſer Berechtfamen 
halber mit denen Hochlöblichen Befandes 
fchafften gleichwohl felbften zur Richtige 
Feir bringen und auf ein Beſtaͤndiges feken 


möchte / Damit man nicht bey fothaner inter 
alios ſchwebenden Controvers ſich DIE Orts im⸗ 


mer 
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mer fo ein als andern Theile, ungleicben Urs 
theilen / Oorwürffen und Unwillenexpo" 
niet fehen müfte. Da im übrigen mehr wohl⸗ 
befagten Erb⸗Marſchall - Ambt feinen Juri 
bus befter maffen zu invigiliren anheimb ge 
ſtellet bleibet. Regenfpurg den 22. Julil 
1741. 
Num. II, 


Extra&t Königlid): Pohlnifch-und 
Churfuͤrſtlich ⸗Saͤchſiſchen Refcrips an 
Dero Geheimen Rath und Gefandten von Gers⸗ 
dorff su Regenſpurg / den Juden Falck Marck⸗ 

breiter betreffend / de dato Dreßden d. 18. 
Julii 172 1. 

ANEN haben Uns aus Euerm unterthänigften 

Berichte gegiemend referiren laffen/ auf 
was Art es mit Aufnahme des Juden Falck 
Marckbreiters zu Stande gekommen, Al 
ler maſſen Wie nun dasjenige / ſo ihr hierunter 
gethan / gnädigft approbiren, auch des Raths 
zu Begenfpurg Bezeigen Uns zu gnädig' 
fien Befallen gereichet ; Als habt Ihr beſag⸗ 
ten Rath dieſes/ und noch ferner zu erfennen 
zu we daß Wir obermehnten und andere 
in Regenfpurg fich befindende Erb⸗WMar⸗ 
ſchalliſche “Juden dahin anhalten zu laſſen / 


von ſelbſt geneigt wären, damit durch ihren 


Handel und Wandel der Burgerjchaflt 
Fein Eintrag geſchehe / und weder - 2 
ann 
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Fannte zwifcben Dem Reichs # Mlarfcballs 
Ambte und Denen fambelichen Reichs—⸗ 
Staͤdten Anno 1614. getroffene Vergleich, 
und Unſer eigenes 1714. ertheilted Deciium 
( wodurch Wir Uns doch neulich eröffneter maſ⸗ 


ſen einig Ziel und Maaß zu fegen/ oder / 


was Damahl in Anfehung Des calamitofen Zus 
ftandes gefchehen 7 Uns zur perpetuitlicher 
Regul vorfchreiben zu laffen nicht gemeis 
ner) überfchritten werde / wie ihr dann Deshals 


ber mit Aufficht zu führen habet / und wollen 


Wir Uns übrigens von dem Rathe verfis 
chert halten / es werde feibiger fih dergeſtalt 
bezeigen / Damit bey ihrer Stadt / ale wel, 
cher ohnedem des Reichs » Tante halber grofs 


ſer Nutzen zuwaͤchſet / weder durch fie, noch 


ſonſt Jemanden Denen Erb⸗Marſchalli⸗ 
ſchen juribus, wie bißhero verſchiedenilich ſich 
geaͤuſſert / einiger Eintrag geſchehe. 


| CAPUT. XIII. 

De Juribus Legatorum pun- 
cto Exmtionis von denen Impoften- 
und in fpecie was Megen des Fleiſch 
und Bier Accifes, zwiſchen denen Hochan⸗ 
fehnlichen Comitial - Gefandfchafften zu 
Regenſpurg / und dem dafigen Stadtr 

| Magiftrat vor Differentjen ſich er⸗ 


.aeignet. | 
40, Theil. un Dida. 


A EI R 


DidtatumRatisbonz die 13. Martii 1722» 


; . per Moguntinum, | 
| - Num. I, 
Pro Memoria, 
ooder 


Concluſum Beeder hoͤhern Reichs⸗ 
Collegiorum, ſo zu Beybehaltung der Ge⸗ 
ſandtſchafftlichen Privilegien und Immunitz- 
ten &c. pundlo des Accifes und Umgeldes/ 
ſowohl vor fich ale deren Angehörige und Schuß 
verwandte 2c. dem Megenfpurgifchen Stadt 
Magiftrat infinuiret/ und ratione deren bißs 

herigen Kraͤnckung zulängliche Satisfattion | 

| - verlanget worden. 


N Achdeme in Beeden hoͤhern Reiche: Col: 
ãblegiis einige Jahre her von verſchiedenen 
Hohen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Gefandu 
ſchafften vielfaͤltige Klagen vorgebracht 
worden / was geſtalten der hieſige Magiſtrat 
denenſelben / Ihren angehoͤrigen Bedien⸗ 
ten und Schutz⸗ Verwandten wider Ih⸗ 
re Immunitär und von Anfang des Reiches 
Tages wohl hergebrachte kundbahre Ge 
fandefcbaffts » Privilegia und Jura in viele 
Weege gekraͤncket / und dasjenige ſowohl in 
Fleiſch und Bier⸗Accis, als andern Impoften 
Befreyung nicht genieſſen laſſen / was derſel⸗ 
be an ſich in ſolchen Faͤllen der Reichs⸗Mar⸗ 
ſchall Policey - Derordnung gemäß / an 

| Ä ig 


| 
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dig und verbunden iſt / ſolche Immunitaͤt und 
Jura auch in feine Weiß obferviren / ſondern 
die Geſandtſchafften Ihren Buͤrgern faſt 
aͤrgerlicher Weiſe gleich halten wollen / 
ohne hierinn auf offtere Rlagen Die geringſte 
Rechtliche Satisfaction gebührend zu ertheis 
len / mithin in Policey-WMefen die gröfte Uns 
ordnung und Confufion in hiefigen Comi- 
tiis ohne abgefehene Remiedirung verfpühret 
wuͤrde / da doch dem Magiftrat wohl befannt / 
Daß dem gemeinen Stade s Weefen zum 
beften Nutzen Jährlich dahier von wegen 
Des Reichs » Tags erlich m, fl. confamirer 
werden / und Diefes Nutzens halber’ abgemeldet 
biefiger Magiftrat fich auch fehr eyffirig bemüs 
het / biß Er den Reiche » Convent pon Aug⸗ 
fpurg anhero wieder zuruck gebracht / Daß das 


hero bey ſolcher beſchwehrlichen Confump- 


tion und koſtbahren Unterhaltung des 


Lang gedauerten Reiches + Tages die Chut⸗ 
und Fürftlichen Befandten Ihre Freyhei⸗ 


ren und Exemption von allen Impoften dee 
täglichen in :Preiß mehr fleigenden Confumpti- 
bilien für fich und ihre Zugehörigen auch Schuß, 
Verwandte Der uhraiten Reichs-Lags Ob- ° 
fervanz , des Magiftrats Werfprechen - und 
Reichs Marſchall Policey-Vererdnungen: 
nach’ Dagegen cum effe&tu zu genieſſen haͤtten / 
und daß hierauf die Höchft und Hohe Herren 
Principaleo und Committenten zu Erleich⸗ 

Uu 2 terung 
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serung Ihrer Befandten und Zugebörli 
gen bey obigen Umfiänden mir Ernſt hal⸗ 
ten zulaffen gemeyner , deſſen werden Sie 
von Niemand zu verdencken ſeyn. Wie nun eis. 
ne Confufion über die andere ſich ereignet / 
ohne die geringfte Satisfaction darinn zu erhal 
ten; So iſt auch in Hochgedachten beeden b% 
bern Collegiis am legtern Rath : Tag glaube 
hafft vorkommen ı daß die hiefige buurgerliche 
Miesger und Becker fib fur verwichener 
Zeit nıchtallein vermeffentlich unterfangen has 
ben / das einigen Chur » und Fuͤtſtlichen 

Geſandtſchafften und Denen Bedienten zu 
‚ gehörige, und aus denen herumliegenden Orten 
herein gebrachte Fleiſch und Brod vor oder uns, 
tee denen Stade : Thoren gewaltrhäriger 

Weiß binweg zu nehmen, fondern auch fo 

gar die Reltitution des abgenommenen zum 

Theil biß auf dieſe Stunde noch verweigern. und 

ſich dabey ungeſcheut vernehmen laflen / daß 

fie hinfuͤhro weder denen Loͤbl. Geſandt⸗ 
ſchafften noch deren Angehörigen in Eeine 

Weiſe mebr geſtatten würden / die zu ib 
rer Confumption benõthigte Vidtualien 
von auffen berein in die Stade bringen zu 
laffen. Dieſe kuͤhne abermablige Unter, 
nebmung aber nicht anders, als für einen 
zum Delſpect allerfeits Hoͤchſt und Hoher 
herren Principalen / ald zw mercklicher vers 
mebrender Befchwerde Der Geſandſchaff⸗ 
ten und Ihrer Angehörigen gereichenden 

ſiraͤffli⸗ 
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firäfflichen Eingrifſen in die obgemeldte Im- 
munitzten,Privilegia & Jura Legarorum, an⸗ 
gefehen werdenmuß ; Als hat man in beeden 
hoͤhern Neichs-Collegiis eine Nothdurfft zu 
ſeyhn erachtet ; Diefem eine lange Zeit ges 
wehrten Unweſen Dermableinit mir allem 
Ernſt zufteuren / mithin nicht umhin feyn 
koͤnnen / daß Nahmens beeder höherer Reichs⸗ 
Collegiorum, hieſiger Stadt⸗Magiſtrat ernſt⸗ 
lich erinnere werde / um ſo wohl Denen belei⸗ 
digten Geſandtſchafften und deren Ange⸗ 
hoͤrigen / wegen Der ausgeuͤbten unverant⸗ 
wortlichen Gewaltchaten mittelſt Reſtitu- 
tion des abgenommenen und ernſilicher Bes 
ſtraffung der Uhrheber und Frevler zulaͤng⸗ 
liche datisfaction zu verſchaffen / als auch pro 
Futuro, nach Anleitung des von Kayſerlicher 
Majeſtaͤt Anno 1714 den 10. Julii an erſt ges 
dachten NMagiſtrat ergangenen allergnaͤdig⸗ 
ſtten Befehls⸗Schreibens / folcheVerenfial: 
zungen vorzukehren / Damit allerſeits Loͤbl. Ge⸗ 
ſandtſchafften und ihre Bedienie fürs 
kuͤnfftige für dergleichen Infulten ficber ge: 
ſtellet / auch die uhralte Reiche; Fags : Obler- 
fervanz , Immunität, Privilesia und Jura 
Legatorum für fich die Ihrige An⸗und Zuge 
hoͤrigen / in allen zu genieflen ungekränckt blei; 
ben ; Damit aber ſolches deſto beffer erfolge 
und erhftlich darauf aehalten werde ; So wäre 
Nahmens beeder böbererReichs: Collegio- 
rum die hoͤchſt anfehentliheRayferliche Com- 
| Yu; miſſion 
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* miffion auch gegiemend (wie hier mit befchichet) 
zu erſuchen / fie belieben möchte mit Dem Reichs⸗ 
Marfchall-Ambedierichtige Reichs: Tags Po- 
Jicey-Srdnung zu beſſerer Obfervanz mit hie 
figem Magiftrar,ohne Anftand/Communicato 
Confilio mit dem Reichs : Convent, zu brin 
gen/ damit dadurch Fünfftig alle fernere Ders 
drießlichkeiten aufgehoben und Die Hohe Ge⸗ 
ſandtſchafften folche und deren Contenta, cum 
Effe&tu genieffen moͤge / worzu dem Magiftratein 
Furger Termin zu prefigiren wäre, 


Num, II. 


Antwort des Megenfpurgifchen 
Stadt Magiftrats auf vorherfiehend Ge 
fandtfchafftlicheg Pro Memoria. 


> bi dem von E. Hochlöblichen Chur 
Mayntziſchen Dire&torio jüngfihin inſi 
nuirtem Pro Memoria, hat hiefiger Magiftrat 
mit geziemenden Refpe&t des mehrern erfehen : 
Welchergeſtalt verjchiedene Hohe Chur⸗ und 
Fuͤrſtl Geſandſchafften eine Zeithero darinnen 
beſchwehret zu ſeyn erachten wollen / daß man 
Dieſelbe/ Ihre Bediente und Schutz⸗Vet⸗ 
wandte wider ihre Immunität und vom Ans 
fang diefes Reichs + Tags mwohlhergebrante 
Fundbahre Sefandtfchaffts- Privilegıa in viele 
Weege kraͤncke / und dasjenige in Fleiſch⸗ 
und BiersAccis, auch anderer u Ber 

| | freyun⸗ 
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freyungen nicht genieſſen laſſe / worzu man doch 
in folchen Faͤllen des Reichs-Marfchallen Po- 
licey- Verordnung gemäs fhuldig/ und vers 
. bunden wäre / miihin die Befandfchafften 
faſt denen Bürgern gleich halten und auf 
Die öfftere Klagen die geringfte Satisfaction nicht _ 
ertheilen wolte Da Dochdem Magiftrar die von 
dem Reichs⸗Convent allbier machende - und 
auf etliche hundet tauſend Bulden ſich bes 
lauffende Confumption , und wie epffrig felbie 
ger Derentwegen befagten Reichs - Tag von 
Augſpurg wiederum hieher zu bringen bemühet 
geweſen  wohlbefannt/ Die Herren Geſandte 
hingegen bey ſo lange Daurenden Reichs - Tags 
und dahero ihren Herren Principalen koſtbar 
fallenden Unterhaltung Die Exemption von 
allen Impoften vor fi / ıhre Angehörige und 
Schutz Verwandte, der uhralten Reichs Tags 
Obfervanz, des Magiſtrats Merfprechen / und 
Reichs » Marfchalls Policey - Verordnung 
nach/ cum Effe&tu gu geniefjen und darob mit 
Ernfthalten zulaflen hätten. Und da nun eine 
Confufion über die andere ohne die geringfte 
Satisfa&tion darüber zu erhalten fich ereignete/ 
auch nun vor weniger Zeit Die Bürgerliche 
Metzger und Becken das / einigen Chur⸗ und 
Fuͤrſtlichen Geſandtſchafften und deren 
Bedienten Zugehoͤrige aus denen umliegen⸗ 
den Orten hereingebrachte Fleiſch und Brod 
vor⸗oder unter denen Stadt⸗Thoren wegzu⸗ 
nehmen ſich unterſtanden / auch die Reſtitu- 

Zu Uug | tion 
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tion des abgenommenen zum Theil biß dato 
noch vermeigerten und ſich darbey denen. hoch⸗ 
loͤblichen Sefandfchafften und deren Angehoͤri⸗ 
gen / auch hinführo ihre benäthigten Vidtualien 
von auſſen herein indie Stadt bringen su laffen 
berwehren zu wollen vernehmen laffen ; So 
‚ wäre im Nahmen beyder Hochlöblichen hoͤ⸗ 
hern Reichs : Collegiorum Der. Magiltrat zu 
erinnern / ſowohl denen belsidigten Geſandt⸗ 
ſchafften und deren Angehörigen / mittelft Re- 
ſtitution Deg abgenommenen / und Beſtraf⸗ 
fung der Frevler / zulängliche Satis faction 
zu verſchaffen / als auch pro Futuro, nach An⸗ 
leitung des von Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt 
"Anno 1714. den 10. Juliiergangenen allergnaͤ⸗ 
Digfien Befehls / folche Anftalten vorzukeh— 
ren / Damit allerfeits Hochlöbl. Sefandfchafften 
und ihre Bediente fürs Fünfftige vor dergleichen 
Infulten ſicher geftellet/auch Die uhralte Reichs» 
Tags , Obfervanz , Immunität / Privilegia 
undjura Legatorum ungefräncket bleiben moͤg⸗ 
ten / zu welchem Ende dann die Höchft: anſehn⸗ 
liche Rayferlide Commiflion um Die errichte⸗ 
te Reichs: Tage Policey-Brönung mit dem 
Meichs:Martchall . Ambr zu beflerer Obfer- 
vanz mit hiefigem Magiftrar, ‚ohne Anftand / 
communicato Confilio , mit dem Reiches 
Convent zubringen gesiemend zu erfuchen 

waͤre 2c. ꝛtc. | 
Nun erinnert man fi) an Seiten biefinen 
Magiftrats keineswegs / die hochlöbliche Ber 
| ſandt⸗ 
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oder Ungeld betrifft’ fo ift aus der Reiches 
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fandefchaffeen und Angehörige an Dero zus 


fommenden Privilegien und Immunitätenje _ 
mahln gefräncket zu haben ; Und wünfchte dess 
halben einige Cafus fpeciales, worinnen folcheg 
gefchehen / um ſich Dargegen / der Gebühr nach / 


= verantworten zu koͤnnen / zu vernehmen; Weiln 


aber inſonderheit des Fleiſch / und Bier⸗Acciſes 
gedacht worden / worinnen die Hohe Geſandt⸗ 
ſchafften/ zuwider der Reichs-Marſchalliſchen 
Policey - Ordnung / ſollen beſchwehret wor⸗ 
den ſeyn; So dienet hierauf zu ſchuldiger Er⸗ 
laͤuterung / daß wie man eine beſondere 
Sleifcb > Accife allhier nicht einggführet / ſon⸗ 

Deen von einem ganzen Ochſen / ſo gemeinis 
glich 4. Centner in dem Überfchlag iſt / in al⸗ 
lemnicht mehr als 9%. Kr. gegeben / und ſol⸗ 
ches zum Behuff und Reinbaltung des 
FLleiſchhauſes auch höchfinäthiger Fleiſch⸗ 
Beſchau angemwendet/ mithin dem Publico Das 
von das geringflenicht zu Theil wird ; Als läſ—⸗ 
fet man zu hoher Confiderarion anheimgeſtel⸗ 
letı ob es möglich ſey / bey einer folchen Klei⸗ 
nigkeit / ſo von dem gantzen Stuck Vieh 
genommen wird / eine Repartition auf je⸗ 
des Pfund Sleifch (auf welches dag Stuͤck 
Mind nach 4. Eentnern gerechnet / faum der 


12. Theil eines Pfennings fommen würde, ma: 


chen / und’ deßfalls einen Unterfchied zwifchen 
Geſandtſchafftlichen und andern Rauffern 
einführen zu Fönnen. Was die Bier: Accife 


al“ 
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Marfchallifben Policey - Ordnung 7 auf 
deren Oblervanz jenfeits felbft gedrungen wird / 
befannt / daß in derſelben / bey Anfeßung der 
Taxa vom Getraͤnck / gemeiner Stadt privi- 
legirtes Ungeld und andere Gebühr expreifis 
verbis vorbehalten worben/ nichts deſtowe⸗ 
niger hat man Dieffeits bereits von Anno 1677, 
auf: die von denen Hochlöblichen Geſandt⸗ 
ſchafften Damahls angebrachte Beſchwerde / 
das Ungeld von allen Getraͤncken / auf wels 
ches dergleichen Impoft geleget ift / gegen die 
vortrefflihe Sefamdtfchafften und Angehörigen 
nachgelaffen / wiees Dann bıß daco beftändig 
alfo verblieben und gehalten wird / fo daß nicht 
zu fehen / wie hierinnen dag mindefte Gravamen 
übrig fenn folte ; Dazumahlen wie Notorium 
ohne dem biß anhero von Denen Hetren Ge 
fandter und Dero Domeltiquen Das we; 
nigfte Bier bey der Stade und Burger 
ſchafft / fondern vielmebr in denen Cloͤ⸗ 
ſtern genommen und.von diefem letztern fub 
hoc pr&textu , Den errichteten Vertraͤgen und 
vielfältigen Rayferlichen allergerechtejten nun; 
mehro in Execurione beruhenden Erfänntnüf 
fen / Erafft deren Sie ein mehrers nicht / als 
ihre eigene Nothdurfft vor fich zu brauen 
befuge find ungefcheuet Contraveniret wor⸗ 
den. Wie mannun alfo nicht finden kan / 
wotinnen die Hochloͤblichen Befandt 
fcbafften und Dero würcklichb Zugebörigel 
wider die allegisge ubralte Reiche : zur 
bier- 
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Obfervanz und Policey-Brdnung (als wel⸗ 
che legtere ohne dem von Denen juribus & Immu- 
nitatibus Legatorum Die geringfie Meldung 
nicht thut-) ja inihren Privilegien und Freyhei⸗ 
ten gekraͤncket / oder wie vermeldet wird, gar 
den Bürgern gleich gehalten worden ſeyn 
follen ; Soläffet man auch billig zu böbern 
Nachdencken ausgefeßet / mworinnen dann 
Denenfelben die geſuchte rechtliche Satisfaction 
‚hätte follen oder Fönnen gegeben werden, da 
doch übrigeng fein Cafüs wider allegirt werden 
Fönnen/ da im Fall ein oder andern Dits auf 
ungleiches An⸗oder Vorgeben etwas vorge: 
gangen ſeyn ſolte / wodurch Denen Geſandtſchafft⸗ 
lichen Juribus in der That zu nahe getretten wor⸗ 
den / und ſolches ad Notitiam Magiftratus ges 
Fommen nicht alfofort gebührende Vorkeh⸗ 
rung geſchehen mithin die gegen die Hoch⸗ 
löbliche Befandefcbafften und Dero Bei 
techtfame habend geziemende Achtung in 
der That folte ſeyn zu erkennen gegeben wors 
den. Worzuman auch noch ferner des fo ſchuld⸗ 
als willigen Erbiethens iſt. 
Was ſonſten von dem Hochloͤblichen Reiches 
Convent allhier der Burgerfchaffe zu aut 
kommt / erfennetman billig mit allen bebörigen 
Dand. Ä a | 
Ob aber von denen jährlichen confumiren» 
den erlich hundert taufend Gulden dem 
emeinen biefigen Stadt: Wegen der beite 
Puben angedeye/ wird ſich ohnſchwehr Daraus 
erge⸗ 


— 
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ergeben / wann in hochgeneigte Conſideration 
gesogen werden will Daß was auf offnen 
Marckt hier baar erkauffe wird/ der ums 
liegenden Landſchaffe gugehet 7 ein nicht ges 
ringerAntheil gedachte Con fumation von theild 
hochloͤblichen Geſandtſchafften / deren Stifft 
und Cloͤſter auch auswärtigen Hand⸗ 
werckern zugewendet / hingegen der Bur⸗ 
gerſchafft von verſchiedentlichen Geſandt⸗ 
ſchaffte⸗Bedienten durch anmaſſendes 
Bier / Fleiſch und Brod ausgeben / auch 
andere Burgerliche Gewerbe / noch Dazu 
offenbahrer Nachtheil an ihrer Nahrung 
und groͤſte Beſchwehrde zugezogen wird / 
wodurch verfchiedene/ was fie der Dbrigfeit 
ſchuldig find zu errichten , unvermögend worden / 
und dahero immersu viele Klagen führen, 
- + Dat übrigens der Magiftracnad) der Anno 
„714. durch Goͤttliche Gnad wieder cethirten 
Contagion einem hochlöblichen Reichs » Con- 
vent vondem wieder bergeftellten Befund: 
beits » Staat / gebührende Nachricht ertheis 
let und fich zu Deffen wieder Einnehmung ges 
ziemend anerbothne / iſt deſſen Schuldigkeit / in 
Anſehung des in allen 3. Reichs-Collegiis be⸗ 
liebten und von TIhro Rapyferlichen Majeſtaͤr 
per Decretum Commiflionis untern ı 9. Aug. 
1713. Alergnädigft ratificirten Reichs: Gut⸗ 
achtens Krafft defien Die Scadr Regenſputg 
pro Loco Comitiorum declariret worden / 
allerdings gemaͤß von der angezogen ſehr eiffris 
gen 
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gen Zuruͤckkehr um fo mehr diſpenſitt gewe⸗ 
fen / je weniger man das ienige / was von Ihro 
Raiſerlichen Majeſtaͤt und dem Geſamten 
Meich ſchon einmahl beliebte und feſt ge⸗ 
ſtellt wat / erſt durch muͤhſame Solicitirung 
in Stand zu bringen nothig gehabt. Was 
Ihro Raiſerliche Majeſtaͤt bey damahliger 
Gelegenheit / nehmlich am 10. Julii 1714. hieſi⸗ 
ger Stadt allergnaͤdigſt anzubefſehlen geruhet / 
deſſen weiß man ſich diſſeits in allergehorſamſter 
Unterthaͤnigkeit annoch wohl zu erinnern / 
hoffet auch / nach klaren Inhalt oberwehnt / al⸗ 
lergnädigften Relprips „ Die Hochloͤbliche, 
Geſandtſchafften bißhero wie vor / fo wohl, 
mit Wohnungen, als andern Jeothdurfft,, 
Heziemend verfehen und bemürthetr auch allen., 
auten Pillen jederzeit erwiefen zu haben; „Das 
hingegen man an Dertheurung der täglich 
im Preiß fleigendenConfumption ſo wenig 
ſchuldig / als viel mehr befannt iſt daß ſolche 
theils von denen auſſer der Stadt fich aufs 
baltenden » und auf Betretten immer bin 
auf hohe Befandrfchaflten und derer Ber 
fehle fich beruffender Fuͤrkaͤufflern / verur⸗ 
ſachet / theils was noch von Victualien auf of⸗ 
fenen Marckt kommt / alles von dem umlie⸗ 
genden: Chur: Bayrif. und Pfaͤltziſchen ans 
dernUnterthanen / denen man diſſeits einen befons 
dern Tax zu ſetzen / und Sie daran zu binden 
nicht vermoͤgend iſt ( ohneracht ſolches der Bur⸗ 
gerſchafft eben ſo wohl zu ſtatten kaͤme) * er 
| va 
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bracht wird / und alſo die Remedur hierinnfalls 
von derfeiben hoͤchſter Landes» Obrigkeit 
zu erbitten und zu erwarten worzu man hieligen 
Orts jederzeit möglichft zu concurriren erbietig 
ift, In denjenigen Dingen aber / wormn man 
an Seiten des Magiftrars Der Burgerſchafft 
ein Taxe ſetzen kan hat man ſich jederzeit nad) 
dem Ankauff / welchen man / weil wegen Er; 
manglung genugfamer Sandfchafft man ſich 
fremder zu fehr bedienen muß / diſſeits zu reguli- 
ren / ebenfalls nicht vermag / gerichtet / aud) 
hiervon aller Weränderung dem Hochlöblichen 
und Reichs-⸗Marchal-Amt bißhero Communi- 
cation gethan / undalfo nicht abzuſehen / wie dem 
Magiltrat, eine Confufion über die andere in 
Dolicey » Weſen geſtattet⸗ und nicht Die ges 
ringſte Satisfa&tion gegeben zu haben’ zu Schub 
"den aelegt werden fönne. | 

Nachdem aber anforderft die Jjegige Yer 
ſchwehrde / wieder den Magiftrat, aus deme 
entfpringet / was vor Furger zeit von denen hieſi⸗ 
gen Beckern und Metzgern mit Wegneh⸗ 
mung einiges von der umliegenden Diren herein 
gebrachten:und ex poftFa&to als einigen Chur⸗ 
und Sürftl. — — und denen 
Bedienten zugehoͤrig angegebenen Brods 
und Fleiſches / paflıret / derenthalben dann 
forderſame Reſolution und Satis faction in 
Beſtraffung der Frevler verlangt worden; 
So haͤtte man diſſeits der Hoffnung gelebet / mit 
dieſer unverdienten Erinnerung um ſo mehr 
| ; | ver⸗ 
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verfchont zu bleiben / alg bereitseinige Tage vor 
Communication deg jenfeitigen Pro Memorla, 
fo wohl die Wiedererflarrung des abgenoms 
menen » al8 Animadverfion gegen diejenige 
Burger / fo etwan hierinnen excedirt haben 
mögen vorgefehrt / mithin Die jenige Hochlöbs 
liche Geſandtſchafften fo hierbey Interefli- 
ret gewefen/Eundbabrlich vollkommen zus 
frieden geſtellt / auch ſolches von ihnen gegen 
deren Obrigkeitlichen Deputatum ſelbſt bezeiget 
worden / folglich was von der biß dieſe Stunde 
weigerenden Reſtitution und Satisfaction mit 
eingeruckt worden auf ungleicher Informa- 
tion beruhet / und alſo uͤber das / was bereits 
geſchehen / ein weiters dißfalls in dieſen CaGbus 
Specialibus zu thun / der Stade aller Billig⸗ 
keit nach nicht wohl zugemuthet werden 
kan / Daß ſonſten hierbey eimge Burger vorgege⸗ 
ben haben follen, den fuͤrtrefflichen Geſandt⸗ 
ſchafften die gu ihrer Gonfumation benöthigte 
Victoalien von auffen berein zu bringen, 
verwehren zu wolleh/ deſſen find diefeiben auf 
vorgenommtenegernftliches Beftagen Fein 
nes Wegs beitändig/fo wenig auch folches oh⸗ 
nehin in Ihren Maͤchten ftehet / am wenigften 
aber von der Öbrigkeir guegebeiffen wuͤr⸗ 
Ve. 00 as aber gedachtet Nezger und Becker su 
diefen Unternehmen bewogen, ift die bißanbero 
allzugemein werdende Hereinſchleich⸗ und 
Derbauffirung des auswärrig unbeſchau⸗ 
ten Sleifches und Brods / welchet ſodann erſt / 
‘ | wann 
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wann es von dero aufgeftellten Perſon aterapirt 
wird / mit dem Vorwandt / daß es vor hohe 
Geſandtſchafften / oder deren Bedienten 
gehoͤrig / beſchoͤniget zu werden / pfleget / wie es 
auch in den letztern Faͤllen Quæſtionis und noch 
dariu wie die dißfalis Obrigkeitlich eingezo⸗ 
gene Derbören gegeben / mit ſolcher Varis. 
tion geſchehen / daß fie Burger / dem Vorge⸗ 
ben feinen Glauben zuzuſtellen / mithin ſolches 
um ſo mehr als Contrebande anzuſehen be⸗ 
wogen worden; wie dann dergleichen Exempla 
falſchen Vorwands (als verſchiedenen Hoch⸗ 
ooͤblichen Geſandtſchafften hoffentlich noch gnaͤ⸗ 
dig erinnerlich) ſchon mehrere vorhanden / und 
von denenſelben ſelbſt / da ſie nicht manchmahl 
durch ungleiche Berichte von Dero Ber 
Dienten pr&occupiret / der Billigkeitet nad) 
desapprobiret morden/ mithin der Burger: 
ſchafft / welche ohne dem von der Befandts 
fchafftlicben Bedienten haͤufſigen Bier 
auch wohl Brod und Sleifchy ausgeben, inihrer 
Nahrung ohne Erlangung der verſchiedendlich⸗ 
gebettenen billigen Remedur gnug leiden muß / 
nicht wenig empfindlich fälle/ auch zu folcher 
ohne Excefs nicht abgehenden eigenmaͤchti⸗ 
„gen Huͤlff⸗Verſchaffung fie gleichfam ges 
„nörbiger bat. 

Yun ift aus der jenfeits felbft allegirten 
„Reichs Marfiballen Policey- Ordnung 
„fattfam befannt/ daß wie DieFormalia fauten) 
„alles Kleifch an die gewöhnliche —— 
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Banck zu verkauffen gebracht / und Feines; 
wegs aufferhalb Derfelben/ bey Verluſt des Fier,,; 
ſches und. anderer Straffe / etwas indie Däufer,; 
und Winckel gu vertragen oder zuverflecken zu 
gelaffen, infonderheit aber den fremden Metz⸗. 
gern / Bauern / und andern einig unbeſchaut⸗ 
ãeſchlachtes Fleiſch herein zu bringen aller⸗ 
dings verbotten / ob welcher Ordnung der Ma- 
ee feines Dits um fo. mehr zu halten vers, 

unden iſt /jemehr Gefahr von dergleichen un⸗ 
befcbauten. Fleiſches heimlicher Herein 
Schleichung dem Publico aud) dadurch dem, 
Hochloͤblichen Reichs # Gonvent. felbff: 
zuwachſen koͤnte; was die Herein Bringung 
fremden Brods betrifft / darinnen iſt obge⸗ 
dachter Policeys Ordnung ebenfals klar 4 
auch hieſige Stadt als gleichwohl ein unmittel⸗ 
bater Reichs⸗Stand / nicht verbunden / der⸗ 
gleichen fo auch in feiner. Zoff > Marck oder 
Land⸗Gericht gedultet wird / auffer mo es 
durch beſondere Derträge hergebracht / in 
diſtinctè zu leiden; wie man aber hierunter nur 
dem ſo gemein werdenden Mißbrauch zu 
ſteuren die Intention hat / hingegen was für 
die: Hochlöbliche Befandrfchaffe und de⸗ 
ren Angehörigen erteißlichen gehöret / dar⸗ 
‚unter auftuhalten Feines wegs gedencket / fobofa 
fet man dagegen auch nicht verdacht werden. sw 
Fönnen / wann gu Vethuͤtung alles beſorgen⸗ 
den Unterſchleiffs in dergleichen Fällen auf: 
dem bißher gemöhnlichen / = vom gefams 
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in dem Anno :1666. den 31. an... erricr 
telten allgemeinen Reichs» Gutachten / als 
Aauf welches Die fürtrefflichen Herren Gefandten 

. > iaden/wegenihrer Exemptionen Anno 1676. 
Übergebenen Beſchwehr⸗ Pundten / ſoͤbſt 
notanter bezogen / beliebten Modo (ſunt Fors 
„malia) der Fuͤrweiſung beglaubrer mie 
„der Herren Abgefandten Unterſchrifft 
„und Inſiegel bekraͤfftiger Urkundten / ge 
horſam̃lich zu beharren / man ſich Die Freyheit 
nehmem muß / als Ihro Damals regier ende Kay⸗ 
ſerliche Maje ſtaͤt glarwürdigften Andenckens 
indem über beſagtes Reichs⸗Gutachten uns 
term 4. Martii dicti anni emanirten allergnaͤ⸗ 
„digften Refcripe, ſothanen Modum mit aus⸗ 
„deucklichen Worten approbiret und daß 
;,( funt iterum Formalia) hierunter kein ger 
„Ffaͤhrlicher Vorſchlag oder Unterſchleiff 
Igebraucht werden / expreflereferviret: haben, 
Welchen Modum dann alſo ferner / und bey je⸗ 
der Gelegenheit beyzuholen / die Hochloͤblichen 
Gefandtfchafftenum ſo unbedencklicher wer 
den belieben koͤnnen / je weniger ſie zu dem / auf wi⸗ 
drigen Fall unumgänglich beforgender, von Ih⸗ 
Kayſ. Maj. aber ſelbſt in vorangezogenen aller⸗ 
gnaͤdigſten Reſcript ſorgfaͤltigſt erwehnten Lim 
rerſchleiff ihres hohen Orts auch im mindeſten 
einige Wege zu laſſen / oder denſelben zw pro- 
tegiren / incliniren werden. — 
Ben welch gebrauchter Vorſorge dann / die u 
12 
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dieſelben und dero Angehoͤrige hereinbrigende 
Confumptibilia,nad wie vor / frey und unges 
hindert paſſiren / mithin dero Immunitaͤten und 
kxemptionen allerdings ungekraͤnckt zu laſſen / 
hieſiger Magiſtrat des ſchuldigſtenEhrerbiethens 
ift ; Dahingegen aber der geſicherten Zuver⸗ 
ſicht lebeten / es werden Hochlöbliche Geſandt⸗ 
ſchafften auch hinwiederum ihren Domeſtiquen/⸗ 


Das ſo wenig von ihnen / als felbft dero hoͤchſt und 
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hohen Herren Principalen verhoffentlich ap- 
probirte und 3u geoffen Bedruck der Bur⸗ 
gerſchafft bißbero angemafte Bier auch 

tod und Fleiſch ausgeben / wie nicht we⸗ 


; Niger Durch Treibung ihrer Handwetcker 


und fo gar unternommenes Geſellenhalten / 


in die Burgerliche Gewerbe und Hand⸗ 


thierung geſchehene hoͤchſt empfindliche Eins 
griffe (ſo Doch biß anhero an Seiten gemeiner 
Stadt ſo oft vergeblich gebetten worden)Dder einſt 
nachdrücklich und vollkommen einjuſtellen / 
der Billigfeit nach / nicht entgegen / mithin bies 
figer Stade und Burgerſchafft der von Eine 
mohnung des hochloͤblichen ReichesConvents 


obhangenden Nutzen mit mehrern Effect ange⸗ 


deven su laſſen / in Gnaden geneigt zu ſeyn. Was 
aber endlich Die geklagte Confuſſion in Policey⸗ 
Weſen anbelangt,fo ftehet ſolches / zumalen was 
Die Taxam oder Conſumptibilien betrifft dee 
&3chührnad) zu remedirensmeiftentheildwie. aber 
ſchon ermehnet / in hiefigen Magiftracs Mad 


‘ten nicht / man wird aber Diefleits fich jedesmahl 
np: Ä Er 2 ſo 
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fo ſchuldig ats willig finden laſſen / auf der hoͤchſt⸗ 
anſehnlichen Rayferlichen Commiflion und 
des Hochloͤblichen Reiche: Marfchal- Ambts 
Verlangen / zu allen was etwa hieran zu redres« 
GKren ſeyn möchte / nach aller MöglichFeitzu,con« 
cutriren / immaſſen biefiger Magiftrat gewiß 
ſelbſt feines Orts nichts: mehrers wuͤnſchet / as 
alle Verdrießlichkeiten aufgehoben / um) 
nach gemachter guter Ordnung einen beſtaͤndig 
vergnuͤgten Aufenthalt der Hochloͤblichen 
Geſandtſchafften immerfort unterhalten 
zu ſehen / auch zu ſolchem Ende ihr Unterge⸗ 
- bene zu allen deme / was der febuldige Geſandt⸗ 
ſchafftliche Keſpect und Pundbahre Immunitaͤ⸗ 
tenerfordern / jedesmahl alles Ernſtes anzuhal⸗ 
ten / nicht ermangeln wuͤrde. Und nach dem 
man unter andern auch wahr genommen / daß 
-in dem inſinuirten pro, Memoria , zu zwey— 
mahlen der Schug-Derwandten Erweh⸗ 
nung geſchiehet / und ſolche gleicher Immuni- 
täten als die Hochloͤbliche Geſandtſchaſſ⸗ 
ten und deren Angehoͤrigen haben / gaudi- 
ren zu baffen pretendiret wird / man aber dih⸗ 


| 
| 


ſeits nicht weiß / ob. unter Diefen Nahmen ſolche 


Perſonen / ſo in Geſandtſchafftlichen Pflich⸗ 
ten und Dienſten ſiehen und von deren Beſol⸗ 
dung allein leben / oder auch ſolche verſtanden 
werden / die von dergleichen Condition nict 
"finds / gleichwohl aber zu vermeinter Exem ption 
von gedachter Stade: Jurisdiction und ſchul⸗ 
; digen Auflagen auf einen befondern Ber 
ud ſandt⸗ 


| 
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ſandtſchafftlichen Schu fich zu beruffen 
pᷣflegen / welche aber, wie fie mit Hochge⸗ 
dachten Geſandtſchafften in Feiner Connexion 
ftehen’ alfoaud) von deren Juribus keineswegs 
participiten fönnen / in mehrerer Erwegung 
auch von dergleichen Schutz ⸗ Vetwandten 
in der allegirten Policey - Ordnung / das. 
mindeſte nicht / wohl aber ehe Das Contrarium 
enthalten / die uhralte Reichs:Tage Obſer· 
vwanz (wovor jedoch dasjenige was mit gegenſei⸗ 
tiger Proteflation geſchehen / Denen Rechten 
nach nicht angeſehen werden kan) dergleichen 
nicht Räbiliret / am wenigſten aber oben ange⸗ 
ogenes An. 1666. der Geſandtſchafftl. Immu- 
nirät 'hälber emanirtes "A ayferl. Edi&t deren 
Anmaſſung mit feinem eingigen Wort fundi- 
vet: Als fan man obhabenden Pflichten nach 
dißſeits nicht umhin/ falls die letztere Ausle⸗ 
uͤng gelten oder gemeynet ſeyn woͤge / wider 
ergleichen Schutz Ertheilung feine Be 
rechtſame beftermaffen mit Beydehaltung all 
ſchuldigſten Reſpects zu verwahren / angeſe⸗ 
hen Ihro Rayferliche Mayeftär felbft Dero 
die Entfcbeidung dieſer Sacbe billich gehoͤ⸗ 
retz wegenfothaner Schutz⸗ Ertheilungen 


bereits vor einigen Jahren allergerechteſt decla- 
itet haben + daß ſolche in den’ Geſandt⸗ 


ſchaffts⸗Rechten im Reich und auf Keichs⸗ 


Taͤgen nicht gegruͤndet / und dahero bil: 


lig abzuftellen ſey. Diefemnad) man auch 
von Derofelben hierinnen der allergnaͤdigſten 
j  &P3 fer 
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ferneren Manutenenz , benöthigten falsfich.ofs 
erunterthänigft getröftet. Welches man denen 
höheren Hochlöblichen Reichs-Collegiis zu 
verlangter Antwort auf Dero communicirteg 
pro Memoria, hiemit in geziemender Ehrerbie⸗ 
tigkeit nicht verhalten wollen / nebenſt deme auch 
Ihro Rayſerliche Majeſtaͤt ein gleiches aller⸗ 
unterthänigft vorzutragen/ der. Nothdurfft er⸗ 


achtet / und hierüber Dero allergnädigite: weis 


tere Verordnung in aller devotrefter Submis. 
fion gehorfamfi erwarten will / dabey aber auch 
von Derofelben wieder alle gegen Die Geſandt⸗ 
ſchafftliche Auchorität und Relpect ſelbſt ſtrei⸗ 
tender Unterſchleiffe auch ſo genannte 


„Schutz⸗Verwandte und deren anmaſſende 


„Exemptiones, nicht weniger unberechtigte 
Eingriffe in Buͤrgerliche Nahrung und 


„Gewerbe bey denen habenden und von Ihto 


„Aapyferl. Majeftaͤt felbft alergnädigft con- · 


„firmirten Juribus und Privilegiis allergered)s 
„teft geſchützet zumerden, der allerunters 
Ä „thaͤnigſten Zuperficht lebet. 


CE 
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Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerlichen 
Majeſtaͤt und anderer Reichs⸗ 
Staͤnde / ſo wohl gegen die Contagion in 
Franckreich / veranftaltete Precautiones/ _ 
‚als. auch gegen das HerrenlofeDiebsrund 
Bettel⸗Geſind publicirte Verord⸗ 

— nungen. 
Commupicatum per Chur⸗Mayntz 


im Fuͤrſtlichen Neben zimmer. 
‚4.19. Dec. 1721, - N 


Num. I, 


Copia KayſerlichenKeſcripti an De⸗ 
ro Kayſerliche Commiſſion zu Regen⸗ 
ſpurgd. d. Wien den zo. Novembr. 1721. die 
ernere Verordnung / wegen der in Franckreich 
annoch grafisenden Peftitengifchen Seuche 
gancernirend. | 
Cum Adjundto fubLLit, A, 

Carl der Vl'rc,Ctotstit,). | 
Wð geben Ew. Liebd. und Dir mittelſt 
des Antchluffes ſub Lit. A, zu vernehmen / 

was Wir in Berfolg unferer vorigen wegen Dev 
in verichiedenen Frantzoͤſiſchen Provinzien 
— — xx4 SIR 
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graſſirendẽn hur je laͤnger je weiter eingeeiffenden 
Peſtilentzialiſchen Seuche an die ausſchtei⸗ 
bende Fuͤrſten deren Reichs⸗ Crayſen ellaß 
fenen Kayſerlichen Verordnungen / an Diele 
unter heutſgen dato ferner zu verfügen noͤthig ge⸗ 
funden haben / und befehlen Ew. Liebd. und 


Dir anbey gnaͤdigſt / daß Sie aller noͤthiger und 


dienſawer Orten in Unſern Nahmen ‚erinnern 
und Obacht tragen heiffen damit man auf‘ die 
aus verdächtigen Frantzoͤſiſchen Landen 
kommende Leute und Waaren beſſer Auf 
ſicht trage / und.nicht mehr pafiren laſſe / dann 
iwie höchlich dem Fa: und Auslaͤndiſchen qllge⸗ 


mwmeinen Weſen und Wohlſtand daran gelegen! / 


und de entwegen nicht allein Wir ſondern jeder⸗ 
mann Sorg zu tragen pflichtin fene 7 Ihnen vor⸗ 
Hin genugfam bekannt. Wir veibleiben ꝛc. 
Wien / den a20. Nov. 1721. Ar): 


Behlag Li’a, 


Copia fernerer Erinner s und er 

ordnung an die ansfchreibendeFürften de 

er Schwaͤbiſchen / Ober⸗Rheiniſchen / Chur⸗ 

Rheiniſchen / Weſtphaͤliſchen und Nieder⸗ 
Saͤchſiſchen Creyſen / wegen der Peſt in Franc 
reich. Wien / den 20. Novembr. Anno 
1721. | 


Item 


| 
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Ins beſondere auch an die Reichs⸗Han⸗ 


fen / Staͤdte / Luͤbeck / Brehmen / und 
rin, Hamburg. BR 


| — Carlder Vie tot.tit... — 


Bandacht und Liebd. als ausſchreiben⸗ 


den SürftendesSchwäbilchen Crayſes / al⸗ 


ſo auch an andere Crayſe wegen der in denen 


Stangöfiichen Landen ſich ie länger je weiter 
ausbreitenden Peftilengislifchen Seuche ers 
faffenenRayferlichen Derordnungen mögen 
Bir nicht unterlaffen Ew. Andachr und 
Liebd. hiemit anzufügen / daß Uns Unfer zu 
Venedig anmwefender Bottfchaffter von Col- 
leredo jüngfteng berichtet / es hätte ihme Dafiz 

er fogenannter Magiftrat della Sanita gu wiſ⸗ 

en gemacht 7 was maffen man von Seiten der 
Republiczu Prefervation deg Publici gemüffts 
get fene/ Das Commercium mit allen aus 
Teutſchland kommenden Waaren / der: 
mahlen aus der Urſach zu ſuſpendiren / weiln 
Einige in Spanniſchen Dienſten geweſene 
Graubuͤnderiſch Ofhciers welche man in dem 
Venetianiſchen Gebieth wegen ihrer Durch vers 
daͤchtige mit der Peſt infilcirte Frantzoͤſiſche 


Provinzien und Nahmentlich durch das Ge- 


vaudan genommene Paflage, fd gar auch zur 


rigourofen Contum = keineswegs zu und durch 


paſſi⸗ 


» 
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 paflicen faffen wollen fondern gleich zurück 
wieſen haben / bey ihrerdarauf hin nacher Sera 
burg germendetenRonte aber uͤber alda gemach· 
ten Halte von eingigen 2. Tagen von hannen zu 
Kehl und ſo fort weiters Durch Die Wuͤrtem⸗ 
bergifche dann auch Durch Unſere Oeſtertei⸗ 
chiſche Dorlande / Ulm und Lindau unbe 
dencklich paſſiret worden ſeyn. Mit welcher Ge⸗ 
legenheit man von Seiten gemeldter Kepublie 
Benedig zugleich in Erfahrung. gebracht / ee. 
alle aus Keanckreich kommende Leute; um 
Waaren mit Seraßburgifcben Schweiger 
riſchen und Reichs⸗Staͤndiſchen gang leicht 
zu .erbalten ⸗ſeyenden Paͤſſen / ohngehinderten 
urchgang findeten / immaſſen nach gethanes 
Inzeigge einigen von der Franckfurter Tiefe 
nach Venedig zurück gekommenen Kaufleute 


eine unbefchreibliche Menge von Perſonen und 


Waaren mittelft dergleichen Paͤſſen durch ders 
fchiedene Reichs - Länder zur Sranckfurtet 


Mieffe aus verdächtigen grand ifhen Brovin« 


zien gefommen wären. Wann nun Ew. Ans 
dacht und Liebd. nicht allein. fondern ein jeder 
gedencken und ermeflen wird / wie ſchaͤdlich 
eines theils ſolcher von Seiten Der Repub:is 
Venedig aus vorerzehlten Mrfaoen gegen 
Teutſchland vorzunehmen refolvirte Bando 
oder Speer fowohldenen Reichssals unſetn 
Defterteichifeben Ländern / mithin dem all 
gemeinem Commercio ſeyn wird/ andern theild 
aber was (Or groſſenGefaͤbtung einer ne 
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| gas ‚um. gemeinfamen. Berberben ſowohl 
teutſcher⸗ als ausmwärtiger Landen die Ein⸗ uUnd 
Durchlaſſung deren aus verdächtigen 
tangöfiichenProvinzien Eommenden obs 
chon mir Päffen verfebenen Perfonen und 
Waaren unterworffen / mie nöthig es dahe⸗ 
ro ſeye / allerſeits durch geſambter Rath und 
That an denen Graͤntzen gegen Franck⸗ 
reich gegen u. die Schweitz / eine mehrere ja al⸗ 
le moͤgliche Aufſicht und Schaͤrffe krafft loͤb⸗ 
lichen Beyſpiels anderer vorſichtig⸗ und hochver⸗ 
nünfftigen Potenzien zu Abwendung alles 
Ungluͤcks von dem wehrten Vatterland 
nach jedens Schuldigkeit anzuwenden. Als er⸗ 
gehet hiermit mehrmahlen an Ew. Andacht 
und Liebd. als ausſchreibenden Fuͤrſten 
des Schwöäbifchen Crayſes Unfer Kayferl« 
gnaͤdigſter und ernſthaffter Befehl auf. die 
Seweig aus Franckreich kommende Perſd⸗ 
nen und Waaren nicht.allein an denen Graͤntzen 
fondern auch aller Drten die genauefte. un 
Ernſte Obſicht halten zu loſſen / und Die foͤrder⸗ 
lichſte Verfuͤgung zu thun / damit befoͤrderiſt zu 
Kehi die fo ſchaͤdliche als gefaͤhrliche Ein⸗ und 
Durchlaſſung deren aus dem Frantzoͤſi⸗ 
feben Gebierh kommenden Perfonen und 
Waagren ohne Anſtand völlig ab:und eins 
R Bee fonften auch alle hoͤchſt⸗ noͤthige Vor⸗ 
ehungs⸗Anſtalten gemacht / die Crayß⸗ und 


benachbarte Staͤnde deſſen ernſtlich erinnert 


von Niemanden ein widrigen Paß — 
odet 
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oder angenommen / allermaſſen Wir auch Unſern 
Stellen ſolche allerdings unterſaget ‚haben. 
Endlich auch derentwegen mit Unſern Ober⸗ 
Geſterreichiſchen Regierungen? Gouver- 
natoren und Commendanten Jowohl Unferet 

©efierreichifchen und ARapyferlichen am 
Obern⸗Rhein gelegenen Reichs: Veſtun⸗ 
gen ein ftetes einſiges und treues Dernehmen 
und.ein Berftändnüß gepfleget nöerde, Geſtal⸗ 
ten- Wir in alem Oeſterreichiſcheñ Vor und 
andern Erblanden bereits ein gleiches ange⸗ 
prdnet.und.alle Stellen und Beambtungen 
unteribren Pflichten und ſchwehrer Ver⸗ 
antwortung dahin. mit, befehliget_ ‚haben, 
Bir ꝛc ꝛc. Wien/ den 20. Nov. 17211. 
Dictat. Ratisbonz die z5c Febr. 1721. 


A 


{.per Moguntinum. » 
Im Furſtlichen Neben Zimmer. | 
| — Num. II. — — 
Coͤpia Erſuch⸗Schreibens vonder. 
Stadt Nürnberg an die loͤbliche Reichs⸗ 
Stadt Regenſpurg / daß die von dort aus dahin 
reiſende Perſonen und verſendete Waaren mit 
authentiſchen Paͤſſea moͤchten verſehen 


werden. 
Unſere ꝛc. 


2W.re mögen wir hiemit nicht verhalten / daß 

Mobſchon bey dieſer Det Contagion balber 
in Sranckreich noch immer anhaltenden leidi⸗ 
gen 


\ 
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gen Conjunfturen/ Niemand ohne beglanbte 
Paͤſſe zu adwittiren ſeyn will / allermaffen wir 
das Publicum ſowohl durch den hieſigen Zei⸗ 
tunsgss⸗Druck / als das hiebey anliegende Man⸗ 

dat bereits aviſiren laſſen / daß ſolches auch hie⸗ 
ſiger Orten in Obacht genommen werden / und 
ſoiches um fo weniger zu unterlaſſen iſt / als von 
Ihro Rayſerlichen Majeſtaͤt unſern aller⸗ 
gnaͤdigſten Herrn unterm 30. Octobr. vorigen 
Jahrs an uns und andere loͤbl Reichs⸗Staͤn⸗ 
de und Staͤdte allergnaͤdigſt gemeſſen refcribi- 
ret worden / beedes auf frembde Perſonen 
und Waaren genaue Abſicht zu halten / 
und fonderlich obne glaubwürdige atteſtata 
nicht einzulaffen/ aus Zw. Loͤbl. Stade, 
ſich jedoch verfchiedene , und zumablen denen 
Hoclöblichen Geſandtſchafften zugehörige 
Perfonen ohne Päffe dabier eingefunden : 
ann ir aber ſchon viele Paflagiers, die mit 
dergleichen nicht verfehen / dahier abweifen laſ⸗ 
fen, auch ohnerachtet Sie fich irgend darauf / 
daß Sie hier. befannt feind/ bezogen / Fünfftig 
noch ferner abzuweiſſen befohlen ; Als erſuchen 
dieſelbe Die von Dar anhero Reiſende oder 
Waaren .verjendere Dabin anzubalten / 
daß Sie ſich mit aut hentiſchen Arteltatis vers 
ſehen / wann Sie anders dahier eingelaffen / 
und nicht excludiret werden wollen’ auch um 

gleiche Derordnung und Anweiſung ben Dam 
Hochloͤblichen Reichs» Direftorio Anfuhung 
zuthun / die Wir unter gleicher Veranſtguung 


⸗ 
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pe denen Unferigen Goͤttlichen Macht Schuf 
Uns zu beeden Theilen getseulich empfehlen. Da: 


sumdenı,Febr. 1721. | | 
Burgermeifter und Rath der 
Stadt Nürnberg. Ä 
DIR, Umben 17. Ray ıyır 2 
| Num. III 


Concufum des Hochloͤblichen 


Schwaͤbiſchen Creiß / Convents pom14. 


May 1721. wegen der Contagion in 
Franckreich. 


Hy2s deme bald Anfangs dieſes allgemeinen 
x Creyß⸗Convents der Fuͤrſten und Staͤn⸗ 


den diefes Creyſes / Raͤthe Geſandten und 


Bothſchafften Krafft dero obhabenden Io- 
ſtructionen den ſorgfaͤltigen Antrag gethan / 
daß bey immer noch in Franckreich grafligen 
den Peftilengifcben Seuchen al Menſch⸗ 
mögliche Anftalten unter dem Seegen GOttes 
inöchten vorgekehrt werden‘ damit nicht fol) 


Viel aus Mangel genugfamer Aufficht in dieſem 


Creyß einfchleichen möge: Und man darauf hin 
nicht ermangelt hat / die Erkundigung / was hier, 
nnfalls vor Præcautiones hier und dar in der 
Nr achbarfchafft genommen worden’ einzuziehen 
Anbeneben aber fo wohl einer Löblichen Extra- 
ordinar - al8 Ordinar- Deputatlon übergeben 
worden / dieſes fo Nomentoſe Werck mit A 
| nothi⸗ 
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höthigen Circumſpection zu überlegen / und 
dero Gutachten darüber ad Plenum beliebig 


gu eroͤffnen / und dadurch Gelegenheit zu geben/ 


den nothigen Schluß Darüber abzufaſſen; So 
hat man von Seiten einer allgemeinen Creyß⸗ 
Derfammlung auf deſſen Bewerckſtellung 
und Darüber gepflogenen Berathſchlagung / das 
entworffene Patent in feiner Extenfion beliebet / 
anbeneben ‚auch Das Gutachten / E. Loͤbl. 
Ord. Depuration foden 13.Mayh.a.ad didta- 
turam gefommen, genehm gehalten/ und vor 


gut angefehen / daß fo Denen benachbarten 


Creyfjen/bejondersaber Oeſterreich und auch 
der Löblichen Ritterſchafft in Schwaben 
von Diefer Creyß⸗ Verordnung nachbarliche 
Communication um Diefelbe gu gleicher Ver⸗ 
fügung zu veranlaffen 7 beſchehe / vornehmlich 
aber denen Herren Eydgenoſſen nachdrücs 
ich zugefchrieben werde / daß, im Fall diefelbe 
mit Franckreich / nad) dem. Innhalt des Pa- 
tents, Die Commercia nicht verbiethen würden, 


- diefer Creyß fich würde feiner Sicherheit hai⸗ 
bee gemäffiget befinden’ das Commercium 


mirder Schweig felbften aufzubeben mit 
dem Anhang, daß, wo man defien inner, 
Halb 4. Wochen nicht wuͤrde gefichere feun / 
man mit erfigemeldter in eventum refolvirten 
Sperr ohne Anftand fürgehen werde. - _ | 
Odgleich aber bey gepflogener Beratſchla/⸗ 
gung uber Diefes, Gefchäflt / Die mehrere dahin 
geſchloſſen / daß ein jeder Stand in — Ter- 
| u ritorio 
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ritorio die Wachten proptiis fumptibus 
 Cauffer was die Aufbauung der nothigen 

Wacht Häufer betrifft, als welche famtibus’ 
Circuli gu beftreiten ſeynd) anzuordnen / und; 


genaue Worforge / Damit folche wohl beit 


werden zutragen habe / hiebey aber Die am 250% 
Denfee und Rhein angelegeneHochundzöbr 
liche Stände fih ders Convenienz vornehm⸗ 
lich ‚wegen Determinitung der. Paflages und’ 
1lberfahrten / folhe unter fich hinlaͤnglich & 
vergleichen vorbehalten haben / fo hat man doch 
dahin die Verabredung gethan ’ dab ohne 
Anſtand nach publicirten Patenrbefägte Staͤn⸗ 
de bey veranftaltender Conferenz mit Denen da⸗ 
- bey intereflirten ©efterreichifchen Herr⸗ 
ſchafften und Löblichen Ritterſchafft ein fol 
ches zubemerckftelligen belieben möchten. 
WNum. IV, — 


Copia&chreibeng der&tadt Bern 
an ShroHochfürftliche Gnaden den Herru 


Biſchoffen zu Baſel / wegen des von Venedi 
mit Marſeille wieder eroͤffneten Com 
mercii abgelaſſen. N 


Hochwuͤrdigſt Hochgeborner Fuͤrſt / 


= Hochgeehrter Herr / guter Freund 
und Nachbar! — 3 

I Se haben von etlichen Orten her die ſiche⸗ 

Wo Nachricht erhalten / daß ein re 
licher. Magiftrat yon Venedig um gewiſſere 
Ä RE u 
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verglichener Quarantaine das Commercium 


mit Marleile wiederum geoͤffnet / und daß die 
von dar kommende Waaren von Ihnen einge⸗ 
laſſen werden / fo Uns Bey dieſen Zeiten um fo be⸗ 
dencklicher vorkommt / weilen von Seiten Ve⸗ 
nedig an Ihro Rayſerl. Majeſtaͤt die Anſu⸗ 
chung gethan warden / nicht nur die. L,öbliche 
Eydgenoſſenſchafft / fondern allemit Franck⸗ 
reich handiende Drte in Bando zu erflähren / 
da doch ‚mie befannt, / Eydgenoßiſcher Seits 
alle erfinnliche Precautiones , zu Verhuͤtung 
Diefes Peſt⸗Ubels genommen worden : His 
ben alfo nichtermiangeln wollen 7 Ew. Hoch⸗ 
fürfllicben Gnaden die behörige Communi- 
cation zuertheilen/ und zugleich Ew: Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Erraden anheim züftellen / daruͤber Die 
ſelbſt gut findende Reflexiones zumachen / auch 


‚auf Guterachten / Deroſelben zu Regenſpurg 


reſidirenden Miniftro davon Particivation zu 
geben / Damit Er von der Venetianer prove- 
dere gebührender Orten Meldung thun / und 
defto Fräfftigee das Inrerefle der gefaniten 
Eydgenoſſenſchafft in Offenbalcung des 
freyen Commercii, gegen das Reich ber 
Sbachten koͤnne. Wir erfuchen uͤbrigens Ew. 
Hochfuͤrſtlichen Gnaden Uns. Ders Ge 
dancken / was deßwegen für" weitere Meffures 
zunehmen ſeyn / in. Antwort ohnbeſchwehrt zu 
eroͤffnen die wir mittels in Offerirung aher 
Dienft + Gefälligfeit Euer Hochfürftlichen 
a 49 Theil. Py Gna⸗ 


X 


706 0.) GR d 
Gnaden famt Uns GOttes gnädiger Bewah⸗ 
rung wohl empfehlen / | 


Ew. Hochfürftl. Gnaden. 
Freund⸗Dienſtwillige 
barum q.3. Febr.An inltheiß und Rath det 
| - Stadt Bern 


Num, V. 


| V u 
Ordnung und Reglement was bey 
noch fuͤrwehrender Gefahr der leydigen 
Contagion,ju Precaution und Abwendung 

derfelben/in dieſem Löblichen Ober⸗Rheini⸗ 
ſchen Crayß zu obfervirenund zu bes 
obachten. 


6* warn auf die von Ihro Röm. Ray⸗ 
ſerlichen auch zei — ——— 
Miojettär aus unermudeter Reichs⸗Vaͤtterli⸗ 
chen Worſorg aller gnaͤdigſt⸗wieder holte Excita- 
ia don verichiedenen Chur⸗Fuͤrſten / Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnden / wie auch denen Reichs⸗ 
Crayſen / zu Abwendung Der annoch graſſiren⸗ 
den peſtilentziſchen Seuche bißhero nach und 
nach loͤbl. Verordnungen ergangen; So hat 

man jedoch zu deſto mehrerer Præcaution AU 
Fünfftighin haltender durchgaͤngigen Blei’ 
heit bey fürwährender Ober > Kheiniſchen 
Trayß⸗ Verſammlung durch einhelligen 
Schluß gut befunden / dieſe in Gefolg ob 
gedach, 


| 


i 
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gedachfer Rayfeel. allergnädigften Befehlen / 
nachdem Exempel anderer Löbl. Erayfen abs 
gefafte Verordnung / in allen des Ober Rheis: 
niſchen Crayſes angehörigen Drten zu männie 
gliches Wiſſenſchafft / auch Direction und 
Nachricht / jodann Obfervirung vorgedachter 
voͤlligen Gleichheit durch dieſes offene Patent 
Fre und Fund zu machen / und zwarn 
o ſollen 

9.1. In allen beſchloſſenen Städten ges 
ſchickte und capable beeydigteExaminatores bes; 
ſtellet werden / Die Morgens frühe bey Aufſchlieſ⸗ 
fung der Thoren fich allda einzufinden / und ſo 
lang Dafelbft unausgefeßt zu verbleiben haben / 
gedachte Thor wiederum gefchlofien wor⸗ 

en 


$.I1. Die anfommende Paffagiers , frembbe 
und andere Derfohnen aber follen bepläuffig fols 
gender Maflen examiniret werden, 
1. * er heiſſe? | 
2. Was Standes und Condition ‚Auch 


wo er ſaͤß⸗ und wohnhafſft fene? 


3. Bon wannen er komme / und wie 
lange es ſeye / daß er von dar abgereiſet? | 
4. Bon welchem Ort er das erſt⸗und legte’ 
mahl ausgereiſet? | 
5. Auf was vor Otte er unterwegs ge⸗ 
eu und unser weſſen Gebieth diefelbe 
gelegen ? | | 
6. Wie lang erfich in dieſem oder jenem 
Drtaufgehalten? - | 
| Yy 2 7. In 


1) ee ‚up .] Gi: 

7. In was Befibäfften? | 
8. Dber wegen feiner Perfon ordentliche 

und unverdächtige Obrigkeitliche Päffe oder’ 
Fehden habe,oder fonft Durch genugfame Zeug‘ 
nuß Darthun und ermeifen koͤnne / Daß er von 
Feinem Deren in folgendem $. III. gänglich pro- 
leribirt / fort auſſer allem Commercio gefeßtet 
- Provinzien und Orten herfomme / auch von 40. 
Tagen anzurechnen mit Feiner Der Contagion 
halber verdächtigen Perfon einigenlimgang oder 
Gemeinſchafft gehabt, in Ermanglung Des ein⸗ 
oder andern ſolle er | 

0, Afobald. ab + und zuruͤck gewiefen 
werben / da er aber | | 

> 10. Auf obbefchriebene Weiß entweder 
durch genugſamePaͤß oder ſonſt⸗guͤltigezẽ eug⸗ 


nuͤß ſich legitimiren Fönnte / iſt er ohngehin⸗ 
dert einzulaſſen / vorderſt aber weiters zu be⸗ 
fragen. | 

ır. Wo er ferners binaus wolle? 

12. Ob und mager in der Stadt oder Dem 
Landzu verrichten! J 
13. Ob und was vor Effedten/ / Waate 
oder Guͤter er bey ſich habe? 

4. Wann und wo ſolche gepackt? 
15. Würde nun die Ausfag mit dem auf 

habenden Paß oder Zeugnüß glaubhafiter Leu⸗ 
ten übereinftimmen mithin der geringfte Der 

dacht ſich Darben nicht ereignen / follen Dergleis 

chen Ellecten Guther und Waaren / eben = 
| Ä | | 
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wie die Perfonen ohne einiges Bebencken einge, 
laſſen / und J | 

15 Wann viele Perfonen mit einander 


ankommen ſolle jede derenſelben abſonderlich 
examiniret werden / um gu ſehen / ob fie in ih⸗ 


rer Ausſag übereinflimmen / und ift Daher auch 
Feine hinweg zu laſſen / biß fie fämmtlichen exa- 
minirt/ und alles ſowohl der Perfonen / alg 
Waaren und Efeiten halber unserdächtig ber 


fanden worden / dafern aber | 


17. Der Examinacor inUnterſuchung vor⸗ 


Fommender Paͤſſen einigen Zweiffel oder Ver⸗ 


dacht fchöpffte / und dabey zumahlen wegen 
hoher Herrſchafften / fo ſelbige ertheilt / bes 
ſondere Circumipection zu gebrauchen haͤtte / 
ſolle er Examinator ſolche Paͤſſe an jedes Orts 


beſtellte Sanitaͤts⸗Raͤthe / auch Obrigkeiten 


und Langleyen ſchicken / und allda Ordre 


und Befehl ju feinem Nerhaiteinhohlen laffen / 
immittelft aber die Perſonen mit Beſcheidenheit 
aufhalten. | 

13. Fuͤgte fich herentgegen / daß Perfonen 
nach geſchehener ordentlichen Ab⸗ und Zuruckwei⸗ 
fung ſich dennoch durch andere Mittel und Wege 
in die Staͤdte oder dasLand practiciren wuͤrden / 
folle Der beftellteExaminaror,oder wer es ſonſten 
ſeye / fo balder folches in Erfahrung bringt ‚ es 
alfobald feiner Dbrigfeit des Ends anzeigen lafs 
ſen / damit.derfelbe fogleich aufgefuht / und an: 
deren sum Exempel / ja nach Beſchaffenheit der 
Sachen mit Leibs und Lebens Straff belegt 
werden koͤnne. Yy 3 19 Die 
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19. Die benachbarte Zerrſchafften 
und hohe Standes  Perfönen/ welche jeden 
Orts vor ıhre Perſonen felbft fo wohl, ald wea 
en ihrer führenden Livree befannt fenn mögen/ 
ollen zwarn ohne Anftand Durch gelaſſen / Dabey 
aber alle Vorſorg gebraucht werden / Damit 
Niemand / der zur Suicenicht gehoͤret / darun⸗ 
ter einſchleiche. 


20, Frembde und dem Examinatore un⸗ 


bekannte Herrſchafften herentgegen ſollen ſo 
ſo wohl vor ſich als ihr Comitat mit behoͤrigen 
Paͤſſen verſehen / und ſich Damit melden zu laſſen 
gehalten ſeyn / und wie nun | 
S. III. Nach dem Vorgang anderer Landen 
und Herrfchafften/aller Handel und Wandel 
mit denen entweder angefteckten oder Doch deren 
benachbarten gleihfam refpeftive zur Bor: 
mauer dienenden Provincien / ais da ſeynd 


Provence, Languedoc, Danphine, das Ge- 


 vandan .ie.Foret ; und die Brafichafften 
Aviıgnın und Orange , Lion, Lyonnois , 
. Wivarias , Sevennes, Rovergue ,Velay und 
Ja Breffe hiermit gänglichen aufgehoben und al 
lerdingas verbotten wird ; alfo folle aus felbigen 
auch weder Perfonen noch Waaren / ohne 
Unterſchied / fiemögen mir Befundbeits‘ 
Scheinen verfebenfeyn oder nicht / Feines 
Wegs ein:noch Durchgelaffen werden. 
$s.IV. Die Gifte: fangende Güter und 
Waaren anbelangend, als da feynd Baum⸗ 
und andere Wollen / Seyden und mas * 
u 





& 
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aus fabricirt werden mag / Item allerhand gol⸗ 
dene und ſilberne Stofſen / Gold⸗ und 
Sülber⸗Faden / allerley Band⸗ und Galan- 
terie- Waaren / Item Latun, Leinwad 
und allerhand Seyler⸗Werck / Bücher / 
leider Leinen⸗Getuͤch/ Slache / Hanff / 
Peruquen / alles Haar von Menſchen und 
Viehe / Huͤth / Ledern / Papier / Leder / 
Peltzwerck/ in Summa, alles / was Daraus 
in einigerley Weiß / fabricirt und gemacht wor⸗ 
den / auch was nur immer vor Gifft fangend ge⸗ 
halten und angeſehen werden mag / alle ſolche / 
aus gang Franckreich (das Ober und Uns 
er Elſaß famt der Stadt Straßburg / fo viel 
es die darinnen gefallene Waaren anbetrifit/ da⸗ 
von jedoch ausgeſchloſſen und darunter nicht ver⸗ 
ſtanden) kommende Waaren / Effecten und 
Sachen ſollen hiermit abſolutè verbotten ſeyn / 
und nicht einmahl zu Haltung der Quarantaine 
ein und zugelaſſen / ſondern alſo gleich zuruck 
gewieſen / ja bey Vorkommung eines Ver⸗ 
dachts auf der Stelle verbrannt werden / 
mit dem ausdrücklichen Anhang : Daß wann jes 
mand/ mer der auch feye / entweder durch Si⸗ 
ſte und Ränck / oder andere dergleichen gefährs 
liche und aus obernannten vom Commercio eX- 
cludirten Provingien und Diten Fommende 
Maaren in die Ober-Rheiniſche Creyß⸗ 
Lande zu pradticiren fid) unterfichen würde / 
Derfclbe fo wehl ald au die Fuhr⸗ und 
Schiffieute oder andere / welche ſich zu folchers: 

DV 4 Iey 
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ley verbottenen Unterſchleiff wiffentlich gebrau⸗ 
chen laſſen / ſollen / nebſt alſo gleicher Verbren⸗ 
nung ihrer bey ſich habend⸗ oder ſonſt mit: 
bringender Waaren und kffecten ꝛc. nad) 
Befuͤnden mit ewiger Lands? Derweilung/ 
ja Leib⸗ und Lebens⸗Sttaff uß 
belegt und angeſehen werden / mit welchen obge⸗ 
dachten und anderen Gifft/ fangenden Waa⸗ 
ren es demnach. 

5. V. Dieſen Verſtand haben ſolle / daß 
gleichwie gantz Elſaß / die Stadt Stkaßburtg / 
Locthringen / die Schweig ſambt der Stadt 
GSenff (maffen jelbige nunmehr mit Lyon und 
Dafigen Provintzien alles Commercium völlig 
abgebrochen) von dieſer Sperre noch zur Zeit 
ausgenommen, und die allda gefallen: fabri- 
cirt + und gearbeitete Waaren auf producirende 
eydliche mit Dbrigfeitlicher Aut horitaͤt beglei 
teten Arteftaren ungehindert herein zu laffen 
ſeynd;, allo koͤnnen auch die Biffe + fangende 
Frantzoͤſiſche Waaren (fo fernfie nicht aus de 
nen befagten 9. III, excludırten Provingien und 
Orten herfommen / und über Jahr und 
Tag in Elſaß oder der Schweig gelegen / 
fo dann alda ausgepackt und gelüffter wor, 
den) swaren gleichfalls paflirt werden / es mus 
Darüder jedesmahl aber ein authentifcher Obrig⸗ 
Feitlicher Pafs vorhanden / und wie dieſes eydlich. 
atteſtirt worden / darinnen expreſsè enthalten 
ſeyn und Nachdeme un 

$ Vi, Die zuverlaͤſſige Nachricht a 9 

Ä | a 
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Daß die Republic Venedig das Commercium 
mit Marſeile und anderen verdächrigen Or⸗ 
ten / als dem Urfprung und Anfang diefer Con-⸗ 
tagion allſchon eröffner/ und dieſer auch 2 ys 
vorno gefolgt / und befannter maſſen die Eyot⸗ 
genoͤſiſche Ort Zürich; Sr. Ballen, und 
Schaaffbaufen zc. mit diefen Italiaͤniſchen 


‚Städten ſtarcke Handlung treiben / fo iſt 


indefjen folcher Schweigerifchen Cantonen 
halber diefe. Borforge zu brauchen, daß die 


Gifft⸗fang ende Waaren von ihnen nicht 
'eingelaffen werden / fie wären dann mit bes 
‚glaubten Päffen von denen Cantonen Bern 7 


Baſel / Freyburg / Solorhuen und Neuf⸗ 


chatel (verſtehet ſich / wann ſie durch dero Ge⸗ 


bieth paſſiren) verſehen / und darinnen auf vor⸗ 


hergehende genugſame N otitz und Vorweiſung 


Authentiſcher Urkunden / mithin ſattſam bes 


zeugt und att eſtirt / Daß ſothane Waaren in der 
Schweitz oder in Italien / entweder fabricirt 


und gefallen / oder daß ſelbige (was Venedig 


und Kivoeno betrifft ) ver Johanni 1721. 


fchon allda gelegen / Durch aedachter Cantonen 


“ihre Lande paflirt / Feinestwegsaber über ermels 


te8 Venedig oder Livorno von Marſeille 
und obernannten verdächtigen Provinsien und 
Orten gefommenfeyen. Was aber diejenigen 
Haaren befaget / fo aus erfigedachtem Vene⸗ 
dig und Livorno geraden Weegs in dieſen 


"Ober : Rbeinijcben Cravß ſpedirt werden / 


und das Gebieth deren Cantonen Bern / Ba⸗ 
| | Yus tel. 
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ſel / Freyburg / Sollothurn und Yleuf, 
chatel nicht beruͤhren / ſeynd derenſelben keine 
mehr einzulaſſen / wofern fie giffifangend/ 
und mit feinen authentiſchen eydlichen Paßs 
Scheinen aus Italien von Dbrigfeitd wegen 
verſehen / darinnen gleichfalls eydlich arteitt 
und begeuget werden muß / daß die quæſtiorit⸗ 
te Güter in Jtalien gefallen oder wenigſtens 
(don vor Johanni 1721. u Venedig oder Li⸗ 
porno gelegen ſeyen. . 
. Vii. Es koͤñen aber diejenige Guͤter und Waa⸗ 
ren / fo keiner Infection oder Anſteckung unter⸗ 
worffen ſeyn / ja die theils gegen die Contagion 
dienen / und darwider nüglich gebraucht werben’ / 
nach dem Exempel fo wohl der Rayferlich sale 
vereinigter Niederlanden / Item der Staͤd⸗ 
gen Ham̃burg und Lölln ac. ungehindert ein⸗ 
gelaffen und paflict werden / fie müffen aber in 
—55 oder Kiſten / keineswegs aber in Heu 

iroh / Matten / Haͤuten und dergleichen 
Sifft fangenden Gepaͤcken einballiret  gudmil 
authentitchen Paͤſſen und Atteſtaten begleitet! 
und exacté fpecificiret ſeyn nicht weniger vol 
- der Einfuhr su Verbütung alles Yarerichleifd 
ordentlich eröffnet und angezeigt werden ; eh 
che Waaren und Güter aber vor diejenige u 
halten fennd / Die Feine Infeftion oder Contz- 
sion annehmen /geiget die dieſem Reglement N 
fine bengedruckte Specifcation. 

4. Vin. Ingleichem können Die Frantzoſiſche 
Weine / wann fig ohne Emballage und nit 
| Ä in 
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in Klafchen und Körben gepackt / ſondern blos 
alleinin Säffern ſeynd  pafise werden / es iſt 
anforderift alleman aber ein glaubhaffteg Atte- 
ſtat darüber von des Orts Obrigkeit / alwo 
man die Weine das erſtemahl aufgeladen / des 
Inhalts vorzuzeigen / daß fie allda ohne Embal- 
lage in bloſſe Faͤſſer geladen worden / aller⸗ 
maſſen die emballirte oder Flaſchen⸗Weis in 
Kirbe gepackte Wein / wie gedachtß nicht 
eingelaſſen / ſondern ſtracks wieder zurück ges, 
wieſen werden ſollen; Und dieweilen auch 

$. IX. bekannt / daß durch die in Berlin / 
Leipzig und mehr anderen Orten Teutſchlands 
befindliche Srangöfifche Fabricanten allerhand. 





gold / und filberne Stoffen/Borden/ Baͤn⸗ 


Der und ſonſtige Galanterie - Waaren vera 
Fertige und von dannen in alle Welt verfchicke 
werden / fo follen zu Beobachtung des Unter⸗ 
ſcheids zwiſchen Diefen alldort fabricirten/ und 
Denen aus Franckreich fommenden Waaren 
——J5 der erſteren genugſam beglaubte 
Paͤſſe von der Obrigkeit desſenigen Orts von 
Teutſchlands darinnen fie fabricirt worden 
beugebracht werden bey dem ſich dabey aͤuſſe⸗ 
renden geringften Anftand und Zweiffel aber Dee; 
Raufimann fo wohl als aud) der Fuhrmann 
gehalten ſeyn / ſich mit einem leiblichen Eyd zu 
purgirenswie dann auch dergleichen Waaren 
Feineswegs mehr unter dem Nahmen 
Stangöfiicher Waaren verfender  fondern/ 
ben der Verfendung exprefl& und bey 8 = 
| ma 
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pflichten angezeigt’ auf folches Angeben auch 
in dem ertheilenden Paß gemeldet werden daß 
erſtbeſagte Waaren nicht in Franckreich 
fabricirt worden, | 
4. X: Und da man wargenommen / das beh 
verfchiedenen frembder Waaren halber aufwei⸗ 
fenden Paͤſſen zwifchen Denen darinnen Obrig⸗ 
feitlich fpecificirten Gütern noch ein» und ans 
dere Waaren von gewinnfüchtigen Gemüthern 
ftraffbarer Weis mit eingeflicket worden ſo 
wird hiermit allen und jeden Rauff; und Han⸗ 
dels⸗Leuten / (0 Waaren von frembden Dre 
ten / von wannen es auch immer ſeye befchrieben/ 
ernftlih. auferlegt / bey ihren Correfpon- 
denten die geitlihe Verfügung gu thun / daß bey 
Deren Uberſendung allemal zwey ordentliche 
Päffe darüber gefertiget werden / Davon der ei⸗ 
ne offen, Der andere aber verfcbloffen / und 
mit einer /an biejenige Obrigkeit / da die Waa— 
ren abgeladen werden ſollen / geſtelten Addreſ. 
fe, dem Fuhr⸗oder Schiſſmann jedesmahl zu 
dem Ende mit zugeben iſt / Damit man dieſen 
verfchloffen eingefchickten mit dem offenen Paß 
collationiren /und badurch / daß nichts weiter 
mit eingeflickt oder geſchoben worden / alſo gleich 
erkennen und wahrnehmen möge. Lind gleich, 


wie - | 
. XI. In Dörffern Feine Ab⸗ und Nieder—⸗ 
lagen ſeynd / alfo follen darinnen auch Feine 
Waaren / umb alle Arglift und Unterſchleiff zu 
verhindern /abgeiaden / Die darinnen ungead, 

— te 
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tet. Diefedr abgeladene aber / in bie naͤchftgelegene 


bedienen; Wann auch 


417 


Städte herniach-nicht mehr eingelaffen werden / 
und folle mandahero von Stadt zu Stadt, ohne 
mes von Kauffmanns⸗Waaren in denen Dörfs 
fern abzuwerffen; fich_der ordinari Straſſen 
. XII Wegen Mangel’der. Päffen oder ana 
derer bißher vermeldeter nothmwendiger Reguifi- 
ken ein und Andere Hüter und Waaren an denen 
Thoren abgeworffen werden müffen 7 fo 
follen folche an Diten, Da Quarantaine gemacht 
wird / indie Darzu gemiedmete Hͤtte alfofore 
gebracht / und daraus nicht eher abgefolgt 
werden / es habe dann der Eigenthums⸗ 
Herr oder derjenige / an wen dergleichen Waa⸗ 
ren addrefhrt/ Den Transport und andere Un⸗ 
Foften vorher gut gemacht ; Solte auch zwi⸗ 
fchen denen Thoren der Städten’ maß in ſolcher⸗ 
ley Fällen liegen bleiben müflen und entwendet 
werden / wird niemand darfür gut ſtehen / ſinte⸗ 
malen der Proprierarius fülches ſich und feiner 
Fahrlaͤſſichkeit allein zugemeflen hat / wofetn eg 
aber Waagren wären / die von verdaͤchtigen 
Orten her Fämen / oder darbey ein Betrug ent 
deckt würde / follen felbige ; wie S. IV. gemels 
det / ſo gleich aufder Stelle verbrannt werden, 
So viel = — DE rer — 

$. XIII. Die über Güter und Waaren ſo 
wohl / als Perſonen auch auf. frembdes Dies 


be ertheilende Päffe belanget / follen diefeibe 
don jedes Orts Obrigkelt ertheilt und geſiegelt / 


ſelbi⸗ 
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felbige auch zu Beybehaltung einer möglichen 
Gleichheit  beplauffig / wie bepde Diefem Regle- 
ment zuEnd mit angedruckte Formulen anweiſen 
durchgehends eingerichtet / jedem Stand und 
Obrigkeit aber dabey uͤberlaſſen werden in ſeiner 
Jurisdiction der Paͤſſen halber / ob ſelbige nem⸗ 
lich gratis zu ertheilen / und welchen Beamten 
auf dem Lande etwa anzuvertrauen ſeyen / das 
naͤhere zwar zu beſorgen und vorzukehren; die 
ohne Beobachtung. dieſer Gleichfoͤrmigkeit er⸗ 
theilende Paͤſſe und da fie 14. Tag lang uner⸗ 
friſchet blieben / jedoch für nicht guͤltig und zu⸗ 
länglich anzufehen. Was aber jedes Stan⸗ 
des eingejeflene Unterthanen und Burger 
betrifft» fo inder Nachbarichafft herum Handel 
und Wandel treiben / diefelbe ſollen jedesmahl 
von ihren vorgefegten Herrſchafftlichen 
Beambren mir einem Schein und Paflir- 
Sertel Darum verfeben feyn, damit unser dein 
Nahmen der Unterthanen ſich Feine verdächtige 
Frembde einfchleichen mögen ; allermaffen dann 
auch jedes Orts Dbrigfeit Die Ihrige Dargu ans 
zuweiſen hat / damit befagte Unterebanen mir 
dergleichen Zetteln ohne Aufenthalt ver 
ſorgt / und durch Deren Abholung von meit ent 
fernten Drten nicht beſchwert werden, 

‚XIV. Die Hand : Aurfcber follen alle 
Drten vor denen Thoren und fonften exami- 
nirt werden/ und da ſich einiger "Derdacht oder 
Mangel an Paͤſſen hervor thaͤte / ſeynd felbige 
fambt bey ſich babenden Perſonen / Baar 
„iR: | un 
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und Pfesden alſogleich ab sand zuruck zu wei⸗ 


fen. Ä | 
XV. Die Pop, Aurfcben betreffend / das 
von die Poftillionen ihre Defannte Livrée tras 
en ſollen / follen zwar folche. Poftillionen / 
utſchen und Pferd dur chgelaffen / mitdenen 
darauf fich befindenden Paflagiers und deren 
Effe&ten aber / folleg ebenfalls, wiemit anderen 
gehalten / auch die Paͤſſe und Fracht ⸗Brieffe 
wohl examinirt / und unterſucht werden / und 
hat es auch eine gleiche Beſchaffenheit mit denen 
ankommenden in Rriegs:Dienften ſtehenden 
Perſonen / als welche von denen beſtellten 
Examinatoribus eben ſo zu examiniren ſeynd. 
§. XVI. Die reiſende Juden aber ſollen ihre 
bey jeder Obrigkeit oder Cantzley nehmende 
Paͤſſe / auch von degjenigen Orts Obrigkeitlich 
beftelten Aufſehern wo fie hin » und wieder 
pafliren / unterfcbreiben laſſen / Damit ſie ſelbi⸗ 
ge bev ihrer Zuruͤckkunfft wieder aufweiſen und 
zeigen koͤnnen  wiennemlichen fie ingwifchen weder 
aneinem luſpecten Ort gewefen/ noch mit vers 
Dächtigen Perfonen einige Correlpondeng und 
Umgang gehabt / gleichfalls ſolle ( wie eg aud) 
ſchon unter anderen in der zu Ausfchaffung des 
Ziegeuner und Detgleichen fiederlichen Volcks 
abgetaften Special - Erayß-Derordnung aus 
fübrlicher enthalten. ) SL 
6. XVIL Alles frembde Berrelsund 


Serrn⸗loſe Befindel ſammt denen Bertel⸗ 


Juden / fo ſich in dieſem Craͤyß entweder bep 
ver⸗ 


720 Rh | 
verdorbenen Buͤrgern und Beyſaſſen / und 
ſonſten anderswo aufhalten / oder einſchleichen / 
und von welchen die anſteckende Kranckhei⸗ 
ten meiſtentheils herruͤhren und den An⸗ 
fang machen / inner Monaths⸗ Friſt ih⸗ 
ren Stab weiters fortſetzen / und ſich in des 
Crayſes Landen weder mit noch ohne Paͤß meht 
betretten laſſen / Geſtalt dieſen und andern ihres 
gleichen der Durch⸗ und Eingang keines⸗ 


wegs mehr geſtattet und zu ſoichem Erdfie 


bey Straff / auch geſtalten Sachen und Um⸗ 


ſtaͤnden nach bey Verluſt der Burgerſchafft / 


des Herrſchafftlichen Schuges ja Leib 

und Lebens von niemand beberberges 

und da felbige das Land in gedachter Monaths⸗ 

Friſt zu raumen unterlieffen / ohne Verſchonen 

mit Ruthen geſtrichen und fo fort ausge 

Schafft , denen IBirthen und anderen auch nebfl 

dieſein noch bey hoher willführlicher Geld: Straß 

fe verbotten werden ſolle / keine frembde / noch mes 

niger verdächtige. Perſonen ohne gleichbaldige 

Dinzeig bey jeden Orts vorgefester Obrigkeit 

oder Beambten zu logiren/ damit aber auch dies 

fes alles fo mehrern Effect haben möge / ſolle jede 

Stadt / lecken und Dorff feine Arme und 
Bettler jelbfi erhalten / und da: einer. Davon 
an einem: Ort hettlend angetroffen würde  fole 
er auf desjenigen Orts Coſten / fo ihn zu verpfi@s 

gen ſchuldig / wiederum dahin geführet werden, 
ſolte ſich auch die Gefahr / (ſo der Allerhoͤchſte ab⸗ 
wenden wolle /) vergroͤſſeren und haͤhren / waͤ 
5 ren 
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ven in Städten einsund andere Thote /die . 

man entbehren koͤnte / zu ſchlieſſen / um das ° 
Durch bey Denen andern Eingängen und offenftes 
henden Thoren deſto befiere Vorſorg ges 
brauchen zufönnen / ſonſten und übrigens aber 
folhe Vorſorg und dienlihe Mittel/ gleich 
ſolche der Sachen Umftänden gefchwinde Noth⸗ 
durfft erfordern wird / vorjufehren / davon 
auch alfobaldige Communication zu thun / 

und an gehörige Drte ohnausgefehte Nach⸗ 

richt zugeben, ——— = 
8. XVIII. Was die Beräucherung der son 
Verdächtigen. Provincien und Drten herfoms 
menden Brieffe und Pacqueren betrifft / da iſt 
an das löblige Rayſerliche Reichs⸗Poſt⸗ 
Ambe / um Vorkehrung nothwendiger Vor⸗ 

forg von Trayfes wegen Das nöthige gu ges 

nnen. er | 


J. XIX. Steihmäffig ift auch zu Beybehalt⸗ 


und Bewuͤrckung der hierinnen vorgefehrter nds » 


thigen Precautiong ; Mitteln mit denen Bes 
nachbarten zeitliche Communication u pflea 
gen /und alles zu deffen mehrerer Beobadht:und 


‚ WBeförderung Dienlich findende öfters gu con- . 


certiren. Auf daß 


5. RX. All ſolchem aber deſto beſſer nachgele⸗ 
bet werde / auch keiner hiernaͤchſt die Unwiſſen⸗ 
heit dargegen vorſchuͤtzen koͤnne fo iſt dieſes 
Patent an gewoͤhnlichen Orten nicht nur zur - 
affieireny fondern auch von Zeit zu Zeit behds 


a a 
rend zu publiciren und abgulefen. Franckfutid 
ben 27. Aprilisıza. 


Der Fuͤrſten und Stände des 
oͤblichen Ober⸗Rheiniſchen 
Crayſes bey gegenwaͤrtigen 
allgemeinen Con vent anweſen⸗ 
de Raͤthe / Bethſchafften / und 
Geſande. | 
(1,5, (LS) (L.S.) (L.S. IS.) L. S.) (LS) 
Beylage 
Zum 4. 7. 
Folget nun die Verzeichnußderjeni | 
gen Waaren / welche theils gegen die ley⸗ 
dige Seuch ſelbſten / oder doch in der Medicia 
dienen und alſo pafliren 
koͤnnen. 
5) Llerhand Wein. 
MAquavitæ. | 
Gediſtillirte Liqueurs und Brandtwein. 
Allerley Eflig. Ä 


Alles Del und Olitäten. 
Terpentin. 


Zucker. 
Allerley Gewurtz. 


Saffran. 
Allerley zur Medicin dienliche Simplicia oder 
Drogues und Darand gemachte Compolita, 


Theriac, 


B-.)C 723. 
Theriac. 

Mithridat. 

Orvietan. 

Confe&tio de Hyacintho. 
Confectio Alkermes, 
Getrocknete Vipern. 
Pomerantzen. 
Limonen. | 
Granat⸗Aepffel. 

7Thèée. | 


Chocolade. 

Caffee, = 
Rhebarbara. 

Genet Blätter. 

Cacao, — 

Süßholk. 

Schweffel. 


Salpeter. | 
Sale. | mr 

Verzeichnuß derjenigen Waaren / 
Welche keine Contagion an ſich nehmen / 


folglich in Handel und Wandel paſũ· 
| .  senfönnen. 
Syrop. 8 
Honig. 


Wachs. 

Mandeln ohne Schalen. 
Piſtacci ohne Schalen. | FOR: 
| 3,2 Pigno- 


TE Zu * Ä 
Pignoli ohne Schalen. Kr 
Oliven. 
Capern. J 
Sardellen oder Angols. 

Caſtanien. | 
Allerlev zur Nahrung und Osconomie gehörige 
ohe / getrucknetg oder confitirfe Früchten. 

Allerley Saamen / als Aniß / Magſaamen / 

A 2c. ingleichem 

eiß. 


Hirſen. — 
Allerlen Metall / Zinn’ Eiſen / Bley und Daraus 
fabridirte gemeine und pretiose Sachen. 
Allerley Stein / koſtbahre und gemeine / als 
Marmor / Aabafter Schleife Schifer und 
dergleichen. | 
Alle Erde und daraus zubereitete Erden + Ser 
ſchirr / es feve in Indien oder Europa ges 


macht. | 

Allerley Holtz zum häußlichen Gebrauch oder zur 
Färberepdienlih, ar | 

Allerley Farb ⸗Waaren / als Gruͤnſpan / In- 
digo, Safllor, Grapp, Orleana, Coche- 
nille, Galaaͤpffel / Maun / Podaſche Weins 
ſtein / Gummi allerley Sorten / Toback/ 
Seiffen - Glaͤſer fo nicht in Deu und Stroh 
gebackt ſeynd. 


Bey⸗ 








u nie | v, 
Benlagen 
Zum $. 13. ehörig 


RR 2. Urkunden hiemit / daßin allhieſigem 
Fuͤrſtenthumb / Stadt ꝛc. und umliegender 





Nachbarſchafft guter geſunder Lufft regiere / 


und wan GOtt Lob! von aller anſteckenden 
Seuche gänglich befreyer fen. Derowegen 
waͤnniglich nah Standes⸗Gebuͤhr erfucht mirdy, 
Bormeilern dieſes inferacur : = 
Sein Rahme. 
Condition und Stand. 
Wohnung. 
Woher er abgereifet. 
Wo die Reiſe hingehe. 
In was Geſchaͤfſten. 
„Roms aus feinen profcribirten Provin- 
clen. | 
Auch hat er 40. Täge lang mit Peiner der 
Contagion halber verdächtigen Perfon einige 
Gemeinfchafft gehabt. 
Beſtehet feine Bagage in ıc. fo auch allerdings 
unverdächtig / aller Drten ſicher und ungehindert 
paßs-und re pafliren su laffen. 
In Urkund ac 
RE 2 Urkunden hiemit / demnach N.N.Bürs 
gerund Handelsmann allhier / ung zu vers 
nehmen gegeben/ was maffen er ein Collo mi 
Waaren befiehend inc. - ae 


. Gezeichnet mit nebenftehendem Zeichen und 


0. 
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Daher N, zu verfchiden Vorhabens ſeye / 
mit angehenckter an Eydts⸗ſtatt gethaner De- 
claration, daß ſolche Waaren in. N. gefallen / 
gewaͤchſen / und gepackt, oder über Fahr und 
Tag allda gelegen, ausgepackt und gelüfftet / 
auch daß folche Waaren mit anderen verdaͤchti⸗ 
gen weder gemifcht noch eingelegt mordeng Has 
‚ben Wir ihme hierüber dieſe Fehde zu ftellen / 


und anber hiermit atteſtiren wollen das Wir 


in Unſern gantzen Fuͤrſtenthumb ꝛc. and) 
umliegenden Orten / von welchen obgemeldter 
maſſen dieſe Waaren herkommen / GOtt Lob! 
einer guten geſunden Lufft genieſſen / 


auch von aller anſteckenden Seuche gaͤntz⸗ 
lich befreyt ſeyn. Deromegen dann jedermän | 


niglichen ec.ec. 
In Urkund dieſes ec. 
Num, VI, 


Gefchärfffe Poenal - Sandion und 
Verordnung / des Löblichen Ober⸗Rhei⸗ 


niſchen Crayſes wider das ſchaͤdliche Diebs⸗ 
Raub⸗ und Ziegeuner-ſo dann Herrn⸗ loſe⸗ 
Jauner⸗Wild⸗Schuͤtzen / guch müßige 
und liederliche Bettel⸗Ge⸗ 
SSH Kütflen und Stände des 
I HberrRbeinifcben Crayſes mißfaͤlligſt⸗ 
auch mit hr zund Ihxrer angehöriger Unter 
thanen gröften Schaden und a 
| wahr 


- — 
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‚wahrnehmen müffen welcher geftalten Durch die 
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in Denen vorherigen Fahren wider obgedachte 
Ziegeuner / Jauner /und andere Herrn loſe 


Landſtreicher und Vaganten emanırt > un 


fchon ia annis 1709. & 1711. Durd) her 
Druck publicirte Poena!-Mandata , auch ſonſt/ 


hin⸗und wieder gemachte Reichd,Conftitutions- 


mäflige Anftalten und Verordnungen / die 


Vertteib » und Ausrottung ſolcher bößr 
und ſchaͤdlicher Menſchen / bißher „gar 
nicht zu erhalten / ja / daß / vielmehr dererſel⸗ 
ben ohnerachtet ſich noch vor kurtzem eine. groſſe⸗ 


re Anzahl als zuvor / auch gantz bewaffnete 
Rotten von ſolchem liederlichen Volck in Dero 
Landen / zu aͤuſſerſter Betrangnuß des armen 
Fandmanng betretten laſſen / mithin die hoͤchſte 
Nothdurfft erfordert / auf ſchaͤrffere Mittel 
und Wege zu gedeycken / wie dieſem der ge⸗ 
meinen Ruhe und Sicherheit fo fchr nachthei⸗ 
ligen Ohnweſen mit mehren Nachdruck zu 
fleuren/ und Dubey zugieich Denen aus Dem 
bißbero faſt Durchgebends verſtatteten 
Bertelen fd frembd:als einbeimifcber Ars 
men enftandenen vielen Unordnungen / ſo 
viel moͤglich / abzuhelfſen ſeyn möchte; So 
hat man bey dieſer allgemeinen Crayß⸗Ver⸗ 
ſammlung ſich mit einander dahin verglichen / 
und verabredet / daß von deſſelben geſambten 
Fürſten und Staändten über nachfolgende 


Pundta durchgehende mit.allem Ernft gehalten,’ 
folglich die Betrett un d Verbrechere / mit denen 
| 4 


darin⸗ 
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Darinnen angefehten »Leib » und Lebens, 
Straffen / anderen ihres gleichen zum Erempt 
und Abſcheu / jedesmahl wuͤrcklich und ohnnach⸗ 
laͤſſig angeſehen werden ſollen / und zwar 
1 Dates bey dem ſein ohngeaͤndertes Bewen⸗ 
den / was wegen der auf offentliche Rauber 
und Diebe ſancirt⸗ und geſetzten Rad und 
Galgen⸗Straffen / in der peinlichen Hals⸗ 
"Gerichts » Brönung Aaylers Larls des 
FSuͤnfften verordnet’ auch fonft Denen gemeir 
nen Rayferlichen Rechten / und der Darauf 
gegründeter Obfervang gemäß ift / jedoch derge⸗ 
Stalt / daß folhe Rad⸗ und⸗Galgen⸗Straffen 
nad Befchaffenheit der aggravirenden Um 
ſtaͤnden » oder Schwere und Fregüen Dit 
Verbrechen mit glüenden Zangen » Zwi⸗ 
cken / oder auf andere Art von jedem Land 
Seren in feinem Territorio gar wohl noch wei 
ters exacerbirt und erhöht werden koͤnnen; tie 


aber | 
LI. Unter folcheböß + und criminelle Leute / 
die Ziegeuner und Jauner in Der That / vor⸗ 
nemlich mit gehören’ und ſich gemeiniglich unter 
diieſelbe zu verftecken pflegen; alfo fennd auch diefe 
“nicht minder / ale jene zu befiraffen / zu ver 
folgen / und auszutilgen. Und werden fol 
chemnach Diefelbe forderift Durch gegenmärtige 
Verordnung (welche noch mo möglich zu Ende 
dieſes lauffenden Monaths Juni in allen Drten 
dieſes Crayſes u publiciren iſt ) ernftlich vers 
warnet / fogleich jeßtgedachten Erapfes Lande 
in 
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zu quittiren / und fich nirgends mehr darinnen 


betretten gu laſſen; würden fie aber nach Ver⸗ 
flieſſung des Fünfftigen Monaths Julii darinn ers 
griffen / follen dieſelbe / fie fenen gleich Maͤnn⸗ 


oder Weiblichen Geſchlechts / der bloffen 


Berrerrung halber / und wann aud) fonjten 
weiter Feine ſpeciale Miffethat auf fie gebracht 


"werden Fönntermit Dem gut befundenen Brands 


mahl O. C. auf den Rücken gezeichnet / auch 


nad) "Befchaffenheit der Perſohnen und Umb⸗ 


ftänden / entweder zugleich nur levirer ausgeſtri⸗ 


chen / oder Kbarff mit Ruthen ausgehauen / ſo 
‘fort nach geſchworner Urphed / aus denen ges 
fambten®ber - Rheinifchen Crayß - Lan- 
den / unter der nachdruckfamften Verwarnung / 


dah im Wiederergreiffungs⸗Fall der Strick ih⸗ 


nen ohnfehlbar zu Theil werden wuͤrde / mit Be⸗ 


nennung der zur Raumung Des gantzen Crayſes 
erforderlicher g. oder 14. tägiger Zeit in dem 


Darüber ertheilenden Certificar oder Pafir-Zets 


tul aufewigrelegirt und verwiefen werden ; 


ſolte es aber 


Il. gefchebenz daß ein ſolcher Bebrands 
marckter mithin des Strange halber verwar⸗ 
neter Jauner oder Ziegeuner nad) Verflieſ⸗ 


fung in vorftehenden $. gedachter abermahliger 


8. oder 14. Täägen dato der Brandmerckung 
gerechnet/ (als welche ihme zu Raumung der 
Eranß fanden proomni& fatali termino an⸗ 
gefeßet werden ) entweder unter desjenigen 


Standes Jurisdidion, Be er gebrand« 


5 mare 





marcket worden / oder auch in anderer bet. 
Rheiniſchen Crayß ı Ständen Gebielh mies 
der apprehendirt und eingebracht würde ; gegen 
den fole alsdann mit vorangedroheter fich ſelbſt 
zugezogen =. und. contrshirter Straff des 
Strangs executive , und zwar eben um deß⸗ 
wegen / daß er ſich gegen Verbott und Bedro⸗ 
hung den Eranf das zweyte mahl zu botretten um 
terfangen / ohnnachlaͤßlich verfahren; gegen die⸗ 
jenige aber / fo dabey noch eines beſondern De- 
licti oder Ubelthat uͤberfuͤhret oder wohl gar 
darauf ertappet werden / die Straff des To⸗ 
des noch weiter exalperirt / und fie nad) Bes 
fibaffenheit des Verbrechens / Mords oder 
Diebſtahls / wann Diefelbe zumahl mit Ge 
mehr ergriffen worden / al Leute / welche denen 
in der peinlichen Hals⸗Gerichts⸗Ordnung 
alſo genannten Dergewaleigern und Räu 
been gleich zu achten/ und in Denen Reichs⸗Con · 
ftitatioren vorhin ſchon Vogelfrey erflärt 
ſeynd / nach vorher gegangener Zwickun 
mic glüenden Zangen / gekoͤpfft oder au 
wohl lebendig geradbrecht / und auf Dad 
Rath geflochren werden; welche Brandmar 
ckung ſo wohl / als die nach Unterſchied der Faͤb 
len in vorſtehenden aten und zten Sphis wei—⸗ 
tkers verordnete Straffen des Strangs | 
Schwerdts / oder Rads. | 
IV. Auch auf der Ziegeuner⸗ und Jaunet 
Weiber und Rinder wann zumahl die en 


Das ıgte Fahr erreichet / und folcher leicht ji 
8 








OL 731 
gen Bande entweder von Beburt an und Ju⸗ 
‚gend auf / angehänger/ oder doch geraume Jah⸗ 
re:nachgefolget / extendirt/ und. Diefe gleich jes 
nen / ohne Linterfcheid des Sexüs oder Ge⸗ 
ſchlechts / damit fo ohnbedencklicher ange 
ſehen werden follen/ als befandter maflen 
“durch Dielelbe/ ſonderlich die Weiber Die mehr 
riſte heimsund offentliche Diebſtaͤhle bißher ges 
ſchehen; Diejenige aber / fo noch minderjährig / 
und erfagtes ı 8te Fahr nicht erreicht haben’ auch 
weder fonft Die Todes » Straff verdient/ noch 
Damit belegt werden koͤnnen / follen deswegen 
Doch nicht ohne Corre&tion ausgehen’ fondern 
ebenfalls ; wiewohl etwas gelinder ; nach Ge⸗ 
ftalt des Derbrecheng geftrafft werden / auffer 
Deme aber / und wann fie gar nichts begangen / 
und Hoffnung zuihrer = ale etwa verführter jun» 
ger Leuten, Beflerung obhanden/ wird jedes 
Landes Herrfchafft die Chrift - löbliche Verfü⸗ 
gung thun / daß die / fo über so. Jahr ſeynd / 
mithin ihr Brodt allſchon verdienen koͤnnen / ſo 
gleich zum dienen / Feld⸗arbeiten / oder auch zu 
Handwerckern / welche die Zuͤnfften jedes Orts 
geſtallter Beſchaffenheit und Befinden nad) / 
gegen deſto laͤngere Erſtreckung der ſonſt ge⸗ 

woͤhnlicher Lehr» Jahren / oder anderweite De: 

friedigung und douceur von jedes Orts Ob⸗ 

rigkeit / ſie umſonſt zu lernen ſchuldig ſeyn follen / 

angehalten⸗die Kinder aber in die Hoſpitaͤler 

und Wayſen⸗ Haͤuſer gebracht und Dafelbft 
anforderift in dem Chriſtenthum wohl — 
688 
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tet» fo dann au feiner Zeit/ und nach erreichten 
gnugſamen Alter zu einer ſolchen Profeflion, 
- worinnen fie ihr Brod auf eine andere / und 
zwarn zulaͤſſige Weiß / als Deren Elteren, ge 
innen können / applicirt / und angezogen wer⸗ 
‚ben x Solteaber bey einem etwa vornehmenden 
General - Streiff dieſes Gefind in die Enge ger 
‚bracht / mithin deren eine groſſe Zahl auf ei⸗ 
mahl aufgehoben werden und an ihnen Die ver» 
wuͤrckte Keib,oder Lebens⸗Straff zu vollie 
ben ſeyn / ſeynd dieſelbe / ſo wenig der Beſtraff⸗ 
und Executions-Koſten / als des Unterhallts 
halber demjenigen Stand / in deſſen Territorio 
ſie endlich zuſammen getrieben / und erhaſcht 
worden / allein Über dem Hals zu laſſen / und auf 
zubürden/ fondeen / was zumahl Kinder betriflt/ 
entweder unter die Stände einzutheilen/ oder 
auf Koften Des Crapſes in fo lang zu unterhals 
ten/ biß etwa hiernechft zu Deren andermerten 
Unterbringung ein gemeines Spinn » und 
Zucht : yaus wird aufgerichtet worden feun/ 
als weßhalben in einen a potiori approbirten/ 
und zu meiterer UÜberleg⸗ und Erörterung auf 
den naͤchſten Gray » Convent ausgeftellten 
Vorſchlag gekommen / daß / fovieldie Manns⸗ 
Leute anbetrifft / ſelbige zu einem ſchaffen 
Zucht und Arbeits »das Weibs/⸗Volck und 
die Rinder aber zu einem Spinn « Haus / 
um fich Darinnen durch arbeiten felbft zu erneh⸗ 
ven, gebrachtszu Anſchaffung dieſer hoͤchſt⸗noͤ⸗ 
thig⸗ und nuͤtzlicher gemeiner Haͤuſer aber / * 
zuvyor 
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zuvor von anderen Orten wo dergleichen Zuchts | 
Rafpel: und Spinn⸗ Haͤuſer bereits aufge⸗ | 
richtet ſeynd / eingegogenen umftändlichen Nach⸗ 
richten und Darüber errichteten befonderen Re- 
glements / auch Darnach von einem Bau⸗ vers 
ftändigen gemachten Abriß und Uberſchlag dee 


- erförderliche Fundus entweder mittels Umle⸗ 


gung gewiſſer Römer ı Monathen oder 


Aufñehmung eines zulänglichen.undnach 


und nach wiederum abtilgenden Capitals 


; gemacht und fo fort zu deren baldigen Er⸗ 


bauung an ein soder zwey bequeme» mithin am . 
Waſſer etwa gelegene » allerfeitd vorher beliebens 
de Orte / als an ein ſehr vortraͤglich und gutes 
auch rühmlicheg allgemeine Crayß « Werck die 
Hand: mit allem Ernft und Enffer gelegt, deſ⸗ 
gelben Einricht-und Fortführungaber/ eigenen 
der Sachen gnugfam Fündigen Subjedtis (pe- 
cialiter aufgetragen werden fole / immaſſen 
Fuͤrſten und Strände bey fi) hoch und wohl 
erleucht von felbften erwegen und finden’ daß 
ben fo vielen anderen / fo wohlgemeinen Crayß⸗ 
als jeder Landes + Derrfchafft eigenen Special- 

Ausgaben und Depenfen wohl Feine Rubric 


ſchoͤner undprivilegirter ſeyn folgfamin Sub- 


fidium der Cammer : Mittelen auch / Reine 
&elder auf Land und Unterthanen mit befferem 
Fug / Nutzen und Gewiſſen / al diejenige ge⸗ 
legt werden koͤnnen weiche eines Theils zu ihs 
tem felbft eigen und immediaren Vortheilyund " 
Damit jeder von Ihnen Das Seinige — — 
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diebiſche Ein/ und Anfaͤlle in. Ruhe befigen 
und genieſſen koͤnne andern Theils aber su no⸗ 
thiger Emendation undZüchrigung boßhaff⸗ 
ser Menſchen verwendet werden / als Ohne 
melche beede Stuͤcke nehmlich der gemeinen 
Sicherheit / fodann Beflraffungdes 3% 
fen / Fein Land oder anderwertes Corpus mora- 
le beftehen fan / folglich auch Diefe gegenwaͤrti⸗ 
ge Verordnung ohne dergleichen Zucht + und 
Spinn ı Haͤuſer guten Theils vergeblich und 
fonder Effect feyn wuͤrde; Und dieweilen auch 


V. Die leidige Erfahrnuß bißanhero gezeiget 


daß viele Raub» und Diebſtaͤhl unterblieben 
fenn würden, wann die Hehler nicht geweſen 





wären, und darzu Vorſchub und Beförderung | 


gegeben hätten ; Als follen/ um ſolchem ärger» 
lichen Ubel Fünfftig vorgubiegen / alle diejenige / 
welche dieſem Rauber⸗Jauner⸗ und Zigeu⸗ 
ner s Befinde entweder freywillig und unge⸗ 
Drungen einigen Unterſchleiff geſtatten / oder 


ihnen die wider fievorhabende Streiffe undans | 
derwerte Anftaiten verraihen / oder auch wohl : 


Vi&ualien/ Getraͤnck und andere Nothwen⸗ 
Digfeiten in die Waͤlder und andere su ihrem 
Auffenthalt ausgefehene Löcher / und verborgene 
Schlupff⸗Winckel bringen/ oder verabfolgen 
laffen / die geraubte Sachen wiſſentlich verfaufs 
fen, erhandlen oder auch den Raub verfunds 
ſchafften / darzu Anfchläge geben / und fonften 


in. andere Wege behuͤlfflich ſeynd / und daran 


participiren 5 Falls nur ein und. anderer ge. 
| faͤhr⸗ 





— 
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faͤhrlicher Umſtand noch dabeh mit unfergeloffen, 
und rechtlicher Ordnung nach / auf ſie gebracht 
werden kan / gleichergeſtalten / wo nicht der 
Galgen⸗Straff / wenigſtens doch ſcharffer 
Fuſtigation und ewiger Landes⸗VPerwei⸗ 
fung unfertvorffen ſeyn ; Und werden bey dies 
fer Occafion alle Beambte und Bediente / zus 
mahl Schulcheiß und Mayer ı erinnert /ihe | 
Ambt / in zeitlicher Aufiuchung folcherley 
böfen „eren - lofen Befindes / fo dann der 
Hehler undStebler fo wohl in Haͤuſern / Mͤh⸗ 
len / Schäfferhüttenund Mayer: Höfen , als. 
Feld: und Waͤldere mit mehrerm Eiffer und 
Fleiſſe vorzufehren oder aber gemärtigzufeyny 
daß die nachläffige mit anfehnlichen Geld-Strafs 
fen belegt / diejenige aber / fo auch nur per indi- 
redtum damit unter der Decken liegen / undfels 
bigen von denen etwa augfchickenden Comman- 
doeinige Nachricht geben / oder fonft auch nuc 
connivendo durchhelffen / ja wohl gar Bleine 


Verehrungen von ihnen annebmen / oder 


fie ſonſt zu ihren Dienſten / auf was Art es auch 
waͤre / gebrauchen ſolten / ihrer Aembter und 
ri fogleich mit infamie entfeßt werden: 
ollen. 
V). Haben ſich die Vaganten ; unter welcher 
Anzahl auch Die frembde Spielleurbe, Por- 
cellainen: Arämer / Spieler und Bertels ' 
Juden verftanden feynd ; fo dann alleundjede 
ausländifcbe Berrler laͤngſtens vor dem eriten 
Tag des Monaths Augulliaus denen Crayß⸗ 
Zon 
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Landen unfehlbar fort zu machen / oder. 
geroärtig su ſeyn Daß fie wann es zumahlen 
ſtarcke und gefunde Leute ſeynd / nad) fol 
cher Zeit das erſtemahl  nebft wohl gemeffener 
Abprügelung Durch den Stadt » Aneche 
oder Buͤttel / gegen Abſchwoͤhrung einer Ur⸗ 
phede / als ohnnuͤtzige⸗ und zu nichts als des ger 
meinen Weſens Laſt und Beunruhigung kom⸗ 
mende Leute / aus dem Crapß verwieſen / Das 
zweytemahl / da ſie ſich wiederum betretten 
jaſſen als muthwillige Freveler und meinais 

dige Leute empfindlich mit Ruthen ausge⸗ 
ſtrichen / auf den Ruͤcken gebrandtmarckt / 
Das drittemahl aber / es fenen gleich Manns; 
oder Weibs Perſonen / wann fie auch Feine wei⸗ 
tere Ubelthat begangen ex capite incorrigibi- 
licatis ‚perjurii & delicti ex ipfo vitæ genere 
præſumpti, oder als wiederhohlte Brechere ges | 
ſchworner Urpheden und ſolche Perſonen / fo ei⸗ 
ner verbotten : und verdaͤchtigen Lebens⸗Art / 
wider alles Verwarnen anhängen / und ergeben 
bieiben / auch zugleich fich als effenbahre Ver⸗ 
ächter Diefer hei ſamen Poenal-PVererdnung dar⸗ 
fielen’ entroeder ad Labores perpetuos , oder 
auf ie Galeres condemniret / oder aud) nad) 
Befinden / wann fie ſich zumahl attrouppiret/ 
mithin vermuthlich alio vel faltem mutato no- 
mine eben das / was die declarirte Ziegeuner 
gethan / und ſich bloß von gleich ⸗verbottenem 
Steblen und Beitlen fortgebracht haben ſol⸗ 
ten / als faule und anſteckende Glieder 7 

iche 
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licher Societfät aug derfelben weggeraumet / und 
mit wurcklicher Todes » Strafl angefehen 
werdenfollen 5; Soviel - | 

VL. Die einheimiſche Berrler anbetrifft / 
will jeder Stand die feinige ſelbſt verforgen / und 
ba etwa ein: oder andere Bemeinde Damit zu ſehr 
beiadenmwäre/ dahin ſehen / daß derfelben von 
andern vermöglichen Drten ein Vehtrag gefchen 
he / folglich follen diejenige Bettler / welche 

ihre Heimath oder Geburts⸗Ort im Crayß 
haben / in Zeit von 4. Wochen / nach erfolgier 
Publication dieſes / ſich in dieſelbe ohnfehlbar 
begeben / oder auf Betretten als mehrn theils 
ſtarck und geſund/ nur aber ſonſt muͤſſig⸗ und 
hartnaͤckige Menſchen empfindlich abge⸗ 
ſtrafft / und dennoch hernach auf Koſten degie« 
nigen Orts im Crapß / ſo ihn zu ernehren ſchul⸗ 
Dig / und wo ſie zu Hauß oder gebohren / oder 
auch von langen Jahren her als Einwohnere ſich 
— dahin gelieffert werden ; Und wie 


Ichemna ** F— — 
Vill. Einem jeden Hoch» und Wohl⸗Loͤbli⸗ 
chen Standt in particulari die Anſtalt bevor 
bleibt / wie er / feiner einbeimifcben Betrler 
halber, die Sache am anftändigften reguliren 
und veranftalten laffen molle 5; Alſo ſollen fordes 
riſt Diefelbe an jenem Hrt mit Vor⸗undZunah⸗ 
men ineine ordentliche Specification gebracht/ 
und. Dergeftalt unterhalten werden / daß die 


Starck : und Befunde zur Hand Arbeit / 
ann es auch ar 7 bey Waſſer und | 
| an 


“ 49 Theil, 


Bd 


IJ E | 
“ Berod wäre, die Bebrechliche Schwach 
und Arancke aber, in die Hoſpitaͤler / Ar⸗ 
men⸗Haͤuſer / Lazareten / oder andere Der‘ 
gleichen Ort / wo ſie ihren ohnentbehtlichen 
Lebens⸗Unterhalt haben koͤnnen / gebracht / 


einheimiſcher Bettler⸗oder auch anderer 


Haus atmen Rinder aber / ſo bald fie ihr Brod 
zu verdienen faͤhig / ſollen zu Dienſten / Bauern⸗ 
Arbeit / oder Handwerckern angehalten⸗ an 
ſtatt Lehr⸗Gelds auf längere Zeit verdingt⸗ mit 
Kleidern aber ex publico verfehensund zu all 
diefem forderift die vor Die Arme gemachte Stiff⸗ 
tungen angerwendet= fodann benebenft / um der 


Dpngemächligfeit und Importunität des Bett⸗ 
lens vor Denen Thürenenthaben zu ſeyn / 


eine gemeine Allmofen:Cafla errichrer/ und 
mittels Haltung eines ordentlihen Collecten⸗ 
Buchs und verpflichteten Verrechners / Colle- 
&oris, und Diftributoris,, darein Monathlid 


gefammiet = Dargegen aber ale Bettler vor de 
nen Haͤuſern abgewieſen werden; Bey du 


nenjenigen aber/ 

TR. Welche etwa das Shrigedurd) Brand, 
oder andere Uinglücks' Källe verlohren/ und 
Dahero zu etwelcher Wieder - Erholung eine 
Cbriftlicbe Beyſteuer zu fuchen und zu 
fammien benöthiget ſeynd / iſt fich anforderiftzu 
erfündigen / ob ihre Atteltaten aut hentiſch 
feyen oder nicht ? Um aber darinnen allen + in 
dererley Faͤllen verfchiedentlich vorkommenden 


Unterfchleiffen zu begegnen, ſeynd derfelben Ar- 
— teſtata 
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teftata nicht 7. wie bißhero hie und ba gefchehens 
bloß von Denen Beambten oder Municipal, 
Städten / noch weniger von denen Schultheif: 
fen oder Vorſtehern der. Stecken oder Dorf 


ſchafften / fondern wonicht von des Bedrangs 


ten und Wothleidenden hoher Herrſchafft felbs 
ſten wenigftens Doch Dero nachgefesten Res 
gierung und Langleyen/ ingleichen in denen 

eichs » Städten unter deren Signeten au« 
thentifirt/ aussufertigen und ohnentgeltlich zu 
ertheilen Darinenaber notanter mit einflieflen 
zu laſſen / wie lang felbigenach Proportion Deg 
erlittenen Schadens gültig ſeyn follen/ und dies 


fe Zeit moͤglichſt gu reltringiren, mithin über 


ein halb Fahr nicht zu erſtrecken. Es feynd auch 


folche Arteftata, nach Verflieffung des Darinn 
bemerckten Termins / eco ipfo vor erlofchen zu 


erfennen/ Damit denen mit felbigen verfehenen 
aller unzuläffiger Herumſchweiff⸗ und 


längeres geflifjentliche Herumlauffen als 
lerdings benommen werde. Wie dann | 


x. Eben zu ſolchem Ende derjenigen Atteſta- 
ta, telche erlaubter Colle&ten halber herumges 
hen, ben ihrer Paflirung / von denen Beawb⸗ 


ten oder der Flecken und Dorffſchafften Schulte 


heiffen oder Vorſtehern mit Benahmſung des 
Tages Mionarbsund Jahrs / zudem Ens 
De unterzeichnet werden follen- damit bey Deren 
erftern Anblick ſo ‚gleich unter die Augen falle / 


was für eine Straſſe ſie dann und wann genoins 
men / ob ſie nicht u. Lieben » Weg gefw 
a adq 4 


chet / 


746 EIER 
chet / auch etwan auf unzuläflige Dinge’ durch 
Mißbrauchung dererfelbenfich geleget haben moͤ⸗ 
ten ; Nachdeme auch | | 
RXI. Bey diefem Sollecten⸗Werck das Cri- 
men falfi vielfältig mit unter zu lauffen beginnet / 
und. mancher liederlichee und vercuchter. 
Purſch / unter ſolchem Deckmantel / das ohn⸗ 
verdiente Allmoſen guten Chriſtlichen 
Zertzen abſtiehlet; Aſo ſollen ale ſolche und 
dergleichen falſche Brieftraͤger ſo ſich entwe⸗ 
der vor Adeis⸗Perſonen / oder abdedanckte Of- 
ficiers, auch vor deren Weiber fälfchlich aus 
gebende Leute, (mann fie deſſelben überwieſen) 
hach vorheriger Pranger: Stellung / fuftigirt 
oder auch, befindenden abfonderlichen Umſſaͤn⸗ 
Den nach mit Ohr⸗abſchneiden und Brands 
marcken beftrafft und fo fort aus Diefes Cray⸗ 
e8 Randen vermiefen » im Wiederbetrettungs⸗ 
Fall aber / gegen fie / nad) Anleitung des sten $. 
erfahren werden ; mit welcher Straff aud) Die 
ſich fälfchlich vor: Beiftliche oder Ordens⸗ 
Leute angebende ohnnachlaͤſſig zu belegen; 
XII. Die Derdächtige und feine paffeports 
habente Catholiſche und Evangeliſch⸗Lu⸗ 
tberifche und Reformirte geiftliche Perſo⸗ 
nen aber reſpectivè an ihre geiftiiche Vicaria- 
ten und Confiftorial - oder Kirchen » Räthe gu 
weiterer Examinarion gu verweilen. 
“ XII: Die mit geringen Waaren und Dingen 
offt nur su etwelchem Schein / auf dem Landt 
herum ſchweiffende Porcellainen» und — 
ra⸗ 
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mer und HZauſieret / in gleichen auch die Pfan⸗ 
neuflicker werden ſich ebenfalls nach authenti- 
ſchen ausführlichen Atteſtatis von derjenigen 
Herrſchafft / unter welcher fie angefefien ſeynd / 
um zu thun wiſſen / damit in Ermangelung des 
ren / man nicht veranlaffet würde, felbige alfos 
gleich handfeſt zumachen und mit ihnen auf fols 
che Act zu verfahren / und dasjenige in daß 
Merck zurichten / was der Vaganten halber / in 
gegenwaͤrtiger Verordnung fchon oben J.c. fta- 
tuırt worden / dazumahl bekannt ift / daß viele 
von dieſen Leuten unter Dem pratext folcher ihrer 
Handthierung fich des Tages in die Haͤuſer ein, 
fehleichen / um nur darinnen eine und andere Ges 
legenheit auszukundſchafften und hernachmals 
die Haͤnde zum Raub und Plünderung entwe⸗ 
Der feibft mit anzulegen / oder Doch anderen die 
Aefchläge hiergugu Suppeditiren 5 indeme  _ 
. IV. Sic) auch zum Öfftern ereignet / daß bey 
‚Denen zu Habhafftwerdung allerffermelds 
ten Siegener, Jauner und "Herren » lofen 
Befindse in der Stille oder fonft: gemachten 
Beranftaltungen folche Perſonen mit gefangen 
werden/ welche sur Todtes » Straff nicht fo: 
gleich quslificietfennd / oder aber aus anderen 
Crayſſen allfhon weg gejagt / und in dieſem/ 
wiewohl citra ipeciale Delictum, weiier aufs 
„gefangen worden / fo ſeynd dieſelbe richte defios 
weniger auf andere Art hartiglich u beftraffen / 
within nach diverfität der / Doch inreiffe Erwe⸗ 
gung su ziehen feyender; Umftändenund Verbre⸗ 
rer AA 35... 


— 
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chen fo wohl Manns⸗ als Weibs Bilder auf das 
erfiere Betretten / mit ſcharffer Ruthen⸗ 
Zuͤchtigung und Brandmarck⸗ auch wohl 
Abſtützung eines Ohrs nach abgeſchworner 
Urpfed aus dem Crayß zu verweilen / oder 
aber weildurch die Fuſtigation und Relega- 
tion , als wodurch fie nur von einem Crayß 
Dem andern zugefchickt werden und gleichwohl 
inder Lufftfo wenig als unter Der Erden leben 
koͤnnen / der Hauptzweck nicht erreicht wird / 
gleich Denen Art,s, bemeldenVagantenyentiweder 
zum Schengen auf Pbilippseburg / Brey⸗ 
fach und Aebl zc. 2c. zc. wann fie alldorten 
oder ſonſt wo angenommen werden, oder aber 
von denen Ständen felbfi zu Erleichterung ihrer 
Unterthanen in Frohn⸗Dienſten zu Waſſer⸗ 
Rbeinsund Veſtungs⸗Bauen / Stein Brei 
chen / oder auch in ordentlichen Herrſchafftli⸗ 
chen Schellen⸗Werckern oder ſouſtigen Ope 
ribus publicis zu ordentlicher Arbeit anzuſtren⸗ 
en / oder wann beren eine ziemliche Anzahı bey» 
ſammen / welche durch Zugebung anderer ſich Dar 
hin qualificirender gemeiner Maleficanten leicht 
auf einen folden Numerum , daß es ſich der 
. Transport - Koften belöhnte/ gebracht werden 
Fönnen/denen Denetianeren oder anderen See⸗ 
Potengien/proDiverficate Del:torum, entwe⸗ 
Der nur zu Atiegs Dienften und in die Ca⸗ 
ſtelle oder gar auf die Galeeres, ja endlich wohl 
auch über das Meer in neue Colonies undPlan- 
tages zu verfchichen ; damit auch ” 
ZV, Mehrgedachte Ober⸗Rheiniſche —— 
an⸗ 
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Lande Defio ehender von diefen fchadlichen 
Leuten gereiniger werden mögen / haben alle 
und jede Zollner und Thor » Schreibere / fs 
dann die in denen Dörffern haltende Wachten / 
oder fonften beftellte Auffeber / Damit niemand 
verdächtiges paflirt werde werde / gute und ges 


naue Obſicht und Sorg u tragen’ es ſollen dans 


nenhero auch die Wirth und Unteribanen Je» 
des Orts / unter zu gewarten habender ſcharff⸗ 
und ernſtlichen Beſtraffung / denen Beambten / 
Schultheiſſen / Mayer⸗ und Dorff⸗Meiſtern 
oder Vorſtehern von Tag zu Tag anzuzeigen 
ſchuldig feyn / was vor Leute bey ihnen eins 
ehren ı und üdernachten / damit man nady 
dem liederliben. Gefind entweder chnverweikt 
‚greiffen/ oder demſelben / ſo es allichon entwiſchet / 
noch in Zeiten nacheilen / und zur Verhafft brin⸗ 
gen koͤnne; da auch 
XVI. Dieſes leichtfertige Geſind mehren⸗ 
theils in denen Schaͤffer⸗Hirten⸗ und Abde⸗ 
cker⸗ Huͤtten und andern abgelegenen Haͤuſern 
ſich aufzuhalten gewohnt iſt / ſo bringen der Bw 
ambten Pflichten ohnhin mit fich/ nicht nur hier⸗ 
auf ein wachfames Aug su haben / fordern dann 
und wann: gank unvermuthete Vifitationes mit 
Umſtellung dergleichen Häufer oder fünften vor» 
gzunehmen / und beſonders Diein felbigen befind» 
fiche Keller / Gewoͤlber oder fonft verdeckte 
Loͤcher und ‚heimliche Orte wohl und genau zu 
Durchfuchen,fich auf gute Kundfchafften zu legen / 
auch dDergeftalten mir Denen. Benachbarten zu 
coinmunicisen/ damit / wo dergleichen Jau⸗ 
2444 ner⸗ 
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‚ner sund Diebs⸗Volck / und auch nur;.5. 
biß 6. Perſohnen davon anzutreffen / dieſes alſo⸗ 
balden mit bewehrter Mannſchafft aufgeſucht / 
in Verhafft gebracht / und entweder: der 
Landes⸗Obrigkeit / oder weme ſonſt am Ort der 
Ergreiffung / die Criminal - jurisdiction zus 
ſteht / ur fetnein Inguißition und Beſtraffung / 
:ausgelicffert / dafern fich aber Diejes Belind 
mit Gewalt widerfegen folte/ ſelbiges fo 
gleihmit Ernſt angegriffen’ und mann es ſich 
:anderft nicht ergeben,’ fondern auf der Gegen 
wehr beftehen wolte auf der That und 
‘Stelle niedergefchoffen/ oder fonften ges 
toͤdtet / oder wehr⸗ loß gemacht und gefänglih 
beygebracht werde; Zu welchem Ende 
VI. Diejenige / fo erſagter Rundſchafft 
halber / etwas dienlich⸗ und zuverlaͤſſiges beytra⸗ 
gen / forthin dergleichen verruchtes und 
BGoOtt⸗vergeſſenes Volck ſambt dem Detdef: 
ſelben Auffenthaits offenbahren / und angeben / 
in der Stille / und ohne ſie oder ihre Denuncia- 
tion fund zumachen / mir 10. auch 20, und 
mehr fl. nach Unterfchied der Fallen oder Bey 
beingung viel oder weniger Manns Perfohnen 
von fothanen Motten / remunerirt: und be 
lohnt ia wann derfelbige/ ſo Die Denunciation 
und Entdeckung gethan/ von. der Bande 
felbft mic gewefen, nicht nur für ſeine Perſon 
fiberes Geleit und Pardon, fondern aud) 
eine Belohnung und darbey nod) ein in feiner 
Tachtigkeit gemäfes Emploi haben folle. — 
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= XVIH, Denen Unterthanen und Soldaten, 
‚welche in dergleichen DBorfallenheit gebraucht 
werden, folle reipe&tiv& nebft der Tehnung / 
auch die Ordonantz- maäſſige Hausmanns⸗ 
Roſt und das Obdach / zu ihrer deſto meh⸗ 
tern Animir-und Excitirung aber all dasjeni⸗ 
‚ge /wasbendenen Jaunern und Ziegeunern 
‚gefunden wird, gelaffen werden, mann 

olched nur der Dbrigfeit ad conftituendum 
‚Corpus Delicti zuvor eingelieffert mordensoder 
Dazu ſich Fein Eigenthums » oder anderer Herz 
legitimiren fan; Nadydemeauch | | 
XIX. Bekannter maſſen faft alle Jahr⸗oder 
andere Maͤrckte und fogenaunte Risch 
weyben Durch dad Jauner⸗Geſind zu Ausı 
übung feiner .im Griff habender PBeutelfchneis 
Derey gefuchet / und auf felbinendaher die mehri⸗ 
ſte und: foihe Diebfläble vorgehen weilen 
ſolche nicht fo gleich angezriger werden / mithin / 
mann nach Der Hand dererley boͤſe Leute in Vers 
haft kommen / und dieſen oder jenen Jahr⸗ 
mard begangenzu haben zwar bekennen, wegen 
Abweſenheit Des Dadurch veriuftigt oder befchäs 


digten Theis oder in Ermanglung deffen lega- 


len Ausſag Die eigentliche Summa oder der 
Werth Des Entmendeten nicht an Tag gebracht 
werden kan / einfoiglich die Beſchleumgung der 
Inquifitions- Proceſſen Dadurch entweder ges 
hemmt oder endlichen gar filtiet. werden ; Alſo iſt 
für hoͤchſtnothwendig angefehen worden / daß 
jede Obrigkeit diejen ige / Denen, dem erfcholle, 

Aaga nen 
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nen Ruff nach’ folchergeitalten auf denen Jaht⸗ 
maͤtckten was entwendet worden alſd 
gleich vor ſich beſcheiden / ſelbige ausfuͤhrlich 
vernehmen / das Quantum des angegebenen 
Diebſtahls aydlichen erhaͤrten / oder ſonſt er⸗ 
weißlich darthun / und alles ordentlich ad Pro- 
docollum bringen laſſen / damit hiernechſt und 
auf erheiſchenden Nothfall legale Atteſtata dar⸗ 
über ausgeftellt ‚dadurch fo fort die Inquiſitions. 
Proceflen / und exemplariſche Beſtraffung fol 
cherley Diebs » Gefinds der Behoͤr befördert 
und vollgogen werden Fönnen ; Und nachdem 
mahlen auh 

XX. Die tägliche Erfahrnuß bezeugt / daß 
durch das Wildpraͤth· Diebs⸗Geſind mehn 
mablen gröfjere Übelthaten / als durch vorge 
dachtes Zieguner-Tjauner und herum s va. 
girendes Herrn⸗loſe Dolch begangen werden, 
allermafien dafjelbige mit Verſaumnuß und 
Hindanfekung feiner von denen Handwercken 
oder Acker Bau habender ehrlichen Wahrung 
gleiih andern Veganten in denen Wäldern 
berumftreicben / durch Hinmegfchieg s Linters 
fchlag » und Verkauff des ihnen nicht zugehoͤri⸗ 
gen Wildes nicht allein förmliche Diebſtaͤh⸗ 
le begehen / fondern zugleich auch groſſer Her⸗ 
sen Wildfuhren verderben / Dero Regalia 
und Hoheiten geöblich und gefliffentlich violiren/ 
und oͤffters die Forſt⸗Bediente mörderifcher 
Weiß auf Leib und Leben angeben / ja 
endlich echte Seraffen- Räuber und a 
* i et 
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Der abgeben / fo follen Dergleichen Wildpraͤts⸗ 
Diebe / wie dad Ziegeuner * und andere 
Diebe s Gefind aller Drten aufgefucht/ und 
Darinnen einander alle hülffliche Hand gebotten/ 
mithin deren. Ergreiff⸗ und Auslieferung befteng 
befördert/ einigen kundbahren Wildbraͤts⸗ 
Mieben von denen Unterthanen aber bey harter 
Straff der geringfte Unterſchleiff nicht gegeben / 
fondern der Verbrecher / wann auch fehon dag 
Delictum in fremden Förften befchehen, nichts 
deſto minder fo gleich zu Hafft aegogen / und mit 
Demielben / Denen peinlichen Rechten nach/ 
aufdas ſchaͤrfſte verfahren / bey allem dieſem 
jeder Landes ⸗Herrſchafft rechtlichem Ermeſſen 
jedoch anheim gelaſſen werden / ob ihnen / wann 
ſie wuͤrcklich diebiſcher Weiß Wild ge⸗ 
geſchoſſen / entweder zu Vorkommung wei⸗ 
tern dergleichen Schieſſens Die rechte Hand 
durch den Schatffrichter mie dem Bail 
abzuhauen / oder aber die Straff lebens; 
wuͤhriger Atbeit in Herrſchafftlichen Ge⸗ 
baͤuen in Eiſen nnd Banden geſchloſſen / 
und mit Aufſetzung Hirſch⸗Gewicht anzu⸗ 
ſetzen / und bey mehrmahliger Reiterirung auch 
ſo gar das Leben durch den Strang am 
Galgen zu nehmen / oder was ſorſten hierun⸗ 
ter zu verordnen ſeye / wie Dann bereits verſchiede⸗ 
ne Staͤnde dieſes Loͤblichen Crayſes ſich mitein⸗ 
ander verabredet / daß keiner von ihnen einen 
dergleichen aus ſeines benachbarten Mitſtandes 
Land relegirten Wildſchuͤtzen / in dem Seini⸗ 
gen 
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‚gen leiden /- ober einigen Unterſchleiff verftatten 
wolle / alſo und dergeitalt / daß / fo bald ein Uns 
‚terthan oder anderer dieſes Laſters der Wild⸗ 
Dieberey würcklich uͤberfuͤhret iſt / deſſelben 
Hauß und Güter verkaufft / er fo fort des 


Landes auf ewig verwieſen / in der abneh⸗ 


menden Urphed aber deren allerſeitige Landen / 
um ſich darin nit betretten zu laſſen / eximirt und 
ausgenommen werden ſollen. Gleichwie ſich auch 

XXI. Leicht ereignen kan / daß bey Auffang 


und Verfolgung dieſes loſen Geſinds die Zeit 
zur Ausfertigung der gewöhnlichen Requiſito- 
rialien/ foanderfter das Tempe nicht vera» 
faumet werden folte/viel zu kurtz und pretios fiele / 


folglich eines oder andern Crayß⸗Mit⸗ Standes 
‘ Territorium ohne vorgegangene Reguifition, 
mit bewehrt · und gewaffneter Mannſchaft 


betretten werden muͤſte; Alſo werden auf ſolche 


Fälle die deßwegen ehedem wohl abegefaſte 
Creyß⸗Schluͤſſe dag dadurch niemandẽ an feinen 
wohl hergebrachten Juribus, Prerogativen und 
Gerechtſamen im gerinefien prejudicirt feyn/ 
und dergleichen Adtus nimmer weder in: noch 
aufler Gericht allegirt werden follen / hierdurch 
fen erlichit miderholet und darbey von Seiten der 
in denen Graͤntzen und Confinen aneinander 
ftofjenden Derefchafften ( weswegen der Ual- 
formirät halber auch an Die anliegende und 
‚allociirte Crayß / fo dann der auswärtiger 
Riererfchaffelicbee Orten Hauptmann⸗ 
ſchafften oder Directoria geſchrieben 1 
| | | olle 
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olle erner gegeneinander erbiethig ge⸗ 
macht / zu Befoͤrderung ſothanen heilſamen Ab⸗ 
ſehens ſo wohl durch ohnvetweilte Zuſam⸗ 
menſtoſſung Der bey Handen habender 
Trouppen / als auch ſonſt allen immer erfor⸗ 
derlichen Vorſchub zu thun / immaſſen dann in 


Arafft dieſes jeder Standt die Erlaubnuß has 


ben ſoll / auf erhaltene ſichere Nachticht von 
Aufhaltung dergleichen rauberiſchen Ge⸗ 
finds in feines benachbarten Mit « Standteg 


Landen / fo gleich und ohn⸗vorhergehendes⸗weit⸗ 


| 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 


täufftiges Concert ) als welches felten fo zu tref⸗ 
fen, daß Das Deflein nicht vor der Zeit eclati- 
ven / und die Gelegenheit verfaumet werde) 
ſondern / auf bloſſe jedes Beambten nur kurtz zus 
vor gebende Nachricht und Anzeige / auch 
nöthigenfaßs vefchehendes Alockenläuten ent 
weder mit feiner alleinig oder anderer fich in dee 
Geſchwinde darzu anfcbickender Ständen 
Mannſchafft Daflelbe auffuchen + und verfols 
gen zu laſſen ohne daß ein dergleichen vor Dieges 
meine Sicherheit vorrehmender Adtus jemahls / 
als eine Violation Lands⸗Herrlicher Territo- 
rial- Hoheit und der Jurisdidtionalien anges 
* oder aufgenommen werden ſolle. Wann 


aber | 2 

XXIl. Als alle vorgemeldte Caurelen ynd 
Derordnungen 3u Ausrottung Diefes lie, 
derlichen und theils Vogel⸗freyen Geſin⸗ 
des nicht zulaͤnglich und daſſelbe dadurch Doch 
noch nicht hinaus su bringen ſeyn / re 
Pa Zu mehr 
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mehr feinen Aufenthalt: in. dem Crayß halsſtar⸗ 
eig und gewaltſamer Weiſe behaupten / auch 
toie vor Dem letztern Streiff geſchehen / ſich zu 
ſolchem Ende mit gantze Rotten und gewehr⸗ 
ter „and abermahl zuſammen ziehen ſolte / 
mithin durch ein oder des andern Standes 
Particular.- Anftalt dem Ubel nicht mehr ge 


ſteurt werden koͤnte fo wird auf ſolche Sälk 
Des: Herrn Lande⸗Staffens zu Seſſen⸗ 


Darmſtadt — Durtchleucht 
als nunmehrigem | 
Diefer des Crayſes gemeine Sicherheit’ und die 
Confervation deg Land = Friedens betreffend‘ 
Pundt in ded Durchl. Heren Crayß⸗Obriſten 
Obliegenheit ohne das miteinlaufft/ hierdurch 
aufgetragen / denen von ſolchem Volck bedrang 
ten Ständen aufihe Anſuchen / jedesmahl ducch 
Commandirung genugſammer Mannſchafft 
von regulirten Erauß- Trouppes zu Bu zu 
kommen auch sulegt wann Diefes fo häufig zu⸗ 
fammens rottirte Geſind / dardurch nicht wie 
der hinaus zu bringen ſeyn / fondern ſich etwa 
nur von einem Diſtrict des Crayſes in den ars 
dern ziehen folte / einen eilferrigen Haupt 


rayß⸗Obriſten / und da 


— — — 


Striff / ſo wohl pro re natamit Com̃unication⸗ 


der anliegenden Crayſen Hohen Generalitaͤten 
als anfränkender benachbarter Ständen uno 


actu de tractu dergeitalt zu veranſtalten damit 


nicht nur die Ziegeunet / ſondern auch Die Jau⸗ 
ner und fremde Bettler allec Orten sugleic) 
aufgeſucht / mithin die Obswdübeinifebe, Law 
A e vo 
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de von dieſem Ungezieffer / fo viel moͤglich auf 
einmahl geſaͤubert werden mögen / wober jedoch 
die Officiers, ſo wohl zu Haltung jebesmahlis 
ger guter Ordre, als auch ſonſten / anerrinnert 
werden / Denen Beambten im Crayß zu Be⸗ 
freyung dieſer Leuten an Ort und Ende / mo fie 
etwa mit Mannſchafft einquartirt liegen / jeder 
Zeit ohnweigerlich gehülfflich zu ſiyn. Damit 
aber dergleichen koſtbahre General - Streif⸗ 
fung fo weniger nöthig ſeyn⸗ und dieſes Gefind 
aller Orten in Zeiten / und ehe es fich verfiarcken 
Fan / ausgefundfchaffet werden möge / folle in 
Dia Des abgefommenen Capitaine Kleifchs 
manns tieder ein anderershabiler Commifla- 
rius zur beftändigen Patroulligung der Straſ⸗ 
feny und Vifitirung der Wälder / Auen ı Buͤ⸗ 
ſchen und anderer verdächtiger Drten und Häus 
fer von Crayſes⸗ wegen / um hinlängliches Ges 
halt oder Belohnung angenommen und dem 
Ausſchreb⸗Ambt / ſo dann dem Herrn Crayß⸗ 
Obriſten in wichtigen Vorfallenheiten zu jedes⸗ 
mahliger Berichts⸗Erſtattung / und darauf 
verfuͤgengen weiteren Befehlen; auſſer deme 
aber an jede Landes⸗Herrſchafft /( welche ihm 
28 auf alle Weiß zu afliſtiren) angewleſen 
wer en. ve Gr I 

Damit auch mit der Unwiſſenheit des Inhaits 
gegenwaͤrtiger Poenal- Versrdnung fich nies 
mand entichuldigen möge / iftfelbige zu offentlis 
chen Druck gebracht worden / und (oe felbige 
ohne den allergeringften Zeit» Verluft in denen 

gefambs 





geſambten Erayß »Landen publicirts und 
nicht nut bey allen Gemeinden mönathlichen abs 
geleſen fondern auch ſonſt aller ‚Drien an die 
Thoren und Raths⸗Gaͤuſer affigirt / wenis 
gernicht / nebſt denen aufzurichten ohne Dem nö» 
thigen Weg⸗Weiſer auch Der Zigeuner 
Waenungs + Stöcke auf denen Sand⸗ | 
Straffen ; Auen’ Überfahrtensund: Paflagen . 
auch. abgelegenen Feidern / Buſchen und Wal⸗ 
dungen renovirt / und wo deren noch keine ſind / 
neue geſetzt werden. Signatum Sranckturcden. | 
Zotenjunii 1722. :| | 


Der Fuͤrſten und Staͤnden desLoͤb⸗ 
lichen Ober Rheiniſchen Crayſes / bey 
gegenmärtig "allgemeiner Verſamm⸗ 
lung anweſende Raͤthe / Bortichaffter/ 


—* - 


und Gefandte. | 
(L.S.) (L$.) (L.S.) (LS.) (L.5.) C. S) (LS) 
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